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Der Tourismus als Phänomen der
industriellen Gesellschaft
Von Dozent Dr. Paul Bernecker, Wien

Im Rahmen der letztjährigen Luzerner Kurse für
Fremdenverkehr widmete der bekannte österreichische

Fremdenverkehrsfachmann, Dozent Dr. Paul
Bernecker, Direktorder österreichischen
Fremdenverkehrswerbung, unter dem obigen Titel dem
Tourismus als einer Erscheinung, die im gesellschaftlichen

Leben der Gegenwart eine ungeahnte Bedeutung

erlangt hat, eine grundlegende Betrachtung, die
geeignet ist, uns zur Besinnung auf die tieferen
Zusammenhänge aufzurufen.

Mit scholastischer Gründlichkeit setzte sich Dr.
Bernecker zuerst mit den Begriffen auseinander.
Unter Fremdenverkehr verstand er die Gesamtheit
der durch nichtberufliche, zeitweilige und freiwillige
Ortsveränderung bedingten Beziehungen, Erscheinungen

und Leistungen und unter Industriegesellschaft

das soziologische Ganze der Menschen.,
deren Leben entscheidend vom Zeitalter der
industriellen Produktion und der entsprechenden
Konsumsphäre geführt wird. Da Handeln aber auf Motiven

beruht, stellte er in Ermangelung einer eigentlichen

Motivenlehre unter ausgiebiger Berücksichtigung

der Literatur Betrachtungen zu den Motiven
des Fremdenverkehrs an sowie über die Entstehung
und Verbreiterung des Ortsvei'änderungsbeHürf-
nisses. In starker Anlehnung an Krapf (Abriss und
Geschichte der Fremdenverkehrslehre 1941) und
mit einer wichtigen Ergänzung anerkannte er
zusammenfassend und auf den heutigen Fremdenverkehr

projiziert, folgende Motive:

1. Reisen zum Kennenlernen anderer Länder,
Gegenden oder Völker; Reisen zu Studienzwecken,
Kulturreisen.

2. Reisen zu Stätten religiöser Andacht, Wallfahrten.
3. Reisen zu Stätten politischer Manifestationen

oder politischer Macht.
4. Reisen zum Zwecke der Erholung oder Heilung.
5. Reisen zum Genuss landschaftlicher Schönheiten.
6. Reisen um des Reisens willen.

Diese Motive — wir folgen nun den Ausführungen
Dr. Berneckers im Wortlaut — überschneiden sich
vielfach, wechseln in ihrer Intensität, aber sie sind
die Elemente des zeitweiligen Ortsveränderungsbedürfnisses

im Sinne des Fremdenverkehrs. Seine
Befriedigung innerhalb unserer industriellen
Gesellschaft löst eine Reihe von Wechselbeziehungen
und Erscheinungen aus, über die noch zu reden
ist.

Das Fremdenverkehrssubjekt als
Mitglied der industriellen Gesellschaft

Überwiegend sind es Beziehungen zwischen dem
Fremdenverkehrssubjekt als dem reisenden
Menschen und dem empfangenden Menschen, weshalb
das Verhalten des Fremden wie des Einheimischen
im Spiele des Tourismus nicht unbeachtet bleiben
kann. Leopold von Wiese- gruppiert in seinem Aufsatz

«Fremdenverkehr als zwischen-menschliche
Beziehungen» (1930) die Verhaltensweisen des
Fremden in 3 Typen, von denen der Typ 2 und 3
für den Tourismus interessieren:
Typ 1 «wäre der Fremde, der als Herr oder

Funktionär einer Macht, als Eroberer, als Glied oder
gar Führer einer Besatzung auftritt.

Typ 2 ist der Fremde, der ohne freundliches oder
feindliches Interesse am Verkehr mit dem
Ortszugehörigen eigentlich keine Annäherung sucht.
Für ihn handelt es sich mehr um einen
Zufallsaufenthalt; er ist «anwesend», ohne diese
Anwesenheit gesucht zu haben. Er ist der eigentliche
Fremde, der nicht Gast sein will.

Typ 3 ist als Händler, Forscher, Vergnügungsreisender,

Verkehrsfreund an der Zugänglichkeit
der Einheimischen interessiert, jedenfalls dafür
erkenntlich, er ist der eigentliche Gast.»

Auf diese Gliederung bezieht sich auch Knebel in
seiner Bestimmung des Touristen, wobei der Typ
1 zu vernachlässigen ist. Während jedoch v.Wiese
nur am Typ 3 als Subjekt seiner Beziehungslehre
interessiert ist, weist Knebel darauf hin, dass der
Typ 2 «vielleicht gerade für den Touristen unserer

Gegenwart kennzeichnend ist.» Wir wollen diese
Feststellung nur zum Teil gelten lassen, denn zwei¬

fellos ist der Typ 3 im modernen Tourismus stärker
vertreten. Kontakte mit der einheimischen Bevölkerung

werden vielfach bewusst gesucht, und wo
solche nicht hergestellt werden können, wird dies als
Negativum des betreffenden Fremdenverkehrsortes,
-gebietes oder -landes ausgelegt. Daraus ergibt
sich die Frage, ob die Kontaktfreudigkeit auch
beim Ortsansässigen gegenüber dem Fremden
besteht. In der bisherigen Unterschiedlichkeit der
Intensität macht sich neuerdings die Gefahr bemerkbar,

dass eine Verwurzelung des Fremdenverkehrs
im rein kommerziellen Denken die Rollen von
Gastgeber und Gast zu solchen von Verkäufer und
Käufer werden lässt.

a) Das wirtschaftliche Argument

Man spricht zuviel von der wirtschaftlichen Bedeutung

des Fremdenverkehrs, man betont zu sehr die
Zahlungsbilanzinteressen und man macht in
Gestaltung und Abwicklung den Tourismus zu sehr
zur verkaufsfertigen Ware, als dass die Auswirkungen

derartiger Einstellung auf die Verhaltensweisen
von reisenden und empfangenden Menschen hätten

ausbleiben können. Der Urlauber ist zu einer
wirtschaftlichen Macht geworden, an ihm verdienen
das Hotelgewerbe, die Reiseartikelindustrie, das
Verkehrsgewerbe, Restaurant-, Kaffee- und
Konditoreibetriebe, die Andenkenindustrie als unmittelbare

Fremdenverkehrsgewerbe, sowie fast alle
übrigen Wirtschaftszweige. Kein Wunder also, dass
man über Zahl und Zahlen fast den Menschen
übersieht. Dieser, als der Konsument, verfügt über

freie Einkommensteile, um die der Wettbewerb der
Konsumgüterindustrie, 'der Gebrauchsgüterindustrie

und der Fremdenverkehrsindustrie kreist; ihn
selbst bewegen die Überlegungen, ob ein Auto, ein
Fernsehapparat angeschafft oder eine Reise
unternommen werden soll. Dabei sind diese Überlegungen

nicht mehrauf höhere gesellschaftliche Schichten

beschränkt, auch die Arbeiterklasse, die heute
in ihren ökonomischen Bedingungen den Mittelstand

erreicht, ja sogar teilweise überflügelt hat,
wird von ihnen bewegt. Trotzdem wäre es falsch
anzunehmen, dass in unserer industriellen Gesellschaft

mit ihren Wohlfahrtseinrichtungen, wie
bezahlter Urlaub, Familienzulagen, sozialtouristischen
Einrichtungen, die Teilnahme am Fremdenverkehr
allen Gruppen offen stehe. Ein krasses Missverhältnis

zwischen Bedürfnis und Möglichkeit ergibt
sich vor allem beim Familienurlaub kinderreicher
Familien. Ein einfacher Überschlag der
durchschnittlichen mittelständigen Familieneinkommen in
den europäischen Ländern und der Kosten eines
einfachen Ferienaufenthaltes pro Kopf lassen dieses

Missverhältnis sehr deutlich werden. Aber auch
für den, der freie Einkommensteile erübrigen kann,
ergeben sich wirtschaftliche Probleme. Mit Reise
und Aufenthalt allein ist es nicht abgetan. Die
Urlaubsabsicht erfordert oft einen kritischen Blick
auf die Garderobe und verleitet zu Neuanschaffungen,

die Urlaubsdurchführung schafft unausgesetzt
Nebenausgaben. Man photographiert mehr, man
schliesst Freundschaften und lässt sich zu
fröhlichen Abenden verleiten, man macht ja schliesslich

or,an. um auszuspannen, und dazu gehört ein
gesteigertes oelbstgefühl, eine Anpassung an das
Urlauberleitbild, das man sich geschaffen hat oder
das man angenommen hat. Daneben laufen aber
daheim die nicht reduzierbaren fixen Kosten, wie
Miete, Versicherungen, Raten u. a. m. Die
Reiseindustrie bietet auch Reisen auf Ratenzahlung, das
Reisesparen erleichtert die kumulierte finanzielle
Anspannung, die Pauschalreisen als fertige Reise-

Tourisme national et etalement des vacances
Ce n'est un secret pour personne que, dans tous
les pays du monde, le trafic touristique international

s'accroit d'annöe en annee. Les öchanges dans
ce domaine se font ä une cadence toujours plus
accölöröe. Qu'il s'agisse de bateaux, de trams,
d'avions ou de vöhicules routiers ä moteur, les
postes frontiöres sont submerges, spöcialement ä
certaines periodes de l'annöe. Pour de nombreux
pays, une bonne part accrue de visiteurs et de viI-
legiateurs faisant de plus ou moins longs söjours.

Si la cause est entendue pour le trafic international,

on peut done se demander ce que devient dans
l'aventure le trafic national ou indigöne. En d'autres
termes, le trafic international se fait-il au detriment
du trafic national

On connait la situation dans notre pays. Depuis
une dizaine d'annöes, le trafic national fait preuve
d'une stabilite quasi constante. II ne varie, bon an
mal an, qu'imperceptiblement en plus ou en moins,
la difference etant surtout imputable aux hötes
permanents des hotels, c'est-ä-dire aux clients
exerpant une profession et logeant ä l'hötel, soit
parce qu'ils n'ont pas trouvö d'appartement ou de
chambre privöe, soit parce que l'accomplissement
de leur travail ne dure pas assez longtemps pour
justifier une installation plus definitive. Cela signi-
fie qu'ä un certain moment les oscillations du trafic
indigöne ont öte ötroitement liöes ä revolution de
certaines affaires. Precisons que nous ne parlons
ici que des nuitöes recensöes par la statistique,
mais que si l'on pouvait englober ögalement les
chiffres se rapportant aux nuitöes des chambres
meubldes louees par des particulars, l'on aurait
peut-etre une augmentation plus sensible.

En regle generale, l'on constate un döveloppe-
ment parallele ä celui du tourisme international,
quoique beaueoup moins marquö. La stabilite suisse
montre que le standard de vie de notre population
etait dejä süffisant dös la fin de la 2e guerre mon-
diale pour que, pratiquement, toutes les classes de
population puissent prendre des vacances. On sait
que pendant la sombre periode qui s'est etendue
de 1939 ä 1945, l'hötellerie suisse n'a veritablement
subsiste que grace aux döplacements et aux
vacances prises par nos compatriotes. Dös que les
frontiöres se sont entrouvertes, cette masse de

touristes qui «avait appris ä connaitre son pays»
s'est dirigöe vers l'ötranger pour voir des horizons
nouveaux et eile a etö remplacöe par des nouveaux
ventus au tourisme. C'est la preuve d'une övidente
maturite touristique. La meme Evolution se fait aux
differents äges de la vie, les jeunes logeant en
general dans des auberges de jeunesse ou sous la
tente, puis, au fur et ä mesure que leur position
sociale s'etoffe, deviennent clients des petits hotels
et pensions d'abord, et des moyens ou grands
hotels ensuite.

Qu'en est-il dans les autres pays

L'on peut se röförer au dernier rapport de I'OECE
paru k la fin de l'annöe derniöre pour avoir des
donnöes relatives k certains pays d'Europe. II an-
nonce pour I'Allemagne une augmentation du trafic
indigene d'environ 2%, aussi bien de 1959 k 1960

que de 1960 ä 1961. Comme on nous donne le
chiffre de 130 millions de nuitöes de touristes na-
tionaux pour quelque 12 millions de touristes strangers,

il faut croire que les hötes permanents exer-
qant une profession jouent un röle considerable
dans la statistique des nuitöes de notre grande
voisine du nord.

En Autriche, des estimations permettent de penser

que le nombre de nationaux ayant pris des
vacances dans leur pays, en dehors de leur domicile
habituel, a augments de 3%, C'est l'occasion de
regretter une fois de plus que les statistiques ne
soient pas effectuSes d'une maniSre uniforme, car
si l'on connalt le chiffre d'arrivSes pour les hötes
indigSnes, l'on ne possSde des donnSes relatives
aux nuitSes que pour les hötes Strangers.

L'augmentation est du meme ordre en Italie et
en Yougoslavie oü l'on Svalue respectivement k 8

millions et ä 4,3 millions les indigSnes ayant pris
leurs vacances dans leur pays.

Aux Pays-Bas, sur les 6,3 millions de personnes
ayant quittS leur domicile habituel pour leurs
vacances, on pense que 4,8 millions sont restSes dans
le pays et que 1,5 million se sont rendues k I'Stran-
ger. Au Royaume Uni, des sondages effectuSs par
la British Travel and Holidays Association tendent
k montrer un ISger dSclin de la proportion des Bri-
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pakete bieten Auswahl für jedes Budget. Man
versucht also auch von der Seite des touristischen
Angebotes her dem Ortsveränderungsbedürfnis die
Befriedigung zu ermöglichen, zumindest zu
überbrücken.

Das Angebot ist begreiflicherweise an einer
Steigerung der Nachfrage und an einer Befriedigung
dieser Nachfrage interessiert. Dabei gewinnt auch
die Pauschalreise für das Angebot mehr und mehr
Bedeutung. Für viele Hotels und Pensionen in den
europäischen Urlaubsorten ist sie eine
Existenzsicherung, während andere solche Pauschalurlauber
überhaupt nicht nötig haben. Aber zum Aufschlies-
sen neuer Reiseziele, zum Rentabilitätsstreben
neuer Betriebe ist die durch Pauschalreiseabschlüsse

gesicherte Frequenz vielfach unerlässlich.
Wo eigene Einkommensteile nicht ausreichen,

um am Tourismus teilzunehmen, treten Institutionen
des Sozialtourismus auf den Plan. Das Argument

der Ausdehnung von Sozialmassnahmen auch
auf den Fremdenverkehr liegt in der sogenannten
«Pflicht zur Erholung».

b) Das Erholungsargument

In der mittelalterlichen ständischen Wirtschaft
bestand kein Bedürfnis nach Erholung; der
Arbeitsrhythmus entsprach der Behäbigkeit des
Lebensrhythmus, die Wanderzeit der Gesellen liess
Ferienwünsche oder ein Erholungsbedürfnis gar nicht
entstehen. Anders wurde es mit dem Aufkommen
des Maschinenzeitalters. Die Beanspruchung des
Menschen stieg an, anfänglich sogar bis an die
äusserste Ertragbarkeit, so dass die Forderungen
der Arbeiterschaft nach Arbeitszeitverkürzung und
Erholungsurlaub begründet waren. Trotzdem ist der
Urlaubsanspruch des werktätigen Menschen in seiner

Allgemeingültigkeit erst sehr jungen Datums.
Knebel stellt demnach in seinem Werk «Soziologische

Strukturwandlungen im modernen Tourismus»

4 Phasen der touristischen Entwicklung fest:

1. Die Phase des feudalistisch-hochbürgerlichen
Fremdenverkehrs vom Beginn bis zum ausgehenden

19. Jahrhundert. Frühkapitalismus und
Industrialisierung stellen die kapitalistische Gesellschaft.

2. Die Phase des mittelständischen Fremdenverkehrs,

gekennzeichnet durch die Einbeziehung
der gehobenen, teilweise auch der mittleren
Beamten und Angestellten in den Tourismus.
Kapitalbesitz neben dem Einkommen war die Voraussetzung

hiezu, die kleine, bürgerliche Sommerfrische

die Folge, Beginn nach 1871.

3. Die Phase des sozialgeleiteten Fremdenverkehrs,
die einige Jahre vor dem Ersten Weltkrieg
einsetzte. In breiterem Umfang nehmen mittlere und
gehobene Angestellte, in geringem Masse auch
die Kleingewerbetreibenden, daran teil.
Urlaubsanspruch, Erholungsbedürfnis und freie Teile im
Einkommen sind die Auslösemomente.

4. Die letzte Phase setzt in den zwanziger Jahren
ein, sie ist noch nicht abgeschlossen und wird
gekennzeichnet durch die touristische Emanzipation

des kleinen Angestellten und Arbeiters.

Technisch bedingte Monotonie der Arbeit, geringere

körperliche Beanspruchung, unrhythmischer
Wechsel zwischen Spannungen und Entspannung,
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Lire eritre autres dans ce numöro :

Die Lage in Deutschland 3

Emploi des cartes perforees dans l'industrie
höteliere 3/4

La saison en France 5

Saison-Erfa-Gruppen an der Arbeit 7

Porzellanfabrik Langenthal 26

La chronique gastronomique de Paul Andre 26



Seite 2 Hotel-Revue 22. Februar 1962 Nr. 8

nervöse Belastungen und der Lebensablauf in einer
verstädterten, industrialisierten Gesellschaft
machen den Menschen erholungsbedürftig — urlaubsreif.

Man sollte nun meinen, dass ein so wichtiger
Faktor der geistigen, seelischen und körperlichen
Regenerierung in seinen Voraussetzungen und
Wirkungen gründlich erforscht sei. Erstaunlicherweise
ist dies nicht der Fall. Der Mensch, unfähig geworden

die ihm gemässe, richtige Erholung zu üben,
ersetzt sie durch Zerstreuung, wozu ihm Technik
und Profitstreben alle Möglichkeiten an nahezu
allen Orten einrichten. Statt die im Arbeitsprozess
vernachlässigten seelischen und körperlichen
Anlagen im Urlaub zu nützen, werden sie entweder
durch Bequemlichkeit und Nichtstun oder durch
Hast einer Ferienraserei betäubt. So wird der
Urlaub und die Freizeit sinnlos vertan. Professor Dr.
Jores hat in seiner Betrachtung «Freizeit und
Urlaub» (1957) dazu folgendes gesagt: «Leider hat
unser Zeitalter eine geradezu raffinierte Fähigkeit
darin entwickelt, den Menschen immer von sich
selbst abzulenken und ihm jede Möglichkeit der
eigenen Entfaltung zu nehmen. Das Ergebnis dieses
Prozesses ist der nervöse Mensch, der wegen ner-

Der betrogene Sammler
Von Richard Dietiker

Herr A., ein angesehener Bürger eines an der Aare
gelegenen, aufstrebenden Städtchens und seines
Zeichens Mitglied der dortigen Wirtegilde, war nicht
nur rühmlichst bekannt für den Ausschank seiner
unverfälschten Weine und seines würzigen,
schäumenden Gerstensaftes, sondern er genoss auch
einen guten Ruf als treuer, eifriger Mitsänger eines
bewährten Gesangvereins und als treffsicheres
Mitglied einer namhaften Schützengesellschaft. Leider

machte sich mit dem zunehmenden Alter ein
Augenleiden bemerkbar, was Herrn A. nötigte, eine
auffallend dickglasige Brille zu tragen. In der Folge
musste der pflichtbewusste Mann im Zeigerstand
unserem bewährten Schützen des öftern einen Nuller

zeigen, was ihn schweren Herzens zwang, als
aktiver Schütze zurückzutreten, um sich bei jeweiligen

Festlichkeiten als Präsident des Wirtschaftskomitees

zu betätigen.
Wie andere Menschen, hatte auch er eine

Untugend, und leider eine sehr grosse. Er war von
einer unheilbaren Sammelwut besessen. Vermeintliche

Antiquitäten, geformt aus Zinn und Kupfer, die
ins Reich der Gastronomie gehören, sammelte er
massenhaft, natürlich mitunter auch gefälschte
Sachen, das heisst solche, die nicht aus der
angepriesenen Epoche stammten. Doch mit den Jahren
eignete er sich die nötigen Kenntnisse an, um echte
von unechten Zinnkrügen unterscheiden zu können,
so dass er nur noch Raritäten erwarb, die mit dem
untrüglichen Schlag, das heisst mit dem Stempel
des Verfertigers versehen waren. Diese Sammelstücke

gaben dem Lokal einen würdigen, gediegenen
Aspekt, so dass solches einer alten Rats- oder

Zunftstube glich. Gelegentlich fügte Herr A. den
Zinnobjekten etwelche extraschöne Kupferformen
bei, wogegen verbeulte und sonst beschädigte
Kasserollen, Schmortöpfe, Backformen und
anderes mehr die Eisengestelle der Küche zierten.

vöser Störungen seiner inneren Organe nunmehr
die Tablettenindustrie beschäftigt und am Ende
seines Lebens den Pensionierungstod stirbt, den
Tod des Menschen, der... an der Sinnlosigkeit und
Leere seines inneren Seins zugrunde geht.»

Diese Darstellung ist gottlob keine Verallgemeinerung,

ja, man besinnt sich wieder darauf, dass der
Mensch die Anlagen, die in ihm liegen, üben muss,
wenn sie nicht verkümmern sollen. Der aktive Sport,
die Gartenpflege, die in Amerika sich ausbreitende
«Do-it-yourself»-Bewegung als Ferienbeschäftigung,

alles was den Beschäftigungsdrang im
Menschen zur Entfaltung bringt, bedeutet Erholung.
Der technisierte, steigende Lebensstandard macht
den Lebensablauf immer langweiliger. Freizeit und
Urlaub sollen dagegenwirken — wenn sie richtig
genutzt werden. Es liegt daher eine grosse Aufgabe
der Ferienmanager darin, diesen Zivilisationserscheinungen

durch entsprechende Feriengestaltung
zu begegnen. Der Grundgedanke zu Paul Kellers
reizendem Buch «Ferien vom Ich» hat heute mehr
Gültigkeit und Wichtigkeit denn je.

(Fortsetzung folgt)

Hatte Herr A. ausnahmsweise einmal einen
geschäftlich flauen Tag — auch das konnte vorkommen

— dann umgürtete er seine wulstigen Lenden
mit einer grünen Kellerschürze, bemühte sich, die
seltenen, wohlweislich in der obersten Etagere zur
Schau gestellten Kleinodien herunterzuholen,
beguckte sie liebevoll von allen Seiten, bearbeitete sie
mit einem extrafeinen Lappen, um ihnen so den
nötigen matten Glanz zu verleihen. Die im Lokal
herrschende Stille, die nur durch das Summen der
an den Butzenscheiben emporschwirrenden Fliegen
unterbrochen wurde, war ganz dazu angetan, dass
er ungestört und mit Freuden seiner Lieblingsbeschäftigung

nachleben konnte. Wenn Herr A. der
Meinung war, einmal etwas ganz Apartes, etwas
ganz Seltenes bei irgendeinem Antiquar von irgendwo

erstanden zu haben, dann, ja dann war er in
seinem Element, dann gehörte es zu seiner Pflicht,
im Kreise eingeladener Freunde und Stammgäste
einen lehrreichen Vortrag über die Bereicherung
seiner Sammlung zu halten. — Leider war das
Interesse der Zuhörer gewöhnlich nicht überwältigend,
denn der Kunstsinn der Eingeladenen für derartige
Sachen war mässig, ihr Interesse mehr auf das Freibier

erpicht.
Sein Intimus, sein treuester Freund B., war

täglicher Stammgast seines Unternehmens und
brillierte ebenfalls als treffsicheres Mitglied der bereits
erwähnten Schülzengilde. Singen jedoch konnte er
nicht, seine musikalischen Kenntnisse waren gleich
Null. Mit seiner rauhen, meist heiseren Stimme wäre
er nicht einmal zum Probesingen beigezogen worden.

Aber turnen konnte der Mensch, speziell in
seinen Jünglingsjahren, dass es eine Freude war,
dem schlanken, sehnigen Athleten bei seinen
Übungen zuzuschauen. Ledige, wie auch verheiratete

Damen sollen ganz vernarrt in ihn gewesen sein
— eben wegen seines Turnens! Von eidgenössischen
und kantonalen Turn- und Schützenfesten brachte
er unzählige Lorbeer- und Eichenkränze nach
Hause. Noch als strammer Fünfziger drückte er
einen sicheren Handstand und stemmte den mäch-

pagne publicitaire porte sur les avantages tari-
faires, les conditions de confort et de service, ainsi
que sur le beau temps que Ton peut avoir ä cette
öpoque. Le gouvernement a meme decide de pro-
longer l'heure d'ete de trois semaines au printemps
et de trois semaines en automne en 1961. Cette
decision paralt avoir eu d'heureux effets l'annee der-
niere et a peut-etre incite les touristes ä modifier
leurs projets de vacances.

En Italie, le probleme ne se pose pas avec la

meme acuite, car les vacances scolaires sont fräs
longues et les possibilites d'etalement ou de dä-
calage des vacances industrielles sont plus nom-
breuses. Les hotels s'accordent toutefois une
reduction de 20% hors Saison.

Aux Pays-Bas et en Allemagne, il n'y a par contre
guäre de progres enregistres. La volonte d'etaler
les vacances existe, mais les necessites des
programmes scolaires empechent les responsables de
passer aux realisations. Notons qu'aux Pays-Bas,
la floraison des tulipes au mois d'avril donne le
signal du mouvement touristique permettant ä la
saison de debuter assez tot.

Dans les pays scandinaves — bien qu'aucune me-
sure speciale n'ait ete prise, si ce n'est les tarifs
plus avantageux dans les hotels et pour les transports

pendant la hors-saison — on enregistre un al-
longement appreciable des saisons, celle d'hiver
ayant passe de 2 ä 3 mois au cours de ces dix der-
niäres annees et la saison d'ete de 2% ä 4 mois.

En France, l'exode de tous les Franpais pour l'ö-
tranger, la mer ou la montagne le 14 ou le 15 juillet
etait celebre. On a essaye d'avancer la date des
vacances scolaires au debut de juillet, fixant la ren-
tr6e au milieu de septembre. II en est resultö un
certain echelonnement des departs, mais les re-
tours ont eu lieu plus tot au detriment du mois de
septembre.

II est difficile de connaitre dejä les resultats de
ces tenlatives. L'on peut affirmer cependant que.
puisque le trafic touristique general augmente et
que l'on est presque arrive ä un point de
saturation pour la 2e moitie de juillet et pour le mois
d'aoüt, le trafic suppiementaire se fait au benefice
des periodes hors-saison.

Conclusion

Le probleme reste pose. Les milieux touristiques
s'efforcent de lui trouver une solution, mais il fau-
dra encore longtemps pour obtenir des resultats
favorables. Les stations d'hiver qui enregistraient
autrefois une periode creuse du 10 au 25 janvier
voient ce trou se combler peu ä peu. II en ira pro-
bablement de meme des mois de juin, juillet (1ie
moitie) et septembre, mais tant que le taux d'occu-
pation des lits d'hötels ne se sera pas netlement
accru, l'on peut affirmer que le potentiel d'höber-
gement ä la disposition des touristes est amplement
süffisant et qu'il serait vain de vouloir le deve-
lopper de maniere irrefiechie pour faire face ä une
demande hypcthetique. Car, on ne le repetera
jamais assez, il est dangereux de vouloir construire
des hotels qui ne sont occupes que quelques
semaines par an et dont la rentabilite ne serait pas
assuree.

EWG und EFTA
Beachtenswert ist die Ausscheidung der Exporte
zunächst nach den beiden noch getrennten Wirt-
schaflsblöcken, der EWG und der EFTA. Die
wichtigsten Abnehmer in Europa waren im vergangenen
Jahre mit Bezügen in Mio Fr.: Westdeutschland 1578

(Vorjahr 1493), Italien 746 (671) und Frankreich 664

(544), also die drei massgebenden Länder der EWG.
Dazu kommen noch Holland mit 368 (333) und
Belgien-Luxemburg mit 301 (287) Mio. Zusammen
erreichte der Export in den Raum der EWG den
gewaltigen Betrag von 3,66 Milliarden oder über 40%
unseres Gesamtexportes, dem aber ein Import
gleicher Provenienz von doppelter Höhe, nämlich rund
7,28 Milliarden, gegenübersteht! Somit gestaltet sich
die Handelsbilanz stark passiv zu Ungunsten unseres

Landes, das daher ein guter Lieferant von Devisen

ist, die wir anderswo und anderswie einbringen
müssen.

tigen Stein auf dem kleinen «Surchabisfass», dessen

Inhalt er jeweils im Herbst eigenhändig präparierte,

links- und rechtshändig wohl ein dutzendmal,

als ob er ein «Ankebälleli» wäre.
Als Herr B., der die Sammelwut seines Freundes

und Vereinskollegen zur Genüge kannte, einmal
sich ganz allein in der Gaststätte bei einem Glase
Bier erholte und die Gesellschaft des Wirtes ver-
misste, gingen merkwürdige Gedanken in seinem
Hirn herum. Er wollte seinem Freunde einen Streich
spielen, und zwar einen ganz verrückten. Behutsam
auf den Zehenspitzen schlich er in den heiligen
Raum der Küche, entnahm dem Gestell ein
ausnehmend antiquarisch aussehendes und schönes
Kupfergeschirr, stibitzte gleichzeitig ein Handtüchlein,

umhüllte damit sorgfältig das Diebesgut,
begab sich wiederum geräuschlos an den Tisch zu
seinem nunmehr schaumlosen Glase Bier und
läutete der Bedienung. Schmunzelnd begrüsste die
Frau Wirtin den gerngesehenen Gast und brachte
ihm ein frisches Glas schäumenden Gerstensaftes.
Herr B. erkundigte sich nach dem Verbleib ihres
Mannes, der, wie gerufen, im gleichen Moment
schweisstriefend und pustend aus den Kellergewölben

ans Tageslicht trat und seinem Freunde kräftig
die schwielige Hand drückte, wie es sich notabene
einem Stammgast gegenüber geziemt. Herr B. hielt
das kupferne Kleinod wohlumhüllt und wohlgeborgen

an sein Herz gedrückt und brachte im Flüsterton
seinem Intimus über den Biertisch hinweg,

knoblauchhauchend, zur Kenntnis, dass er anlässlich

einer Geschäftsreise nach Zürich ein «uner-
channt» schönes, antikes Stück Kupfer erstanden
habe und erlaube sich nun, ihm dasselbe geschenkweise

zu überlassen, insofern er ihm damit eine
Freude bereiten könne.

Tief gerührt durch derartige, selbstlose Freundschaft

nahm der so Beglückte das Geschenk freudig
entgegen, entledigte sich einen Moment seiner
goldgeränderten Brille, putzte mit einem Zipfel
des gestohlenen Tüchleins die Augengläser, trocknete

seine mit Schweissperlen übersäte, massive

^ Ein Gast meint...
Wichtig ist, wie man den Tag beginnt

Da haben wir die Bescherung! Mein Freund
Alexander Bruderer las unglücklicherweise meine kleine

Jubiläums-Plauderei, ehe er spät nachts mit dem
Zug in seine Heimatstadt gelangte. Ungeschickterweise

musste er am nächsten Tag wieder mit einem
Frühzug weiterrutschen, wollte sich aber doch so
schnell wie möglich bei mir für meine dürftigen, an
seine Andresse gerichteten Worte bedanken, und
so kam es, dass schon um 6.15 Uhr bei mir das
Telephon schellte. So was hat man gerne!

Ich überlegte mir, ehe ich ganz wach war und
auf dem Weg vom Bett zum Apparat im andern
Zimmer, wer es wegen was sein könnte, wobei die
mit Krankheit zusammenhängenden Mutmassungen
überwogen, denn ich konnte mir z. B. nicht vorstellen,

dass meine 78jährige Mutter plötzlich noch ein
Baby erhalten habe. An Alexander dachte ich
zuletzt, der mir «merci beaucoup» sagte (Frühaufsteher

sind es gewohnt, schon vor der normalen
Zeit in Fremdsprachen zu reden!). Und als ich
irgend etwas von «unglaublich um diese Zeit»
verschlafen murmelte, vereinbarte er mit mir für den
gleichen Abend eine Zusammenkunft, um endgültig
prüfen zu können: Fendant oder Aigle? (Die Freunde
dieser Kolonne wissen, worum es geht, nicht wahr?)

Spät abends immerhin, hingegen noch nicht
morgens, trennten wir uns lachend, mit flüssigem
Sonnenschein «gefüllt» wäre übertrieben, aber doch
leicht und sehr angenehm belastet, ohne die
endgültige Entscheidung gefällt zu haben. Es zeigte
sich damit, wie wichtig es ist, wie man den Tag
beginnt.

Der ganz normal aussehende Satz wurde nämlich
— schilderte mir Freund Alex — vom Hotel Berlin
in Berlin zu einem sehr eindringlichen Slogan
geprägt. Er ist in Schreibschrift auf einem länglichen
Umschlag Grösse 16 mal 40 cm. Um genau zu sein,
lautet der ganze Text:

Wichtig ist, wie man den Tag beginnt.
Dass er für Sie, verehrter Gast,
gut angefangen haben möge, wünscht Ihnen Ihr

Hotel Berlin

In diesem Umschlag kam aber das ins Hotelzimmer,
nach dem man (abgesehen vom rein körperlichen
Hunger) geistig «dürstet», wenn ich mich so
gebildet ausdrücken darf: die Neuigkeiten, und zwar
in der ansprechenden Form einer Frühzeitung.

Nun, das ist also eine schöne Überraschung, und
Alex, der direkt begeistert war, hatte damals in
Berlin mit einigen Gästen in der Bar darüber
gesprochen, die alle nur durch diese Geste der
Hoteldirektion auf diese Zeitung aufmerksam gemacht
wurden und sich während ihres Aufenthaltes auf
der Insel Berlin an dieses Blatt gewöhnten.

Ich behauptete — aber das war freilich bereits
nach der zweiten halben Flasche —, dass es auch in
der Schweiz Hoteliers gäbe, die ihren Gästen mit
allerneuesten Morgenblättern guten Tag sagen,
und dass es meines Erachtens einfach auf eine
loyale Vereinbarung zwischen Zeitungsverleger und
Hotelier ankomme, ob dies Tag für Tag möglich sei
oder nicht Da aber Zeitungen bekanntlich
grösstenteils sowieso Tag für Tag herauskommen, könnten

sie ohne weiteres, z. B. gegen eine kleine
Gebühr, täglich dem Hotel Bärenstock so und so viele
Exemplare liefern.

Hingegen dürfte das nur für Stadthotels in Frage
kommen, d. h. in Städten, wo auch die betreffenden
Zeitungen erscheinen. Und zudem: das Sprachproblem

ist nicht gelöst, auch wenn ganz schüchtern
angenommen werden darf, dass alle in der
deutschen Schweiz übernachtenden Gäste zumindest
ein paar Brocken Deutsch verstehen.

Aber er hat recht, Freund Alexander Bruderer:
«Wichtig ist, wie man den Tag beginnt» — worauf
sich verdientermassen zu Bett begibt der

A. Traveller

Auch diesen wichtigsten Länder der Freihandelsassoziation

hat die Schweiz ihren Export zum Teil
erheblich steigern können. Die wichtigsten Abnehmer

sind hier: Grcssbritannien 510 Mio. (Vorjahr
472), Österreich 306 (260) und Schweden 266 (233),
weiter Dänemark 150 (149), Norwegen 103 (90), Finnland

97 (85) und Portugal 86 (93) als einziger
rückläufiger Partner. Nach Spanien, das keiner Gruppe
angehört, exportierten wir für160Mio (130) und nach
dem mit der EWG assoziierten Griechenland für 48

(38) Mio.

Nase und betrachtete mit Kennermiene das
geschenkte Kupferbijou. Mit übervollem Herzen und
einem kräftigen Händedruck dankte er seinem
wirklich uneigennützigen, treuen Freunde. Er war
zutiefst bewegt ob dieser edlen Tat, so dass es
ihm kaum möglich war, einige passende Worte
seinen Gefühlen anzugliedern. War es nicht herrlich,

einen derartigen Freund besitzen zu dürfen?
Spontan liess er eine Flasche «Döle du patron»
auffahren, und nun musste Herr B., dieser Gentlemangauner,

immer und immer wieder erzählen, wie und
wo er in Zürich zu diesem Glanzstück gekommen
sei.

Von allen Seilen beäugelte Herr A. glückseligstrahlend

das extravagante Sammlerstück, drehte
es um und um, liebkoste es möglichst zartfühlend,
wie dies mit seinen schwieligen Händen nur möglich

war- und freute sich unbändig, solches seiner
Sammlung einverleiben zu dürfen. Ganz speziell
erfüllte es ihn mit Stolz, dass solches einer schon
seit Jahren in seinem Besitz befindlicher Acquisition

derart ähnelte, dass dasselbe nun ein würdiges
Pendant abgebe. Wie nun Herr A. Anstalten zu
treffen schien, in die Küche zu eilen, um sich von
seiner Vermutung zu überzeugen, hielt es der
diebische Freund wohlweislich für angebracht, auf dem
schnellsten Weg zu verduften. Unter nochmaligen
Dankesbezeugungen für die ihm erwiesene
Gastfreundschaft suchte er schleunigst das Weite. Doch

Tourisme national et etalement
(suite de la page 1)

tanniques prenant des vacances en dehors de leu
domicile. Ce declin tend toutefois ä s'attenuer.
Quelque 30 millions de personnes se sont depla-
cees au moins une fois pour des vacances en 1960

et quelque 10% de la population a pris des
vacances plus d'une fois dans l'annee, contre 5%
en 1955, date de la precedente enquete. A l'heure
actuelle, un voyage d'agrement sur sept represente
des vacances supplementaires, ce qui conduit ä

une augmentation importante du volume des
affaires pour l'industrie touristique.

En France, c'est l'lnstitut national de la statis-
tique qui se charge de faire des sondages et des

enquetes. II estime que 31 % de la population, soit
environ 14 millions de personnes, ont pris des
vacances en dehors de leur domicile, utilisant tous
les moyens de logement, depuis la chambre mise
ä disposition par des parents jusqu'ä l'hötel, en

passant par le camping et tous les autres moyens
d'höbergement para-höteliers. Le 25% des Franpais
prenant des vacances, soit 4 millions environ, se
rendent ä l'ötranger.

L'lnstitut national de la statistique a fait ögale-
ment des previsions jusqu'ä l'annee 1965. II a
estime que, de 1958 ä 1965, le nombre des Franpais
qui partent en vacances augmenterait de 25 ä 30%,
et que la duree des sejours pourrait augmenter de
10 ä 15%. La prevision semble s'etre revelee exacte
pour le nombre des vacanciers qui a augmente de
10 ä 12% au cours des trois derniöres annees mais
eile ne s'est pas verifiäe dans la meme mesure
pour la duree des sejours.

Etalement des vacances •

Parier de trafic touristique indigäne, c'est force-
ment aborder le probleme de l'ötalement des
vacances qui preoccupe tous les milieux touristiques
eurcpeens. De tous les cötös l'on s'efforce de
trouver une solution, car c'est de celle-ci que
dependent le confort des villegiateurs et une rationalisation

de l'hötellerie.
Nous ne recommencerons pas ici la discussion

du principe meme de l'ötalement des vacances
scolaires. Disons simplement que, dans la plu-
part des pays d'Europe, les conditions pour cet
ötalement sont favorables, car l'annee scolaire se
termine en ete et döbute en automne. Ceci permet
d'allonger les vacances d'etö sans que l'enseigne-
ment ait ä en souffrir. En revanche, en Suisse, la
Situation est beaucoup plus complexe car il est träs
difficile de modifier les habitudes du corps en-
seignant, de faire disparaTtre certains pröjuges, et
surtout d'accomplir le pas döcisif qui ferait döbuter
l'annee scolaire en automne et non pas au
printemps.

Des progräs seront certainement röalisös ä la

longue, car la situation devient intenable pour les
vacanciers eux-memes. Iis doivent payer les prix

des vacances

de haute saison aussi bien dans les chalets qu'ä
l'hötel — et la difference est encore plus marquee
pour les chalets — les moyens de transports sont
encombres, etc. En attendant il faut faire du travail

en profondeur car il y a quand meme 25 ä 30%
de la population qui peut prendre des vacances ä
la pöriode de son choix, sans avoir ä tenir compte
des dates des vacances scolaires ou des conges
payes.

Dans tous les pays qui se preoccupent de ce
probleme, on demande aux usines, aux administrations,
et si possible aux ecoles, de ne pas interrompre
ensemble leurs activitös. Les milieux hoteliers et
touristiques s'efforcent de leur cöte d'abaisser les
prix pendant l'avant et l'arriöre-saison et de «meu-
bler» les mois pendant lesquels l'on vivait ä un
rythme ralenti. II faut en effet que le client qui
prend ses vacances hors saison n'ait pas l'impres-
sion d'etre moins bien servi que le client de haute
saison en matiere de distractions, d'horaires de
transport, etc.

En Autriche, le decalage des vacances d'ete est
devenu effectif et des reductions de 10 ä 20% sont
accordees sur les prix d'hötels et autres avant et
apres la saison. Un appel a etö lance ä toutes les
entreprises pour leur demander d'essayer d'exercer
une influence sur le choix des dates de vacances
de leurs employös. Depuis dix ans, les chemins
de fer autrichiens accordent une reduction de 50%
sur les voyages de tourisme social entre septembre
et mai, afin d'encourager l'ötalement des conges.
Des resultats ont ötö obtenus puisque 20% des

personnes voyageant dans le cadre du tourisme
social prennent leurs conges hors saison. Leslignes
d'autocar s'efforcent aussi de realiser des arrangements

tarifaires. Leur moyen d'action est cependant
iimite dans ce domaine, car leurs tarifs sont parmi
les plus bas d'Europe.

En Belgique, on travaille dans le meme sens et
des etudes ont ötö entreprises sur les conditions
metöorologiques des mois autres que juillet et
aoüt. Les constatations faites prouvent que le cli-
mat du mois de juin est generalement meilleur que
celui de juillet et aoüt ainsi que des autres mois,
parce que les journees sont plus longues et parce
que la pericde de beau temps est plus constante.
De plus, les prix pratiques en juin sont reduits de
20% dans l'hötellerie et de 50% dans les apparte-
ments par rapport ä la haute saison. L'on a done
entrepris une vaste operation publicitaire
«Vacances en juin», ä laquelle sont assoeiös tous les
secteurs interesses au tourisme. Cette operation
semble avoir porte des fruits, car l'occupation des
hotels a ete meilleure au cours de ce mois ces
deux dernieres annees.

En Grande-Bretagne, la British Travel and Holidays

Association poursuit ses efforts pour deve-
lopper les vacances en juin et septembre. La cam-
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Rekord im Export

(*) Mit 8822 Mio Fr. hat der Exportwert im vergangenen
Jahre, der im überwiegenden Ausmass auf

Fabrikate der drei grossen Gruppen der Metalle,
Textilien und Chemikalien enfällt, eine neue Rekordhöhe

erreicht, beträgt doch die Zunahme gegenüber
dem Vorjahr an die 700 Mio, wogegen die Importe
gar um zwei Milliarden auf die Summe von 11 644
Mio Fr. angestiegen sind, sodass ein gewaltig
gestiegener Passivsaldo von 2822 Mio Fr. resultiert.

Die wichtigste Exportgruppe der Maschinen,
Instrumente und Apparate steht laut Handelsstatistik
mit einem Exportwert von nahezu 4 Milliarden weit¬

aus an der Spitze und hat ihren Anteil am Gesamtexport

gegenüber der Vorkriegszeit von 16 auf 29%
gesteigert. Die chemische Industrie, die ihren
Exportanteil ebenfalls ständig bis auf 19% zu erhöhen
vermochte, hat mit 1670 Mio die Uhrenindustrie
weit überflügelt, deren Export, der ja nahezu die
gesamte Produktion umfasst, immerhin von 1259 Mio
Fr. im Jahre 1960 auf 1313 Mio im vergangenen Jahre
zugenommen hat. Die Textilindustrie, vor einem
halben Jahrhundert noch der dominierende Exportzweig,

hat mit einem bescheidenen Zuwachs doch
noch die Milliardengrenze leicht überschritten. In

der Gruppe der Nahrungsmittel mit rd. 300 Mio Fr.
entfällt die Hälfte auf den Käseexport mit 122 Mio
für Hartkäse und 38 Mio für Schachtelkäse.

Wie ist die Lage in Deutschland?

Probleme der Fremdenverkehrswerbung

Wir fahren in unserer Artikelreihe fort und sprechen
heute über die Werbung. Die Werbung für den
Inlandsverkehr, wobei sich auch in Westdeutschland

gewisse Schwierigkeiten und Probleme ergeben,

wie es in allen Fremdenverkehrsländern der
Fall ist.

Die Werbung für den Inlandverkehr, der im

vergangenen Jahre etwa 92% des Gesamtverkehrs
ausgemacht hat, wird durch den Bund Deutscher
Verkehrsverbände mit Sitz in Frankfurt/Main
durchgeführt. Ein wichtiger Werbesektor ist der Gemein-
schaftsausschuss «Reise und Erholung», der am 8.

Februar 1962 in Nürnberg in dem bekannten Grand-
Hotel zusammengetreten war. Es wurde dabei
diskutiert über die Werbung für das Frühjahr und den
Herbst, die man innerdeutsch

«Schlaumeieraktion»

nennt. Diese Werbung läuft schon einige Jahre und
hat zu grossen Erfolgen geführt, wie von den
Hotelbetrieben und auch von den Reisebüros bestätigt
wurde. Die Werbung besteht in Orientierungsfahrten

der Tages- und Fachpresse und wird weiter
durchgeführt durch Zeitungsanzeigen, Plakate,
Briefaufkleber und was der Werbemittel mehr sind.
Die Prospekte und Presseartikel sind in diesem
Zusammenhange nicht zu vergessen.

Die Verbände des Fremdenverkehrs beschlossen

- zusammen mit der Deutschen Bundesbahn — die
Werbung für die Frühjahrs- und Herbstmonate
fortzusetzen und neue Werbemittel einzuführen. Man
einigte sich auf ein neues Plakat «Urlaubsreisen —

schöner im Frühling und Herbst», das von einem
bekannten graphischen Künstler gestaltet werden soll.
Diese Werbeplakate, die im Monat April vorliegen
werden, werden von den Reisebüros und Hotels
zum Aushang gebracht. Des weiteren wurde ein
neues insertionsprogramm aufgestellt, das vor
allem auf die Räume Hamburg und Hannover
konzentriert werden soll.

Der Deutsche Hotel- und Gaststättenverband ist
der Auffassung, dass dem Inländerverkehr ein noch
stärkeres Interesse gewidmet werden muss, als es
bisher schon der Fall war. Verstärkung der
Inlandswerbung durch diese Organisation, aber in Verbindung

mit dem Bund Deutscher Verkehrsverbände,
der ja in erster Linie mit den Landesverbänden die
Inlandswerbung betreiben soll. Es ist in
Westdeutschland wie überall, dass noch Millionen
Menschen für den Gedanken des Reisens noch nicht
reif sind und dauernd versucht werden muss, sie für
den Reisegedanken zu begeistern. Wirtschaftliche
Schwierigkeiten stehen dem nicht mehr wie früher
entgegen, da wir in Westdeutschland eine
Hochkonjunktur haben, die noch lange Jahre anhalten
wird. Diese Hochkonjunktur wird immer neue
Bevölkerungsschichten in den Reiseverkehr
hineinschieben. Aufgabe der Verkehrsverbände und der

fühlte sich Herr A. verpflichtet, seinem treuen Freund
das Geleit bis vcr die Haustüre zu geben. Es war
dies eine Geste, die er sonst nur bei prominenten
Mitgliedern der kantonalen oder Stadtbehörden
anwandte. Noch lange schaute er feuchten Blickes
dem edlen Menschen, seinem treuesten Freunde,
nach.

In der Küche angelangt, wollte er das Geschenk
mit dem vermutlichen Pendant vergleichen. — Der
Schlag schien ihn zu treffen! Sein jahrelang mit
Sorgfalt behütetes Kleinod war verschwunden! Gellend

rief er nach seiner ihm angetrauten Gattin,
rannte wie ein Besessener die Treppen auf und
ab, schrie jedermann, der ihm begegnete, ob Gast
oder Angestellten, wie ein Wilder an und lallte
etwas von einer gestohlenen Kasserolle und rief nach
der Polizei. Und wie er, krebsrot im Gesicht, erregt
mit dem Küchentüchlein in der Luft herumfuchtelte,
machte er die Wahrnehmung, dass dasselbe den
Namen seines Hauses trug. — Der Schreck fuhr ihm
in die Glieder! Ein Licht schien ihm aufzugehen!
War es möglich, dass sein treuester Freund, sein
Intimus, ihn derart hintergehen konnte? Diese
Feststellung machte sein Blut wallen. — So ein Gauner,
Schindiuder, Erzlump und miserabler Kerl! Traurige
Gemeinheit, ihn auf eine derart erbärmliche Weise
am Narrenseil herumzuführen! Aber eben, all denen,
mit angeklebtem Lächeln, sei nie zu trauen.
Diejenigen, die es verstehen, so liebenswürdig zu tun,
seien immer die Hinterlistigsten. Und wie er sich ob
der spendierten Flasche Dole ärgerte — und dann
noch eine solche aus seinem Privatkeller!

Der so Verärgerte konnte während Nächten keinen

Schlaf finden, derart wurmte ihn das Gebaren
seines falschen Freundes. Zuviel ist zuviel!

Auch den Delinquenten plagte das Gewissen
ordentlich, und es verging eine geraume Zeit, bis er
sich aufraffte und den nötigen Mut und das
Gottvertrauen fand, seinen Fuss über die Schwelle seines

geliebten Stammlokales zu setzen. Bei der
ersten Begegnung soll Herr A. arg gewütet haben,
und es brauchte die Intervention anderer Freunde
und Stammgäste, um die unliebsame Sache in Ordnung

zu bringen. —
Es geht halt doch nichts über eine wirklich treue

und aufrichtige Freundschaft, so dass diesmal Herr
8. eine Flasche Döle (oder waren es mehrere?)
spendieren musste. Doch die Hauptsache war, dass
das A.- und B.-Duett wiederum freundschaftlich
beisammen sass!

Hotelorganisationen ist es, die Werbung für das
Reisen allgemein tatkräftig zu unterstützen und in

Verbindung mit allen Fremdenverkehrsstellen dafür
zu sorgen, dass die Vorteile des Reiseverkehrs einer
möglichst grossen Schicht von Menschen zugute
kommen. Es wird in Westdeutschland die Auffassung

vertreten, dass die Frühjahrs- und
Herbstmonate für den Urlaub besonders geeignet sind,
weil in diesen Zeiten keine Überfüllung vorhanden
ist wie im Juli und August. Es ist für die Menschen
kein Vergnügen und auch keine Erholung, wenn sie
gezwungen sind, in einer Zeit zu reisen, in der
sowohl die Bahnen und Omnibusse als auch die Hotels
und Kureinrichtungen überfüllt sind. Deshalb war
schon seit vielen Jahren das Bestreben, die Ferien
zu verlagern und einen Teil der Ferientage in die
Monate Juni und September zu legen. Diese
Bestrebungen haben trotz vieler Bemühungen nicht
zum Erfolg geführt oder wenigstens nicht zu grossen

Erfolgen. Es ist deshalb notwendig geworden,
die Monate Juli und August durch eine Werbung
für das Frühjahr und den Herbst zu entlasten.
Soweit die Inlandwerbung.
Über die deutsche

Auslandwerbung

wäre viel mehr zu sagen. Wir kämpfen seit Jahren
um eine Erhöhung des Zuschusses des Bundes für
die Deutsche Zentrale für Fremdenverkehr, welche
die Auslandwerbung betreibt. Der Betrag hat in der
Vergangenheit zwischen 4 und 5 Millionen gelegen
und sollte nun um 600 000 DM erhöht werden. Deshalb

auch überall das Bestreben, die Länder an der
Auslandwerbung zu beteiligen und einen höheren
Betrag für die Werbung zu bekommen. Es ist leider
festzustellen, dass die Hoffnung, den Werbeetat der
Deutschen Zentrale für Fremdenverkehr um 600 000
DM zu erhöhen, nicht so zu realisieren ist, wie man
sich das ursprünglich vorgestellt hat. Im Bundes¬

finanzministerium erwägt man, von einer Erhöhung
des Zuschusses abzusehen. Das würde nicht nur für
die Deutsche Zentrale für Fremdenverkehr eine
ausserordentliche Enttäuschung bedeuten, sondern
für die gesamte Fremdenverkehrswerbung und den
Fremdenverkehr überhaupt. Die Werbemittel, die
von Westdeutschland aufgebracht werden, sind
leider ungenügend und stehen in keinem günstigen
Verhältnis zu den Werbesummen, die1 in unseren
Nachbarländern bereitgestellt worden sind.
Westdeutschland hat es aber bitter nötig, bei der Werbung

aufzutreten, da ihm viele Jahre hindurch die
Werbemöglichkeit im In- und Auslande nicht so
gestattet war, wie es im Interesse des Fremdenverkehrs

nottat. Zurzeit beschäftigt man sich mit
einem Neuaufbau der Deutschen Zentrale für
Fremdenverkehr und mit einer starken Beteiligung der
Länder an der Auslandwerbung. Was haben all diese
Überlegungen und Massnahmen für einen Sinn,
wenn vom Bund aus die Zuschüsse nicht so gegeben

werden, wie es ursprünglich beabsichtigt war.
Man sollte erwarten, dass trotz der angespannten
politischen Situation für den Fremdenverkehr von
draussen ein grösseres Interesse erweckt werden
kann, als es im Moment aussieht. Die Zentrale für
Fremdenverkehr war in der Vergangenheit und ist
heute mehr als je eine blosse Verteilungsstelle, die
vielleicht noch die Möglichkeit hat, Informationsstellen

in Europa und Übersee zu unterhalten. Sie
ist eine Werbestelle voll von Impulsen und voll von
Planungen, die in der nächsten Zeit durchgeführt
werden müssen.

Man mag von Regierungsseite sagen, dass man
auf die Devisen aus dem Fremdenverkehr zur Zeit
nicht angewiesen wäre. Dieses Argument hat in der
heutigen Zeit eine gewisse Bedeutung, aber es ist
schon einmal so gewesen, dass die Devisen aus
dem Ausländertourismus in der deutschen
Wirtschaft eine sehr grosse Rolle spielten, und bei dem
Abflauen der Konjunktur könnte ein solcher Zustand
wieder eintreten. Viele Fremdenverkehrsleute in
Regierungsstellen stehen im Gegensatz zur offiziellen
Politik, die derzeit von Bonn ausstrahlt.

Zur Aufklärung von Missverständnissen weisen
wir darauf hin, dass die Auslandwerbung nicht
allein über die Deutsche Zentrale für Fremdenverkehr

geht. Die Hotels und auch zahlreiche
Gaststätten betreiben eine eigene Werbung durch den
Versand von Hausprospekten, die Aufgabe von
Anzeigen und schliesslich auch durch den Einsatz von
Vertretern vor allem in den Vereinigten Staaten, in
Mexiko und Südamerika. Sie unterhalten enge
Beziehungen zu den Reisebüros, und die 260 Mitglieder
der International Hotel Association in Westdeutschland

geben ein besonderes Hotelverzeichnis heraus,

das «International Hotels Germany», das in
einer grossen Auflage erscheint.

Abertrotz aller privaten Anstrengungen muss man
der Meinung sein, dass es Sache des Bundes sei,
die Auslandwerbung stärker als bisher zu
unterstützen und die Rolle Deutschlands bei der Werbung
in Europa und in Übersee weiter zu verstärken.

Dr. M. H.

:jrSm
Erriploi des cartes perforees dans l'industrie
höteliere
Par le Dr Paul Risch de ('Institut de recherches touristiques a l'Universite de Berne

Certes, on a däjä pu recueillir dans les milieux in-
teresses des ächos sur le premier essai d'appli-
cation des cartes perforees et de ses techniques
dans l'industrie höteliäre suisse. II nous paratt ne-
anmoins utile d'informer nos lecteurs des plus re-
centes tendances de la rationalisation dans
Sexploitation des hotels et, plus particuliärement, dans
le domaine des travaux comptables et de bureau.
Nous savons que l'hötellerie n'offre qu'un champ
d'action limitä ä la rationalisation, car il s'agit en
majorite de prestations de service qui ne sont que
difficilement contrölables k Saide de machines ou
de procedes mäcanographiques. II est d'autant
plus important de rechercher les possibilitäs reelles
d'application afin de pallier la carence de personnel

par la rationalisation.
Dans cette intention, l'lnstitut de recherches

touristiques k l'Universitä de Berne s'est occupe de-
puis des annäes de l'application des cartes
perforees dans l'industrie höteliäre. On a reconnu, des
le däbut, que l'application des cartes perforäes
simplifie änormäment de nombreux travaux comptables

et de bureau dans un hotel et, dans une cer-
taine mesure, retablit meme un contröle qui risquait
d'ächapper k la vigilance des organes responsa-
bles. Cependant, les installations mäcanographi-
ques destinees aux hotels ätaient trop onäreuses,
ce qui obligeait ä renoncer aux cartes perforäes, k
ce moment. II y a un peu plus d'un an qu'apparut
sur le marchä suisse une caisse enregistreuse dä-
livrant simultanement un ticket et une petite carte
perforäe ne comportant que 21 colonnes de chif-
fres. On connaissait, depuis longtemps, dans les
milieux specialises, des machines exploratrices
pour les petites cartes perforäes k 21 colonnes.
Mais seule l'apparition de caisses enregistreuses
ämettant simultanement des cartes perforäes permit

d'introduire les moyens mäcanographiques dans
l'industrie höteliere.

Dans le cadre d'une reorganisation opäräe par
la Sociätä fiduciaire suisse pour l'hötellerie (SFSH)
k Zurich k l'Hötel Palace k Lausanne, il a ätä
possible de mettre en service une premiäre installation

k cartes perforäes comportant 21 colonnes,
dans laquelle s'intägrent des caisses enregistreuses

k emission simultanee de cartes perforäes.
Grace aux inlassables efforts du directeur du
Lausanne-Palace, M. G. Herren et de ses collabora-
teurs les plus proches, ainsi qu'ä la collaboration
fructueuse de la SFSH et de l'lnstitut de recherches

touristiques, l'on a reussi k elaborer, en rela-
tivement peu de temps, un procädä absolument
nouveau pour les grands hötels, tout en faisant
oeuvre de pionnier en raison des perspectives de

Bemerkungen zur heutigen
Nummer der Hoteltechnik
Die Vorarbeiten für diese neueste Nummer der
Hoteltechnik mit Beispielen von Neubauten aus der
Basler Hotellerie sind schon anfangs der zweiten
Hälfte 1960 aufgenommen worden. Die Veröffentlichung

erfuhr indessen durch verschiedene interne
Umstände eine bedauerliche Verzögerung. Wir bitten

die Häuser, die uns ihre Unterlagen zur Verfügung

stellten, die verspätete Herausgabe entschuldigen

zu wollen.
Eine demnächst folgende weitere Nummer der

Hoteltechnik wird teilweise ebenfalls noch der Basler

Hotellerie gewidmet sein.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir einmal mehr

darauf hinweisen, dass die Hoteltechnik in erster
Linie dem Zwecke dienen soll, unsere Mitglieder
über das ganze Gebiet der architektonischen,
baulichen, betrieblich-organisatorischen sowie tech-
nisch-einrichtungsmässigen Probleme fachmännisch

zu orientieren. Dieser weitgesteckten
Zielsetzung konnte die Hoteltechnik bisher nicht voll
gerecht werden. Es besteht aber seitens der
Kommission für Betriebsrationalisierung und Betriebsberatung

die Absicht, neben den baulich-architektonischen

vor allem die rein betriebstechnischen
Probleme in vermehrtem Masse im Rahmen dieser
Publikation periodisch zur Sprache zu bringen.

Die heutige Nummer bringt interessante Beispiele
von Neu- und Umbauten aus der Basler Hotellerie,
die in den letzten Jahren einen beachtlichen
Bettenzuwachs erfahren hat. Alle diese grundverschiedenen

Beispiele sind interessant und geeignet,
wertvolle Anregungen zu vermitteln. Wir hoffen,
dass diese Nummer, die durchaus bemerkenswerte
Realisationen auf dem Gebiete des städtischen
Hotelbaues behandelt, die Aufmerksamkeit der
Fachkreise, an die sich die Hoteltechnik ausschliesslich
richtet, finden wird. — Die Red.

pour les fichiers k coupons detachables (dans
l'industrie höteliäre par exemple pour la cave et l'äco-
nomat).

2. Aperpu sur les diverses operations administratives
dans l'industrie höteliere.

II est notoire que le «bon» joue un röle däcisif dans
dans une exploitation höteliäre. Ce bon se präsente

generalisation, qui s'ouvriront k bref dälai, pour les
entreprises moyennes de l'industrie höteliäre ega-
lement. La direction de l'Hötel Lausanne-Palace a
le märite incontestable d'avoir ätä la premiäre ä

installer un equipement mäcanographique de ce
genre, acceptant ainsi les risques de ce nouveau
procädä en meme temps que les difficultäs de dä-
marrage.

II convient de faire präcäder l'exposä sur l'emploi
des cartes perforäes dans l'industrie höteliäre d'un
aperpu gänäral sur la technique des cartes
perforäes.

1. Definition des cartes perforees

Une carte perforäe remplace un document manus-
crit. II n'y a plus d'inscriptions, de chiffres, ni de
lettres, mais seulement des trous poinponnäs en
position adäquate k l'aide d'un äquipement späcial.
Chaque carte perforäe est divisäe de haut en bas
suivant la longueur par des colonnes de chiffres
allant de 1 ä 9. Le trou pratiquä k l'endroit d'un Chiffre

däfinit ce chiffre. Les cartes perforäes sont indi-
quäes chaque fois qu'il s'agit d'enregistrer et d'ex-
plorer le contenu d'un grand nombre de justifica-
tifs et aussi, lorsqu'il s'agit d'utiliser des justifica-
tifs ä plusieurs reprises sous des formes variäes.
L'ätablissement s'accomplit par voie mäcanique.
Une trieuse opärant sur un systäme ä 21 colonnes
permet de trier jusqu'ä 40 000 cartes diverses en une
heure. II existe des cartes perforäes comportant 40
k 80 colonnes. Lorsque les cartes sont triäes, il y a
impression par une tabulatrice qui peut opärer des
additions et des soustractions relatives aux justi-
ficatifs. En principe, il convient d'examiner l'usage
des cartes perforäes quand on est en präsence,
dans une exploitation, d'un grand nombre de justifi-
catifs et quand on se voit astreint ä les explorer k
des fins diverses.

On tächera toujours, en appliquant le procädä des
cartes perforäes, d'äviterautantquepossible le poin-
ponnage k la main, puisqu'il s'agit lä pratiquement
d'une perte de temps. Cette considäration mise k
part, il est certain qu'on poinponnera beaucoup plus
rapidement des cartes perforäes que l'on n'ätablira
des justificatifs manuscrits. Oes conditions sont
remplies, däs maintenant, pour l'industrie höteliäre
par les nouvelles caisses enregistreuses dälivrant
simultanäment des tickets et une carte perforäe.
Cette carte perforäe, produite en tipant simplement
sur la caisse enregistreuse, sert aux travaux
administrates ultärieurs. On a en outre la possibilitä de
poinponner les cartes mäcaniquement et k I'avance
pour la partie invariable, ce qui est indiquä surtout

M. GErald Herren, directeur du Lausanne-Palace, qui a fait
oeuvre de pionnier en introduisant dans son Etablissement
la comptabilltE E cartes perforEes.

sous une multitude de variantes et il joue le röle
d'un papier valeur, puisque ce bon s'ächange
toujours contre de la marchandise. Voici la plupart des
espäces de bons qui ont cours dans l'industrie
höteliäre;

1. Ticket de caisse pour les services et prestations
de cuisine et de cave k l'intention des clients. Ce
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bon est delivre le plus souvent par des caisses
enregistreuses.

2. Bon pcur la comptabilisation interne des prestation
de cuisine et de cave; il est achemine k la

reception et la facturation k l'intention des clients.
3. Ben de service pour les prestations ä l'ötage.
4. Bon de lingerie et de telephone.
5. Bon d'dconomat pour la sortie de marchandises

de l'dconomat destinöes k la cuisine.
6. Bon de cave pour la sortie des vins et spiritueux

k l'intention des divers services.

Les tickets de caisse sont dblivrds frequemment en
deux exemplaires par une caisse enregistreuse. L'un

tifs qui doivent servir individuellement k des
manipulations et explorations multiples.

L'apparition de petites cartes perfordes s'accom-
pagne d'un equipement bien moins volumieux qui
peut entrer en ligne de compte pour I'industrie
hotelidre. L'invention d'une maison suddoise a per-
mis de realiser un progres decisif. Il^'agit d'une
caisse entregistreuse dmettant, en meme temps
que les tickets, une carte perforde qui sert aux
comptes administratifs internes.

Le poinponnage (production) de la carte perforde
s'effeclue automatiquement lorsque le personnel
de service tipe sur la caisse enregistreuse. Ainsi,

6. Equipement affecte aux cartes perforees

Pcur une grande entreprise hotelidre qui s'adapte
intdgralement aux cartes perfordes, tel que ce fut
le C2S pour I'Hdtel Lausanne-Palace, on requiert les
caisses enregistreuses et machines suivantes :

— 1 caisse enregistreuse combinde avec I'dmission
de cartes perforees installee ä la reception de
l'hötel.

— 1 caisse enregistreuse installee d chaque service
— 1 trie-use operant le tri des cartes perforees
— 1 tabulatrice
— 1 interclasseuse
— 1 poinponneuse k main

largement recourir ä une centrale d'exploration. On
peut s'attendre, de ce fait, d ce que des caisses
enregistreuses combinees avec Remission de cartes

perfordes soienl installdes dans de nombreuses
entreprises et cela dans un prcche avenir. II va de
soi que la centrale a cartes perforees facture les
travaux executes pour les diverses entreprises af-
f i I ides. Les debours globaux par entreprise affiliee
se chiffrent certainement a un taux inferieur aux
salaires payes actuellement au personnel occupe
a ce genre de travaux. Le merite essentiel de la
mdthode reside cependant dans la possibilite d'ef-
fectuer des calculs et ddcomptes prdeddemment
abandonees.

Points de realisation des prestations
Restaurant A
Restaurant B

Restaurant C
Service d'6tage

La partie gauche de la figure represents schdmatiquement
les points d'incidence des prestations 6quip£s de caisses
enregistreuses ou de po!n;onneuses ä main (divers
restaurants, service d'dtage, telephone, lingerie).

des deux exemplaires est depose sur la table du
consommateur, tandis que le second exemplaire est
frdquemment muni d'une inscription ä la main pour
designer le produit k delivrer. II joue le role d'un
bon de commande et passe k la cave et k la cuisine.
Les bons qui ne sont pas monnayds comptant s'ad-
ditionnent pour chaque client. La transmission du
rdsu I tat, sous forme d'une petite facture, k la reception

oü k la comptabilisation s'effectue par I'inter-
mddiaire de la main-courante sur la facture destinde
au client. Le mdme procede s'applique aux bons
d'autres services qui offrent au client des prestations

directes (lingerie, telephone).

3. Acheminement et utilisation des bons

Comme nous I'avons ddjd fait remarquer, une grande
partie des bons est acheminee en vue de la

comptabilisation sur les factures destindes aux clients. Tous
les bens de service exigent, dans une exploitation
bien organisee, une verification. Ce controle aura
k etablir l'exactitude des prix tipes ou inseres par le

personnel de service. II est regrettable que ce
travail, qucique monotone, soit manifestement ndgligd
de nos jours, dans la plupart des exploitations, ce
qui peut entratner des pertes voilees considerables.

Les bens de commande k l'intention de l'economat
et de la cave seront additiennes pour etablir la con-
sommation de marchandises. On reportera toutes
les sorties dans un fichier de marchandises. Les
entrees de marchandises sont dgalement notdes dans
le fichier. Un pareil fichier de marchandises em-
brasse, dans un grand hotel ou un hotel moyen, plu-
sieurs centaines d'articles divers. Le fichier de cave
ccmporte ä son tour, suivant I'assortiment, souvent
plusieurs centaines de crus, boissons, etc. Le fichier
de marchandises, ä condition qu'il soit mis ä jour
sans cesse, constitue un inventaire journalier. Dans
de nombreux hotels, on se passe d'un fichier de
marchandises, faute de personnel. Le ddfaut de
controle de la consommation de marchandises qui
en ddccule peut entrainer des pertes considdra-
bles, abondamment ddmontrees par la pratique.

II ressort de I'expose ci-dessus que, dans une
entreprise hotelidre, moyenne ou grande, on ddlivre
et manipule jcurnellement, des centaines ou des
milliers de bons que I'on collationne, analyse et
comptabilise par un travail minutieux et pdnible pour
en tirer les chiffres indicateurs necessaires pour
orienter la conduite et Sexploitation d'une entreprise.

4. Les cartes perforees dans I'industrie höteliere

II ne fait aucun doute qu'il est necessaire de
rationaliser le long travail fastidieux de la manipulation
de bons divers, mais il faut pour cela des moyens
mdcaniques. Parmi les moyens appropries, nous
trouvons les cartes perforees connues dans I'industrie

et le commerce, toujours precieuses quand
on est en presence d'un grand nombre de justifica-

R6ception
Trieuse
Poin$onneuse
Ligne T6I.
Poin?onneuse ä main

Au centre, on remarquera les machines d'exploration cent
trales telies que la poin^onneuse, la tabulatrice et I'inter-
classeuse, lesquelles peuvent s'actionner au besoin par
un seul et meme Operateur.

chaque prestation de l'entreprise hotelidre*est enre-
gistree separement sur une carte perforee. On in-
stalle, pcur les besoins de l'dconomat et de la cave,
des fichiers k cartes perfordes prd-poinponndes et
a extraction manuelle. Pour chaque marchandise
(ou emballage) en stock, on tient k disposition des
cartes perforees k I'avance qui contiennent toutes
les informations requises, telies que la quantite, le
prix unitaire et la valeur globale. En sortant une
quantitd requise d'une marchandise quelconque,
destinde par exemple k la cuisine, ou s'il s'agit de
la cave, cn retire la carte perforde correspondante.

5. Exploration des cartes perforees

Toutes les cartes perfordes produites, ou retirees
d'un fichier, so<nt acheminees journellement vers la
centrale des cartes perfordes qui est situee, soit
dans la maison meme ou eventuellement — lorsque
certaines conditions sont remplies — dans un local
central exterieur. Les cartes en provenance des
divers services sont compildes sur la tabulatrice.
Cette dernidre opdration s'accomplit selon divers
schdmas k choisir.

L'exactitude de toutes les cartes perforees pro-
venant des divers services est vdrifide dans une
interclasseuse; en d'autres termes, les prix demandds
pour les divers prcduits sont compares avec les cartes

originales oü figurent les prix exacts. Si une
carte ne correspond pas au prix exact, eile est djec-
tee et I'on peut etablir ensuite une liste — aussi ä

l'aide de la tabulatrice — des erreurs commises ä la
facturation pour chaque sommelier. On peut, par
exemple, etablir les listes suivantes, conformdment
au tri choisi:

a) Ventes de chaque departement
b) Ventes par produit
c) Ventes par sommelier
d) Coüt journalier de la cuisine
e) Coüt journalier de la cave
f) Statistique par nationalitds
g) Statistique d'occupation des chambres
h) Controle des tickets avec bordereau des erreurs

commises par les sommeliers
i) Compte des clients
k) Statistiques ddtailldes des ventes par produit ou

groupe de marchandises, eventuellement
subdivides parvendeur.

Toutes les donnees mentionndes sont importantes
pour gdrer l'entreprise judicieusement. En s'entre-
tenant avec des hoteliers rdputds, on se rend compte

qu'ils aimeraient disposer des donnees mentionndes

ci-dessus mais qu'ils ne peuvent les obtenir
faute de personnel qualifie. Les cartes perfordes et
leur technique comblent cette lacune en dconomi-
sant du personel et — ce qui revet plus d'importance
encore k notre avis — offrent la possibilite de re-
commencer k effectuer certains travaux que I'on
avait abandonnds,faute de personnel.

Exploration
Tabulatrice
Interclasseuse
Cave, 6conomat
Fichier ä extraction manuelle
(Cartes prd-poin?onnbes)
La partie Idroite symbolise clivers travaux d'exploration
possibles tels que les statistiques, les calculs de rende-
ment, le contröle des bons, etc

En principe, nous avons k distinguer entre- les caisses

enregistreuses combinees avec I'dmission de
cartes perfordes et I'equipement explorateur pour
ces cartes perfordes, comprenant par exemple une
trieuse, une tabulatrice, une interclasseuse, et une
poingonneuse.

Dans les conditions d'exploitation suisses, peu
d'entreprises hotelieres semblent pouvoir supporter

une installation k cartes perforees complete el
ne sauraient guere, par ailleurs, la mettre k profit
rationnellement. L'dquipement k cartes perforees ne
se justifie du point de vue commercial que si un certain

taux de sollicitation est assure.

7. Equipement central pour l'exploration de cartes
perforees

On'installe actuellement en diverses agglomerations
de quelque importance de Suisse des dquipements
k cartes perfcrdes dont certains groupes d'hotels
ou d'entreprises hotelieres pourraient bdndficier ä
la fois. A cet effet, il faudrait distinguer les cas sui-
vants:
a) les entreprises ne disposant pas de caisses
enregistreuses combindes avec I'dmission de cartes
perforees pcurront neanmoins transformer leur
fichier de cave et d'dconomat en agengant des
fichiers ä cartes prd-poinpenndes k extraction
manuelle. Les cartes extraites sent alors acheminees
journellement, tous les dix jours, ou mensuellement,
vers l'installation centrale d'exploration oü I'on peut
etablir aisdment et ä l'aide d'opdrations automa-
tiques, le compte de cuisine par exemple, lorsque
les cartes extraites refldtent les besoins de cuisine.
Ce compte de cuisine peut revetir une forme tres
detaillee ou comporter seulement certains groupes
de marchandises. Simultanement, il sera possible
de mettre ä jour le fichier de marchandises en por-
tant successivement les entrees et sorties dans les
comptes marchandises particuliers. Une fapon ap-
propriee d'agir consiste ä transmettre aux
entreprises affiliees la consommation exacte par cate-
gorie de marchandises, ainsi que le solde
correspondent, soit mensuellement, soit par decades.

b) Dds qu'une entreprise affiliee k un centre
d'exploration dispose de caisses enregistreuses
combinees avec I'dmission de cartes perforees, le
centre sera en mesure d'etablir tous les borderaux
et statistiques mentionnes plus haut. Un pareil
centre ne pourra naturellement pas se charger de
la facturation aux clients. Les factures peuvent etre
etablies sur la base de cartes perfordes dmises
par des caisses enregistreuses combinees.

Le procede esquisse sous a) a le gros avantage
de permettre k un centre ä cartes perfordes d'ac-
cepter des ordres de la part d'entreprises qui ne
disposent pas de caisses enregistreuses combinees
avec I'dmission de cartes. Les fichiers ä cartes
perforees pre-poinponnees ä extraction manuelle
installes dans diverses entreprises peuvent aussi

8. — Conclusions
II n'est guere possible de resumer dans cet expose
ccncis tous les problemes inhdrents ä la technique
des cartes perforees en vue de son application a
I'industrie hotelidre. En resume, il convient d'insis-
ter cur l'interet du proeddd d cartes perforees dans
I'industrie hotelidre, y compris les cafes et restaurants,

puisque, des ce jour, des caisses enregistreuses

combinees sont accessibles a des prix
abordables.

Le capital investi dans cet equipement sera plus
que ccmpense par I'dccnomie realisee sur le
nembre d'emplcyes et les frais de personnel, ou par
une surveillance accrue et plus efficace de Sexploitation

par du materiel complable obtenu a bref
delai.

Une collaboration fructueuse entre la pratique,
la science et I'industrie a abouti d un procede
comptable qui est appele a transformer sensible-
ment les formes d'administration interne de
nombreuses entreprises. Ces perfectionnements s'in-
serent dans le cadre des efforts multiples et varies,
deplcyes pcur la rationalisation des entreprises de
I'industrie hotelidre suisse.

Statt bedingter Dienstbarkeit -
Parkplätze auf der Alp
(Von unserem Bundesgerichtskorrespondenten)
Im Berner Oberland sollte zugunsten eines
Hotelgrundstückes und zulasten der angrenzenden Alp
ein Benützungsrecht im Grundbuch eingetragen
werden, das umschrieben wurde als «das Recht, die
für den Hctelbetrieb erforderlichen Parkplätze auf
dem belasteten Grundstück zu erstellen und
dieselben zu unterhalten». Ferner sollte zum Schutze
der parkierten Fahrzeuge gegen das weidende Vieh
der Eigentümer des berechtigten Grundstückes die
Parkplätze auf dem belasteten soweit nötig
einzäunen. Die bernischen Behörden verweigerten aber
die Eintragung dieser Dienstbarkeit, da deren räumliche

Ausdehnung nicht genau umschrieben sei.
Die II. Zivilabteilung des Bundesgerichles hiess

jedoch eine Beschwerde gegen diese Weigerung
gut. Die über das Benützungsrecht verhandelnden
Parteien rechnen mit einem zunehmenden Bedarf
an Parkierungsmöglichkeiten und wollen daher den
Parkierungsraum nicht ein- für allemal festlegen.
Eitle starre Abgrenzung desselben würde diesem
Willen zuwiderlaufen und ihn nicht, dem Sinne des
Grundbuches folgend, jedem Dritten erkennbar
machen. Dienstbarkeiten, die steigende Bedürfnisse
berücksichtigen, sind rechtlich durchaus möglich,
zumal nicht anzunehmen ist, dass die ganze, 30
Kuhrechte Weideland und 23 ha Wald umfassende Alp
in Parkplätze verwandelt würde, wozu sie sich auch

gar nicht in allen Teilen eignet. Artikel 739 des
Zivilgesetzbuches, der bei Änderung der Bedürfnisse
Mehrbelastungen verbietet, steht nur im voraus
nicht vertraglich berücksichtigten Mehrbelastungen
entgegen. Es trifft auch nicht zu, dass ein künftiger
Erwerber der Alp durch den knappen Wortlaut des
Grundbucheintrags und die Umzäunungen über den
Umfang des Benützungsrechtes getäuscht werden
könnte. Ein Erwerber muss sich immer anhand des
Dienstbarkeitsvertrages über den genauen Wortlaut

der vorgenommen Belastung vergewissern.
Im gleichen Fall war auf der Alpweide noch eine

Gewerbebeschränkung in dem Sinne vereinbart
worden, dass dort ohne Zustimmung des Hotelbesitzers
kein Gastgewerbe geführt werden dürfe. Diese
Beschränkung sollte mit der dauernden Einstellung des
Gastwirtschaftsbetriebes auf dem Hotelgrundstück
wegfallen. Wegen dieser auflösenden Bedingung
der Dienstbarkeit hatten die kantonalen Behörden
auch hier den Grundbucheintrag versagt. In dieser
Beziehung gab ihnen das Bundesgericht recht. Die
Praxis hat bisher, im Gegensatz zu einem Teil der
Lehre, auflösende Bedingungen hier nicht zugelassen.

Das trifft auch für aufschiebende Bedingungen
zu. Drittpersonen gegenüber sind solche Klauseln
eben von zu vielen Unsicherheiten begleitet. Zwar
kann ein ernstliches Interesse an Bedingungen
bestehen. Durch genaue Umschreibung des Dienst-
barkeitszweckes lässt sich indessen leicht eine
Löschung der Dienstbarkeit erreichen, wenn das
Interesse an ihr dahinfällt. Es soll durch das
Bedingungsverbot auch vermieden werden, dass dem
Grundbuchführer die heikle Prüfung genügender
Interessen an vorgeschlagenen Bedingungen
aufgebürdet würde. Dr. R. B.

J
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Der Anspruch des Hotelangestellten auf ein
Leistungszeugnis
Aus dem Kantonsgericht von Graubünden

Bei Saisonschluss wurde dem Kellner X von
Hotelier Y ein Zeugnis ausgestellt, das sich nur über
Art und Dauer des Dienstverhältnisses aussprach.
X verlangte in der Folge auch ein Leistungszeugnis.
Y schlug dieses Begehren aus und machte geltend,
er sei zur Ausstellung eines zweiten Zeugnisses
nicht verpflichtet. Der Kellner klagte darauf beim
Zivilrichter auf Ausstellung eines solchen
Ausweises. Während der zuständige Bezirksgerichts-
ausschuss die Klage abwies, hiess sie der Kantons-
gerichtsausschuss von Graubünden gut. Er liess
sich dabei von folgenden wesentlichen Erwägungen
leiten:

Art. 342 OR gewährt dem Dienstpflichtigen
Anspruch auf ein vom Dienstherrn ausgestelltes Zeugnis.

Dieses Zeugnis hat sich auf Verlangen
ausschliesslich über Art und Dauer des Dienstverhältnisses

auszusprechen. Auf besonderes Begehren
des Dienstnehmers ist der Dienstherr aber
verpflichtet, sich auch über Leistungen und Verhalten
zu äussern. Nach der fraglos richtigen Auffassung
Beckers (Komm., Art. 342, N. 3) und der herrschenden

Praxis (denen sich in der 2. Auflage des Zürcher

Kommentars nun mehr auch Schönenberger
anschliesst: N. 4 zu Art. 342), ist in dem in Art. 342
dem Dienstpflichtigen zugestandenen Wahlrecht
kein alternatives im Sinne von Art. 72 OR zu
erblicken. Der Dienstnehmer, dem bereits ein Zeugnis

im Sinne von Art. 342 Abs. 1 OR ausgestellt
worden ist, ist somit befugt, ein zweites im Sinne
des Abs. 2 zu verlangen, das sich auch über seine
Leistungen ausspricht. Diese Auslegung ergibt sich
nicht nur aus dem Fürsorgezweck dieses Artikels
(Becker, a.a.O.), sondern muss sich auch angesichts

der geringen Zumutung, die damit an den
Arbeitgeber gestellt wird, aufdrängen (Oser-Schö-
nenberger, a.a.O.). Der Kläger und Rekurrent war
demnach durchaus berechtigt, vom Hoteldirektor
zusätzlich die Ausstellung eines Vollzeugnisses im

Sinne von Art. 342 Abs. 2 OR zu verlangen.
Die Argumentation, der in Art. 342 Abs. 2 OR

gegebene Anspruch sei nicht klagbar, ist abwegig.
Art. 342 OR ist derart eindeutig gefasst, dass
schlechthin keine Zweifel daran bestehen können,
dass sowohl der in Abs. 1 wie in Abs. 2 gegebene
Anspruch gerichtlich verfolgt und erzwungen werden

können. Darüber herrscht in der Rechtsprechung

Einmütigkeit. Meinungsverschiedenheiten
bestehen lediglich in der Frage, ob der Dienstherr
zur Ausstellung eines Zeugnisses in bestimmtem
Sinne verhalten werden könne. Mit dieser Frage
hatte sich aber die Vorinstanz nicht zu befassen,
da der Kellner nicht die Ausstellung eines Zeugnisses

mit vorgeschriebenem Inhalt, sondern nur
ein Vollzeugnis schlechthin verlangt hat. Zu einem
solchen Begehren war er nach klarem Recht be¬

fugt, und die Vorinstanz hat ihn darin zu Unrecht
nicht geschützt.

Die Beschwerde ist demnach gutzuheissen, das

angefochtene Urteil aufzuheben und der
Hoteldirektor zu verpflichten, dem X ein Zeugnis im

Sinne von Art. 342 Abs. 2 OR auszustellen. Da
Leistungsbewertungen — wie der Rekurrent in seiner
Beschwerde selbst zutreffend bemerkt — eine
Sache des subjektiven Werturteils sind, können
dem Beklagten Y keine Weisungen über den Inhalt
dieses Zeugnisses erteilt werden. Übrigens würde
es für solche Weisungen auch an einer hinreichenden

Grundlage in den Akten fehlen. Immerhin ist
der Arbeitgeber darauf hinzuweisen, dass er bei
der Fertigung des Zeugnisses selbstredend an die
Grundsätze von Treu und Glauben gebunden ist.

W. P.

Efforts des Americains
pour attirer des touristes
Le nouvel office du tourisme amäricain pour l'Europe
commencera ä fonctionner ä partir du 23 fevrier. Instalie
ä Paris, il couvrira la France, le Benelux, la Suisse de

langue franpaise, l'Espagne et le Portugal. Organisme
ofFiciel, il sera charge d'encourager le tourisme europeen

aux Etats-Unis. L'administration föderale s'est
en effet emue des dangers que comportaient pour la
balance des comptes des öchanges touristiques Orientes

ä sens unique de l'Amerique du Nord vers l'Europe.
Elle souhaite aujourd'hui renverser la tendance.

Le directeur de l'Office reconnait que sa fache ne

sera pas facile. Le continent americain, par son ötendue,
sa diversite, sa nouveautö, offre beaucoup d'attraits
pour le touriste europeen, mais plusieurs obstacles
principaux s'opposent ä ce qu'il puisse, comme il en

a souvent le dösir, visiter ies Etats-Unis.
En depit des reductions consenties pour le voyage de

groupe ou d'excursion, le prix des traversöes reprösente
encore une somme trop importante pour beaucoup.
«II faudra que Ies compagnies aöriennes fassent un
effort supplemental si elles veulent vraiment toucher
une nouvelle «couche» de clientele.»

«Nous devrons ensuite, ajoute-t-on, vaincre ce prö-
jugö si tenace: Ies Etats-Unis sont un pays eher.»
Est-ce exact? Quelques exemples montrent Ies efforts
qui sont faits actuellement outre-Atlantique pour
proposer des «tout compris» avantageux. Un hotel de

Chicago propose, pour un söjour d'une semaine, un prix
forfaitaire de 7 dollars par jour pour une chambre avec
salle de bain ettrois repas. Une des plus grandes
compagnies d'autocars des Etats-Unis offre pour 99 dollars
la possibilite d'utiliser ä volonte pendant 99 jours toutes
Ies lignes pour toutes Ies distances sur un röseau de
135000 kilometres. Une compagnie aörienne intörieure
qui dessert notamment Ies «pares nationaux» de

I'Ouest a mis au point une formule analogue: forfait de
quinze jours pour 99 dollars ou d'un mois pour 160
dollars.

D'une fapon generale, une campagne d'opinion s'at-
tache ä faire comprendre aux Americains que le touriste
n'est pas un indösirable, mais un höte qu'ils doivent
s'efforcer d'accueillir et de retenir. Certains commen-
cent ä le comprendre. Les principaux restaurants de
Philadelphie ont decide de faire une reduction de 50%
ä ieur clientele etrangere sur simple presentation du
passeport. Des notes imperatives ont ete adressöes
par l'administration au service des douanes de I'aero-
port de New-York pour recommander une certaine
tolerance vis-ä-vis des voyageurs en transit," que des hö-
tesses accueilleront dans Ieur langue ä la sortie de
I'avion.

La saison 1961 a ete mediocre
Tant ä Paris
Faisant suite ä nos commentaires antörieurs, nous
publions ci-apräs les chiffres des arrivees de
touristes etrangers dans les hotels du däpartement de
la Seine, pendant les trois mois d'ete 1961 :

Comparaison des 3° trimestres 1960 et 1961

que sur la Cote d'Azur

Arrivees des touristes frangais et etrangers dans
les hotels des principales stations de la cote d'Azur

Comparaison des 3° trimestres 1960 et 1961

Nationalitds 3o trimestre 3o trimestre
1960 1961

% Variation
1961/60

Allemagne 66 538 64 383 - 3,2
Argentine 5156 5 560 + 7,8
Autriche 6 629 6 277 - 5,3

Belgique 56 734 43 808 -22,7
Brösil 4 248 2 916 -31,3
Canada 13 434 13 456 + 0,1

Danemark 9 584 9 703 + 1,2

Espagne 29 471 26141 -11,2
Grande Bretagne 116 403 107 649 - 7,5
Italie 46 973 37 477 -20,2
Luxembou rg 2 335 1 564 -33,0
Norvege 3 773 2 916 -22,7
Pays Bas 38 599 32 259 -16,4
Portugal 8 745 6183 -29,2
Suöde 13 370 12 568 - 5,9
Suisse 18144 15 868 -12,5
USA 171 070 148 863 -12,9
Divers 78 945 72 301 - 8,4

Total 690151 609 892 -11,6

Nationality 3o trimestre 3o trimestre % Variation
1960 1961 1961/1960

Allemagne 15 885 16 080 + 1,2

Amörique du Sud 6142 6163 + 0,3

Autriche 2411 1 868 -22,5
Belgique-Luxembg. 31 021 33 777 + 8,8
Canada 3 353 3 122 - 6,8
Danemark 2 126 1 535 -27,7
Espagne 6 990 5 787 -17,2
Europe Centrale 2 697 2 398 -11,0
Finlande 554 571 + 3,0
Grande Bretagne 34 885 35 256 + 1,0
Italie 26179 22 670 -13,4
Ncrvege 1 311 1 260 - 3,8

Pays Bas 11 764 11 570 - 1,6

Portugal 1 687 1 036 -38,5
Suede 4 091 3 468 -15,2
Suisse 10976 9 377 -14,5
USA 33 527 30144 -10,0
Divers 10 427 8 695 -16,6
Total 206 026 194 777 - 5,4

France 262 545 262 178 - 0,1

Ensemble 468 571 456 955 - 2,4

Relativement forte pour les Beiges, les Italiens
ainsi que les Brasiliens, les Norvögiens et les
Portugal's, dont la participation au tourisme parisien est
cependant negligeable, la regression de la fre-
quentation est moins sensible pour les clients alle-
mands, anglais et suedois.

Par centre il y a, comme on I'a fait prevoir,
12'/2% d'arrivees amöricaines de moins qu'en ete
1960 et un flöchissement de plus de 12% pour les
Suisses. Dans I'ensemble, I'insecurite politique a
certainement influence les voyages ä Paris de
nombreux clients europöens, alors que I'abstention
des Americains est un phönomöne gönöral dü en
partie aux directives donnees par le president
Kennedy.

On constatera que, pour la Cöte d'Azur, la courbe
de la conjoncture touristique a baisse dans une
mesure moins spectaculaire; mais la diminution
des arrivöes amöricaines (—10%) et suisses
(—14,5%) est d'autant plus regrettable que le
nombre des clients traditionnels de la Riviera, les
Anglais, est reste ä peu prös stable et que meme
les arrivees des Frangais ont legärement flöchi.

La concurrence de l'ltalie et de l'Espagne a por-
te grave atteinte aux hoteliers de la Cöte d'Azur,
"mais le snobisme et certains abus de prix peuvent
etre considers comme des elements negatifs dans
la balance touristique d'une region, pourtant favo-
risöe par son climat, la beautö de ses paysages et
la qualite de ses routes. On doit espörer que les
industries höteliöres des grandes stations mediter-
ranöennes en tireront les conclusions.

Le Marche commun du tourisme europeen n'est
plus une pure thöorie, mais une realite

DrW. Bg.

Zahlungsverkehr
Restriktive währungspolitische Massnahmen
in Ägypten

Auf Grund eines Dekretes vom 31. Dezember 1961
sind Ein- und Ausfuhr von ägyptischen Banknoten
verboten. Diese Massnahme trat am I.Januar 1962
in Kraft.

Ferner wurde die Umwechslungsprämie für
Zahlungsaufträge in harter Währung, insbesondere für
Reisechecks und Akkreditive, von 27,5 auf 20%
ermässigt.

Automates: programme moderne pour vous

ONDI, lessive universelle
moderne pour toutes machines

ä laver et automates,
simplifie et rationalise votre
travail.

ONDI lave seul, sans adjonotion,
rend le linge öblouissant

et propre, le mönage au maxi-

Henkel modernise la lessive
et les nettoyages des
grandes exploitations.
Programmes de lavage indivi-
duels et modernes. Deman-
dez une etude gratuite sans
engagement pour vous. -

Henkel & Cie S.A., Pratteln BL, Consommation en gros, Tel. (061)816331

Was hat dieser Kolben der
Kaffeemaschinen

i*ClMBALI

Spezielles an sich?
1. Der meistgekaufte automatische Kolben der Welt
2. Vollautomatisch, bewährt sich seit 8 Jahren

3. Nur 2 Positionen : 1 oder 2 Tassen

4. Kinderleicht und ohne Kraftaufwand zu bedienen

5. Jederzeit heissen «crema caffö»,

doch nie verbrannt

50 Jahre Erfahrung!

Goldmedaille und Ehrenurkunde Weltausstellung Brüssel 1958

Genf: «ARDA» G. Strahm, Chevillarde 21, Tel. (022) 361720

Bern: von May & Cie., Amthausgasse 6, Tel. (031) 28701

Zürich: VAMOR, Vassalli&Moresi, Niederdorfstr.47, Tel. (051)323042

ESrnii
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Cigarettenautomaten bringen Ihnen Vorteile

0 Automaten ohne Margenkürzung

Bereits Hunderte von Gastwirten und Hoteliers haben sich für unsere formschönen und betriebssicheren

Cigarettenautomaten entschieden. Wir offerieren verschiedene Verkaufssysteme, eines aber

ist allen gleich:

Keine Margenkürzung durch den Automaten für Sie das wichtigste

Automat geht in Ihr Eigentum über Sie sind weiterhin eigener Herr und Meister
in Ihrem Betrieb

langjährige Geschäftsbeziehungen bleiben bestehenFreie Lieferantenwahl

Individuelle Beratung Sie wählen aus einem Programm von über 20 Modellen

Verlangen Sie Unterlagen oder persönliche Beratung über unsere Verkaufssysteme, welche Ihnen

die volle Freiheit garantieren.

0 Automatenlieferant der Howeg

E. Weber & Cie AG Zürich 37
Abteilung Verkaufsautomaten

Förrlibuckstrasse 220 Telephon (051) 425252

_ _ _ Hier ausschneiden — — —
und einsenden an E. Weber A Cie. AG., Postfach Zürich 37

Wir bitten um unverbindliche
Beratung

(ZI Senden Sie uns bitte Unterlagen

Adresse:
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Auch so viel Wäsche ist für SCHULTHESS
kein Problem!

Grosse Wäschereianlagen müssen straff geplant werden. Raumverhältnisse,
täglicher Wäscheanfall, Art des Waschgutes — dies alles bedingt gründliches
Überlegen und eine Aussprache mit erfahrenen Fachleuten.
Schulthess richtet jährlich für viele Millionen Franken Grossanlagen ein. Ihr
Fabrikationsprogramm umfasst alles, was ein Spital, eine Anstalt, ein Hotel,
ein Heim oder auch Industrie- und Gewerbebetriebe benötigen. Dank unserer
reichen Erfahrung zeigen wir dem Kunden den für ihn günstigsten, kosten-
sparendsten Weg.
Dazu kommt, dass Schulthess alle Waschautomaten von 4-60 kg und sämtliche

Pullman-Anlagen bis 230 kg Ladegewicht mit Lochkarten steuert. Der
Wäschemeister schiebt nur noch die auf das Waschgut abgestimmte Karte
ein und sofort beginnt der Automat das richtige Waschprogramm.
Verlangen Sie eine unverbindliche Besprechung mit Schulthess, bevor Sie
sich in irgend einer Richtung festlegen. Das wird sich für Ihr Investitions-
Budget vorteilhaft auswirken.

SCHULTHESS
Maschinenfabrik Ad. Schulthess & Co. AG Zürich
Zürich Stockerstrasse 57 Tel.051/274450
Bern Aarbergergasse 36 Tel.031/ 30321
Chur Bahnhofstrasse 9 Tel.081/ 20822
Genf 6, rue de la Fleche Tel.022/358890
Lausanne 16, av. du Simplon Tel.021/262124
Neuenburg 9, rue des Epancheurs Tel.038/ 58766
Lugano-Viganello Via La Santa 18 Tel.091/ 33971

Bäckereien, Metzgereien, Hotels, Heime, Anstalten, Spitäler, Sanatorien,
öffentliche Körperschaften, Industriebetriebe — für alle baut Schulthess
die zweckmässigste Wäschereianlage.



No 8 22 fevrier 1962 Hotel-Revue Page 7

Saison-Erfa-Gruppen an der Arbeit ^ i

In den vergangenen Wochen versammelten sich die
beiden Saison-Erfa-Gruppen IV und VII zu sehr
interessanten Arbeitstagungen, worüber hier nachstehend

kurz berichtet werden soll:

2. Arbeitstagung der Erfa VII

Schon wenige Monate nach ihrer Gründung trafen
sich die Mitglieder der Erfa VII (Erstklass-Hotels in
Saisongebieten) zu ihrer 2. Arbeitstagung, wobei
diese nicht in einem der angeschlossenen Betriebe
abgehalten werden konnte, da kurz vor Beginn der
Wintersaison keines dieser Hotels geöffnet war.
Die Erfa VII traf sich deshalb beim «Erfa-Vater»,
Herrn H. Weissenberger, Hotel Glockenhof in
Zürich, wo unter der Leitung des Obmanns Herrn R.

Bezzola, Flims, eine interessante Traktandenliste
zur Abwicklung gelangte.

Der erste Teil der Tagung war vor allem
buchhalterischen Fragen gewidmet, gilt es doch auch in
dieser neuen Erfa-Gruppe möglichst rasch zu einer
einheitlichen Buchführung zu gelangen. Damit die
späteren Zahlenvergleiche, welche ja die «grosse
piäce» in der Tätigkeit der Erfa-Gruppen darstellen,
durchgeführt werden können, ist die Anwendung
eines einheitlichen Kontenrahmens, wie er in der
schweizerischen Hotellerie seit Jahren zur Verfügung

steht, unumgänglich. Über diese Fragen
referierte Dr. Paul Risch vom Forschungsinstitut für
Fremdenverkehr an der Universität Bern, der bei
dieser Gelegenheit insbesondere auch auf die
Erfahrung in andern Erfa-Gruppen hinweisen konnte.
Die gemeinsame Durchsicht der bisher in den
angeschlossenen Betrieben gültigen Kontenpläne
ergab, dass nur relativ geringe Umstellungen zum
Zwecke der Vereinheitlichung notwendig sind. Die
angeschlossenen Betriebe hielten sich praktisch
schon bisher an den Kontenplan des SHV. Damit
sind die Voraussetzungen für einen erfolgreichen
Betriebsverleich in den kommenden Jahren heute
schon gegeben.

Ein erster Vergleich der in den Betrieben der
Erfa VII zur Anwendung gelangenden Lohnansätze
konnte bereits an dieser 2. Arbeitstagung durchgeführt

werden, nachdem das Forschungsinstitut für
Fremdenverkehr eine umfangreiche Zusammenstellung

aller Lohnpositionen in den Häusern der Erfa
VII vorgenommen hatte. Der Vergleich dieses
Zahlenmaterials führte zu sehr interessanten Ergebnissen,

ergab aber gleichzeitig, dass die einzelnen
Lohnpositionen in diesen Häusern nur unwesentlich

variieren.
Nach derOrientierung überdie Struktur der

angeschlossenen Betriebe konnte der Obmann die speditiv

verlaufene Tagung, an welcher als Gäste Herr
H. Weissenberger und Herr Dr. R. C. Streift vom
Zentralbureau des SHV teilnahmen, mit dem Dank
für die geleistete Arbeit schliessen. Die dritte
Arbeitstagung soll noch im Laufe der Saison in Arosa
stattfinden und wird sehr interessante Traktanden
zur Diskussion stellen. •

Erfa IV in Engelberg

Die zweite Erfa-Gruppe aus der Saisonhotellerie,
welche schon seit mehreren Jahren eine intensive
Tätigkeit ausübt, versammelte sich am 18./19. 1. 62

unter der Leitung ihres initiativen Obmanns, Herrn
E. Fringer, in Engelberg im Hotel Engel. Am

ersten Tag konnte ein Thema weiterbehandelt und

zum Abschluss gebracht werden, welches schon
an der letzten Sitzung in Davos zur Sprache
gekommen war, nämlich die Frage der Geschäftspolitik.

Die meisten Mitglieder der Erfa IV haben bekanntlich

den im Mai 1961 für Betriebsinhaber durchgeführten

ersten Kurs erlebt und sind damals in der
Kursarbeit zur Einsicht gekommen, dass die Frage
der Geschäftspolitik in der Hotellerie vielerorts
etwas vernachlässigt worden ist und eine gründliche
Behandlung dieses Themas in der Erfa-Gruppe
gegeben wäre. Nachem der Kursleiter der bisherigen
Betriebsleiter-Kurse des SHV, Herr Dr. Robert
Schnyder, an der Sitzung von Davos gewissermas-
sen eine erste Bestandaufnahme über die Punkte,
welche in einer Zusammenstellung über die
Geschäftspolitik eines Hotels erwähnt werden sollten,
vorgenommen hatte, galt es nun, dieses reichhaltige
Material auszuwerten. Dieser Aufgabe unterzog sich
Herr Franz Dietrich, der Sachbearbeiter des SHV für
Fragen der Vorgesetztenschulung. Herr Dietrich
hatte in der Zwischenzeit ein umfangreiches Formular

ausgearbeitet, das jedem Hotelier hilft, seine
Geschäftspolitik, d. h. die Ziele welche er sich stellt
und auf die sich seine gesamte Tätigkeit und diejenige

aller Mitarbeiter ausrichten sollten, in knappen
Worten zu formulieren. Der Referent wies insbesondere

darauf hin, dass sich eine gut formulierte
Geschäftspolitik in allen Zweifelsfällen immer wieder
als bewährter Wegweiser benützen lasse, dass es
aber gleichzeitig von grösster Bedeutung ist, dass
die Mitarbeiter mittlerer und höherer Stufen über
die Geschäftspolitik orientiert sind.

Der zweite Teil der Arbeitstagung in Engelberg
war der Frage der Personalverpflegung gewidmet.
Als Referentin konnte für dieses Thema Fräulein R.

Wehrli, die Leiterin des Marianne-Berger-Institutes
der FirmaMaggi, Kemptthal, gewonnen werden, welche

es in vorzüglicher Weise verstand, die Hoteliers
über die vielfältigen Probleme der Personalverpflegung

zu orientieren. Ihre Ausführungen fanden denn
auch lebhafte Zustimmung, und insbesondere in der
Diskusion konnten zahlreiche Fragen noch im Detail

erörtert und ein reicher Gedankenaustausch
über dieses vielschichtige Problem gepflogen werden.

Neben den intensiven Arbeitsstunden kamen an
der Tagung der Erfa IV auch die kulinarischen
Genüsse sowie die Gemütlichkeit nicht zu kurz. Dafür
waren Herr und Frau Norbert Cattani in rührender
Weise besorgt. Ein ganz hervorragendes Dinner,
das jedem Luxushotel zur Ehre gereicht hätte, legte
Zeugnis ab von der hohen Leistungsfähigkeit der
Küche im Hotel Engel und vom ausgezeichnet
dotierten Keller dieses Hauses. Herr und Frau Cattani
durften denn auch den verdienten Dank für ihre
liebevolle Betreuung der Erfa-Ko|le.gen aus dem MjJJ

de des Obmanns entgegennehmen.
Als nächster Tagungsort wurde schliesslich noch

Lugano bestimmt, worauf der Obmann seine
Kollegen mit bestem Dank für die geleistete Arbeit in
ihre zum Teil in voller Saison stehenden Betriebe
zurückkehren lassen konnte.

In 60 Minuten mit der Convair 990 Coronado
Basel-Mühlhausen—Zürich—Disentis—Mailand—Montblanc—Lausanne—Basel

Einer grossen Zahl geladener Gäste aus den beiden

Basler Halbkantonen und dem Elsass mit Ein-
schluss der Presse war es vorbehalten, den ersten
Flug mit dem Convair 990 Coronado der Swissair
mitzumachen. Mit ziemlicher Verspätung, die
niemand tragisch nahm, traf der stolze Vogel, von Genf
kommend, um 17 Uhr in Blotzheim ein, und nachdem

ihm die Flugpassagiere entstiegen waren, füllte
sich der fast 100 Plätze fassende Convair-Coronado
bis auf den letzten Platz, die prominenten Gäste im

Erstklassabteil, die übrigen in der Economy-Klasse.
Mit Spannung erwartete man den Start. Langsam

rollte die riesige Maschine mit ihren 4 Doppelstromtriebwerken

auf die Startpiste; dann ein Aufbrummen

der Motoren, und sie setzte sich in Bewegung,
um nach kaum einem Kilometer, plötzlich steil
aufsteigend, eine Last von ca. 100 Tonnen in kürzester
Zeit in den Himmel zu heben. Nach einer Kehre
über dem Elsass erblickten wir kurz darauf unter
uns aus grosser Höhe Basel. Bald kam das Aaretal
in Sicht und über einer Dunstschicht leuchtete der
Alpenkranz in seiner ganzen Pracht auf. Hallwiler-
und Baldeggersee gerieten ins Blickfeld, und schon
meldete der Borddienst Zürich. Noch ehe man
sich's versah, befanden wir uns über dem Zugersee,
streckte der Vierwaldstättersee seine Arme aus,
und wenige Minuten später lautete die Positionsmeldung

Disentis-Lukmanier. Eine Unmenge von
Gipfeln, von der Abendsonne noch leicht beschienen,

grüssten rechts und links herauf, und wenn der
Blick in die Ferne schweifte, so konnte man die
Bergriesen vom Montblanc bis zur Bernina zu erkennen.

Dunkelheit herrschte bereits in den Tälern.
Ncch vermochte man die Magadinoebene zu erkennen,

die Umrisse des Langen- und des Luganersees,
und bald darauf drehte unsere Convair über Mailand

dem Nordwesten zu. Das Matterhorn, bereits
im Schatten liegend, hob sich von der Breuilseite
als dunkle Pyramide ab. Eindrucksvoll präsentierte
sich der langgezogene Otemma-Gletscher. Am
Grand Combin «vorbei» — unser Flugzeug flog
ungefähr in der Höhe von 8600 Metern bei einer
sibirischen Aussentemperatur von —42 Grad und einer
Geschwindigkeit von 960 km — erblickten wir plötzlich

links unter uns den Mont Blanc, während
rechts das Rhonetal mit dem Knie von Martigny
sich zu erkennen gab. Noch ehe wir uns versahen,
befanden wir uns über dem Genfersee, überflogen
Lausanne, drehten Richtung Fribourg—Bern; links

Die Spannweite des Flugzeugs beträgt 36,6 m,
die Länge 42,4 m. Die maximale Nutzlast beziffert
sich auf 12,7 Tonnen, das höchstzulässige
Abfluggewicht liegt bei 111 t. In einer Höhe von 10000 m
kann eine maximale Reisegeschwindigkeit von 950
km/h erzielt werden. Die maximale Reichweite bei
Vollast beträgt 4910 km. Die Kabine bietet in der
ersten Klasse 24, in der Economyklasse 74 Passagieren

Platz. Den Fluggästen der ersten Klasse
steht zudem ein kleinerer Aufenthaltsraum zur
Verfügung.

Äusserlich unterscheidet sich der Coronado von
andern Strahlflugzeugen vor allem durch vier
stromlinienförmige Verdrängungskörper, die sich auf der
Flügeloberseite befinden und mit ihrer Länge von
rund 7 m über die hintere Flügelkante hinausragen.
Sie verbessern die Strömungsverhältnisse am Flügel

bei hohen Geschwindigkeiten und dienen
gleichzeitig als zusätzliche Brennstofftanks.

Die vier General Electric CJ-805-23 Doppelstromtriebwerke

entwickeln je 7325 kg Standschub.
Beim herkömmlichen Triebwerk wird die vom

Kompressor angesogene und verdichtete Luft in
den Brennkammern erhitzt und auf die Turbine
geleitet, die den Kompressor antreibt. Die Abgase
werden darauf direkt in der Austrittsdüse entspannt
und in Schub umgewandelt. Beim Doppelstromtriebwerk

befindet sich zwischen der Kompressorturbine
und der Schubdüse ein weiteres Turbinenrad.

Dieses besitzt Schaufeln, die in ihrem untern
Teil als Turbine, im obern Teil aber als Verdichter
oder Fan arbeiten. Der Fan saugt durch einen
ringförmig um das Basistriebwerk gebauten Kanal Luft
an, verdichtet sie auf einen relativ kleinen Druck
und lässt sie durch eine Ringdüse ausströmen. Der
Luftdurchsatz des Aft Fans erreicht rund das
Anderthalbfache des Basisluftdurchsatzes. Die
Beifügung des Fans, der den totalen Luftdurchsatz
erhöht und die Geschwindigkeit der Ausströmgase
herabsetzt, bewirkt drei Vorteile: 1. geringerer
Brennstoffverbrauch, 2. mehr Schub und 3. geringere

Lärmentwicklung.

Convair 990

Die schnellste Düsenverkehrsmaschine der Welt

Die Convair 990, das jüngste Kind der in letzter Zeit
schnell angewachsenen Familie der Düsenverkehrsmaschinen,

wird nach ihrer offiziellen Indienststellung

gegen Ende dieses Jahres das schnellste im

Linien-Passagierdienst eingesetzte Verkehrsflugzeug
mit Strahltriebwerk sein. Genauso wie ihre

speziell für den interkontinentalen Verkehr entwik-

rückte der Neuenburgersee, bald darauf der Bieler-
see in Sicht, rechts lächelte matt der Thunersee her.
über, und weit hinten grüssten Jungfrau, Mönch und
Eiger, und alles dominierend, das Finsteraarhorn,
us zum letzten Mal zu, denn nun war die Dämmerung
bereits stark fortgeschritten. Nur noch gegen Westen

verriet eine gedämpfte Helle, dass dort die
Sonne untergegangen war. Im Osten aber nahm der
Vollmond unsere Blicke gefangen, während unten
die Dörfer des Mittellandes durch die Lichter der
Strassenlaternen deutlich markiert waren.

«Fasten seat belt» leuchtete auf, und man
schnallte sich wieder fest, denn nun verlor die
Coronado rasch an Höhe. Bereits ertönte als letzte
Positionsmeldung Basel. Man erkannte die wichtigsten

Strassenzüge und Plätze, der Rhein kam in
Sicht, die Autobahn nach Freiburg i. Br. hob sich
deutlich ab, und nach zwei grossen Kehren setzte
unser Flugzeug zum Landen an. Sachte setzte es
auf die Piste auf. Unser Alpenrundflug war zu Ende.

Eine Fülle von Eindrücken war während einer
Stunde auf uns eingestürmt. Unsere Seengebiete,
die tiefverschneiten Berge in wechselnder zauberhafter

Beleuchtung, die in Dunst gehüllten dunklen
Alpentäler — das alles erlebten wir in unvergleichlicher

Pracht aus der Vogelschau. Für dieses
Erlebendürfen danken wir der Swissair. Ein Erlebnis
war aber auch die ruhige Fahrt in dem modernsten

Flugzeug unserer Luftflotte, in dem sich jeder
in voller Sicherheit wiegte und darum den Flug in
den komfortablen Sitzen in vollen Zügen geniessen
konnte. Aber wir wissen ja, die Swissair und ihre
Piloten sind des Vertrauens, das die ganze Welt
in sie setzt, würdig, und die Stewardessen erfüllen
ihren Dienst mit jener Liebenswürdigkeit und
Zuvorkommenheit, die beispielhaft ist für echt schweizerische

Gastlichkeit.

Das Convair990Coronado-Strahlflugzeug

Beim Convair 990 Coronado, von welchem Typ die
Swissair am 30. September 1959 sieben Einheiten
bestellte, handelt es sich um das neueste
Strahlflugzeug. Es gelangt ab Anfang 1962 auf den Linien
der Swissair nach Südamerika sowie nach dem
Mittleren und Fernen Osten zum Einsatz. Entsprechend

den Vereinbarungen mit SAS hat die Swissair
zwei Coronados für die Dauer von vier Jahren

an die skandinavische Gesellschaft vermietet.

kelte Schwester (Convair 990 Coronado) wird sie
fast die Schallgeschwindigkeitsgrenze — nämlich
1028 km/h — erreichen. Sie ist ausserdem das erste
Düsenflugzeug, in dem die bereits in der Praxis mit
Strahltriebwerksmaschinen gemachten Erfahrungen
ihren konstruktiven Niederschlag fanden. Sie ist
also keine «Reissbrett»-, sondern eine «Erfahrungsmaschine».

Zu den besonderen äusseren Merkmalen der
neuen Maschine gehören einmal das verhältnismässig

dünne Tragflächenprofil (das dünnste, das
bisher bei einer Transportmaschine verwendet
wurde), die weit nach hinten zurückgezogenen
Tragflächen sowie die sogenannten «Speed
capsules», auf den Tragflächen aufgebrachte, zwischen
6,5 und 7,3 Meter lange und bis zu 60 Zentimeter
hohe stromlinienförmige Verkleidungen, die eine
besonders günstige aerodynamische Luftströmung
erzeugen sollen.

Zu den herausragenden technischen Verbesserungen

gegenüber den bisherigen Düsenverkehrsmaschinen

gehören in erster Linie die mit Servo-
mechanismen ausgestatteten Höhen- und Seitenruder;

das neuartige, sich selbst korrigierende und
ein Schleudern des Flugzeugs verhindernde
Landebremssystem; die neu entwickelten Staustrahlabweiser

sowie verschiedene andere Vorrichtungen,
die einen kürzeren Start und eine kürzere Landung
ermöglichen. Beim ersten Versuchsflug z. B. erhob
sich die 108 500 kg (Startgewicht) schwere Convair
990 schon nach 1067 Meter von der Piste.

Auch die Ausstattung und Einrichtung der
Kabinenräume erfolgte auf Grund der bisher mit
Düsenmaschinen gewonnenen Erfahrungen. Die
Anordnung der anatomisch geformten Sessel ist bei
den meisten Maschinen so, dass vier Sitze
nebeneinander in Flugrichtung aufgestellt sind, während
in der 1. Klasse jeweils 2 Sitze einander gegenüber
liegen.

Die wichtigsten technischen Daten der neuen
Convair 990 sind: Startgewicht 108,5 Tonnen;
Gesamtlänge 42,4 Meter; Gesamthöhe 12 Meter;
Spannweite 36,6 Meter; Gesamtfläche der
Tragflächen 209 Quadratmeter; Tankinhalt 57225 Liter;
Reisegeschwindigkeit 1028 km/h.

Die ersten Fluggesellschaften, die mit den neuen
Convairtypen ausgerüstet werden, sind die American

Airlines, die Swissair, die Scandinavian
Airlines System und die Real Aerovias (Brasilien). Tic

Der vierte «Cornado» der Swissair eingetroffen

Am Montag, den 5 Februar, traf auf dem Flughafen
Kloten um 09.49 Uhr der Convair 990 «Coronado»
HB-ICD der Swissair ein. Damit stehen der
schweizerischen Luftverkehrsgesellschaft nunmehr die
ersten vier auf Jahresbeginn erwarteten Einheiten
dieses neuesten Strahlverkehrstyps zur Verfügung.
Die beiden von der Swissair für das Scandinavian
Airelines System (SAS) bestellten «Coronados»
werden noch im laufenden und im nächsten Monat
abgeliefert. Der «Coronado»-Park der Swissair wird
Ende August durch eine fünfte Einheit ergänzt.

Das Flugzeug hatte die Strecke von New York
nach Zürich im Direktflug in 6 Stunden und 45
Minuten, bei einer mittleren Geschwindigkeit von 999
Stundenkilometer, zurückgelegt. Für die gesamte
Distanz von San Diego in Kalifornien über New
York nach Zürich benötigt die HB-ICH eine Flugzeit
von 11 Stunden und 4 Minuten

Interassociation pour le ski
Nos membres sont rendus attentifs au fait que l'ln-
terassociation pour le ski organisera les cours sui-
vants pour la formation d'instructeurs de ski:

1. Cours preparatoires pour candidats instructeurs
de ski

du 11 mars 1962, 19 h., au 18 mars 1962, ä midi:
a) pour candidats parlant allemand ä lltios-sur-

Unterwasser SG.
b) pour candidats parlant franpais ou italien aux

Diablerets VD.

2. Cours de brevet d'l.S.

du 2 avril 1962, 19 h., au 11 avril 1962, 12 h., ä

Arosa GR.
Les classes seront rdparties d'apräsleurslangues
maternelles aussi bien pour le travail pratique
que pour la thöorie (franpais, italien, allemand).
Ne sont accepts au cours de brevet que les
candidats ayant obtenu la qualification n6ces-
saire lors du cours preparatoire.

3. Examens d'l.S. du 11 avril 1962, 14 h., au 14 avril
1962, 11 h., k Arosa GR.

Les formules description, conditions d'admis-
sion, prescriptions de brevet, etc., peuvent etre ob-
tenues auprös du Secretariat de l'lnterassociation
pour le ski, 20 Luisenstrasse, ä Berne, contre ver-
sement d'une finance de 2 fr. au comptedecheques
postaux III 9185, Interassociation pour le Ski, Berne
ou en ajoutant ce montant en timbres-poste ä la
commande.

Die Basier Hotellerie
im Jahre 1961

Im Jahresbericht 1961 des Basler Hotelier-Verein
wird festgehalten, dass der Mangel an schweizerischen

Angestellten trotz den unablässigen
Bemühungen des Obmannes der Kreisstelle Basel der
Schweiz. Fachkommission für das Gastgewerbe,
Herr M. König, nach wie vor gross war. Die
Hauptschwierigkeiten, die sich der Heranbildung eines
gesunden Berufsnachwuchses entgegenstellen,
erblickt der Bericht in dem Begehren nach
regelmässiger Arbeitszeit, frühem Feierabend,
Arbeitszeitverkürzungen — Wünsche, die im Hotelgewerbe
nicht leicht zu befriedigen sind. Die Beschaffung
ausländischen Personals nahm für jedes Unternehmen

viel Zeit in Anspruch. Der Bericht stellt im weitern

fest, dass die eingeführten Pauschalpreise von
den Gästen als angenehm empfunden wurden. Die
steigenden Unkosten, vor allem der Sozialleistungen

und Löhne, zwangen zu einer zehnprozentigen
Erhöhung der Kongresspreise während der
Sommersaison und während der Messezeit

Das Quartierbureau im Hauptbahnhof stand dem
Verein ganzjährig — für dje Gäste vom 15. Juni
bfe""fS. OktöbSr'ti'rtdln"defilbrfgen Zeit-fürdie
Organisation von Grossveranstaltungen — zur Verfügung.

Die vermittelte Bettenzahl von 8508 zeigt,
dass dieser Dienst am Gast einem Bedürfnis
entspricht. Der gemeinsame Betrieb des Quartierbureau

mit dem Verkehrsverein — dieser stellte das
Bedienungspersonal in der Zeit von 8 bis 18 Uhr,
der Hotelier-Verein in der Zeit von 18 bis 24 Uhr —

bewährte sich gut, da die Hotelreservationen sich
vorwiegend in den Abendstunden abwickeln, während

tagsüber der Dienst zur Hauptsache für
allgemeine Auskünfte beansprucht wurde.

Ein vom Verkehrsverein durchgeführter 6wöchiger
«Dienst am Kunden-Kurs» war von ca. 30 Teilnehmern

— hauptsächlich höhere Angestellte der Hotellerie

— besucht. Mit dem Verkehrsverein sowie dem
ACS und TOS beteiligte sich der BHV finanziell an
den beiden Informationensstellen am Ottenbach und
Burgfelderzoll. Diese in fahrbaren Kiosken untergebrachte

City-Information verzeichnete eine gewaltige

Zunahme der erteilten Auskünfte auf 14 667

(6714). Die Frage, ob diesen Informationsstellen der
Hotelzimmerdienst übertragen werden soll, bildet
noch Gegenstand der Diskussion.

Erfreulicherweise fiel die Mustermesse 1961 nicht
in die eigentliche Reisesaison, so dass den Messegästen

volle Aufmerksamkeit geschenkt werden
konnte. Die Empfehlung an die Gäste, während der
Messezeit mindestens eine Hauptmahlzeit im Hotel
einzunehmen, wird heute nicht mehr als Zwang
empfunden.

Das Thema Tramlärm in der Innerstadt und in
Bahnhofnähe gehört zu den ständig wiederkehrenden

Klagen des BHV. Dass zum Tramlärm noch
lärmende Strassenarbeiten während der Hauptsaison

um den Bahnhof SBB herum kamen, die den
Zugang zu den Hotels behinderten, wird mit der
Bemerkung registriert, die betreffenden Arbeiten hätten

wohl sich ebensogut vor dem Beginn der Reisesaison

oder im Herbst ausführen lassen.

Die Bettenbesetzung der Basler Hotels ist von
63,5% leicht auf 62,6% im Jahre 1961 zurückgefallen

und dies trotz der Zunahme der Übernachtungen
von 627 661 auf 641 903. Der Bericht zieht daraus den
Schluss, dass eine weitere Steigerung des
Bettenangebotes im Moment höchstens zu einem noch
stärkeren Absinken der durchschnittlichen
Bettenbesetzung führen müsste. Vollständig ausverkauft
waren die Basler Häuser lediglich während des
eidgenössischen Trachtenfestes, und an einzelnen
Tagen während der Sommersaison. Die monatliche
Bettenbesetzungsziffer erreicht aber selbst in den
Monaten Juli und August 100% nie, sondern wurde
mit 84,2 bezw. 94,6% errechnet.
Der bis Ende 1963 allgemeinverbindliche
Gesamtarbeitsvertrag hat durch das am 1. Januar in Kraft



Seite 8 Hotel-Revue 22. Februar 1962 Nr. 8

getretene kantonale Arbeitsgesetz in einigen
wesentlichen Punkten, insbesondere was die wöchentliche

Arbeitszeit, die Ruhetagsbestimmungen und
die Bestimmungen über die Freitage betrifft,
durchbrochen worden, wozu noch das kantonale Feriengesetz

ab 1. Januar 1962 verlängerte Ferienzeit sti-
puliert. Alle diese Belastungen wirken sich besonders

für die mittleren und kleinern Betriebe sehr
hart aus und müssen mit der Zeit unfehlbar auch die
Preisbildung beeinflussen. Das Bukett von
Arbeitszeitverkürzungen, Lohnerhöhungen, vermehrte
Soziallasten, verlängerte Ferien und vermehrte Frei-
Tags-Entschädigungen und die inzwischen eingetretene

allgemeinen Teuerung müssen einen Ausgleich
finden. Dieser logischen Folgerung des Geschäftsberichtes

des BHV wird die Berechtigung kaum
abgesprochen werden können.

Chronique genevoise
Une conference des «grands» ä la mi-mars rencon-
trerait de tres serieuses difficultes de logement

Le mois de mars sera particuliörement charge pour
Thöteilerie genevoise. En effet, le 14 debutera, au
Palais des Nations, la Conference sur le desarme-
mement, qui röunira les dölegues de dix-huit
nations, soit les Etats-Unis, la Grande-Bretagne, la
France, l'ltalie, le Canada, I'Union sovietique, la
Bulgarie, la Tchöcoslovaquie, la Pologne, la Rou-
manie, l'lnde, le Bresil, la Birmanie, l'Ethiopie, le
Mexique, la Nigeria, la Suöde et la Republique ara-
be unie. Le lendemain, le Salon international de
l'automobile ouvrira ses portes pour la trente-deu-
xiöme fois, et ne les fermera que dix jours plus tard.

C'est dire que, dans les hotels et les pensions,
qui disposent de quelque 7 000 lits, un grand nom-
bres sont d'ores et döjä retenus. Le service de
logement de l'Association des interets de Genöve se
se pröoccupe de trouver des chambres, chez des
particuliers, afin de «depanner» les personnes qui
ne trouveraient pas de place dans les hotels et les
pensions. Mais, ces chambres se font egalement de
plus en plus rares, louees generalement ä l'annöe,
par les ouvriers saisonniers qui, ä Geneve, sont
environ dix mille, occupes le plus souvent dans les
metiers du bätiment.

Aussi la proposition de M. Nikita Khrouchtchev de
reunir ä Genöve une conference au sommet, dont
l'ouverture coi'nciderait avec celle du desarmement,
ne va pas sans susciter de serieuses inquietudes en
ce qui concerne les possibilites d'accueil. En juillet
1955, lors de la precedente rencontre des Quatre
Grands — il avait fa.llu vaincre de grosses difficultes,
afin de pouvoir loger tout le monde.

Un millier de reprösentants de la presse ecrite,
parlöe et filmöe ötaient venus specialement ä
Genöve pour la circcnstance. Les delegations ötaient
elles-memes assez nombreuses, avec leurs secretaires

et leurs gardes de corps. Pour faire face ä
cette Situation, il avait öte necessaire de louer plu-
sieurs residences meublees et de recourir aux
possibilites d'accueil des etablissements de la Cöte
vaudoise et meme de Lausanne, sans oublier Di-
vonne-les-Bains, dans l'Ain.

Bien que l'on soit flatte de ce que l'homme d'Etat
sovietique ait pense, une fois de plus, ä Geneve,
pour une rencontre au sommet — et ä ce titre la ville
du bout du Lac Löman est heureuse de contribuer,
dans la mesure oü eile le peut, ä la consolidation de
la paix dans le1 monde — il n'en reste pas moins que,
en ce qui concerne l'organisation pratique d'une
telle conference, on pröförerait qu'elle ne debutät
seulement qu'ä la fin mars, ce qui faciliterait les
choses, puisque le Salon international de l'automobile

aurait ferme ses portes et que seraient repartis
tous ceux que- cette importante manifestation attire
ä Geneve, annee1 apres annee.

Mais, apres tout, est-ce que cette reunion au
sommet aura bien lieu? II semble que, de la part des
autres Grands, certaines reticences se manifestent,
les Etats-Unis la trouvant en tout cas prematuree,
parce que insuffisamment preparee, pour avoir quelque

chance d'aboutir ä un rösultat valable pour
l'avenir de la paix dans le monde. V.

La conference internationale du tourisme pourrait se
tenir ä Geneve

Ainsi que nous l'avions annonce dans ces colonnes,
ä la fin janvier s'est ouverte, au Palais des Nations,
ä Geneve, une importante rencontre d'expers charges

de preparer, ä la demande du Conseil econo-
mique et social des Nations Unies, une conference
internationale sur le tourisme, doit avoir lieu en
1963. M. Som Nath Chib, delegue de I'Union in-
dienne, qui pfesidait les travaux de cette reunion a
tenu une conference de presse, au cours de la-
quelle il a communiquö un certain nombre de ren-
seignements fort interessants.

Cette conference, qui sera consacree aux voyages

et au tourisme internationaux est nöcessaire ä
differents points de vue. Le tourisme joue, dans le
monde, un röle de plus en plus important. Plus de
cent-dix millions de personnes ont voyage, en 1960,
ä bord des avions des compagnies faisant partie
de l'IATA (International Aeronautical Trafic
Association). Des dizaines et des dizaines de millions
d'autres voyageurs ont utilise, pour se deplacer,
souvent fort loin, le chemin de fer ou la route.

II impcrte de rechercher en commun les moyens
de supprimer les obstacles qui existent encore en
ce qui concerne les voyages. Nombre de pays ont
compris que le tourisme constitue une activite eco-
nomique interessante pour leur balance financfere.
Dans certains, ncuvellement acquis ä cette politique,

une assistance technique en matiere höteliere,
d'organisation de voyages et de formation profes-
sionnelle est indispensable.

Les experts, dans le rapport redige ä l'intention
du Secretaire general des Nations Unies, M. Thant,
ä New-York, estiment que la conference internationale

projelöe devra inscrire, ä sen ordre du jour,
les points suivants: definition des termes «touriste»
et «visiteur temperaire»; encouragement au
tourisme; validation, ä l'etranger, des permis de con-
duire et de circulation; encouragement de la
construction d'etablissements hoteliers; assistance
technique en matiere höteliere sous l'egide des
Nations Unies.

Avant de clore leurs travaux, les experts ont re-
ccmmande le choix de Genöve comme siöge de
cette conference, qui pcurrait avoir lieu au prin-

temps ou au debut de I'automne, afin d'eviter de
la faire co'incider avec la periode de pointe de
l'hotellerie et du tourisme. Mais, Rome et Vienne sont
ögalement sur les rangs.

C'est au Conseil economique et social et au
secretaire general des Nations unies, M. Thant, qu'in-
combera, en definitive, le soin de fixer la date et
le lieu de cette importante conference dont, d'ores
et dejä, on espöre d'heureux rösultats, pour la
cause du tourisme international. V.

L'Hötel Metropole a accueiili la soiree des ailes

Comme ils ont pris l'habitude de le faire tous les
ans, le döpartement du commerce, de l'industrie et
du travail, que preside le conseiller d'Etat Andre
Ruffieux recemment elu, et la direction de l'aöro-
pert de Geneve-Cointrin, ä la tete duquel se trouve
M. Charles Bratschi, viennent de convier, ä une
brillante reception, qui s'est deroulöe dans les salons
de l'Hötel Metropole, tous ceux touchant, ou s'in-
teressant, d'une maniere ou d'une autre, ä l'aviation
et ä son constant developpement. Ce furent des
instants fort agreables, places sous le signe d'ailes
qui sent de plus en plus conquerantes. V.

Grand dtner judiciaire ä l'Hötel Richemond

A Tissue de sen assemblee generale, qui s'est tenue
au Palais de justice, l'Ordre des avocats s'est rendu
ä l'Hötel Richemond oü, sous la prösidence du nou-
veau bätonnier, M. Henri Tissot, un grand diner s'est
deroule en la salle des fetes de cet etablissement
en presence1 du president du döpartement de justice
et police, ainsi que de plusieurs hauts magistrats de
l'Ordre judiciaire. Le banquet a öte suivi de la tra-
ditionnelle revue, qui a permis aux membres du
jeune barreau de faire valoir leurs talents ailleurs
qu'au pretoire. V.,

Inauguration d'un cerveau electronique au service
de l'aviation et de Thöteilerie

En ses locaux du quai General-Guisan, la compagnie
de navigation aerienne Scandinavian Airlines
System (SAS), dont la reprösentation ä Geneve est di-
rigee par M. Knud Amann, vient d'inaugurer, en
presence d'un grand nombre d'invites, fort interesses
par cette innovation, une machine electronique lui
permettant de reserver automatiquement les places
ä bord des avions de la compagnie. Cet appareil est
relie, par ligne directe, ä une calculatrice electronique

centrale, qui se trouve ä Copenhague et per-
met d'enregistrer, pour la tenir constamment ä jour,
la situation sur sept cents lignes, pendant une periode

de dix semaines.
La machine nouvellement installee ä Geneve se

presente sous la forme d'un jeu de touches et de
lumieres vertes et rouges. Elle permet egalement
de savoir si les avions de la SAS, en vol ou au sol,
sur tout le reseau desservi par la compagnie, ont
des retards et quelle est l'importance de ceux-ci.
Quatre ä cinq secondes apres avoir ete interrogee,
la machine donne sa reponse, infaillible.

On peut Tutiliser aussi pour la reservation, en in-
diquant encore de quelle sorte de chambre il s'agit.
II y a quelque temps dejä, la SAS a mis en service

La vous renseigne

Comment se comporter au debut d'une periode
de chömage?

Pour Tassure, attendre c'est perdre du temps et de
Targent! S'il prevoit une periode de chömage, il
doit se faire dölivrer par la caisse des formules de
demande d'indemnite avant que Temploi ne prenne
fin (adresse : Administration de la PAHO, case pos-
tale 103, Zurich 39, tel. (051) 2311 35).

Les formules doivent etre remplies de fapon
exacte et compfete, selon les instructions reques.
Si Temploye ne possede pas les donnöes nöces-
saires, il peut faire remplir la formule par Thotelier.

II est plus prudent de commencer ä faire con-
tröler le chömage ä Toffice du travail du lieu de
domicile (lieu oü sont döposes les papiers), et ceci
des le premier jour chöme. L'assufe qui pfefere re-
noncer un certain temps au timbrage doit demander
une dispense de contröle ä Toffice cantonal du
travail (cette autorisation doit etre conservöe et

envoyee ä la caisse).
S'inscrire ä temps au service professionnel de

placement de Thöteilerie est une des conditions
prealables ä remplir pour avoir droit ä Tindemnife.

un appareil de ce genre dans les locaux de sa
direction regionale de Zurich.

La demonstration de cette ötonnante machine,
unique en son genre en notre pays, a efe suivie
d'une fort aimable feception, qui se döroula dans
les salons de l'Hötel Metropole tout proche. V.

Vers la construction d'une piscine couverte

L'autorite municipale se propose de faire cons-
truire une grande piscine couverte dans le quartier
des Vernets, sur la rive gauche de I'Arve, tout ä
cöte de la patinoire couverte et dans le voisinage
des nouvelles casernes föderales. II s'agit d'un
ensemble compose d'un grand bassin, long de cin-
quante metres et large de vingt, atteignant une
profondeur maximum de quatre metres et demi,
avec cinq plongeoirs ; d'un bassin plus petit, me-
surant vingt metres sur huit, reserve aux ebats des
enfants; de gradins pour six cents spectateurs
(lors de concours de natation ou de matches de
water-polo); de vestiaires collectifs et de deux
cents cabines de deshabillage individuelles ; d'un
restaurant avec snack-bar, d'une capacitö de trois
cents personnes; enfin, mais ä l'extörieur, done
non couverts, d'une patinoire ä ciel ouvert, avec
piste de curling, transformable en place de jeux
durant la belle saison. Les deux bassins seront suf-
fisants pour accueillir douze cents baigneurs et la
temperature de I'eau sera maintenue constamment
entre vingt-quatre et vingt-cinq degres. Coüt de

Mussten Sie bisher bei Ihrer Prospektwerbung nicht immer
mit vielen Stellen zusammenarbeiten? Mit Reklameberatern,
Grafikern, Fotografen, Druckereien usw.? Das gab
Besprechungen, Dutzende von Telefongesprächen, Rechnungen von
jedem einzelnen - kurz: es kostete vie! zu viel Zeit, Geld
und Nerven. Das muss sich nicht wiederholen!

Gestaltung, Druck, Verteilung
Diese Sorgen nehmen wir Ihnen ab. Alle Fäden Ihrer
Prospektwerbung sind also in einer Hand vereinigt. Dies garantiert:

Koordination aller Einzelmassnahmen, genaues Einhalten

von Terminen und Ausnützen von Preisvorteilen. Wir
orientieren Sie gerne über unsere günstigen Pauschaltarife
(natürlich können Sie auch jede einzelne Leistung allein in

Anspruch nehmen).

Füllen Sie gleich jetzt den untenstehenden Coupon aus und

verlangen Sie damit eine kostenlose Orientierung von der

apa ag Abt. Prospektverteilung, Selnaustr. 5, Zürich 1

Bitte senden Sie mir sogleich die umfangreiche
Gratisdokumentation über den apa-Prospektverteilungs-Dienst

Name

Strasse

Ort

Diesen Bon bitte in offenem Couvert, mit 5 Rp. frankiert,
einsenden an die
apa ag, Abt. Prospektverteilung, Seinaustrasse 5, Zürich 1

l MALKI's SCOTCH
WHISKY 41°

per Carton h 12 Flaschen Fr. 108.— Inkl. Wust, per Nachnahme,
Vorauszahlung auf Postkonto VIII 53600 Fr.105.— (Per 3 C-3^

ab 5 C 5fo Mengenrabatt)
Max Walch. Postfach. Zürich 36

vo

I

I

I
Lunch-Artikel

Iiunchsäcke und -tragtaschen, Lunchpapier,
Salz- und Zuckersäckli, Sandwichtüten,
Trinkbecher, Kartonteller — sehr günstig!
Verlangen Sie unsern Katalog.
Telephon C041) 2 38 61

Kaffeegeschäfts
und

Personalmangel
Probleme gelöst
durch

MOCCOMAT
die automatische
Kaffeemaschine

MOCCOMAT, die revolutionäre Kaffeemaschine, ist der erste elektronisch gesteuerte
Kaffeeautomat der Welt.

MOCCOMAT bereitet in maximal 1 bis 2 Sekunden eine gleichmässig dosierte Tasse
Kaffee.

MOCCOMAT hat eine Kapazität bis zu 1000 Tassen in der Stunde (je nach Modell).

Also, keine Kaffee- und Personalmangel-Probleme mehr; rationalisieren Sie mit
MOCCOMAT, der automatischen Kaffeemaschine.

Detaillierte Dokumentation durch:

LUZERN
Zürichstrasse 27-29

Telephon (041) 38334

a la

Colman's

Ab Lager zu verkaufen
neuer

3-Felder-
Reslauralionsherd

(Flächenherd)

4 Platten 400 x 350 mm
1 Platte 180 mm 0 1 Platte 220 mm 0
1 grosser Brat- und Backofen aus rostfreiem
Stahlblech 500 x 270 x 700 mm
1 kleiner Brat- und Backofen 400/270/500 mm
Preis Fr. 5200.-.

GEK0 Apparatebau AG, Thun
(vorm. Krebs & Co., Oberhofen)

Industriestrasse 6, Telephon (033) 2 94 44.

Abegglen-I?fistEr AG Luzern
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cette piscine couverte et de ses installations
annexes : dix-sept millions de francs.

Avec une population qui s'eleve maintenant ä

plus de deux cent-soixante-dix mille habitants, les
plages de plein air sont devenues insuffisantes. En
outre, les eaux du lac sont de plus en plus polluees,
ä tel point que, depuis deux ans dejä, la plage du
Vengeron, sur la rive droite, ä du etre fermde au
public, par crainte d'epidemie. Enfin, une piscine
couverte compldterait utilement l'equipement spor-
tif de la ville.

Mais, dans certains milieux, on se demande si le
moment d'engager une depense aussi considerable
est bien choisi, alors que la penurie de logements
est toujours aussi sevöre et que certaines ecoles
doivent se contenter d'etre logees dans des
pavilions en matdriaux prdfabriques. Meme le Con-
seil d'Etat a fait les reserves les plus expresses
quant ä l'opportunite de cette construction.

Au cours de sa derniere seance, le Conseil municipal

de la Ville de Geneve (organe Idgislatif), esti-
mant sans doute que cette construction n'aurait qu'
une trds faible incidence sur le marche de la main
d'ceuvre et que sa realisation est maintenant de-
venue une necessite, ä l'unanimite de ses membres
presents, a pourtant ddcide de prendre en
consideration le projet et I'a renvoyd, pour etude, ä ses
commissions des travaux et des sports. La piscine
couverte de Geneve vient done d'obtenir son premier

«feu vert». V.

Le nouveau tarif unique des transports en commun
genevois est de nature a faciliter les touristes

Les transports en commun genevois (CGTE) ont
decide ^introduction d'un systdme de tarif unique,
destine ä faciliter la täche de leur personnel, dont le
recrutement est difficile, en raison de la haute con-
joncture dconomique. Jusqu'ici, la perception sefai-
sait selon une echelle progressive, de dix en dix
centimes. Des le 1er mai prochain, il n'y aura plus
que deux taxes: l'une de quarante centimes, pour
la zone urbaine, l'autre de soixante centimes, pour
la zone de grande banlieue (incluant la premidre). A
bord des vehicules desservant les lignes de cam-
pagne, la tarification reste en revanche progressive.

Si le nouveau Systeme a suscite quelques reserves,

car il supprime toute possibility de correspon-
dance, avec le meme billet, ce qui impliquera le
paiement de deux taxes pour un parcours pas tres
long mais exigeant cependant un transbordement,
car en ville le rdseau ressemble plutot ä une toile
d'araignee qu'ä des paralleles, il prdsente, en
revanche, de serieux avantages, si on considere son
aspect au point de vue touristique. Les visiteurs
etrangers sont nombreux ä Geneve et tous, tant
s'en faut, ne parlent pas le franpais, ce qui ne va
pas sans susciter parfois des difficultds, voire des
contestations, ä bord des trams, autobus et trolleybus

des transports en commun.

Ddsormais, tout cela sera dvitd puisque le billet
achetd en montant dans le vehicule, ou avant meme,
permettra de descendre n'importe oü dans la zone
urbaine, si I'on a payd quarante centimes, ou en
n'importe quel point de la grande banlieue (qui com-
prend dgalement les nouvelles cites satellites), si
i'on a versd soixante centimes. Mieux encore, si plu-

sieurs touristes se trouvent ensemble, le moyen le
plus pratique, et le plus economique aussi, sera de
faire emplette d'un carnet ä cinq francs, contenant
seize tickets, d'une valeur de quarante centimes
chacun, permettant de passer sans autre formalite
de la zone urbaine ä celle de grande banlieue, ä

bord des vehicules desservant ä la fois les deux
secteurs comme e'est du reste le cas pour plusieurs
lignes de la compagnie.

Die «Risottata» im Tessin

Man kann sich wohl spassigere, aber kaum
nahrhaftere Karnevalsbräuche denken als das fröhliche
Risotto-Essen auf offenem Platze, wie es im Tessin
alljährlich zum Vorfrühlings-Brauchtum zählt. In

einem rauheren Klima wäre dieses gesellige
Vergnügen stärkeren Hemmnissen ausgesetzt! Am 6.

März — est ist der Fastnachtsdienstag — trifft man
sich in Ascona auf der Piazza am See, in Bellinzona
auf der Piazza Indipendenza, in Locarno auf der
Piazza Grande zur Risottata. In Lugano dauert diese
Freude sogar vom 3. bis 6. März.

Der erste Akt der Schweizer Karnevals

Die Schweiz kennt zwei Fastnachtstermine, und es
gibt Schläulinge, die sich eine Woche nach dem
ersten Maskentrubel anderswo nochmals in den
tanzfreudigen Wirbel hineinreissen lassen. Im Tessin

feiert Bellinzona eine «Settimana rabadanesca»
vom 3. bis 7. März, bei welcher der Maskenzug vom
4. März die Hauptattraktion bildet. In Kreuzlingen
am Bodensee zieht der Hemdglockner-Umzug
schon am 1. März durch die Strassen; in Luzern
künden sich die buntesten Umzugs- und
Fastnachtsfreuden für den 1. und 5. März an. Die Stadt
Ölten wählt den 4. März, die pittoreske Stadt Mur-
ten den 11. März für ihren Umzug. In Solothurn gibt
es Fastnachtsfreuden vom 1. bis 6. März, in
Einsiedeln einen grotesken Umzug am 5. März.

Die zweite Etappe der Fastnachtsfreuden

Es gibt Frühaufsteher, die es sich nicht nehmen
lassen, von weither nach Basel zu pilgern, um am Morgen

des 12. März um 4 Uhr bei dem turbulenten
«Morgenstreich» dabei zu sein und diese laute
Ouvertüre der berühmten Basler Fasnacht
mitzufeiern. Der Montag und der Mittwoch stehen unter
der Herrschaft der satirischen Produktionen der
Cliquen und des Maskentrubels; am Dienstag werden

die Laternen mit den verwegenen Bildern und
Sprüchen in der Mustermesse zur Schau gestellt. —

In Zürich verspricht man sich Höhepunkte
fastnächtlicher Fröhlichkeit von den beiden Künstler-
Maskenbällen, für die am 10. und 12. März die Säle
des Kongresshauses von Künstlern schwungvoll
dekoriert sind.

II convient de signaler que l'abonnement quoti-
dien nominatif, qui permet de circuler librement,
durant toute une journde sur l'ensemble du reseau
et qui s'obtient sans aueune formality ä bord des
voitures de la compagnie, a etd maintenu et que,
des le 1er mai, son prix sera meme ramene ä deux
francs il s'agit lä d'une formule tres pratique et dco-
nomique pour celui qui ddsire passablement se de-
placer en peu de temps.

Frühlingsfahrt zum Genfer Automobilsalon

Wenn man sich in der Stadt Genf, die von jeher
einen international betonten Gesellschaftscharakter

hatte und heute in noch viel stärkerem Masse
ein Mittelpunkt internationalen Lebens und Wirkens
ist, dem Quartier Plainpalais nähert, fühlt man sich
in eine richtige Ausstellungsstadt versetzt, sobald
jeweils der Zeitpunkt des Internationalen
Automobilsalons erreicht ist. Vom 15. bis zum 25. März
verspürt man hier eine sprühende Lebendigkeit des
Vorführens und Darstellens, des Schauens,
Diskutierens und Verhandeins. Ihrem durchaus
internationalen Charakter entsprechend, bietet diese
Jahresschau einen Überblick über neueste Erzeugnisse
aus 16 Ländern. Mehr als sechshundert Stände
demonstrieren die in steter Weiterentwicklung
befindliche Produktion im Bereich der Personenwagen

und Nutzfahrzeuge, der Spezialmaschinen für
Strassenbau und Strassenunterhalt, wie auch der
Motorboote und eines reichen Angebotes an
Zubehör. Das Zeitalter der gewaltig zunehmenden
Motorisierung findet in Genf sein Sinnbild in dieser
Grossveranstaltung der weitschichtigen Strassen-
fahrzeugbranche.

Die Mustermesse in Basel — attraktiv für alle

In den Wirtschaftskreisen der Schweiz und vieler
weiterer Länder bedarf die Schweizer Mustermesse
in Basel, die dies Jahr sehr früh — schon vom 31.
März bis zum 10. April — stattfindet, kaum mehr
einer besonderen Empfehlung. Denn sie geniesst
als grösste Jahresschau der schweizerischen
Produktion ein im Laufe mehrerer Jahrzehnte erworbenes,

hohes Ansehen. Es darf jedoch auch betont
werden, dass diese bedeutende Kollektivschau
nicht weniger anziehend ist für alle weiteren
Besucher, die neuzeitliches Schaffen eines vielseitig
produzierenden Landes kennen lernen wollen.

Genussreich gestaltet sich eine Wanderung
durch die einzigartige Uhrenmesse und den Pavillon

der erlesenen Bijouterie, durch die Sonderausstellungen

«Creation» und «Madame et Monsieur»,
das Trikotzentrum, die zu einer Stätte beschaulichen

Verweilens ausgestaltete Büchermesse, die
intimen Räume des «Gestaltenden Handwerks», die
Demonstration der «Guten Form», die originell in¬

szenierte Holzmesse und die wie1 eine Folge neu
eingerichteter Wohnungen anmutende Möbelabteilung.

Überall bringt das Schauen und Erleben den
Besuchern eine Fülle praktischer Anregungen.

Reisefreudige Schauspieltruppen aus Frankreich

Das Theaterleben der Westschweiz erhält immer
wieder eine besondere Bereicherung durch die
Gastspiele französischer Schauspieltruppen. Für
Aufführungen im März hat sich die Comedie de l'Est
in dem zweisprachigen Biel und in La Chaux-de-
Fonds angesagt. Die Comddie de St-Etienne wird in

Freiburg und in Genf spielen; die Comddie de Lyon
gibt in Genf Gastspiele. Die überall gut eingeführten

Galas Karsenty haben auch in Zürich, wo sie
am 5. März spielen werden, ein anhängliches
Publikum.

Musikalische Ensembles besuchen die Schweiz

In Locarno wird man am 17. März das Orchester der
Accademia Filarmonica Romana hören können. Das
Kammerorchester Ramat-Gan erscheint als Gast
aus Israel in der Schweiz, und zwar am 1. März in
Genf und am 4. in Basel. Unter der Leitung von
Pierre Capdevielle spielt das Kammerorchester der
Radio-Teldvision Franpaise am 5. März in Bern und
am folgenden Abend in Basel. Die Berliner
Philharmoniker entsenden ihre Kammermusiker am 16.

März nach Schaffhausen und am 19. nach Genf.
Rafael Kubelik führt das Sinfonie-Orchester des
Bayrischen Rundfunks am 1. März nach Biel und am
folgenden Tage nach Genf. Das beliebte Trio di
Trieste spielt am 1. März in St. Gallen, am 2. in
Schaffhausen.

Aus der Fülle der Bühnengastspiele

Ein Ensemble von Künstlern des Wiener
Burgtheaters erscheint am 3. März im Kurtheater Baden
und am 5. März in St. Gallen zu einem Gastspiel.
Aus Wien kommt auch das Theater in der Josefstadt,

und zwar am 24. März nach Baden und am
27. März nach St. Gallen. Wiener Unterhaltungstheater

wird am 1. März in Frauenfeld, am 5. in La
Chaux-de-Fonds gespielt. Das Stadttheater Chur
erfreut am 5. und 16. März die Theaterfreunde von
Glarus mit Gastspielen; das Stadttheater Basel
spielt am 3., 5. und 6. März in Schaffhausen. In Genf
tritt am 6. und 7. März das Ballett von Josd de la
Vega erstmals auf.

Vielfalt der Kunstausstellungen

Ein besonderes thematisches Interesse darf die
Ausstellung «Das Gesicht unserer Zeit in der
Schweizer Malerei» beanspruchen, die bis 11. März
in Schaffhausen zu sehen ist. Das Kunsthaus Zürich
lässt seine Schau von Bildteppichen «Le Chant du
Monde» von Jean Lurpat im März weiterdauern, und
im Kunstgewerbemuseum Zürich bleibt die Ausstellung

des dänischen Architekten und Gestalters

Vorschau auf kulturelle Veranstaltungen

Einfach
Klein

Schnell
Sicher

Grosse

Zur

Auswahl
Modelle mit 1-18

Service- und 1-9

Sparten-Addierwerken

Neue Kassen ab
Fr. 880.-

Geldkontrolle
vSTTf/Tua Kassen

Zürich 4 Teilstrasse 31

Telefon 252144

Die preisgünstigste Geschirrwaschmaschine
in allen Grössen von Hildebrand.

26 verschiedene MEI KO-Modelle.
Preis ab Fr. 3140.-

ED. HILDEBRAND ING.
Apparatebau

Zürich 8 Seefeldstr. 45 Tel.(051) 348866

Höchster Triumph der KOCHKUNST

DELIKATESSEN

Echte SCHILDKRÖTENSUPPE
Getrüffelte
GÄNSELEBER-PASTETEN

TAFELSAUCEN
und fertige
SPEZIALGERICHTE

Conservenfabrik

EUGEN LACROIX KG
Frankfurt am Main
Postfach Niederrad 67, FS 0412978
Telefon: 671472, 671581,

671582, 671583

WENN SIE
Hotel-Mobiliar zu verkaufen haben oder zu kaufen

suchen, dann hilft Ihnen ein Inserat in der
Schweizer Hotel-Revue.

Per sofort oder nach Übereinkunft in der Zentral-
Schweiz

zu verpachten

Landgasthof
mit Hotel

und kleinem Landwirtschaftsbetrieb. Beliebtes
Ausflugsziel. Nötiges Kapital Fr. 30-40 000.- für
Inventar. Nähere Auskunft durch schriftliche Offerten

unter Chiffre P 1399 RY an Publicitas, Bern.

Kiefer
Glas Porzellan Silber

Spezialhaus für Hotel- und Restaurant¬
einrichtungen

Besuchen Sie unverbindlich unsere Musterzimmer:

BASEL ZÜRICH
Gerbergasse 14 Bahnhofstrasse 18

Tel. 051 233967Tel. 061 230060
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Arne Jacobsen bis 7. April zugänglich. Die
eindrucksvolle Retrospektive der Walliser Bilder von
Edouard Vallet kann vom 3. März bis 8. April in
St. Gallen betrachtet werden, bevor sie weiterzieht
nach Bern. — Von dem erfolgreichen Maler Hans
Erni zeigt das Athenee in Genf vom 17. März bis
5. April neue Werke. Die Kunsthalle Bern eröffnet
ebenfalls am 17. März eine bis 23. April dauernde
Ausstellung von Charles Lapicque. Im Thunerhof
zu Thun sind noch bis 11. März die Schaffhauser
Künstler zu Gast; in der Graphischen Sammlung
der Eidg. Technischen Hochschule in Zürich sieht
man bis 18. März Blätter von Fritz Pauli, Ignaz
Epper und Rudolf Schürch. Das Museum für Völkerkunde

in Basel lässt seine Schau «Kopfjäger und
Kannibalen» noch bis Ende April dauern.

Ehe es zu spät ist
Vom Uferschutzverband Thuner- und Brienzersee

v. An der wie gewohnt stark besuchten
Hauptversammlung vom 10. Februar 1962 im «Weissen
Kreuz» in Interlaken orientierte der neue Präsident,
Schulinspektor Gottfried Beyeler, Unterseen, über
die Bestrebungen des 1933 gegründeten Uferschutzverbandes

Thuner- und Brienzersee (UTB): Mit
seinen heute 741 Mitgliedern, darunter 17 Gemeinden
und 58 Korporationen und Gesellschaften, möchte
er in einer Zeit vorwiegend spekulativ-materieller
Gesinnung eine moralische Instanz und eine ideelle
Front bilden gegenüber einer oft skrupellosen
Betriebsamkeit in einer der schönsten Regionen
unserer Heimat. Man sollte eigentlich erwarten können,

dass eine Gegend, deren Bevölkerung weitgehend

vom Fremdenverkehr lebt, der primären Werte
ihrer attraktiven Naturschönheiten sich klar be-
wusst ist...

Leider müssen wir beifügen, dass es in verschiedenen

Köpfen und Instanzen mitunter nur sehr
gemächlich tagt, oft vielleicht zu spät... Auch im
hintersten Profiteur sollte endlich die Einsicht
dämmern, dass die der städtischen Betriebsamkeit
müden Feriengäste aus dem In- und Ausland
unentstellte Erholungslandschaften schätzen und bevorzugen

— und dass somit, auf längere Sicht gesehen,
auch der Landwirtschaftsschutz mit wirtschaftlicher
Prosperität verbunden ist. Peinlich, dass gelegentlich

auch verantwortliche Behörden durch kurzsichtige

Entscheide einen wirksamen und folgerichtigen
Schutz des Landschaftsbildes sabotieren und damit
neue Beeinträchtigungen oder gar Zerstörungen
provozieren! Was man jetzt beispielsweise in Sund-
lauenen toleriert, wird man einst vielleicht bitter
bereuen.

Vorbildlich gegenüber den vielerorts noch
mangelnden eindeutigen Baureglementen ist das neue
Baurecht von Krattigen; wie dem Jahresbericht UTB
zu entnehmen ist, schreibt es vor, dass jedes
Baugesuch der Bauberatung des Uferschutzverbandes
zum Mitbericht unterbreitet werden muss.

Aus Verkehrsgeschichte, Wirtschaft
und Geistesleben

Sobald der Frühling im Anzug ist, wird das
ungemein lehrreiche und anziehende «Verkehrshaus
der Schweiz» in Luzern einen stark vermehrten
Besucherzustrom erleben. Daher ist es vom 16. März
an täglich geöffnet, nicht mehr nur viermal in der
Woche, wie es bis dahin genügen musste. —

International ausgerichtet ist die fünfte Schweizer
Importmesse, die vom 16. bis 25. März das
Hallenstadion in Zürich belegt. — Kulturgeschichtlich
interessierte Besucher von St. Gallen finden bei der
nicht zu versäumenden Besichtigung der herrlichen
Stiftsbibliothek eine dem mittelalterlichen
Klosterschaffen gewidmete Schau «Notker Balbulus» vor.

Bedenklich indessen ist die zunehmende
Verschmutzung des Thunersees: ein komplexes
Problem, das dringende Fragen der Abwasserreinigung,
der Kehrichtbeseitigung und damit auch des in der
Praxis noch vielfach unverantwortlich bagatellisierten

totalen Gewässerschutzes aufwirft. Der für jeden
Naturfreund schmerzliche Eingriff in die prächtige
Landschaft des linken Brienzerseeufers durch die
projektierte Nationalstrasse — auch eine
richtunggetrennte vierspurige Autobahn wird zumindest
studiert — weckt trotz behördlichen Zusicherungen
immer wieder Besorgnisse. In Interlaken sollte das
Südufer der Aare als ein Kleinod vor entstellender
Verbauung geschützt werden. Das Naturschutzgebiet

Gwattlischenmoos konnte vergrössert werden,
so dass es nun ein wertvolles ornithologisch-bota-
nisches Reservat bildet; am Amsoldingersee gelang
es, eine schöne Parzelle zu sichern.

Nationalrat Bächtold, Präsident des Schweizerischen

Bundes für Naturschutz, unterstrich die
bleibenden Verdienste des UTB, dessen Ehrenpräsident

Dr. H. Spreng, dessen Bauberater K. Keller,
H. Kurz und E. Schweizer seit vielen Jahren eine
grosse, oft mühsame und delikate Arbeit leisten.

Über den neuen Bundesverfassungsartikel betr.
Natur- und Heimatschutz referierte kurz und prägnant

Staatsanwalt Arist Rollier. Die einstimmig ge-
fasste Resolution des UTB gibt der Genugtuung
Ausdruck, dass mit der Annahme dieses
Verfassungsartikels durch die eidg. Räte ein altes Postulat

der Natur- und Heimatschutzkreise in Verwirklichung

begriffen ist Trage man in der eidg.
Volksabstimmung vom 27. Mai 1962 dazu bei, dass diese
Bestrebungen künftighin sowohl durch Kantone und
Gemeinden wie durch den Bund kräftig und zielbe-
wusst gefördert werden können!

Dass dies dringend notwendig ist, beweist Dr.
Georges Grosjean, Direktor des Schweizerischen
Alpinen Museums in Bern, in seinem aufrüttelnden
Beitrag «Landschaft in Gefahr — unsere Verantwor¬

tung für die Zukunft», enthalten im schmucken Jahrbuch

61 vom Thuner- und Brienzersee. Dieses
kulturell und heimatkundlich verdienstvolle Organ des
UTB bietet sodann als reichillustrierte Beiträge
eine von Ehrenpräsident Dr. Hans Spreng verfasste
Würdigung des linken Brienzerseeufers als ein
Gelände von nationaler Bedeutung, die ergreifende
Lebensgeschichte der «Belle Bateliöre de Brienz»
(1794—1858) von F. A. Volmar sowie den
Forschungsbericht von Franz Knuchel über ein
ungeahnt riesiges Höhlensystem zwischen Hohgant,
Thuner- und Brienzersee.

Marches agricoles
Choux feuillus et carottes, legumes de belle qualite
Le temps extraordinairement doux, frequemment
presque printanier, a influe defavorablement sur le
marche des legumes. Les choux feuillus si riches
en vitamines, les choux rouges, choux blancs et
choux de Milan, semblent negliges et pourtant ces
legumes offrent l'occasion presque unique en ces
mois d'hiver d'approvisionner le corps humain, na-
turellement et ä peu de frais, en ces vitamines qui
lui sont nöcessaires.

Outre les variötes de choux disponibles ä des
prix avantageux, le marche regorge de plantes-
racines. Les carottes sont d'une qualite remar-
quable pour la saison. Selon uneenquetede l'Union
suisse du legume, on comptait au debut de fevrier
1299 wagons de 10 tonnes de legumes de garde
Stockes. II s'agit surtout de carottes (475 wagons),
de choux rouges, de choux blancs et de choux de
Milan. Ces provisions ainsi recensees permettront
de couvrir les besoins du marche jusqu'ä la recolte
des legumes printaniers. Outre cette offre abon-
dante de legumes de garde, on dispose aussi de
legumes d'hiver indigenes, tels les poireaux et le
rampon. Les cultures de poireaux ont certes en
partie souffert du froid ; neanmoins, le marche est
toujours suffisamment approvisionne. Quant aux
apports du rampon, ils vont en s'accroissant.

Aucune modification de prix pour les pommes
Les pommes s'ecoulent aisöment. Actuellement,
outre quelques Varietes locales, on offre des Bos-
coop, des Reinettes du Canada, des Golden
Delicious et des pommes Cloche. Abstraction faite des
Supplements de stockage, les prix de ces fruits ne
subissent aucune modification.

Campagne en faveur de la vente des ceufs du pays
La campagne en faveur de la vente des ceufs frais
du pays paratt avoir du succös, les prix actuels
avantageux leur permettent de confectionner da-
vantage de mets ä base d'ceufs. L'on apprecie la
propriety des ceufs crus de revigorer rapidement
un organisme deficient.

Importation de pores et de gros betail de boucherie
pour couvrir les besoins
Le marche du gros betail de boucherie est carac-
tbrise en ce moment par Poffre assez faible d'ani-
maux indigenes. Aussi doit-on recourir ä de fortes
importations pour couvrir les besoins. En raison
de la situation du marche, la tendance des prix est
ferme. Pour la saison, les livraisons de veaux de

boucherie sont süffisantes. Cette annöe, les prix
de la viande de veau n'ont pas subi la baisse cons-
tatee ordinairement ä cette epoque. La cause en
est l'offre plutöt faible de produits carnös concurrents

(viande de porc et viande de boeuf) et l'ac-
croissement constant de la consommation de
viande. Pour pallier ä l'insuffisance de l'offre
indigene de porcs de boucherie, on proeöde ä d'im-
portantes importations de porcs et de morceaux
spdeiaux. SRIA

Divers

La «risottata» tessinoise

Parmi les coutumes carnavalesques, il en est peut-
etre de plus folätres, mais certes point d'aussi nour-
rissantes que la traditionnelle distribution de «ri-
sotto», en plein air, sur les places publiques du
Tessin. C'est lä une annuelle et joyeuse coutume
qui annonce le proche renouveau. Sous d'autres
climats plus rüdes, cette rejouissance en commun
serait vraisemblablement exposöe ä quelques ani-
croches Le 6 mars — soit ä Mardi-Gras — on se
rencontre ä Ascona sur la grand-place au bord du
lac, ä Bellinzone sur la place de l'lndependance,
ä Locarno sur la Piazza Grande, pour ddguster le
«risetto». A Lugano, on fait meme durer le plaisir
quatre jours, du 3 au 6 mars.

Le premier acte du carnaval en Suisse

La Suisse connait deux periodes carnavalesques
et il est des gens malins qui, non contents des
premieres Nesses et mascarades, trouvent moyen de
recidiver quelque part ailleurs, et de continuer le
bacchanal. Au Tessin, Bellinzone fete une «Settimana

rabadanesca» du 3 au 7 mars, dont l'attrac-
tion principale est la grande mascarade du 4 mars.
A Kreuzlingen, au bord du Bodan, le fameux
cortege des «Hemdglockner» (sonneurs en chemise)
parcourt les rues de la ville ddjä le 1er mars. A
Lucerne, les grands dechatnements populaires sont
annonces pour le 1er et le 5 mars. La ville d'Olten
a choisi le 4 mars et la pittoresque cite de Morat
le 11 mars, pour les manifestations du carnaval. A
Soleure, on y fait large mesure, du 1er au 6 mars,
tandis qu'Einsiedeln s'bbaudira le 5 mars au
passage d'une burlesque thöorie.

Kleine Chronik
Luftseilbahn Andermattt-Gemsstock — erstes
Teilstück eröffnet

In Andermatt wurde die erste Etappe der
Luftseilbahn Andermatt-Gemsstock eröffnet. Sie ist 1950

Meter lang, überwindet eine Höhendifferenz von 774

Metern und endet auf der Gurtschenalp, von wo die
Sommer zu eröffnende zweite Sektion auf den 2958
Meter hohen Gemsstock weiterleiten soll. Die 40

Personen fassenden Kabinen können in der Stunde
maximal 360 Personen in beiden Richtungen
befördern. Der Eröffnungsfeier, an der das Skigebiet
Gurtschen sich in strahlendem Sonnenschein
präsentierte, wohnten u. a. Oberstkorpskommandant F.

Nager, Ständerat L. Danioth und Regierungsrat Dr.
M. Huber bei.

Kaffeemaschinen

GOQQO
für jeden Betrieb

Auf der ganzen Welt« crema caffö FAEMA »

ein Begriff!

Generalvertretung:

cabaro ag Ölten
Telephon (062) 503 03 (Servicestellen)

Im Auftrag äusserst günstig zu verkaufen selten
schöner

Täbris
455 x 770 cm
Fond dunkelblau, 12000000 Knoten (zurzeit
ausgestellt: Kugelgasse 17, St; Gallen). J. Schwager,
Telephon (071) 23 30 77/22 51 03.

A remettre a Lausanne
important

cafe-resfauranl-bor
Prix de remise: 60% du Chiffre d'affaires prouvö.
Pour traiter frs. 350 000.-. Eventuellement ä
remettre en g6rance libre contre solides references
et garanties.

Öftres sous chiffre PM 32076 L ä Publicitas
Lausanne.

Reklame-Verkauf!

400 Burschen-Schürzen
mit Latz, aus zähem Grisette-Zwirn, 100 cm, per
stück Fr. 7.70

Telephon (041) 2 38 61

Todesanzeige

Basel, 16. Februar 1962

Mit tiefem Bedauern teilen wir mit, dass unser treuer Mitarbeiter

Herr Otto Johannes Habermann

vergangene Nacht nach langem, tapfer ertragenem Leiden, mitten
aus seiner Arbeit heraus, sanft entschlafen ist. Wir bitten, dem

gütigen, pflichtbewussten und feinsinnigen Menschen ein gutes
Andenken zu bewahren.

STADTCASINO BASEL
G. Casanova-Mohr

Zu verpachten
an günstiger Verkehrslage gelegenes,
bestbekanntes und guteingerichtetes

Restaurant
Vielseitige Möglichkeiten und gute Existenz für
tüchtige Fachleute:

Mann: Küchenchef, befähigt zur Führung einer

gepflegten und reichhaltigen Küche.

Ehefrau: Organisationstalent, vertraut mit
gediegenem Speiseservice, Sprachenkenntnisse.

Qualifizierte Interessenten richten ihre Offerten
unter Chiffre RE 2713 an die Hotel-Revue, Basel 2

Zu verkaufen

Naiional-Regisirierkosse
elektrisch, 9 Services, ä Fr. 500.-

Fleischschneldemaschine
elektrisch, Marke «Liechti», ä Fr. 300.-
beides noch in gutem Zustand.

Hotel Halbinsel Au, Äu-Wädenswil ZH. Telephon
(051) 95 60 08.

im
mit sep. Anhänge-Etikette,
auf Wunsch versehen mit
Hotelbenennung und laufend
numeriert. Anfragen und
bemusterte Offerten verlangen.
E. Schwägler, Zürich,
Gummiwaren, Seefeldstr. 4.

Soft-Ice-
Maschinen
CARPIGIANI
14 verschiedene Stand- und
Tischmodelle, für europäische Verhältnisse
gebaut, in unübertrefflicher Ausführung,

für Hart- und Soft-Ice.

Tisch- und Standmodelle für Ausgabe
von 1 bis 6 Aromen.

Gartenmöbel
in verschiedenen
Ausführungen.

Verlangen Sie Offerte
vom Hersteller:

Beutler,Wichtrach
Telephon (031) 68 21 52

-5Rp.
offenes Couvert fran
kieren! Sofort erhalten

Sie ohne
Absender-Adresse verschlossen,

diBkret d. inter-
ess. illustr. Katalog
über hygienische Spe-
zialartikei, Neuheiten
und Preisliste gratis.
Inserat senden an

Drogerie Sehaerer,
St. Jakohstraüe 39,
Zürich 4/26, genügt.

Hr./Fr.

Rohr-Röthelin + Co
Bern, Neuengass-Passage 3

Telephon (031)914 55

Zürich, Torgasse 3

Telephon (051)24 2859

Verlangen Sie unverbindlichen
Besuch, Prospekt oder Offerte

Servicestellen:
Zürich, Basel, Bern, Genf, Martigny

Adr.

Ort

schönes,

guterhaltenes Hotel

mit 50 Zimmern, 72 Betten,
Privatbädern usw., sowie 240 Sitzplätzen

in Sälen, Bar und Garten.
Kaufpreis günstig. Interessenten
erhalten nähere Auskunft durch

A remettre
pour cause de d&c&s, apr&s 21 ans d'exploitation
par le fondateur

cafä-restourant ei terrasse
«La Chaumfere» a Lausanne

Maison de 1er ordre, bien achaland6e, de reputation

mondiale, situation centrale, avec grand ave-
nir. Long bail inscrit. Loyer raisonnable. - Couple
capable et du metier, disposant des fonds neces-
saires (250000 francs) peuvent s'adxesser directe-
ment ä Mme. Vve Ernest Riedo, rue Centrale 23,
Lausanne. Telephone (021) 23 53 64.

Abegglen-Pfister ACT Luzern
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Neuer Skilift im Alpsteinmassiv

Im Januar ist der neue Skilift Gartenwald—Ebenalp
eröffnet worden, der sich an die Luftseilbahn
Wasserauen—Ebenalp anschliesst und von dieser auch
erstellt wurde. Der neue Skilift ist als erste Stufe
eines grösseren Projektes gedacht, welches auch
die Klus und den Schäfler zu erschliessen gedenkt.
Der Höhenunterschied des Skilifts beträgt rund 300
Meter, die schräge Länge 714 Meter, die Leistungsfähigkeit

des Lifts stellt sich auf 500—800 Personen
pro Stunde, im Vollausbau auf 600—1000 Personen
pro Stunde. Zwei Abfahrtspisten wurden von der
Bergstation an eingerichtet, auf denen die
Talstation erreichbar ist. Bei guten Schneeverhältnissen

kann dazu noch die Abfahrt vom Gartenwald
bis Schwende einbezogen werden. Neue Abfahrtspisten

sollen nach dem weitern Ausbau der
Skiliftanlagen angelegt werden. — T.

Zur Erinnerung an den Philippinischen Freiheitshelden

Dr. Jose Rizal

Seit 2 Monaten hängt neben dem Eingang zum Hotel

Müller in Schaffhausen eine Gedenktafel für den
philippinischen Freiheitshelden Dr. Josö Rizal mit
folgendem Text: «Jose Rizal, National Hero of the
Philippines. Rizal, with Dr. Maximo Viola, stopped
at Hotel Müller 2—3 June 1887.»

Dr. Rizal, der im Dezember anlässlich seines 100.

Geburtstages auf den Philippinen als Nationalheld
gefeiert wurde, befand sich, als er 1887 in Schaffhausen

nächtigte, auf einer Studienreise durch
Europa, die ihn, aus Deutschland kommend, in unser
Land führte, dessen politische Institutionen seine
besondere Aufmerksamkeit erregten. Als ungemein
begabter Mann studierte Dr. Rizal an verschiedenen
europäischen Universitäten Medizin und Philosophie.

Er war nicht weniger als 22 Sprachen mächtig.
In Europa lernte er den Freiheitsbegriff kennen, der
in seinen politischen Schriften seinen Niederschlag
fand und sich als Sprengstoff gegen die spanische
Herrschaft erweisen sollte. Die spanischen Herren
des Landes, in Erkennung der Gefahr, verhafteten
ihn und liessen ihn, den 35jährigen, hinrichten in

dem Jahr, in dem sich die Philippinen gegen die
Fremdherrschaft erhoben.

Im Gedenken an den Freiheitskämpfer gab der
philippinische Botschafter in der Schweiz, S. E.

Tomas de Castro, kurz vor Weihnachten im Hotel

Früchte und Gemüse der Woche
26. Februar bis 3. März 1962

Karotten — Rotkabis — Randen
Boskoop — Jonathan — Glockenapfel — Kanada-
Reinetten.

Müller einen Empfang anlässlich der Enthüllung
der von Bildhauer W. Burla geschaffenen Tafel.
Nach einer Ansprache des Botschafters ergriff
Regierungsrat Dr. H. Wanner das Wort und wies darauf

hin, dass, wenn auch in einer kleiner gewordenen

Welt die Philippinische Republik und die
Schweiz noch weit auseinanderliegen, sie sich doch
im unbeugsamen Willen zur Freiheit nahe fühlen.

Der Anlass, so wird berichtet, wickelte sich in

allen Formen eines diplomatischen Empfanges ab,
den unser Ehrenmitglied, Hotelier Franz Hirsch, und
seine Schwester, Fräulein Elsi Hirsch, nach allen
Regeln der gastronomischen Kunst zu umrahmen
verstanden.

Appell an das sanktgallische Gastgewerbe

Das Polizeidepartement und das Volkswirtschaftsdepartement

des Kantons St. Gallen appellierten in
einem Schreiben an das Gastgewerbe im Kanton,
dafür besorgt zu sein, dass nicht wegen allzu starken

Alkoholkonsums die Unfallgefährdung auf der
Strasse durch betrunkene Motorfahrzeugführer weiter

ansteige. Vorerst werden die Gastwirte an die
berufsethische Verpflichtung erinnert, für das
Wohlergehen des Gastes besorgt zu sein, die nicht
mit dem Verlassen der Gastwirtschaft aufhöre.
Wenn der Gastwirt von einem Gast wisse, dass er
mit dem Fahrzeug gekommen sei, dann sollte der
Gastwirt die «geeigneten Mittel und Wege finden,
um seine Alkoholisierung zu vermeiden». Gegebenenfalls

müsse auch die Polizei benachrichtigt
werden. — Tn.

Totentafel
tFrau Esther Müller-Meier, Andermatt

In Andermatt verschied am 7. Februar im biblischen
Alter von 83 Jahren Frau Esther Müller-Meyer, die
1948 zum Veteranenmitglied des SHV ernannt worden

war. Als Gattin des 1947 verstorbenen Albert
Müller führte sie das Hotel Alpenhof-Bahnhof in
vorbildlicher Weise, bis 1949 ihr Sohn Erich Müller
die Leitung des Hauses und ein Jahr später auch
die des Stammhauses, des Hotel Bellevue,
übernahm. Ausserdem führt Herr Erich Müller auf Furka-
passhöhe die beiden Hotels Furka und Furkablick. —

Frau Esther Müller war eine Hoteliöre von Format,
deren fachliche und menschliche Qualitäten sie
ihrer Nachkommenschaft vererbt hat. Wir entbieten
ihrem Sohn Erich sowie den Töchtern und übrigen
Anverwandten unser aufrichtiges Beileid.

Veranstaltungen
Es sind noch einige Plätze frei

Studienreise für Wirtefachleute und Kaffeehausbesitzer

nach Holland

Vom 24.-29. April gelangt eine Studienreise für
Wirtefachleute und Kaffeehausbesitzer nach Holland

zur Durchführung mit dem Flugzeug von Zü-
rich-Kloten nach Amsterdam und zurück. Im
Programm ist eine Fahrt ins Veluwe-Land, eine Rundfahrt

mit Besuch der Delfter Porzellanfabrik, von
den Haag und von Scheveningen, ein Ausflug nach
Alkamar und Limuiden sowie eine ganztägige
Fahrt nach Rotterdamm, vorgesehen. Interessenten
erhalten das Detailprogramm vom Organisator der
Reise, Herr W. Rügner-Brönnimann, Hotel St. Peter,

Zürich.

Büchertisch
«modernes wohnen» — Schweizer Zeitschrift für
internationale Wohnkultur — 4. Jahrgang, Verlag H.
G. Franke, Zumikon-Zürich.

Zum Auftakt des Jahrgangs 1962 präsentiert die
Zeitschrift «modernes wohnen» eine Sondernummer,

deren Hauptgewicht auf die «Dänischen
Wochen» in Zürich abgestimmt ist. Eine Reihe lesenswerter

Artikel und Aufsätze befassen sich mit den
Wohnsitten Schwedens und dem hohen
Einrichtungsstandard des schwedischen Heims. Deis Heft
unterrichtet ausserdem eingehend über Formgebung
der skandinavischen Möbel, über Porzellan, Glaswaren,

Silbergeschirr und Essbesteck usw.
Zum Thema Reise und Verkehr enthält die Nummer

einen interessant illustrierten Bericht über das
Hotel Foresta auf Lidingö bei Stockholm und einen
Artikel, der sich mit Kopenhagens modernem SAS-
Royal-Hotel befasst. Das neue Gesicht des
Weltflughafens Kopenhagen-Kastrup wird in einem
anderen Beitrag anschaulich skizziert.

Als sympathische Novität sei vermerkt, dass die
Zeitschrift «modernes wohnen» erstmalig in
zweisprachiger Aufmachung erscheint. Alle Beiträge
sind in Deutsch und Englisch gedruckt.

Friedenswille und Wehrbereitschaft

Wo steht die Schweiz im Kampf gegen den
Kommunismus?

Nachdem der Verfasser dieser Schrift, Oberstdivi-
sionär Dr. Karl Brunner, im Mai 1961 am Landessender

Beromünster seinen Vortrag «Friedenswille
und Wehrbereitschaft» gehalten hatte, traten
zahlreiche Hörer an ihn heran mit der Anregung, er
möchte den Vortrag gedruckt zur Verfügung stel-

Inseratenschluss
für Stellen-Inserate
Im Interesse einer beidseitig reibungslosen
Abwicklung der Stellen-Inserataufträge möchten wir
unsere verehrten Mitglieder erneut bitten, ihre
Inserate jeweilen schriftlich und frühzeitig
aufzugeben und telephonische Aufträge nur in wirklich

dringenden Fällen vornehmen zu wollen.
Die Überlastung des Telephons führt zu unliebsamen

Störungen, so dass für telephonische
Aufträge künftighin keine Verantwortung übernommen

werden kann.

Inseratenschluss Montag 18 Uhr

Schriftliche Aufträge, die Dienstag früh noch bei
uns einlaufen, können für die betreffende Wochenausgabe

berücksichtigt werden.
Wir bitten unsere Mitglieder und alle weitern

Inserenten um Verständnis für diese sich aufdrängende

Massnahme und danken hiefür im voraus
verbindlichst Die Administration

len. Dasselbe geschah, als er am Ustertag 1961
noch einmal zur Wachsamkeit aufgerufen hatte.

Es ist dringend, dass man sich in jedem Schweizerhaus

Rechenschaft gibt über die Gefahren, welche

die Schweiz bedrohen.

Die Beseitigung der freiheitlichen Staats- und
Wirtschaftsordnung ist das weltweite Ziel des
Kommunismus. An die Stelle des Rechtsstaates
soll jener der Willkür treten.

Der Verfasser zeigt auf engem Raum, mit
welchen Mitteln der Kommunismus arbeitet. Die Taktik
wechselt je nach Lage. Zurzeit soll mit dem Schlagwort

«Koexistenz» der Kompromiss geschlossen
werden, der für die nächste Operation den
kommunistischen Machthabern eine günstige Ausgangslage

darstellen würde.

An zahlreichen geschichtlichen Beispielen wird
belegt, wie die Theorien Lenins, Stalins, Chrusch-
tschews und Mao Tse-tungs in die Praxis umgesetzt
werden.

Eindringlich ruft der Verfasser uns auf. Er warnt
vor Lauheit, Interesselosigkeit, vor geistiger und
körperlicher Verweichlichung. Denn es geht um
unsere Existenz. Unsere Ideologie ist klar
umschrieben im christlichen Bekenntnis und in unserer
Verfassung. Dass danach gelebt werde, ist
allerdings Gebot.

i

Diese 16seitige Broschüre im Format 11X18,5 cm
ist im Gemsberg-Verlaq Winterthur erschienen!
Preis Fr. 1.-.

r
IMMOBI LI EN-ZÜRICH
AGENCE IMMOBILIERE D'HÖTELS

Seidengasse 20, Telephon (051) 236364

Ältestes Treuhandbureau
für Kauf, Verkauf, Miete von

Hotels, Restaurants,Caf6s, Kuranstalten,
Pensionen.

Erstklassige Referenzen

Wegen Umbau
steht zur sofortigen Liquidation:

3 Vitrinen-Schaufenster
mit Eichenrahmen, Montreglas und Tablaren;

3 HO-Aufzüge (Passeplat)
Restaurant-Mobiliar, Banquetten,
Stühle, Neon-Lichtreklame,
Beleuchtungskörper etc.

Telephon (033) 2 20 34,

Hauptgasse 29. Thun.
Alfred Gartenmann,

Cherche place conune

portier

d'etage
fran<?ais, allemand. anglais,
italien. Place k l'annöe, libre
1 er 3.1962. Offressouschiffre
PE2794äl'H6tel-Revue,Bäle2.

fach- und sprachenkundig,
sucht Stelle in gepflegtem
Dancing-Cabaret oder Hotel-
Bar. Zürich, Bern, Basel, Lu-
zern bevorzugt. Eintritt nach
Übereinkunft. Offerten unter
Chiffre BR 2662 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Deutscher

30 Jahre alt, Englisch,
Spanisch, Hotelfachschule Lu-
zern, 2 Jahre Bar-Chef, sucht
Saison- oder Dauerstelle.
Offerten unter Chiffre DB
2882 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Alleinportier
und

Serviertochter
suchen Stellen in Hotel-
Restaurant. Eintritt im April.
Offerten unter Chiffre AS
2868 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Deutsche, 20jährig, einjährige

Londoner Hotelpraxis,
sucht in französischer
Schweiz Stelle als

Hotelpraktikantin
Zuschriften erbeten an
R. Grün, Klinkertorplatz 1,

Augsburg (Deutschland).

Zu verpachten evtl. zu verkaufen
alt»' -CAJ*

auf Frühjahr 1962

Kurhaus Sörenberg
Sörenberg (Zentralschweiz)

65 Betten, grosse Restaurationsräume, vollautomatische Kegelbahn, grosse
Dancing-Bar.

Altbekanntes und gut geführtes Haus am aufstrebenden Wintersportplatz
Sörenberg.

Offerten an H. Schaller, Unterm Schellenberg 66, Riehen BS.

Chef-
Patissier

(verheiratet), sucht ab 15.
März 1962 Stelle in Erst-
klasshaus.Bevorzugt Jahresstelle.

Lange Sommersaison
oder langer Zwei-Saisonbetrieb

auch angenehm. Zurzeit

in einem führenden Hotel
im B.O. Es besteht die
Absicht, nicht zu wechseln. Off.
unter Chiffre FP 2693 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger Schweizer

Hotelangestellter
versiert in allenSparten eines
mittleren Betriebes, sucht
Stelle als

Koch, Kellner
oder Sekretär

vom 15. 4. bis 15. 6. 1962.
Offerten mit Lohnangabe unter

Chiffre KK 2872 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger, zuverlässiger Ho-
telangestellter, 32jährig,
sucht Stelle als

Nacht-
concierge

in Jahres-, evtl. Saisonstelle.
Eintritt nach Übereinkunft.
Offerten mit Lohnangabe sind
zu richten unter Chiffre NC
2873 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Junger

aus Deutschland sucht Stelle
in der Schweiz in einem
grösseren Hotel. Nähe Vierwald-
stättersee bevorzugt. Stellenantritt

ca.März,April. Freundliche

Angebote mit näheren
Angaben unter Chiffre KO
2792 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Junger KOCH
(Deutscher), 23 Jahre alt,
schon in der Schweiz
gearbeitet, sucht ab 1. 6. 1962
Saison- oder Jahresstelle
als

Chef de partie
in gutem Hause. Angebote
mit Gehaltsangabe, netto bei
Kost und Wohnung. Offerten
unter Chiffre KP 2866 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Hiii
mit guter Praxis im
Speiseservice sucht Stelle für die
kommende Sommersaison.
Nur sehr gutes Hotel. Tessin
bevorzugt. Spreche Engl. u.
Franz. Hermine Fischbacher,
Erensau 422, Schladmingt
Stmk. (ÖJterrei ch)

Hotel de In Fleur de Lys, La Chaux-de-Fonds
La S.l. Fleur de Lys, S.A., ä La Chaux-de-Fonds, met en location

hotel, restaurant
bar-dancing

dans une construction moderne de premier ordre (affaire importante).
Les intöressös peuvent prendre contact au siöge de la Soci§t6,
telephone (039) 26470, Bureau H. Kazemi, architecte, avenue L.-Robert 4,

La Chaux-de-Fonds.

M0ET

CH&NDON

EPERNAY

xef CHAMPAGNE

a/ '/t&4 Ztetdci/ ^w^MONDE
ERNEST FAVRE S.A. GENEVE

Internationale

Bar-Schule
Einzigartig in der Schweiz 1

Deutsch, Französisch,
Italienisch. Tages- und Abendkurse.

Ohne Einschränkung
der Berufstätigkeit.

L. Spinelli, Zürich 6
Beckenhofstrasse 10
Telephon (051)26 87 68

Seriöse, 36jährige

mit Fähigkeitsausweis, sucht
Stellen für Ferienablösungen.

Ab 15. März. Bevorzugt
Tea-Rooms. Angebote unter
Chiffre OFA 318 A an Orell
Füssli-AnnoncenAG, Basel 1.

Junge Tochter sucht Stelle
als

Hotel-
Praklikaniin

in der Westschweiz, um sich
in der franz. Sprache weiter
auszubilden. 1 Jahr Handelsschule

in Bern. Anfragen an
Verena Kehrwand, Lyss-
Str. 5, Aarberg BE.

Jeune i

homme
cherche emploi restauxa-
tion. Parle l'anglais, l'alle-
mand et le fran<?ais. Brevet
Ecole Hötelifere Strasbourg.
Offres sous chiffre M 50896 O

k Publicitas S.A., Bäle.

J

Stelle gesucht
für intelligenten 15jährigen

M

in Hotel für leichtere Arbeiten,

wo er Gelegenheit hat,
die franz. Sprache zu erlernen.

Offerten an M. Flury,
alte Wiese, Ennenda GL.

Tüchtiger, zuverlässiger und
sprachenkundiger Mann
(Schweizer), sucht Engagement

als j

Portier
in Jahres- oder Saisonsteile,
nur in Erstklasshotel. Sehr
gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. Eintritt nach
Vereinbarung. Offerten unter
Chiffre PO 2793 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Wer Chiffre-Inserate
aufgibt,
mache sich zur Pflicht, die nicht
berücksichtigten Offerten samt
den Beilagen so rasch als möglich

an die Bewerber zurückzusenden.

Er erweist damit nicht
nur diesen, sondern auch sich
selbst einen Dienst.
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Wir suchen
für unsern IS^jährigen Sohn, der gegenwartig
ein Jahr französische Sprachschule in Neuenburg
absolviert, eine gutausgewiesene

Kochlehrstelle
am liebsten neben Patron, in kleinern bis mittlem

Betrieb. Besondern Wert legen wir auf
taktvolle Behandlung und seriöses Milieu. Eintritt
1. Mai 1962. Offerten bitte unter Chiffre F 32814 Lz

an Publicitas Luzern.

DIRECTION

Sekretärin-Praktikantin

Demoiselle suisse

Gutaussehende

Barmaid

Directeur, ancien Elöve de l'Ecole HöteliEre de
la S.S.H., avec brigade de cuisine de tout premier
rang, cherche

d'Etablissement hotelier ä 1'annEe ou saisonnier.
Date ä cpnvenir. SErieuses rEferences profession-
nelles. Discretion assurEe. Ecrire sous chiffre AE
2875 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Schweizerin, 21 Jahre alt, sucht Stelle inmittlerem
modernem Hotel als

Spreche und schreibe Deutsch, Englisch und
Franzosisch. 3 Jahre kaufm. Schule mit Diplom und
1 Jahr Aufenthalt in England und der franz.Schweiz.
Bevorzugt wird Tessin oder Vierwaldstättersee.
Eintritt Anfang Marz. Ich erwarte Ihre Offerte mit
Angaben unter Chiffre SP 2719 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Zwei Hotelfachschülerinnen (Deutsche, 23- und 25]ährig),
bereits in Hotel tatig, suchen auf 1.5. in der französischen
Schweiz Stellen als

II. Magazinverwalterin od. Kiichenheschliesserin
bzw. Serviererin oder am Buffet

Grundkenntnisse im Franzosischen vorhanden. Angebote
unter Chiffre MK 2880 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Sekretärin
Schweizerin, selbständig, mit Hotelfachschulbildung und
mehrjähriger Tätigkeit m verschiedenen Betrieben, sucht
Stelle für

Reception und Bureau
auf den 1. April oder nach Übereinkunft. Sprachen:
Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch. Offerten unter
Chiffre ST 2871 an die Hotel-Revue, Basel 2.

secretaire-
chef de reception

trSa qualifiÄe, longue experience, quatre langues,

cherche place
de confiance ü 1'axixiEe pour le 15 avril ou ä con-
venir. De prEference Suisse romande. Offres sous
chiffre F 7417 Z ä Publicitas Zurich 1.

Hoteldirectrice
in allen Sparten des Hotelfaches bewandert, sucht
passenden Wirkungskreis

Miete oder Direktion
Offerten unter Chiffre HO 2864 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

21 jahrige Deutsche sucht in der franz. Schweiz Stelle als

Empfangs-Praktikantin
Etwas Englisch und Franzosisch. Offerten unter Chiffre EP

2877 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Koch-Commis
und

Buffetfräulein
suchen fur 1. April Stellen in gutem Hause. Gute
Referenzen vorhanden. Angebote mit
Gehaltsangaben erbeten an Peter Ruschkowski, Hotel
Wagner, Wuppertal-Elbf. (Deutschland).

Deutsche, 24]ahrig, sucht für Sommersaison
1962 Stelle als

Aide-Directrice
in der franzosischen Schweiz. 1 Jahr Englandaufenthalt,

6 Monate Hotel-Sprachenschule (Leysin),
6 Monate Hotelfachschule. Angebote an: Agnes
Birzle, Hotelfachschule Bad Wiessee
(Oberbayern).

fachkundig, sprachgewandt, sucht Stelle für die
kommende Sommersaison. Raum Locarno.
Ascona bevorzugt. Offerten unter Chiffre GB 2876

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Berufsmann, gesetzten Alters, ledig, Deutsch und
Franzosisch sprechend, der sein Geschäft
(Lebensmittelbranche) ubergeben musste, sucht Stelle als

Hilfskontrolleur
oder sonstige Mithilfe in einem gutgefuhrten
Hotel. AuchSaisonstelle. WahrendderEinfuhrungs-
zeit kleinere Entlohnung. Gute Referenzen. Eintritt

nach Übereinkunft. Offerten unter Chiffre HK
2795 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Kellner
24jahrig, sucht fur 1 Jahr, ca. ab Mai 1962, in höherer Lage
der Schweiz Stelle als

Koch-Praktikant
Helmut Weber, Hotel Albquelle, Feldberg, Schwarzwald
(Deutschland).

Jeune demoiselle, agEe de 19 ans, cherche poste de

secretaire

direction

Suche für meinen Sohn, 17 Jahre alt, Obersekun-
darreife, Stelle als

Kochlehrling
in erstem Hause. Am liebsten franz. Schweiz. Angebote

an H. Mussmann, Gaststatte Schutzenhof,
Holzheim bei Neuss am Rhein. Telephon 34 18.

Schweizer, 32jähr., 4 Sprachen, sucht Stelle als

Chef de rang oder Rest.-Kellner

in Saison- oder Jahresbetrieb. Offerten sind erbeten an
Herrn. Klopfstein, Barenplatz, Laupen BE.

Junges deutsches Ehepaar, er KELLNER
24]ahrig, fliessend Englisch und Franzosisch
sprechend. Bestes Service, jedem Stossgeschaft
gewachsen.
Sie ZIMMERMÄDCHEN]
21 jahrig, gute Englischkenntnisse. Fleissig, sauber
und schnell.

Wir haben beide schon in der Schweiz gearbeitet
und suchen Sommersaisonstelle mit langer
Saison und guten Verdienstmöglichkeiten. Beste
Zeugnisse und Referenzen stehen zur Verfugung.

Offerten unter Chiffre KZ 2867 an die Hotel-Revue, Basel 2.

de preference region Lac LEman. Offres sous chiffre
SE 2845 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Zwei sprachenkundige Schwestern suchen Stellen
in kleineren bis mittleren Hotelbetrieb fur
Sommersaison evtl. als

I. Saaltochter und Saaltochter
oder als

Saal- und Restaurationstochter
Offerten mit Verdienstmöglichkeiten sind erbeten
unter Chiffre SS 2692 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de rang
(Deutscher) 25jahrig, gute Referenzen, Englisch u.
Franzosisch, sucht fur die Sommersaison (Eintritt

frühestens Mitte Mai) Stelle in gutem Haus in
der franz. Schweiz. Ang. an Ude Heidelberg,
Hotelfachschule, Heidelberg/N (Deutschland).

österr., über 50 J., langj. Erf. als Concierge, sucht Stelle
als Concierge, Concierge-Conducteur oder Conducteur.
Besitzt Schweiz. Fuhrerausw. A. Schon einige Jahre in der
Schweiz tatig. Langj. Fahrpraxis. Sprachen: Deutsch, Engl.,
Franz., Ital. fliessend Off. unter Chiffre CO 2717 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Couple hotelier, actuellement ä la tete d'un eta-
blissement de premier ordre, cherche pour
hiver 1962 ou date ä convenir

gerance ou location en vue d'achat d'un
Etablissement en Suisse romande. SErieuses references
ä disposition. Ecrire sous chiffre DT 2874 ä l'Hötel-
Revue, Bäle 2.

Junge Tochter mit Handelsschulbtldung sucht Stelle in
Hotel als

Büropraktikantin
fur die Zeit vom 1. Mai bis Anfang September. Offerten
unter Chiffre BN 2796 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Deutsches Brautpaar mit besten Referenzen und
Saisonpraxis, in ungekundigter Position, sucht Jahresstellen

oder Sommersaisonstellen ab I.April (I.Mai) als

Economatgouvernante oder Bulleldame und
Chef de partie
(bevorzugt Saucier oder Rötisseux)

Deutsche Schweiz bevorzugt. Offerten unter Chiffre EP
2787 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Commis de cuisine
sucht Stelle in Erstklassbetrieb der französischen

Schweiz. Offerten erbeten unter Chiffre
L 2259 an Publicitas AG, Solothurn.

Direktions-Ehepaar
mit erstklassigen Referenzen, Sprach- und Fachkenntnissen,

langjähriger Erfahrung, guter Organisator, initiativ
und verantwortungsbewusst, suchen auf Frühjahr 1962

oder früher wieder interessante Betätigung. Würden auch
Aushilfen oder Vertretung übernehmen. Zuletzt Leiter
eines grossen Hotel-Restaurationsbetriebes.

Offerten unter Chiffre DE 2783 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Frau, 30jahrig, gut präsentierend, sprachenkundig,

selbständig, im Hotelfach tatig, sucht Stelle
als

Gerantin
in Hotel Garni, Pension oder evtl. Tea-Room.
Möglichst in Kurort des Kantons Graubunden.
Offerten unter Chiffre EG 2786 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Kellner (Deutscher), 18jahrig, Mitglied des JGV, sucht
auf 15. April oder später Stelle als

Commis de rang
oder Commis d'etage

Güte engl.u. franz. Sprachkenntnisse vorhanden. Kost und
Logis erwünscht. Erbitte Angebote unter Chiffre CR 2690
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier-Ehepaar (Belgier-Schweizerin) 45 J., Deutsch,
Franz., Holl. u. etwas Engl.; 34 J., Deutsch, Franz., Ital.
sucht passende Stelle fur

Direktion, Gerance oder als Stütze des Patron

Offerten unter Chiffre DG 2696 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wirtschaftsleiterin
(20jahrig), mit bestem Zeugnis aus einjährigem
Praktikum inkl. Service in bestrenommiertem
Schweizer Hotel, mit guten Sprachkenntnissen in
Franzosisch, Englisch, Italienisch, sucht auf 1. 5.
1962 geeignete Stelle, gegebenenfalls auch als
Saaltochter, m führendem Hotel der franzosischen
Schweiz. Angebote unter Chiffre WL 2791 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Handelsschülerin mit 6 Monaten Englandaufenthalt
sucht Stelle in gutem Hotel als

Biiropraklikaatln
Offerten mit Lohnangaben unter Chiffre HB 2789 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelköchin
Deutsche, 22 Jahre alt, sucht Stelle in Lugano, in der Küche

oder auch als Servicepraktikantin. Hotel Schotten-

hamel, Prielmayrstrasse 3, München 2 (Deutschland).

Küchenchef
Deutscher, 38jahrig, 10 Jahre Schweizerpraxis,
restaurations- und bankettkundig, sucht nur
Jahresstelle z. mittl. Brigade. Emtntt frühestens
nach 1 Monat. Offerten unter Chiffre ZO 296 an
Mosse-Annoncen, Zürich 23.

Wir suchen für unseren schon mehrere Wintersaisons

tatig gewesenen

Barmoa-Chef de hall
mit guten Referenzen einen

Sommersaison-Posten
Offerten unter Chiffre L 5646 Ch an Publicitas
Chur.

der Barfachschule
KALTENBACH

für Damen und Herren.

Kursbeginn 5. März
Tag- und Abendkurs, auch
fur Ausländer. Neuzeitliche,
fachmannische Ausbildung.
Auskunft und Anmeldung:
Büro Kaltenbach, Leonhardstrasse

5, Zurich (3 Minuten
vom Hauptbahnhof), Telephon

(051)47 47 91.

Älteste Fachschule der
Schweiz

Kitchen
director

first class, on request with
own brigade,

accepts post
in catering or grand hotel m
any part of the world. Excellent

testimonials. Free
beginning March. Write Qua-
dracci Lanno, Via Appia
Nuova 619, Roma (Italy).

Jung-
koch

sucht Saisonstelle im Räume

Zurich. Gute Zeugnisse.
Antritt bis 15 April 1962. Off.

unter Chiffre JK 2691 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht gute Stelle als

von deutscher Frau ges.
Alters, gelernte Kochin, gute
Allroundkraftnut langjähriger
Erfahrung im Gastgewerbe.
Anfragen unter Chiffre N
50368 G an Publicitas St. Gallen

oder Tel. (071) 24 00 60.

Chef
de cuisine

cherche place pour saison
ou ä l'annee. Calculateur,
cuisine soignEe, ä la carte,
banquets. Preference: cantons

Berne, Fribourg ou
environs. Libre de suite. Offres
sous chiffre FC 2785 ä l'Hötel-
Revue, Bäle 2.

23jahrigesbranchenkundiges
Mädchen sucht fur
Sommersaison Stelle fur

Bor- oder
Cafd-Service

im Tessin oder Montreux.
Offerten an Frl. J. Seeger,
Haldenhof, Arosa.

Suche für April Stelle als

IS-

Offerten an Gerd Hoof, Wetzlarer

Strasse 43, Siegen m
Westfalen (Deutschland)

Gesucht
auf 1. Mai neben tüchtigen
Kuchenchef

Offerten an Hotel Sonne,
Wildhaus.

TESSIN
On cherche pour tout de suite

gar^on de
maison

Nationality suisse.Faire offres
ä Pension Roveredo, Rove-
redo/Capriasca (Tessin).

Barpianist
für ganze Sommersaison

gesucht
Anfragen erbeten an Hotel
Untergrund, Luzern.

Gesucht
per 1. Marz oder nach über
einkunft

für gutgehendes Speiserestaurant.

Guter Lohn, geregelte

Freizeit, fam. Behandlung.

Offerten an W. Hagler-
Heid, Restaurant und
Metzgerei zum Rebstock, Fren-
kendorf bei Basel. Telephon
(061) 84 15 51.

Gesucht
Saaltöchter
II. Koch (Köchin)
Barmaid

für Sommersaison 1962 oder
früher in erstklassiges Country

Hotel, Isle of Man,
England.

Beste Erfahrungen, gute
englische Sprachkenntnisse
erforderlich. Ellangebote mit
Lichtbild und Zeugnisabschriften

unter Chiffre
TR 2581 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

ASCONA
Gesucht per sofort:

Büffet-Tochter oder

Buffet-Lehrtochter
Saison bis November.
Albergo Piazza, Ascona.

Gesucht auf 15 März

nach Ascona

KOCH
neben Chef
Lebhafter Restaurationsbetrieb.

Saison bis Oktober/No-
vember. Albergo Piazza,
Ascona.

Gesucht
auf 15. Marz oder I.April
jüngerer, bestausgewiesener

Koch
neben Chef. Sowie junge

Buffet-

hilfsfocMer
Offerten an J. Sidler, Rest.
Burgernziel, Bern.

ENGLAND

Gesucht

Kochlehrling

auf 1. September 1962. Eintritt

schon jetzt oder 1. April
als Kuchenbursche. Solche
mit Wohnsitz in Zürich
bevorzugt. Nur Schweizer.
Schriftliche Anfragen erbeten.

Hotel St. Peter in Zürich.

Wir suchen

Her
lidu

Mil
für unser Hotel (60 Betten)

am Meer.

Gyllyngdune Hotel,
Falmouth, Cornwall.

Hotel-Restaurant in Solothurn

sucht tüchtigen

Alleinkoch
Offerten sind zu richten unter Chiffre AK 2861 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

England
Gesucht
für Sommersaison 1962 (Mitte April bis 15. Oktober),
in Luxushotel Nord-Englands

2 Bürofräulein
(für REception, Kontrollen und allgemeine
Bureauarbeiten)

2 Kaffeeköchinnen
2 Serviertöchter
Nachtportier

Unterkunft im Hause. Offerten nut Zeugnisabschriften und
Photo an: H. D. Weil, Keswick Hotel, Keswick, English
Lake District.

A
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Heme fille de service
parlant langues, connaissances du service restau-
ration et bar,

demandee
pour de suite ou k conveiur, pour grill-tea room-
bar k l'annöe. Faire offres Direction: Hotel Excelsior,

Montreux.
r /

Hotel Bellevue, Gunten
Thunersee, sucht auf 1. April in lange Sommersaison•

Stütze der Hausfrau
Saaltochter
auch Anfängerin

Saalpraktikantin
Tournante
(Saal und Etage)

Köchin
Hilfsköchin

Offerten mit Unterlagen und Lohnanspruchen erbeten.Hotelier rang (TESSIN)
cherche pour saison mars-novembre

chasseur
(parlant au moms fran<?ais et allemand)

repasseuse
femme de chambre
cuisiniere ä cafe

Offres avec copies certificate et photo k Parkhötel,Locarno.

Bekannter Restaurationsbetrieb
im Berner Oberland
sucht auf Sommersaison, April/Mai - Ende September

Küchenchef
versierter Restaurateur

Saucier
Entremetier
Commis de cuisine

Offerten erbeten unter Chiffre BO 2832 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Hotel Royal-St. Georges
Interlaken
sucht fur Sommersaison

Saucier
Nachtportier
(sprachenkundig)

Anfangszimmermädchen
OfFicemädchen
Lingeriemädchen

Baldgefl. Offerten erbeten.

Seehotel du Lac, Weggis
sucht für Sommersaison (April-Oktober)

Hotelsekretärin
(selbständig, sprachenkundig)

Küchenchef
(restaurationskundig)

Commis de cuisine
Alleinportier
Restaurationstochter
(sprachenkundig, auf Ende März)

Saaltochter
(sprachenkundig)

Saal- u. Restaurationstochter
Küchenbursche
Küchenmädchen
Officemädchen

Offerten erbeten an O. Bammert (Telephon (041) 82 11 51).

Gesucht
Erster

Kellerangestellter
in Jahresstelle. Geregelte Arbeitszeit. Unterkunft
im Hause. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit
Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen an Bahn-
hofbuffet SBB Solothum HB, Postfach 899

Gesucht
nach Zürich in gutes Speiserestaurant tüchtige

BufTetdame
Zimmer vorhanden. Zuschriften erbeten an: City
Hotel, Lowenstrasse 34, Zürich 1. *

Gesucht
in Hotel-Restaurant, Nahe Zürich

Chef
de cuisine

Bewerber muss in der Lage sein, eine erstklassige
Spezialitatenküche zu fuhren (guter Kalkulator).
Evtl. kommt auch Chef de parue in Frage. Offerten
unter Chiffre NZ 2855 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf Ende Marz oder Anfang April, zuverlässiger

KOCH
in gepflegte Küche in gutem Passantenhaus.
Xaver v. Rickenbach, Hotel Löwen, Sihlbrugg ZG.
Telephon (051) 82 91 09.

Beau Rivage Palace. Lausanne-Ouchy
cherche

lie cuisiniere ä cafe

tournante
pour Economat et Cafeterie

Entree mi-mars ou k convemr.

Faire offre avec copies de certificate k la direction.

Gesucht
nach Ubereinkunft nette, sprachenkundige

Serviertochter
evtl. Anfängerin

Saaltochter
sprachenkundig

Saalpraktikantin
Hausmädchen
für Sommersaison tüchtiger
Koch

Offerten gefl. an Farn. Rohrbach, Hotel Alpenrose, Kan-
dersteg BO.

Gesucht
für lange Sommersaison soliden, zuverlässigen

Chef-Alleinkoch
Beste neuzeitlich elektrisch eingerichtete Küche.
Genügend Hilfspersonal. Offerten mit den üblichen
Unterlagen erbeten an: Hotel Hirschen, Mei-
ringen.

>
Stadtrestaurant sucht fur die Sommersaison und in
Jahresstellen:

Chef-Gardemanger
Chef de garde
Tournant
Commis-Saucier
Commis-Gardemanger
2 Commis-Patissier
(einer sofort)

Restaurationstöchter
und Restaurationskellner
(Commis, Demichefs)

Buffettöchter
(jüngere)

Eintritte ab Marz möglich.

Offerten mit den notwendigen Angaben an Restaurant
Schwanen, Luzern.

V

Secretaire de reception/

caisse
est demande
dös mars, k convemr. Bonne experience hötellerie
et langues nöcessaires. Place k l'annöe. Faire
offres: direction hotel Excelsior, Montreux.

On demande
pour entröe en service courant mars ou ä con-

venir, un

1 er commis entremetier

Faire offres avec röförences au Buffet de la Gare,

La Chaux-de-Fonds.

Hotel Krone, Spiez
(Thunersee) sucht mit Eintritt nach Übereinkunft

Serviertochter
(gewandt im Speiseservice)

Saaltochter
(allem, selbständig)

Buffettöchter
(mit Officearbeiten

junger Koch
neben Chef und Hilfsköchin

Offerten mit Zeugmsabschriften^ind zu senden an H. Mo-
simann, Hotel Krone, Spiez. V.

No 8 22 fevrier 1962 Hotel-Revue Page 13

Hotel am Genfersee
mit 60 Betten und Passantenverkehr, sucht fur Saison
(1. April, bis November)

Saaltochter
(Französisch, evtl. Englisch sprechend)

Saalpraktikantin
(oder aus der Lehre)

Bureaufräulein
(sprachenkundig und möglichst Hotelpraxis oder
Fachschule)

Bureaupraktikantin
zur weiteren Ausbildung und Mithilfe im Service.

Offerten mit Bild, Zeugniskopien und Gehaltsanspruch an
Hotel du Mont-Blanc au Lac, Morges VD.

Hotel Schweizerhof, Basel

sucht:

flnlanpimien
liridin-Touinai

Eintritt nach Übereinkunft.

Buffetdame oder -tochter

Serviertöchter

Patissier-Aide de cuisine

Eintritt nach Übereinkunft. Detaillierte Offerten an Bahnhof-
buffet SBB, Schaffhausen.

Wir suchen
als zuverlässige Mitarbeiterin

ResiauroiionsiocMer
in sehr gutes Speise- und Caförestaurant. Interessante

Jahresstelle mit angenehmen Arbeitsbedingungen.

Hotel Müller, Schaffhausen.

GeSUCht für kommende Saison:

Alleinportier
(wenn möglich mit Fahrbewilligung)

SclSlItOChtGl* Eintritt 19. Marz

Offerten unter Chiffre AS 2852 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
in Jahresstelle nach Biel

2-3 Resfaurafionslöchter

oder Kellner

Stadt-Restaurant mit bestbekannter Küche. Deutsch
oder Französisch Bedingung. Angenehme und
neuzeitlich geordnete Arbeits-Verhaltnisse. Für
im Speiseservice gut bewanderte Bewerber bieten
sich überdurchschnittliche Verdienstmöghchkei-
ten. Eintritt 1. Marz 1962 oder nach Übereinkunft.
Offerten mit Zeugniskopien und Foto an Max
Bucher, Hotel-Restaurant Bielerhof, Biel-Bienne,
Telephon (032) 2 72 31.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft

Alleinkoch
der in der Lage ist, eine gute Küche selbständig zu
fuhren. Offerten sind zu richten an Speiserestaurant

Rickehus, Wattwil SG.

Gesucht

Alleinkoch-KUchenchef
in Hotel mit 50 Betten am Luganersee

Saisonstelle mit hohem Lohn. Hilfskräfte vorhanden.

Eintritt 1. April.
Offerten mit Zeugniskopien und Photo an
Hans Zaugg, Melide.

Gesucht

Commis de cuisine
neben Küchenchef, in guteingerichtete, elektrische
Küche. Guter Lohn. Geregelte Arbeits- und Freizeit.

Schönes Zimmer. Offerten an alkoholfreies
Restaurant «Sonnenblick», Baden.

Gesucht
nach Zürich in Hotel garni, erfahrene, selbständige

und sprachenkundige

Hotelsekretärin
Offerten mit Zeugniskopien, Referenzen und
Lohnanspruch unter Chiffre SE 2721 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Bean Rivage Palace, Lausanne-Ouchy
cherche pour le ler avril ou date k convemr

portier d'etage
(experiments, sachant les langues et ayant däjä
travaillS dans des hötels de premier ordre)

aides-femmes de chambre
Faire offre avec copies de certificats et photo k la
direction.

Gesucht
auf 1. Marz, für ca. 4 bis 6 Wochen

Alleinkoch oder Köchin
für Sporthotel mit 35 Betten. Offerten mit
Gehaltsansprüchen smd zu richten an Hellmann, Hotel
Sans-Souci, Davos. Telephon (083) 3 60 38.

Restaurationsbetriab in der Zentralschwaiz
sucht in rechtbezahlte Dauerstelle tüchtige

Buffettöchter
sowie

Buffet-An lerntochter
(Eintritt Anfang/MitteMärz). Geregelte Arbeitszeit.
Kein Freinächtebetrieb. Offerten nut Referenzen
und Angabe der Lohnansprüche sind zu richten
unter Chiffre B B 2842 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

Chouffeor-Gonducteur

Fahrausweis A, 30. Marz bis Ende Oktober.
Offerten an die Direktion Lloydhotel, Lugano.

Grossrestaurant Bürgerhaus, Bern

sucht in Jahresstellen

Saucier-Chefstellverireier

und Alleinkoch

für bekannten Berner Landgasthof. Beides sehr
gut bezahlte Posten.

ler secretaire
pour caisse et maincourante cherchö par hötel

premier rang, 150 lits. Saison mars-novembre.

Offres avec copies certificats et photo par retour k

la direction Parkhotel, Locarno, TI.

Hotel Metropol, St. Gallen
Gesucht

sprachenkundige

Büropraktikantin
für Empfang, Kassa und Korrespondenz. Offerten
smd zu richten an Hotel Aipina, Frankenstrasse 6,
Luzern.

Wir engagieren per 1. März

Buffetdame-Gouvernante

Buffettöchter

Restaurationstochter
(bestausgewiesen, sprachenkundig)

Lingeriemädchen

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an Dir. Ch.
Delway, Hotel Metropol, St. Gallen.

Gesucht nach Chur per 1. evtl. 15. April 1962

Küchenchef
Vertrauensstellung, Pensionskasse. Gutes
Arbeitsklima. Offerten unter Chiffre L 5801 Ch an

Publicita8 Chur. Hotel Metropol, St. Gallen
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Stellen-Anzeiger
Moniteur du personnel

Nr. 8

Offene Stellen
Emplois vacants
f« esucht jüngere Kochin oder Tochter, die gut kochen kann. Fur

Sommersaison (ab April). Offerten an Hotel-Pension Schlössli,
Oberhofen am Thunersee. [112]

Gesucht für Sommersaison: sprachenkundige Saaltochter, Saal¬
praktikantin, Zimmermadehen sowie Hausmadehen.

Offerten an Hotel Berghof, Wilderswil b. Interlaken. (555)

f« esucht per sofort oder nach Übereinkunft in Jahresstellen
Zimmermadehen, Buffettochter, Restauranttochter. Offerten

erbeten an M. Stalder, Alfa-Hotel, Basel-Birsfelden. (556)
esucht: Aide de cuisine und Commis de cuisine neben tuch-^ tigen Kuchenchef Eintritt Anfang April oder nach Übereinkunft.

Offerten an Hotel Baren, Wilderswil bei Interlaken. (562)
esucht für Sommersaison (Ende MSrz bis Oktober). Kuchen-

chef (Commis und Lehrling vorhanden), Hausmadehen,
Officemadchen, Zimmermadehen, Kuchenburschen. Offerten
erbeten an Familie H. Huber, Hotel Paradies, Weggis. (561)

f« esucht in Erstklass-Dolomitenhotel, Nahe Cortina, fur Sommer-
saison ab Mai / Juni Gouvernante-Stütze der Hausfrau,

Patissier. Offerten unter Chiffre 565

esucht für Sommersaison (April bis Oktober) Hilfskochin und
Kuchenpraktikantin, Obersaaltochter (Englisch und

Franzosisch sprechend), Barmaid fur Hotel-Bar, Serviertochter,
Buffettochter, Zimmermadehen, Hilfszimmermadchen und
-Praktikantinnen. Renoviertes Haus. Offerten an A. Stöckli, Hotel
Alpenblick, Wilderswil bei Interlaken BE. Tel. (036) 21841. (560)

ft esucht für Sommersaison' Hilfskochin, Kuchenmadchen, per
sofort, Zimmermadehen, Hausbursche-Portier, per 1.

April, Of&cemadchen oder -bursche, 1 Mai, Alleinkoch, fur
Juni, Juli und August. Offerten unter Chiffre 563

ft esucht wird zur Entlastung unseres Kuchenchefs, II., eventuell
alterer Küchenchef, der doch nicht mehr selbst die

Verantwortung fur die Küche tragen mochte, aber trotzdem ein guter
Mitarbeiter ware Eintritt baldmöglichst. Dauer des Engagementes bis
Ende Oktober / Mitte November. Offerten mit Zeugniskopien, Photo,
Altersangabe und Gehaltsanspruche an Chiffre 564

Tjotel Moy, Oberhofen, Thunersee, sucht fur Saison Mai bis** Oktober. Obersaaltochter (jüngere), Kaffeekochin oder
Kaffeekoch, Aide cuisinier, Etagenportier, Zimmermadehen,
Saaltochter und -Praktikantinnen, Officebursche, Lingerie-
madehen, Gartenbursche. Ausfuhrliche Offerten erbeten (566)

Stellengesuche
Demandes de places
Bureau und Reception
Sekretärin, versiert, sucht zu baldigem Eintritt Vertrauensposten.

Offerten unter Chiffre 883

Saal und Restaurant

Buffetdame, gesetzten Alters, fachkundig und tüchtig, sucht pas¬
senden Posten. Offerten unter Chiffre 8Z2

f«hef de rang, Schweizer, Deutsch, Franz., Italienisch, Englisch,^ selbständig im Saal- und Restaurantservice, mit guten
Referenzen, sucht Saisonstelle m mittlerem Hotel oder Restaurant.
Offerten an Chiffre M 31047 Publicitas, Luagno. [113]

Küche und Office

fihefkoch, gesetzten Alters, 3 Sprachen, entremetskundig, zuver-^ lassiger Mitarbeiter, sucht Saisonstelle nach Übereinkunft.
Offerten mit Gehaltsangabe an J. K 16, Postlagernd, Davos-Platz.

(878)
TTüchenchef, erstklassige Referenzen aus dem In- und Ausland,

sucht Stelle als Chef- oder Alleinkoch auf Anfang April. Offerten

unter Chiffre 879

Loge, Lift und Omnibus
2| lleinportier-Kondukteur, 21 jahrig, leistungsfähig, sprachen-
** kundig (4 Sprachen), Führerausweis, sucht Sommersaison-
stelle. Auch Tessin oder Westschweiz. Frei ab 1. Marz. Offerten
unter Chiffre 882

fioncierge, jung, sprachenkundig, mit einigen Jahren Erfahrung,^ sucht Stelle fur lange Sommersaison. Offerten unter Chiffre 880

"Qortier-Conducteur, Alleinportier, Schweizer, sucht Engage-
ment in nur gutes Haus Eintritt 15. Marz oder nach Übereinkunft.

Offerten unter Chiffre 881

Vakanzenliste
der Stellenvermittlung

Liste des emplois vacants
Lista dei posti liberi

Offerten mit Vakanz-Nummer, Zeugniskopien,
Passphoto und 40 Up. In Briefmarken lose beigelegt (Ausland:

ein Internationaler Postantwortcoupon) an
Hotel-Bureau, Gartenstrasse 112, Basel. (061) 34 86 97

Öftres avec numäro de la liste, copie de certificats,
photo de passeport et 40 cts en timbres poste non-
colläs (Stranger: 1 coupon räponse international) 4

Hötel-Bureau, Gartenstrasse 112, B3le. (061) 34 86 97

Le Offerte devono essere fornite del numero indicato
nella lista delle copie dei certificati di buon servito,
dl una fotografia e dl 40 centesiml In francobolli
non-lncollatl (per l'estero: buono-risposla internazlo-
nale) e devono essere Indlrizzate al
Hotel-Bureau. Gartenstrasse 112, Basilea. (061) 34 86 97

Jahresstellen
Places a l'annöe — Posti annuali

4217

4222

4263

4272

4281

4318

4323

4334

4337

4342

4368
4378

4381

4382

4384

4385

4392
4395
4397

4401

4410
4413

4418

4423

4442

4458

4462

4468

4470
4488

4489
4492

4527

4537

4584

4585
4586
4588

4598

4607

4609

4610

4615

4636

4640

4643
4666

4675

Logentournant, Deutsch sprechend, Buffetdame, sofort*
Hotel 120 Betten, Zürich.
Commis de rang, Deutsch sprechend, nach Übereinkunft,
Hotel 90 Betten, Ostschweiz
Lingöre, Etagenmadchen, Zimmermadehen, nach
Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Tessin.
Hilfszimmermadchen, Hausmadehen, Nacht-Chasseur,
sprachenkundig, Chef de rang, Hilfs-Journalfuhrer, Kassier
fur Restaurant, Bonkontrolleur, Stagiaire fur Economat,
Kaffeekochin oder Koch, nach Übereinkunft, Erstklasshotel,
Genf.
Kellner eventuell Serviertochter, Alleinkoch, Buffetdame,
I. Sekretarin-Journalfuhrerin, sofort oder Ende Februar,
Restaurant, Kanton Fribourg
Commis de rang, Saalpraktikantin, Saaltochter, Gouver-
nante-Tournante, sofort oder Ende Februar, Wäscherin,
Mitte Marz, Hotel 90 Betten, Badeort, Aargau.
Buffetdame, Chef de garde, Buffettochter, Hallentournant,
sprachenkundig, sofort, Economattochter, I.Marz,
Officegouvernante, II. Barmaid, März, Commis de cuisine,
Commis Patissier, C8mmis de rang, Demi-Chef, Marz
oder April, Erstklasshotel, Bern.
Chef de service, Marz oder nach Übereinkunft, Erstklasshotel,
Bern.
Chef de partie oder Commis de cuisine, Hausbursche,
Deutsch sprechend, sofort, Restaurant, Basel
Commis de cuisine, Praktikant fur Reception (Schweizer),
Sekretärin, sofort, Hotel 50 Betten, Aargau
Personalkochin, sofort, Erstklasshotel, Luzern.
Kuchenchef oder Alleinkoch, April, Hotel 30 Betten,
Ostschweiz.

Chef de partie, Serviertochter, nach Übereinkunft, Hotel
80 Betten, Ostschweiz.
Kochin oder Koch, nach Übereinkunft, kleineres Hotel,
Ostschweiz.

Haus-Kuchenmadchen, nach Übereinkunft, kleines Hotel,
Graublinden.
Bureaupraktikantin, Zimmermadehen, nach Übereinkunft
Hotel 80 Betten, Ostschweiz.
Restauranttochter, sofort, Hotel 30 Betten, Engadin.
Commis de cuisine, sofort, Hotel 40 Betten, Kanton Bern.
Serviertochter eventuell Anfängerin, Haus-Lingeriemad-
chen, nach Übereinkunft, kleines Hotel, Baselland.
Allgemeingouvernante-Stutze des Patrons, Buffettochter-
Mithilfe im Bureau, Serviertochter eventuell Kellner,
Saucier, Kuchenburschen (eventuell Ehepaar), Mitte Marz,
kleineres Hotel, Ostschweiz
Commis de cuisine, sofort, kleineres Hotel, Graubünden.
Chef de partie, Obersaaaltochter, eventuell jüngerer
Oberkellner, Bureaupraktikantin, Commis de cuisine,
Kuchenmadchen oder -bursche, Tochter fur Buffet-Mit-
hilfe im Restaurant (Schweizerin), Badegehilfe, Deutsch
sprechend, nach Übereinkunft, Hotel 60 Betten, Badeort,
Aargau.
Zimmermädchen, Commis de rang, Chef de rang, Sekretärin,

Chasseur, I.Marz, Passantenhotel, Bern.
Kuchenchef oder Alleinkoch, nach Übereinkunft, Hotel 100
Betten, Bern.
Chef de rang, Commis de rang, nach Übereinkunft, Hotel
90 Betten, Zurich.
Nachtportier, sprachenkundig, Kellerbursche-Hausbursche,

1. Marz, Commis Entremetier, Deutsch sprechend,
Mitte Marz, Hilfsgouvernante, 1. Mai, Hotel 80 Betten, Zürich.
Hilfsgouvernante fur Economat, Office und Etage, Mitte
Marz, Commis de restaurant, Commis Gardemanger,
1. Marz, Hotel 80 Betten, Zürich.
Commis de cuisine oder Entremetier, sofort, Hotel 60
Betten, Wallis.
Commis de cuisine, sofort, Hotel 80 Betten, Zürich.
Commis de rang, nach Übereinkunft, Hotel 90 Betten, Gen-
fersee
Alleinkoch, sofort, kleineres Hotel, Zentralschweiz.
Alleinkoch, Restauranttochter oder Kellner, Tournante
fur Küche, Etage, Buffet, evtl. Service, nach Übereinkunft,
Hotel 30 Betten, Waadt.
Restaurantkellner, Buffettochter, sofort, Hotel 60 Betten,
Baselland.
Zimmermadehen, Lingöre, Buffettochter oder
Praktikantin, Saalpraktikantin, Commis de cuisine, nach
Übereinkunft, Hotel 70 Betten, Berner Oberland.
Chef d'ötage / Winebutler, Sekretär, sofort, nach
Übereinkunft, Hotel 80 Betten, Kanton Bern.
Commis de cuisine, sofort, kleines Hotel, Zentralschweiz.
Knchenbursche, sofort, Hotel 30 Betten, Zentralschweiz
Etagenportier, Kellner,Patissier, Commis Gardemanger,
Personalkoch, Sekretärin für Journal undKorrespondenz,
Etagengouvernante, Saalpraktikantinnen, sofort,
Erstklasshotel, Badeort, Aargau.
Hausmadchen-Touxnante, nach Übereinkunft, Passantenhotel,

Basel
Sekretärin oder II. Sekretärin, nach Übereinkunft, Hotel
50 Betten, Lugano.
Sekretärin (Schweizerin, sprachenkundig), Anfang April,
Hotel 50 Betten, Lugano
Alleinkoch oder Commis de cuisine, Hilfskochin oder
Madchen mit Kochkenntnissen, Buffettochter,
Servicepraktikantin, Haus-Zimmermadchen, nach Übereinkunft,
(evtl Aushilfen), kleineres Hotel, Kanton St. Gallen.
Saaltochter, Koch, Commis de cuisine, 1. Marz / 1. April,
Hotel 60 Betten, Zentralschweiz.
I.Saaltochter, Commis de cuisine, II.Etagenportier,
Saaltochter, nach Übereinkunft, Hotel 60 Betten, Genfersee
Koch oder Kochin, Buffettochter oder Praktikantin,
Restauranttochter, eventuell Praktikantin oder Kellner,
Mitte / Ende Marz, Restaurant, Nahe Basel
Nachtportier, nach Übereinkunft, Passantenhotel, Basel
Commis de cuisine, 1. Marz, Saaltochter oder Anfängerin,
10 Marz, Hotel 130 Betten, Zurich
Buffettochter, Deutsch sprechend, Gardemanger, Saal-
Restauranttochter, Commis de cuisine, Chasseur, nach
Übereinkunft, Hotel 120 Betten, Zürich.

4680 Hausbursche-Alleinportier, 1. Marz, Alleinkoch (guter
Restaurateur), Haus-Kuchenmadchen, sofort oder nach
Übereinkunft, Hotel 40 Betten, Kanton Zurich.

4683 Chefs de partie, Commis de cuisine, nach Übereinkunft,
Hotel 110 Betten, Genfersee.

4722 Anfangssaaltochter, Hilfskochin, Restauranttochter, so¬
fort oder nach Übereinkunft, Buffettochter, Marz, Hotel 40
Betten, Ostschweiz.

4726 Sekretar(in) oder Praktikant(in), sofort oder nach Über¬
einkunft, Hotel 50 Betten, Ostschweiz.

4728 Patissier-Commis de cuisine, nach Übereinkunft, Bahnhof-
buffet, Ostschweiz.

4752 Kellner, Restauranttochter, Buffettochter, nach Überein¬
kunft, kleines Hotel, Nahe Bern.

4794 Etagenportier, Kellnerpraktikant oder Saalpraktikantin,
Bureaupraktikantin, Zimmermadehen, sofort, Hotel 60
Betten, Wallis

4806 Buffettochter, nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Grau¬
bünden.

4816 Etagenportier, sofort, Hotel 110 Betten, Genfersee
4817 Zimmermadehen, sofort, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.
4833 Chef de service, Chef de cuisine, Commis de cuisine,

Officebursche, Buffettochter, Serviertochter, nach
Übereinkunft, Hotel 40 Betten, Kanton Neuenburg.

4839 Hausmadehen, Anfang Marz, Hotel 40 Betten, Engadin.
4840 Concierge-Nachtportier, 1. April, Hotel 50 Betten, Kanton

Bern.
4843 Commis Patissier, Commis de cuisine, Haus-Keller¬

bursche, Deutsch sprechend, Buffettochter, Anfangsbuf-
fettochter, Restauranttochter, sofort, Chef Gardemanger,
1 April, Restaurant, Basel

4853 Buffetdame, Buffettochter, Casserolier, sofort, Hotel 70
Betten, Kanton Bern.

4860 Koch-Patissier, Zimmermadehen, 1. April, Hotel 60 Bet¬

ten, Lago Maggiore
4862 Hausbursche-Portier, Deutsch sprechend, sofort, Hotel 50

Betten, Ostschweiz.
4869 Haus-Zimmermadchen, sofort, Passantenhotel, Basel.
4870 Buffetbursche oder -tochter, Restauranttochter oder An¬

fängerin, Anfang / Mitte Marz, Restaurant, Nahe Basel.
4872 Serviertochter, Lingeriemadchen, nach Übereinkunft,

Restaurant, Basel.
4874 Lingeriemadchen, nachÜbereinkunft,Passantenhotel,Basel.
4875 Chef de rang, Demi-Chef, sofort, Commis de rang,

1 Marz, Restaurant, Basel.
4891 Chasseur, 1. Marz, Hotel 70 Betten, Zurich.
4892 Serviertochter oder Kellner, Kuchenbursche, Hausbur¬

sche-Portier, Commis Patissier, eventuell Alleinkoch,
1. Marz, Hotel 40 Betten, Berner Oberland.

4897 Commis de cuisine, Serviertochter, sofort, Hotel 30 Betten,
Berner Oberland.

4899 Portier-Hausbuxsche, Serviertochter, nach Übereinkunft,
Hotel 100 Betten, Kanton St. Gallen.

4901 Chef de service (Schweizer), Commis de cuisine, Buffet¬
dame, Buffettochter, Hilfsgouvernante, sofort oder nach
Übereinkunft, Bahnhofbuffet, Kanton Bern.

4906 Chef-Kochin, 1 April, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz
4909 Kellerbursche, Buffettochter, Serviertochter, sofort oder

nach Übereinkunft, Bahnhofbuffet, Kanton Solothurn.
4912 Kuchenchef, Commis de cuisine, 1. Marz, kleines Hotel,

Zurichsee.
4914 Köchin, eventuell Alleinkoch, Zimmermadehen, sofort,

kleineres Hotel, Wallis
4916 Entremetier, Commis Gardemanger, Hallentournant mit

Fahrausweis, Hallenportier mit Fahrausweis, Commis Bou-
langer, Zimmermadehen, Buffettochter-Kaffeekdchin,
sofort, Erstklasshotel, Luzern.

4944 Barkellner, sofort oder nach Übereinkunft, Restaurant, Basel
4945 Nachtportier, Deutsch sprechend, nach Übereinkunft, Pas¬

santenhotel, Basel
4946 Anfangszimmermadchen, eventuell Tournante, 1. April,

Erstklasshotel, Basel.
4948 Buffettochter, Zimmermadehen, sofort, Hotel 50 Betten,

Nahe Basel
4953 Chef de service, Serviertochter oder Kellner, nachÜber¬

einkunft, Restaurant, Basel
4957 Portier, Zimmermadehen, 1. Marz, Hotel 40 Betten, Zen¬

tralschweiz.
4959 Chef Patissier, Commis de cuisine, sofort, Bahnhofbuffet,

Aargau.

Wintersaison-Stellen
Places d'hiver — Posti invernali

4223 Saalkellner, 1. Marz, Hotel 120 Betten, Engadin
4341 Portier, sofort, Hotel 70 Betten, Zentralschweiz.
4366 Portier, sofort, Hotel 30 Betten, Graubunden.
4375 Küchenbursche oder Kuchenmadchen mit Kochkennt¬

nissen, sofort, kleines Hotel, Wallis.
4380 Telephonist(in), sofort, Hotel 250 Betten, Waadt.
4388 Kuchenchef, Bureaufraulein, eventuell Anfängerin, Buf¬

fetdame oder -anfangerin, sofort, (eventuell anschliessend
Sommersaison), Hotel 60 Betten, Wallis.

4410 Commis de cuisine, sofort, kleineres Hotel, Graubünden.
4468 Commis de cuisine oder Entremetier, sofort, Hotel 60

Betten, Wallis.
4490 Officebursche oder -mkdehen, 1. Marz, Hotel 100 Betten,

Wallis
4496 Officebursche, sofort, Hotel 60 Betten, Berner Oberland.
4536 Kellner, sofort, Hotel 30 Betten, Graubünden.
4572 Kuchenbursche, Lingeriemadchen-Personalzimmer-

madehen, sofort, Hotel 50 Betten, Graubünden.
4580 Chasseur, Anfang Marz, Zimmermadehen, Officebursche,

sofort, Erstklasshotel, Engadin.
4599 Demi-Chef de rang oder Commis de rang, sofort, Erst¬

klasshotel, Berner Oberland.
4601 Chasseur, sofort (eventuell auch Sommersaison), Erstklass¬

hotel, Berner Oberland.
4653 Restaurantkellner, sofort, Hotel 40 Betten, Wallis
4654 Kellner, sofort, Hotel 100 Betten, Wallis.
4662 Chasseur, sofort, Erstklasshotel, Berner Oberland.
4669 Saaltochter, sofort, Hotel 70 Betten, Berner Oberland.
4751 Chasseur, sofort, Erstklasshotel, Engadin
4818 Kuchenbursche oder -madchen, Officebursche oder

-madchen, sofort, Hotel 50 Betten, Graubünden.
4820 Kuchenbursche, sofort, Hotel 80 Betten, Zentralschweiz
4863 Buffettochter, 1. Marz, Hotel 100 Betten, Graubünden.
4864 Sekretärin, sofort, (eventuell anschliessend Sommersiason

im Tessm), Hotel 50 Betten, Graubünden.
4865 Chasseur, sofort, Hotel 100 Betten, Graubunden
4925 Restauranttochter, sofort,Hotel 130Betten,BernerOberland
4937 Restauranttochter, sofort, Hotel 70 Betten, Graubünden
4938 Serviertochter, Zimmermadehen, sofort, kleines Hotel,

Graubunden
4956 Hilfszimmermadchen-Lingeriemadchen, sofort, Hotel 90

Betten, Graubunden

Frühjahrs- und Sommersaison-Stellen
Saison de printemps et d'6t6

Posti primaverili ed estivi
4219

4223
4224

4225

4236

Küchenchef, Commis de cuisine, Alleinportier-Conduc-
teur, Englisch sprechend, April, Hotel 60 Betten, Vierwald-
stattersee
Saalkellner, 1 Marz, Hotel 120 Betten, Engadin
Koch eventuell Saucier, Sommersaison, Hotel 100 Betten,
Zentralschweiz.
Kaffeekochin, Empfangssekretarin, Officebursche, Kü-
chenmadchen und -burschen, 1. Marz, Barmaid, Demi-
Chef, Chef de rang, II.Economatgouvernante, 1. April,
Commis Patissier, Etagengouvernante, 1. Mai, Hotel 100
Betten, Engadin.
Hallen-Chef, Chefs de rang, Chefs de partie, Commis de
cuisine, Etagenportier, Journalführerin, Economatgouver-
nante, Sommersaison, Erstklasshotel, Badeort, Aargau

4243 Kuchenchef, Commis de cuisine, Patissier-Commis de
cuisine, Oberkellner oder Obersaaltochter, Saalkellner
oder -tochter, Zimmermadehen, Sommersaison, Hotel 80
Betten, Badeort, Aargau

4250 I. Sekretärin, Anfangssekretarin, Zimmermadehen, Saal¬
tochter, Zimmer-Lingeriemadchen, Office-Küchenmad-
chen, 26 Marz, Hotel 80 Betten, Badeort, Aargau

4259 Kuchen-Officemadchen, Chasseur, Saalkellner, April,
Hotel 120 Betten, Lugano

4266 Saalpraktikantin, Buffetpraktikantin, Sommersaison, Hotel
100 Betten, Lugano

4268 Bureaupraktikantin, Kaffeekochin, Lingeriemadchen,
Sommersaison, Hotel 60 Betten, Berner Oberland.

4271 I. Sekretärin, Sommersaison, Hotel 100 Betten, Vierwald-
stattersee

4285 Alleinportier, Zimmermadehen, Saaltochter,Kuchenchef
Kaffeekochin, Kuchenmadchen, Kuchenburschen,
Sommersaison, Hotel 60 Betten, Wallis.

4292 Buffetdame, Saaltochter, Englisch sprechend, sofort oder
nach Übereinkunft, Hotel 40 Betten, Vierwaldstattersee.

Die Stellenvermittlung des SHV verfügt zurzeit über die
folgenden

Aushilfs-OfTerten:
Küchenchef, 60jahrig, ab sofort
Entremetler/Saucier, Deutscher, 26jahrig, sofort bis
April
Pätissier/Konditor, Deutscher, 26jahrig, sofort bis
10 Mai
Hilfskoch (mit Praxis) / KUchenbursche, Italiener (zurzeit

in der Schweiz), 25 /30 Marz bis 10 Mai
Oberkellner/Chef de service, 33jahrig, Deutsch, Franz
Engl Ital sofort bis 30 April
Chef de röception/Stütze des Patrons, 52jahrig, Deutsch,
Franz Engl Span sofort bis Anfang April
Alleinportier/Etagenportier, 59jahrig, D l etwas Fr,
Anfang April bis Ende Juni
HHfsportier/Hilfssekretär/Chasseur, Italiener (zurzeit in
der Schweiz), 19jahrig, D F I 7 April bis 26 April

Barmaid, 42jahrig, D F sofort bis 12 Marz (fur
kurzfristige Aushilfen in Nahe Basel)
Serviertochter, 22jahrig, D F E I Marz bis Mai
Sekretärin, Franzosin (zurzeit in der Schweiz), 23jahrig,
D F E etwas Sp April bis Juni
Glätterin, Spanierin (zurzeit in der Schweiz), 33jahrig,
15. Marz bis 15 April
Hilfszimmermädchen / Servicepraktikantin, Engländerin,
19jahrig, D E F 19 Marz bis 16 April

Sommersaison-Aushilfen:
Chasseur (mit Praxis), Hollander, 19jahrig, D F E

Holl Mitte Juli bis September
Hilfsportier/Chasseur, Engländer, 17jahrig, E Juli bis
September/Österreicher, 21 jahrig, D E Juni bis Okt
Hilfsportier/Chausseur (etwas Praxis), Deutscher, 17-

jahrig, D F E 1 Juli bis 30 August.
Hllfsportier/Chasseur/Kellnerpraktikant, Englander, 19-

jahng, D E F 11 April bis 9 Juni
Kellnerpraktikant (etwas Praxis), Hilfsportier/Chasseur,
Englander, 19jahrig, D E Juni/Juli bis September
Kellnerpraktikant (etwas Praxis), Englander, 19jahrig,
D F E 1 August bis 1 Oktober
Kellnerpraktikant (etwas Praxis), Inder, zurzeit in
England, 21 jahrig, 20 Juli bis 25 September
Kellnerpraktikant (etwas Praxis), Englander, 27jahrig,
D E März bis September
Gärtner (Lehre und Praxis) / Chauffeur (mit Internat
Fahrausweis und Praxis), 22jahrig, D 15 April bis 15

September
Hilfssekretär (etwas Praxis), Franzose, 19jahrig, F, E,
etwas Span 1 Juli bis 31 Juli
Sekretärpraktikant, Franzose, F E 15 Juli bis 15 Sept
Hilfssekretär (etwas Praxis) / Kellnerpraktikant, Englander,

20jahrig, E D F sofort bis 31 August

Servicepraktikantin (etwas Praxis), Engländerin, 17-

jährig, E etwas F ab Marz/April
Servicepraktikantin (etwas Praxis)/Hilfszimmermädchen,
Engländerin, 19jahrig, F E Mitte Juli bis Anfang
September

Hilfszimmermädchen/Servicepraktikantin, Engländerin,
19jahrig, D F E Juli bis August
Hilfssekretärin (etwas Praxis), Engländerin, 20jahrig,
D E F April/Mai bis August
Sekretärinpraktikantin (etwas Praxis), Engländerin, 20-

jährig, D F E l Mai bis September
Sekretärinpraktikantin, 24jahrig, D F E Juli bis Aug
(Graubunden bevorzugt)
Sekretärinpraktikantin/Servicepraktikantin, Engländerin,
18jahrig, D F E 4 August bis 1 September

Bewerbungsunterlagen mit Personallen und Photo werden
sofort zugeschickt auf Anfrage an: Stellenvermittlung SHV,

Gartenstrasse 112, Basel, Telephon (061) 348697

4294 Alleinkoch oder Chef-Kochin, Hilfskochin, Zimmermad¬
ehen, Hilfszimmermadchen, Hausbursche-Portier,
Saaltochter, Restauranttochter, Saalpraktikantin,
Kuchenbursche, Kuchenmadchen, Lingeriemadchen, März oder
April, Hotel 40 Betten, Berner Oberland.

4305 Bureaupraktiknatin, Deutsch sprechend, Saucier, Sommer¬
saison, Erstklasshotel, Vierwaldstattersee.

4307 Restauranttochter, Commis de cuisine, Saalpraktikan¬
tinnen, Sommersaison, Hotel 50 Betten, Kanton St. Gallen

4310 Saalkellner, Saaltochter, Saalpraktikantin, Zimmermäd¬
chen, eventuell Anfängerin, Hilfskochin oder
Kuchenmadchen mit Kochkenntnissen, Kuchenmadchen,
Kuchenburschen, Lingeriemadchen, Sommersaison, Hotel
80 Betten, Kanton St. Gallen.

4346 Commis de cuisine, Saaltochter, Saalkellner, Lingerie¬
madchen, Stopferin, Wäscherin, Hausbursche,
Kuchenburschen oder -madchen, Anfang April, Hotel 90 Betten,
Vierwaldstattersee.

4357 Gouvernante-Hilfsgouvernante fur Economat, Keller,
Küche, Buffettochter, Anfangsbuffettochter, Chasseur-
Tournant, sprachenkundig, Sommersaison, Hotel 100 Betten,
Berner Oberland.

4361 Hallentournant-Postman, Sommersaison, Erstklasshotel,
Berner Oberland.

4362 Sekretärin-Praktikantin, Sommersaison, Hotel 70 Betten,
Berner Oberland.

4363 Kuchenchef, Saucier, Sommersaison, Hotel 50 Betten, Ber¬

ner Oberland.
4365 Saaltochter oder Kellner, Deutsch sprechend, Sommersai¬

son, nuttelgrosses Hotel, Lugano.
4366 Portier, sofort, Hotel 30 Betten, Graubunden.
4367 Stopferinnen, Chasseurs, nach Übereinkunft, Hotel 110

Betten, Luzern.
4369 Zimmermadehen, Saaltochter, Hausbursche, Mitte Marz,

Hotel 40 Betten, Lugano.
4411 Office-Hausmadchen, Zimmermadehen, nach Überein¬

kunft, kleines Hotel, Berner Oberland
4424 Kuchenchef, Chef de partie, Ende Marz, Hotel 130 Betten,

Lugano.
4426 Alleinkoch, Mitte April, Hotel 50 Betten, Kanton St. Gallen.
4427 Küchenmadchen, Hausmadehen, Sommersaison, kleines

Hotel, Vierwaldstattersee.
4444 Kuchenchef, Officemadchen, Zimmermadehen, Haus-

madchen, Ende März, Hotel 50 Betten, Vierwaldstattersee.
4449 Sekretarin-Journalfuhrerin, Patissier, Saaltochter oder

Kellner, Commis de rang, Restauranttochter, Saal-
Restaurantpraktikantin, Lingeriemadchen,
Anfangsgouvernante, Ende Marz, Hotel 90 Betten, Badeort, Aargau.

4473 Saaltochter, Franzosisch, Englisch sprechend, Saalprakti¬
kantin, Kuchenmadchen, Zimmermadehen, Buffettochter

mit Servicekenntnissen, Mitte April, Koch-Commis,
Mai, Lingöre, Juru, Hotel 40 Betten, Vierwaldstattersee.

4480 Gouvernante-Stutze der Hausfrau, Sekretarin-Journal¬
fuhrerin, Hilfslingöre, Officemadchen, Officebursche,
Hausbursche-Gartner, 20 Mai, Hausbursche,
Officebursche, 1. Marz, Hotel 80 Betten, Berner Oberland

4497 Hilfskochin, Kuchenpraktikantin, Obersaaltochter, Eng¬
lisch, Französisch sprechend, Saaltochter, Saalpraktikantin,

Barmaid, Serviertochter fur Restaurant, Serviertochter
für Tea-Room und Bar, Servicepraktikantinnen,

Buffettochter, Zimmermadehen, Hilfszimmermadchen,
Anfangszimmermadchen, Hotelpraktikantinnen,
Sommersaison, Hotel 60 Betten, Berner Oberland.

4511 Commis de cuisine oder Kochin oder Hilfskochin,
Restauranttochter, Saaltochter, letzteren zwei Englisch
sprechend, April / Mai, Hotel 120 Betten, Zentralschweiz.

4514 Saucier-Sous-Chef, Commis de cuisine, Hilfsgouver¬
nante fur Economat, Buffettochter oder -bursche,
Zimmermädchen, Hausmadehen, Lingeriemadchen,
Hausbursche oder Etagenportier, nach Übereinkunft, Hotel 150
Betten, Vierwaldstättersee.

4522 Kuchenbursche, Kuchenmadchen, Officemadchen,
April oder nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten,
Vierwaldstattersee.

4525 Kuchenburschen, Hilfskochin, nach Übereinkunft, Hotel
100 Betten, Lago Maggiore

4532 Saaltochter, Kellner, Nachtportier, nach Übereinkunft,
Hotel 80 Betten, Luzern

4535 Kochin, sofort, Erstklasshotel, Luzern
4542 Gouvernante, Sekretärin, beide sprachenkundig, Chef

Patissier, Patissier, Buffettochter, Officemadchen,
Lingeriemadchen, Hausburschen, Hallenportier, nach
Übereinkunft, Grossrestaurant, Berner Oberland.

4551 Änfangsreceptionist, Sekretär, Hilfszimmermadchen,
Chasseur, I.Kaffeekochin, II.Kaffeekochin-Mithilfe im
Economat, Chefs de rang, Demi-Chef de rang, Commis
de rang, Saalkellner, Hallentochter, Lingeriemadchen,

4574

4602

4609

4619

4626

4660

4671

4672

4686

4729

4735

4738

4745

4755

4758

4767

4774

4779

4783

4798

4799

4807

4814

4823

4842
4851

4856

4889

4899

4907

4923

4926

4932

4940
4941

4216

4385

4399

4432

4435

4438

4439
4468

4799

Flickerin, Officebursche, Officemadchen, Kuchenmadchen,
Personalzimmermadchen, Privatmadehen, Haus»

burschen, Argentier, Bademeister fur Strandbad, nach
Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Thunersee
Entremetier, Kellerbursche, Zimmermadehen, 1 Marz,
Personalzimmermadchen, Buffetdame oder -tochterj
sofort, Hotel 100 Betten, Graubünden.
Obersaaltochter oder Oberkellner, Saaltochter,
Restauranttochter, Kochin oder Koch neben Chef, 25. Marz / 1

April, Hotel 50 Betten, Tessin
Sekretärin (Schweizerin, sprachenkundig), Anfang April,
Hotel 50 Betten, Lugano.
Saaltochter, Anfangssaaltochter, Buffettochter, Zimmer-
madchen, Kochin neben Chef Restauranttochter fur
Dancing-Bar, Ende April, Küchenmadchen, 1. Juli, Hotel
60 Betten, Vierwaldstattersee
Gouvernante fur Lingerie und Economat, Oberkellner
oder Obersaaltochter, Kellner, Saalpraktikantinnen,
Saaltochter, Barmaid, I. Zimmermadehen, Französisch,
Englisch sprechend, Mitte April, Hotel 70 Betten,
Vierwaldstattersee.

Kuchenchef, Commis de cuisine, Sommersaison, Hotel
130 Betten, Luzern.
Kochin neben Chef, nach Übereinkunft, Hotel 70 Betten,
Vierwaldstattersee
Kellner, sprachenkundig, Bureaupraktikant, sprachenkundig,

Sommersaison, Hotel 100 Betten, Vierwaldstattersee.
Bureaupraktikant, Kuchenchef, Chef Entremetier, Commis

de cuisine, Kuchenbursche, Nachtportier, Chasseur,
Telephonistin, Zimmermadehen, Anfangszimmermädchen,

Etagenportiers, Anfangsportier, Demi-Chef de
rang, Commis de rang, Stagiaires, Buffetdamen oder
-tochter, Barkellner oder-tochter, Glätterinnen,
Lingeriemadchen, Office-Kuchenmadchen, Angestellten-Zimmermädchen,

Sommersaison, Erstklasshotel, Graubünden
Portier-Hausbursche, Zimmermadehen, Saaltochter oder
Kellner, Restauranttochter oder Kellner, Kuchenmadchen

oder -burschen, Kioskverkauferin, Sommersaison,
Hotel 30 Betten, Engadin
Sekretarin-Kassierin, Etagenportier, Anfangszimmermadchen,

Sommersaison, Hotel 80 Betten, Badeort, Aargau
Obersaaltochter, Saaltochter, Kaffeekochin oder -koch,
Commis de cuisine, Lingeriemadchen, Gartenbursche,
Officebursche, Sommersaison, Hotel 90 Betten, Thunersee
Saaltochter, Kellner, Lingeriemadchen, Officemadchen
oder -bursche, Küchen-Gartenbursche, Sommersaison,
Hotel 50 Betten, Thunersee.
Kuchenmadchen, Hausmadehen, Zimmermadehen,
Ostern, kleines Hotel, Berner Oberland.
Alleinkoch oder -kochin, Hilfskoch, Marz, Hotel 50 Betten,
Tessm.
Kuchenchef (Schweizer), Alleinsekretar, sprachenkundig,
Saalkellner, Hallentochter, eventuell Anfängerin,
Buffettochter, 1. /15 Marz, Hotel 60 Betten, Lugano.
Buffettochter, Hilfsportier, Commis de cuisine, Commis
Patissier, Officebursche, Sommersaison, Hotel 130 Betten,
Lago Maggiore
Patissier, Office-Kaffeegehil&n, Saalpraktikant (in), Ende
Marz, Anfangsportier, 10. April, Hotel 100 Betten, Lugano
Chefs de reception, Journalfuhrer, Chasseurs, Control-
leur(euse), Nachtportier, Portiers, Commis de cuisine,
Commis de restaurant, Office-Küchenbursche,
Etagengouvernante, Zimmermadehen, Mai, Hotels, Waadt.
Telephonistin-Mithilfe in der Reception, Sommersaison,
Hotel 100 Betten, Lugano
Hausbursche-Portier, Zimmermadehen, 1. April,
Hilfskochin, Kuchenmadchen, sofort, Officemadchen oder
-bursche, 1. Mai, Hotel 40 Betten, Berner Oberland.
Chasseur, Hilfszimmermadchen, Chefs de rang,
Englisch sprechend, Restauranttochter, sprachenkundig,
Restauranttochter-Praktikantin, Sommersaison, Erstklasshotel,

Berner Oberland
Saaltochter, eventuell Anfangerinnen, Hilfskochin oder
Kochin, Sommersaison, Hotel 40 Betten, Thunersee
Sekretarin-Journalfuhrerin, sprachenkundig, 1. Mai, Hotel
140 Betten, Graublinden
Alleinkoch, Mitte April, kleines Hotel, Lago Maggiore.
Zimmermadehen, Chasseur-Hilfsportier, Deutsch
sprechend, Sommersaison, Hotel 100 Betten, Vierwaldstattersee.
Alleinportier, Mitte April, Hilfszimmermadchen,
Saalpraktikantin, Anfang Mai, Hotel 50 Betten, Vierwaldstattersee.

Commis de cuisine, Kuchenchef, Mai, Hotel 60 Betten,
Thunersee.
Portier-Hausbursche, Serviertochter, nach Übereinkunft,
Hotel 100 Betten, Kanton St. Gallen.
Chef de reception, Warenkontrolleur, April, Hotel 120 Betten,

Badeort, Aargau
Zimmermadehen, Haus-Kuchenbursche, Anfang Mai,
kleines Hotel, Berner Oberland.
Commis de cuisine, Buffettochter oder Anfangerin,
Saaltochter, Saalpraktikantin, Restauranttochter, Lingöre,
Näherin, Sommersaison, Hotel 60 Betten, Zentralschweiz
Chefs de partie, Commis de cuisine, Mai, Etagenpoxtier,
Zimmermadehen, April, Hotel 80 Betten, Graubünden
Zimmermadehen, Sommersaison, Hotel-Kurhaus, Tessm.
Kuchen-Hausbursche, Officemadchen, Serviertochter,
eventuell Anfangerin, Sommersaison, Hotel 30 Betten, Berner

Oberland.

Aushilfsstellen
Remplacements — Aiuti e supplenze

Saucier, 24. Marz bis 16. April, Hotel 130 Betten, Lago
Maggiore.

Sekretärin, eventuell Praktikantin, sofort, Hotel 80 Betten,
Ostschweiz.
Koch-Alleinkoch, 25 Februar bis 6 Marz, klemerer Betrieb,
Kanton Solothurn
Portier-Conducteur, Zimmermadehen, Officemadchen,
1. Marz, Hotel 80 Betten, Engadin.
Saaltochter, eventuell Kellner, Zimmermadehen, 1. Marz,
fur 1 Monat, Hotel 70 Betten, Berner Oberland.
Etagenportier, sofort bis 5. April, Erstklasshotel, Graubünden.

Alleinkoch, sofort, kleineres Hotel, Zentralschweiz.
Kuchenchef, 1. April, fur 1 Monat, Commis de cuisine,
sofort bis Ende April, Hotel 60 Betten, Wallis.
Kuchenbursche, sofort, Hotel 40 Betten, Berner Oberland

Lehrstellen
4259 Kellnerlehrling, April, Hotel 120 Betten, Lugano.
4281 Kellnerlehrling, sofort, Restaurant, Kanton Fribourg
4444 Kellnerlehrling, Ende Marz, Hotel 50 Betten, Vierwald¬

stattersee.
4449 Kellnerlehrling, Ende Marz, Hotel 90 Betten, Badeort, Aar¬

gau.

Hötel-Bureau, Lausanne
Les offres concernant les places vacantes ci-aprös
doivent ötre adressöes ä
Hötel-Bureau, 17, rue Haldlmand (Place Bel'AIr),
Lausanne Tel. (021) 25 92 61).

8392 Une secretaire expörimentöe, de suite, chef de cuisine,
15 mars, hotel moyen, Valais

8398 Sommeliäre, de suite, hotel moyen, alpes vaudoises
8404 Femmes de chambre, expörimentöes, de suite, hotel

moyen, Valais
8410 Portier tournant, chasseur-aide-portier, commis de cui¬

sine, gouvernante cafeterie-ötages-lingerie, de suite,
place ä l'annöe, Neuchätel

8415 Portier d'ätages, sommeliäre, de suite, hotel 80 hts, lac
Löman

8418 Dame de buffet, commis de cuisine, gardemanger, ä

convenir, femme de chambre, de suite, hötel moyen, lac
Löman.

8426 Chef de rang, pätissier, commis de cuisine, chasseur,
une secretaire expörimentöe, femme de chambre,
premiere lingdre, gouvernante generale, mars, petit hotel, de

luxe, canton de Fribourg
8438 Une secretaire qualifiöe, femme de chambre debutante,

gouvernante office-cafeterie, cuisiniere ä cafe,
entremetier, commis saucier, stagiaire de salle, hötel 80 hts,

Vaud.
8455 Chef de partie, commis de cuisine, chef de service, &

convenir, hötel moyen, lac Löman
8469 Chef de cuisine, ä convenir, hötel moyen, Valais
8472 Chef de cuisine, fille de salle, femme de chambre, ä con¬

venir, hötel moyen, Vaud.
8475 Chef de partie, entremetier, chef de garde, chef tournant,

boucher, communard, chef pätissier, gouvernante d'öco-
nomat (suissesse), ä convenir, grand hötel, lac Löman

8483 Un jeune secretaire (langues), jeune maitre d'hötel (par*
lant anglais), avril, hötel 70 hts, lac Löman

8485 Lingöre, concierge döbutant, portier de nuit, fille de lin¬
gerie, 20 mars, hötel 110 Uts, lac Löman.

8494 Portier tournant-hall, de suite, hötel 100 hts, lac Löman
8495 Une telephoniste expörimentöe, serveuses, commis de

cuisine, de suite, grand hötel, lac Löman.
8498 Une secretaire expörimentöe, ä convenir, hötel 70 hts, lac

Löman.
8501 Concierge, maitre d'hötel, ä convenir, grand hötel, Alpe*

vaudoises.
8506 Maitre d'hötel, chasseur-conducteur, femme de chambre,

tournante, fille de salle, avril, hötel 100 hts, lac Löman
8510 Fille de salle, sommeliers (langues), juin, hötel 70 hts,

Valais
8512 Commis de cuisine, chasseur döbutant, secretaire debu¬

tante, ä convenir, grand hötel, lac Löman
8524 jeune pätissier, mars, grand restaurant, Neuchätel.
8540 Lingöre-couturiöre, laveur, laveuse, cuisiniöre ä cafe»

ä convenir, höjel 80 lits, lac Löman.
8615 Portier tournant, de suite, hötel moyen, lac Löman
8616 Chef de partie, de suite, un secretaire-comptable, de

suite ou ä convenir, climque, rögion Montreux.
8619 Gerant (couple, cuisinier-maltresse de maison),juin hotel-

restaurant, Jura bernois.
8620 Cuisini&re, de suite ou ä convenir, hötel moyen, lac Lönian.
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Shopping Center «Drachen» mit Hotel Garni
Basel

Frontansicht mit Restaurant im 1. Stock Foto Heman
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Architekten: Franz Bräuning und Arthur Dürig,
BSA, Basel
Ingenieure: Georg Gruner und HeinrichZeier, Basel

Auch in Basel fallen die traditionellen mittelalterlichen

Ladenstrassen der neuzeitlichen
Bauentwicklung zum Opfer. Hohe Grundstückpreise erfordern

eine rationelle Ausnützung der ursprünglichen
Liegenschaften, die mancherorts durch Stras-

senverbreiterungen geschmälert wurden. In den
seltensten Fällen wird ein alter Laden in seiner
früheren Form neu erstellt, und ebensowenig ist die
bauliche Regeneration die Sache eines Einzelnen.
Diese Aufgabe wird normalerweise von einem
finanzkräftigen Konsortium übernommen, das in der
Lage ist, verschiedene benachbarte Grundstücke
zu erwerben, zusammenzulegen.und nach neuen
rationellen Methoden gesamthaft zu überbauen.
Eine solche Gesamtüberbauung in mustergültiger
Form ist das im Jahre 1957 eröffnete Shopping
Center «Drachen» zwischen Aeschenvorstadt und
Cratanderstrasse mit einem totalen Bauvolumen
von rund 51000 m3. Die Erstellerin vermerkt, dass
es sich nicht um ein Shopping Center im amerikanischen

Stil und Maßstab handelt. Diese Bemerkung

ist bei der heute leider alizuhäufigen
Überwertung amerikanischer Non-plus-ultra-Lösungen
nicht unangebracht. Amerikanisch ist die
Aufgabenstellung, schweizerisch die Lösung. Die City-
Centers, wie sie bei uns, im Unterschied zu den
reinen amerikanischen Shopping-Centers, treffender

genannt würden, sind grössere einheitlich
erstellte Baukomplexe mit den verschiedensten
Zweckbestimmungen. Ein solcher Mehrzweckbau
verbürgt erstens im Wandel von Angebot und
Nachfrage eine weitgehende Risikoverteilung und
zweitens eine gegenseitige Fruktiflzierung der
einzelnen Betriebe. Das letztere trifft ganz besonders
für einen Hotelbetrieb innerhalb eines solchen
Cityzentrums zu, wie dies aus der folgenden
Baubeschreibung deutlich sichtbar wird. Selbstverständlich

ging es auch hier in allererster Linie um
die Eruierung der ertragreichsten «Rental-space».

Im Erdgeschoss ist die gesamte Bodenfläche
Verkaufszwecken nutzbar gemacht worden. Die
Erschliessung der Läden erfolgte bei diesem tiefen
Grundstück durch öffentliche Passagen. An der
wichtigsten liegt ein kleines Snackrestaurant.
Dieses provinzielle schweizerische «Shopping-
Center» gruppiert sich um einen Gartenhof,
geschmückt durch ein Wandbild in Keramik von Kurt
Brügger, das sinnvoll den Drachentöter darstellt.
Dieses farbenfrohe Verkaufszentrum ist trotz der
intensiven Ausnützung weiträumiger und
durchsichtiger, als es der Plan vermuten lässt. Farben:
backsteinrot, grau, grün, schwarz, weiss. Über
dem Erdgeschoss erheben sich drei getrennte
Baukuben. Dies ist der Grund der dezentralisiert
angeordneten Vertikalverbindungen, wie
Liftanlagen und Treppen.

Der Haupttrakt auf der Seite der Aeschenvorstadt

enthält im Entresol Etagengeschäfte und
Ausstellungsräume in direkter Verbindung mit den
darunterliegenden Läden, was einer effektiven Ver-

grösserung der begehrten Ladenfläche
gleichkommt. Darüber befinden sich Bürolokalitäten
(Achsenmass 5,80 m) und zuoberst zweistöckige,
korridorlose Wohnungen mit doppelseitiger
Stirnbelichtung. Bemerkenswert: Kehrichtabwurf in
Sammelkessel, Briefabwurf in PTT-Briefkasten,
Gegenrufanlage Haustüre-Wohnung. Der hintere
Trakt, vom Hauptverkehr abgewandt, ist als Garni-
hotel organisiert und liegt mit dem Parkingeingang
an der Cratanderstrasse. Es enthält 22 Doppel- und
18 Einerzimmer. Der Kleiderkasten hat im Vorraum
keinen Platz gefunden, was bei der relativen Kleinheit

der Zimmer zu Möblierungsschwierigkeiten
führen muss. Der vollinstallierte Sanitärblock
beansprucht eine Bodenfläche von rund 2/3 der
Zimmerfläche. Dieses Verhältnis ist aussergewöhnlich.
Die Fremdenzimmer sind durch Sulzer-Klimavek-
toren luftkonditioniert. Ebenfalls stark konzentriert
aber grundsätzlich richtig gelöst ist der
Verpflegungsbetrieb: Im Entresol des Haupttraktes
bedient eine kleine ä-la-carte-Küche mit Schaugrill
ein französisches Restaurant, durch eine Haupttreppe

von derStrasse und durch eineNebentreppe
vom Snackrestaurant aus zugänglich. Was die
öffentlichen Räume anbetrifft, so ist man bei den
Raumeinsparungen beim Frühstückszimmer
offensichtlich etwas zu weit gegangen. Mobiliar: Nuss-
baum. Farben: schwarz, rot, blau. Ein Korridor
mit Zugang zum Konferenzsaal verbindet das
Restaurant mit dem Hotel - eine Aufwertung des
Garnibetriebesl Ein niederer Hintertrakt beherbergt
die Sauna mit einem angeschlossenen Institut für
Massage und Physiotherapie.

Von den vier Untergeschossen (bis 12 m unter
Terrain I) enthält das erste Ladenmagazine,
Betriebs- und Vorratsräume, das zweite und dritte
eine Parkinggarage mit Servicestation und das
vierte vermietbare Lagerräume.

Gemeinsames: Die Verglasung erfolgte mit
Aluminium- und Aluminium-Holz-Verbundfenstern
System «Homeko» mit Thermopanglas. Die Fassaden

zeigen dunkelgrünen, italienischen Serpentin,
hellgrauen Cristallina, weissen Vencac-Marmor
und Sichtbeton. Die Bauzeit dauerte für den Rohbau

und den Innenausbau je 12 Monate. Der
Kubikmeterpreis beträgt ca. 180 Fr., wobei der grosse
Anteil Kellervolumen zu berücksichtigen ist.
Teilweise Möblierung von Hotel, Restaurant, Sauna
und Garage sind im genannten Preise inbegriffen.
Für den Hotelgast ist das Wohnen in einem
solchen City-Center bequem und amüsant: Er findet
im Hotel seine Garage und im Shopping alles
notwendige für seinen täglichen Gebrauch, den Coiffeur

und Blumenhändler, den Zeitungskiosk, das
Reisebüro und den Börsenmakler. Als Schnellesser

findet er sein Menu in der Snackbar und
als Gourmet im französischen Restaurant. Und
last not least findet er nach all der Unrast die
erwünschte Regeneration in der verjüngenden
Sauna.
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Erdgeschoss mit Snackbar Normale Hoteletage B



Restaurant «Zum Drachen», 1. Stock Foto Heman Blick von der Passage in das Enträe/Räception Foto Jeck

Snack-Bar, Erdgeschoss Foto Heman Zimmer Foto Jeck Komfortables Badezimmer Foto Jeck

Umbau des Hotel Victoria National, Basel Architekten: Franz Bräuning und Arthur Dürig,
BSA, Basel

Bauleiter: B. Hussy, Architekt, Basel
Ingenieur: R. Mascha, Basel

Das Hotel Victoria-National steht am Bahnhofplatz,
über dessen zukünftige verkehrstechnische und
städtebauliche Entwicklung im Jahre 1947 ein
schweizerischer Ideenwettbewerb durchgeführt
wurde. Wenn das Ergebnis dieses Wettbewerbes
nicht unbestritten ist, so steht heute zumindest
eines fest, nämlich, dass eine verkehrstechnisch
einwandfreie Lösung nicht ohne tiefen Eingriff in
den heutigen Baubestand möglich ist. Vorläufig
scheinen die rechtlichen und finanziellen Mittel für
die Einleitung und Durchführung einer
grosszügigen Bahnhofplatzgestaltung zu fehlen. In
einem Korrektionsplan sind schon ein Jahr vor der
Durchführung des genannten Wettbewerbes die
gesetzlichen Baulinien beträchtlich hinter die
heutigen Baufluchten zurückversetzt worden. Diese
Massnahme entspricht praktisch einem Neubauverbot.

Bei den am Bahnhofplatz zukünftig
zurückzuverlegenden Bauten handelt es sich
erschwerenderweise fast ausnahmslos um Hotelbetriebe,
d. h. Bauobjekte, die in erhöhtem Masse auf eine
fortlaufende intensive bauliche Regeneration
Anspruch erheben. Überschreitet bei einem Umbau
der Erneuerungsgrad 70% (Neubau 100%), so
ist normalerweise der Totalersatz durch einen
Neubau rationeller als der Umbau, wenn man die
Vorteile einer neuen Baukonzeption gegenüber
einer mehr oder weniger veralteten Anlage in
Rechnung stellt. Dies war ausnahmslos der Sach¬

verhalt der Bahnhofhotels in Basel nach Beendigung

der letzten Hotelkrise bzw. vor dem Beginn
der bis heute anhaltenden baulichen Erneuerungsperiode.

Anfänglich durch Reverse eingeschüchtert,
nach welchen bauliche Neuinvestierungen bei

einem eventuell zukünftigen Abbruch nicht in den
Schadenersatzanspruch aufgenommen werden
dürfen, haben sich die Hoteliers und ihre Architekten

mit dem Einsetzen der Hochkonjunktur
begreiflicherweise nicht mehr hemmen lassen und
trotz dem Damoklesschwert, das die neuen
Einsätze bedroht, mit der seitens der Hotelklientele
geforderten, unaufschiebbaren Erneuerung
begonnen.

Was entsteht und weiterhin entstehen wird,
kann man als camouflierte Neubauten bezeichnen.
Um der Definition des Umbaus gerecht zu werden,
müssen mindestens die Aussenmauern mit den
Fensterlöchern erhalten bleiben, während die
restliche Bausubstanz, rund 85%, neu erstellt werden
kann und auch erstellt wird. Bei einer voliumfäng-
lich konsequent durchgeführten Erneuerung, deren
nähere Erörterung zu weit führen würde, gelangt
man folgerichtig zu diesem Ziel.

Die heute abgeschlossene Erneuerung des
Hotels Victoria-National ist das klassische Beispiel
am Basler Bahnhofplatz, und die hier gemachten
Erfahrungen gelten auch für die übrigen Häuser
der gleichen Zeitepoche. Ich müsste mich sehr

täuschen, wenn die neueren Erfahrungen uns nicht
lehrten, dass eine durchgreifende und vollumfängliche

Erneuerung der Bahnhofhotel uns nicht
weniger kostet, als wenn wir diese neu erbauten.
Diese etwas eigenartige Situation hat zwei Pferde-
füsse: erstens entstehen auf der alten Baulinie
«Neubauten», also genau das, was man verhindern
wollte, und zweitens sind diese neuen Hotels Greisen

vergleichbar, die mit der Jugend tanzen, ihre
Altersrunzeln aber nicht verleugnen können. Es

ist in Basel nicht schlimmer als in anderen Schweizer

Städten: die Stadtplanungen hinken dem
Geschehen nach, und die Baukonjunktur wirkt
vorgreifend als Zeitraffer.

Technisch sind Umbauten von diesem
Intensitätsgrade konstruktive Höchstleistungen. Dies
bezeugt der Ingenieur, der ein neues statisches
System mit einem alten oft auf akrobatische Art und
Weise zu verkoppeln hat, während der Architekt
zwischen unzähligen Gegebenheiten und neuen
Ansprüchen es nicht leicht hat, vor lauter Bäumen
den Wald noch zu sehen. Das neue Victoria-
National ist ein Musterbeispiel dafür, wie bei
maximalen Einschränkungen eine optimale Ausnützung
erzielt werden kann.

Die teure Erdgeschossfläche ist auch hier
weitgehend Verkaufslokalitäten zugeteilt: zwei Reisebüros,

ein Photogeschäft, ein Blumen- und ein
Selbstbedienungsladen mit Cafäbar. Im löblichen

Gegensatz zu anderen Beispielen - vorzüglich in
Zürich - verfügt das umgebaute Haus über eine
ausgezeichnete «Visitenkarte», als welche die
ansprechende Hotelhalle mit Apärobar und einer
vorbildlich organisierten Räception verstanden werden

darf. Diese besitzt eine neuartige Kundenkartei,

ferner Lochkartenregistratur, Fernschreiber
und Rohrpost nebst drei Telefonkabinen. Im
Erdgeschoss dieses Garnihotels bedient ein Office
ein Restaurant, gleichzeitig Frühstücksraum, aber
auch nach Bedarf die Halle, womit sich ihre relative

Grösse auch wirtschaftlich rechtfertigt. Hier
orientieren drei farbige Wandbilder von Ferdi
Afflerbach über Basels Sehenswürdigkeiten. Ein

kleiner Schönheitsfehler ist der Personalessraum
im Erdgeschoss. Das Logement, durch zwei
aufgestockte Fassaden vergrössert, umfasst heute
109 Fremdenzimmer mit total 185 Betten. Der Plan

zeigt die gut gemeisterten Schwierigkeiten beim
Bädereinbau. Die geringe Blocktiefe Hess einen
einheitlichen Sanitärblock nicht zu. An die zentrale
Ölheizung ist in den «alten» Etagen eine
Radiatorenheizung und in den beiden neuen Stockwerken

eine Deckenstrahlungsheizung angeschlossen.

Zimmertelefon, Radio, Rufanlage und
Anschluss an Television gehören hier zu den
Selbstverständlichkeiten. Die sorgfältige Gestaltung der
Innenräume zeigen die diesbezüglichen
Abbildungen.

Hauptansicht Foto Hadorn Räception Foto Hadorn Frühstücksraum Foto Hadorn



Hotelhalle (Teilansicht) Foto Hadorn Hotel-Bar im Erdgeschoss Foto Hadorn Zimmer im obersten Geschoss Foto Hadorn

Hotel International
in Basel

Architekt: Markus Diener, Basel
Ingenieur: Gebr. Gruner, Basel

Mangels Plänen muss ich mich auf eine allgemeinere

Beschreibung dieses Hotelneubaus beschränken.

Die Fassade zeigt ein konstruktiv sauberes
Wabensystem, das die neuzeitliche Norm der
doppelbündigen Zimmeranlage mit durchgehendem
Sanitärblock verrät. Für die Entwicklung des Loge-
ments gibt es heute, wenn keine speziellen
Verhältnisse vorliegen, keine andere Wahl. Die eigentliche

persönliche Note erhält das Hotel durch ein
grossräumig entwickeltes Restaurant im
Erdgeschoss mit Bar in seiner etwas eigenwilligen
kreisrunden Form. Eine aus Glasbausteinen erstellte
Lichtwand mit Zweiersitzplätzen ist für das
Interieur bestimmend und deshalb wohltuend, weil die
übrige Ausstattung eher etwas Spielerisches und
Zufälliges aufweist. Der Gesamtcharakter ist gut.
Der Frühstücksaal zeigt eine sympathische
Innenraumgestaltung mit einfachen Mitteln. Das
Geheimnis heisst: Verzicht auf Übermöblierung! Auch
auf die Zimmer mit den hellen Wänden und dem
gediegenen Bildschmuck sei hingewiesen. Die
Möbel, vor allem Sofa, Lehnstuhl und Liliputanertischchen,

scheinen im Raum etwas verloren, doch
ist genügend Platz für eine bequemere Sitzecke
mit brauchbarem Tisch vorhanden. Vorbildlich ist
hingegen die Röception in ihrer wohltuenden
Einfachheit. Auch dieses beliebte und gut frequentierte

Hotel besitzt seine Qualitäten, wenn es auch
weniger konsequent durchgebildet ist als z. B. das
Cityhotel. Das ist aber nur das Urteil des
Fachmannes. Seine Majestät, der Hotelgast, darf anders
entscheiden!

Hauptansicht FotoTomek

L
RSceptiion FotoTomek Frühstücksraum Foto Tomek Zimmer Foto Tomek



Ansicht Reception

«City» Hotel Garni
Basel
Arch. + Ing.: Preiswerk + Cie. AG.,
Arch. SIA, Basel

Fotos Eidenbenz

Mit dem City-Hotel hat Basel einen der modernsten
Hotelbauten erhalten, und zwar sowohl
betriebsorganisatorisch als auch In seiner architektonischen

Gestaltung. Dieser ausgesprochen neuzeitlich

organisierte Garnibetrieb verfügt über 84 Zimmer

mit total 130 Fremdenbetten, d. h. 46 Doppelzimmer

und 38 Einerzimmer mit Grand-lit. Sämtliche

Zimmer besitzen Bad oder Dusche mit
privatem WC. Die Grundrisse zeigen eine überaus
klare, eindeutige und übersichtliche Raumkonzeption.

Ein städtisches Garnihotel ist in hohem Masse
rationalisierungsfähig, da der Verpflegungsbetrieb
sehr einfach ist und die individuellen Wünsche
einer besonderen Klientel nicht in dem Masse
berücksichtigt werden müssen, wie dies z. B. bei
einem Ferienhotel in den Bergen zutrifft. Die erste
Stufe der Rationalisierung ist die Normalisierung
der Bauelemente und Raumeinheiten. Im
vorliegenden Beispiel sind die Zimmer mit wenigen
Ausnahmen auf das Mass 3,40/4,10 m normalisiert und
mit zwei Betten oder Grand-lit ausgestattet.

Der Sanitärblock weist eine Tiefe von nur 1,40 m
auf. Dieses Mass gestattet den Einbau einer
Dusche oder einer Kleinbadewanne, nebst der
dazugehörigen Waschtoilette und dem WC. Die Zimmer

sind nach dem Vorbild der amerikanischen
Hilton-Hotels, nur nieder möbliert: Kofferbock,
Toilettentisch (vorbildlich entwickelt!) und
Schubladenmöbel für Wäsche und Requisiten. Der hohe
Kleiderkasten befindet sich im Vorraum in Kombination

mit dem vom Korridor aus bedienbaren

Schuhkästchen. Diese Art der Möblierung hat sich
bei uns schon sehr eingebürgert, so dass uns die
hohen Kleiderkästen im Zimmer bereits fremd
vorkommen. Aus den Plänen ist die baugesetzlich
vorgeschriebene Gebäudetiefe erkennbar. Ohne
Zwang wäre man nicht auf die Längsstellung der
Zimmer geraten, die unrationell ist, weil der Anteil
teurer Fassadenfläche einerseits und die verlängerte

Verkehrsfläche des Korridors anderseits
gegenüber der Querstellung der Zimmer unrationell
ist. Die Hotelhaupttreppe liegt an der einen Stirnfront

des längsgestreckten Baukörpers, an der
andern Stirnfront liegt ein zweites Treppenhaus als
Zugang zu einem vom Hotel unabhängigen
Kantinenbetrieb und als Nottreppe. Diese etwas
eigenwillige Verkehrsorganisation stark dezentralisierter

Vertikalverkehrsverbindungen führt zu relativ
langen Korridoren. Mit der Vervollkommnung der
Liftanlagen haben die Stockwerkstreppen an
Bedeutung verloren. In keinem Fall haben sie
repräsentativen Charakter. Sie haben nur noch die Funktion

von Nottreppen. Logischerweise sollte man
langsam dahin gelangen, die Liftkabinen geräumiger

zu gestalten. Vom Lift gelangt man im Oberge-
schoss in eine kleine, aber freundlich ausgestattete
Receptionshalle mit anschliessendem Büro. Bei
der ganzen Inneneinrichtung gibt es keine dekorativen

Zutaten, welche sentimentale Gefühle
erwecken sollen. Das Geld wurde ausschliesslich für
die Materialqualität verwendet. Die Holzwände sind
aus erstklassigem Furnier, das Edelmetall perfekt

und schnittig angewendet. Das Resultat dieser
Disziplinierung ist eine absolut gediegene Einfachheit.

Ähnliche Hilton-Qualität habe ich bis heute nur
im Robert-Hilton-Hotel in Istanbul angetroffen, wo
sich die künstlerische Katharsis ebenso auf das
letzte Detail und die Farbgebung erstreckt. Auch
hier wurde die «moderne» Farbenklexerei aus dem
Hause verbannt und die wenigen Farbakzente
sparsam und sicher gesetzt. Es wäre zu wünschen,
dass solche Beispiele in unserer Hotellerie mehr
Schule machten. Nicht nur der Reichtum an
Materialien, Formen und dekorativem Aufwand üben
eine suggestive Kraft auf die Hotelklientele aus,
sondern, wenn nicht mehr, die gediegene Einfachheit,

die nicht auf Bauernfang ausgeht und
bestimmt länger Gültigkeit besitzt, als blosse
Modeentsprechungen, die für kurze Zeit einen nicht ernst
zu nehmenden attraktiven Charakter besitzen. Zu
den positiven Erfahrungen gehört, dass das neue
Cityhotel den Beweis erbracht hat, dass seine
neuzeitliche frische und absolut untraditionelle
Atmosphäre die heutige Hotelklientele anspricht.
Auch funktionell ist das Hotel bis in die letzten
Gebrauchsgegenstände, die sämtliche speziell
entwickelt wurden, durchdacht, so dass der Gast bei
ihrem Gebrauch manches entdecken kann, das ihm
neu ist und ihn freut. Das Cityhotel, das durch und
durch echt ist, nichts vortäuscht und sich nicht
eitel gebärdet, muss, selbst wenn es nur ein
Garnibetrieb ist, zu den besten neuzeitlichen Schöpfungen

im schweizerischen Hotelbau gezählt werden.

4. Obergeschoss 1:200 Bad
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Hotel du Lac, Interlaken
sucht auf Anfang April oder nach Übereinkunft:

Service:
Restaurationstöchter
(sprachenkundig)

Saal-Restauranttöchter
(sprachenkundig)

Saalpraktikantin
Kiiche:

Entremetier
Commis de cuisine

Buffet:
Buffettochter (mit Praxis)

Etage:
Zimmermädchen
(sprachenkundig)

Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind erwünscht.

Gesucht für das

ZKUgm- HOTEL SEILERHAUS
WSm ZERMATT

^pfSPI^ mit Restaurant-Confiserie u. Otto-Furrer-Stube

tüchtiger

Saucier-Küchenchef
mit sehr guten ä-la-carte-Kenntnissen. Jahresoder

Zwei-Saisonstelle. Offerten mit Zeugniskopien,

Photo und Gehaltsansprüchen an die
Direktion der Seiler Hotels, Zermatt.

DOLDER GRAND HOTEL ZÜRICH

sucht mit Eintritt per sofort oder nach Übereinkunft, in gute Jahresstellen:

Office-Gouvernante

ChaufTeur-Conducteur

SerViertOChter für Kuriersaal

Ghasseur (Schweizer)

Offerten mit Zeugniskopien und Bild an die Direktion erbeten.

zu baldigem Eintritt in Jahresstellen:« Holt!

Buffettochter
(kann angelernt werden)

Restauranttochter
Gardemanger
Commis-Saucier-
Entremetier
Chasseur

Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften an Hotel Glockenhof,

Zürich.

Hotel-Restaurant Sonnenberg

Zürich

Für lange Sommersaison sind nachstehende Posten
noch frei:

Demi-Chef

Commis de restaurant

Service-Praktikantin

Entremetier
(Chef de partie oder gutausgewiesener Commis)

Neuzeitlicher, moderner Betrieb mit guten Verdienst-
möglichkeiten. Legen Sie Ihren Bewerbungen Zeugnisabschriften

und Photo bei.

Hotel Quellenhof, Bad Ragaz
sucht für kommende Saison (10. April bis Anfang November)

Office-Gouvemonle

Economalhilfe
(gute Italienischkenntnisse erforderlich)

Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften sind zu richten an Dir. 0. Sutter.

Hotel-Restaurant
Urnerhof, Flüelen
(Vierwaldstättersee)

Passantenhotel mit grossem Restaurationsbetrieb
sucht für lange Sommersaison mit Eintritt Anfang
April oder 1. Mai:

Restaurationskellner
Restaurationstöchter
Serviertochter
(1. Marz)

Servicelehrtöchter
Commis Entremetier
Commis Patissier
Commis Gardemanger
Zimmermädchen
Wäscherin
Lingeriemädchen
Officemädchen oder
-burschen

Offerten mit Zeugriiskopien, Photo und Lohnansprüchen
sind zu richten an Familie Sigrist. Tel. (044) 2 18 35.

Post-Hotel Torminus, Weggis
120 Betten, (Vierwaldstättersee) sucht für kommende Sommersaison

:

Saucier
Commis de cuisine
Etagenportier (1. April)

Zimmermädchen (1. April)

Kellerbursche-Kontrolleur (1.April)

Rest.-Tochter
Saal-Praktikantin
Lingeriemädchen (Italienerin)

Officemädchen (Italienerin)

Offerten erbeten an : Gebr. Zimmermann.

Hotel Schweizerhof, Vulpera
(Engadin)

sucht für die Sommersaison (Ende Mai bis Mitte
September) :

Kontrolleur
Demi-Chefs de rang
Commis de rang
Chef Entremetier
Chef Rotisseur
Chef Gardemanger
Chef Tournant
Chef de froid
Commis Entremetier
1. und II.Commis
Gardemanger
Commis de cuisine
Diätassistentin
Office-Küchenburschen
Office-Küchenmädchen
Economatgouvernante
Officegouvernante
Hilfsgouvernanten

Letztjährige Angestellte, welche wieder auf ihre Posten
reflektieren, mögen sich bitte sofort melden.
Bei Zufriedenheit kann Wintersaison in Davos zugesichert
werden.
Ausführliche Offerten erbeten an Arthur Tanno, Direktor,
z, Zt. Grand Hotel Belv6d6re, Davos-Platz.

Hotel Monopol, St. Moritz
sucht für Sommersaison anfangs Juni - anfangs September:

Anfangs-Oberkellner Buffetdame
Demi-Chefs Office-
Commis de rang Economatgouvernante
Portier Gouvernante
Hilfsportier für Lingerie und Etage

Chasseur Küchen-
Zimmermädchen und Officehilfspersonal
Hilfszimmermädchen Lingeriemädchen
Wäscher oder Wäscherin Hausmädchen
(Schulthess-Automaten) für Angestelltenzimmer und

Chef de partie -service

Patissier Restaurationstochter
Commis de cuisine mit Barkenntnissen

Köchin Restaurationstochter
(Kaffee und Personal) evtl. Anfängerin

Offerten an die Direktion.

Salinenhotel im Park
Rheinfelden bei Basel

sucht für Saison (Ende März oder nach Übereinkunft
bis Anfang Oktober):

Chef de cuisine
Es kann nur bestausgewiesene Kraft berücksichtigt
werden.

Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten.

Grand Hotel Hof Ragaz, Bad Ragaz
sucht für die Sommersaison mit Dauer bis Ende Oktober:

Etagen-Gouvernante (Eintritt 25. April)

Commis Saucier

Commis Tournant

Commis de rang (Eintritt Anfang Mai)

Offerten erbet, an Bernard Branger (im Winter: National Hotel, Davos).

Hotel Plaza-Restaurant Udo, Zürich
sucht in Jahresstellen:

Anfangsportier
Chef de rang et de brigade
sprachen- und flambierkundig

Commis de rang
Tournante
für Zimmerdienst und Kaffeeküche

Kontrolleur
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Offerten an die Direktion.

Parkhotel Giessbach
(am Brienzersee)
sucht auf Sommersaison, ca. Mitte Mai-Ende September:

Chasseur-Tetephonist
Zimmermädchen, Hausmädchen
Lingeriegouvernante, Glätterin
Wäscher(in)
Economatgouvernante
Buffetpersonal, Kaffeeköchin
Chef-Saucier, Entremetier,
Commis-Patissier
Küchen- und Officemädchen
Casserolier, Argentier, Burschen

Offerten mit Unterlagen erbeten an A. Berthod, Chalet Beryll, Grindelwald.
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Gesucht
für die Sommersaison tüchtige
und erfahrene

Direclrice
für die Leitung der gepflegten Restaurationsbetriebe

(Restaurant-Tea-Room) im SEILERHAUS.
Offerten mit Photo und Zeugniskopien an die
Direktion der Seiler Hotels, Zermatt.

Dolder Giand-Hotel. Ott
sucht erstklassigen

Eintritt nach Übereinkunft.

Offerten sind zu richten an Paul Spuhler, Chef de
cuisine.

Gesucht wird nach Lugano
(Hotel 100 Betten) Saison Ende März bis Ende Oktober:

Junger Patissier
Saalpraktikant
oder Saalpraktikantin
Office-KafTeegehilfin
Küchenbursche
Anfangsportier
(erst 10. April)

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Altersangabe
sind zu richten an:

Hotel Ritschard & Villa Savoy
Lugano-Paradiso.

Gesucht
auf die Sommersaison:

2 Restaurationskellner
Commis de service
Lingeriemädchen

Guter Verdienst und geregelte Freizeit. Spezialitäten-
Restaurant «Talvo», St. Moritz-Champför.

6RAND HOTEL DE LEYSIN
cherche

directeur
(couple)

Priöre d'adresser curriculum vitae et copies de
certificats ä M. C. De Mercurio, Directeur gönöral,
Leysin.

Astoria Hotel
Luzern
sucht für lange Sommer-
saison oder Jahresstellen:

Bon- und Warenkontrolleur
Hallentournant
(Fahrausweis Kat. A)

Hallenportier
(Fahrausweis Bedingung)

Chasseur-Liftier
Garderobier

Zimmermädchen
Restaurationstochter
I. Buffettochter-Kaffee-
köchin
Commis de rang
Entremetier
Commis de cuisine
Commis Boulanger
'Hilfszimmermädchen
Personalzimmermädchen

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen
an die Direktion.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiHiiiiiiiiiiaiiiBiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiaiiimiiiiiiiBiiiai

FLUGHAFEN-RESTAURANT ZÜRICH-KLOTEN
sucht für lange Sommersaison (April/Mai bis Ende Oktober)

sprachenkundig

Chefs de rang
bewandert im ä la carte-Service

Commis de rang
Commis de bor

Restauralionslöchter

Wir bieten angenehmes Arbeitsklima, guten Verdienst, vermehrte
Freitage.
Ihre Offerte unter Beilage von Zeugnisabschriften, Photo und Angabe
des frühesten Eintrittstermins erbitten wir an den Personalchef,
Flughafen-Restaurant, Postfach, Zürich 58.

Neurenoviertes Hotel der Mittelklasse

Zweisaisonbetrieb, im Oberengadin sucht für
Jahresengagement selbständige

Sekretärin
(gesetzten Alters angenehm)

Sprachkenntnisse: Deutsch, Französisch, Englisch und
Italienisch in Wort und Schrift unerlässlich. Eintritt: Ende
März. Offerten unter Chiffre SN 2823 an die Hotel-Revue.
Basel 2.

Hotel Weisses Kreuz
Interlaken

sucht

Portiers
Restaurationstochter
Entremetier
Commis de c^j^ine

'
Eintritt nach Übereinkunft.

.»«,V

Sonnend, Restaurant Dancing, Pontresina

sucht für kommende Saison :

Chef de cuisine, restaurationskundig

Chef de partie
Chef de service

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Lohnansprüchen an die

Direktion Sarazena, Pontresina.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft jüngere, tüchtige und

zuverlässige

Garderobiere
in erstklassige Dancing-Bar. Guter Verdienst und geregelte

Arbeitszeit. Offerten unter Chiffre G. O. 2758 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Steinbock

Louterbionnen
Eintritt 15. April

suchen für die kommende Saison:

I. Saaltochter
(sprachenkundig)

II. Saaltochter
Saalpraktikantin
Küchenburschen
Bursche für Garten

und Besorgung der Schweine

Es handelt sich durchwegs um angenehme Arbeitsstellen.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsansprüchen an
A. Brunner-Antenen, Hotel Steinbock, Lauterbrunnen.

Hotel

Schynige Platte
Eintritt ca. 15. Mai

Restauralionslöchter
(sprachenkundig)

Aide de cuisine
Mädchen
für Office und Zimmer

Küchenburschen

Hotel Weisses Kreuz

und Schweizerhof, Flüelen
(Vierwaldstättersee - Gotthardlinie) sucht auf Anfang April für lange

Saison
v

tüchtigen, restaurationskundigen
Küchenchef (moderne,elektrische Küche)
Commis de cuisine "

Köchin
Kaffeeköchin
Küchenburschen
Küchenmädchen
Butfettochier
Serviertöchter
Kellner
OfFicemädchen
Hilfszimmermädchen
Hilfsportier
Lingere
Lingeriemädchen
Wäscherin

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen an Stal-
der-Müller, Dir. z. Z. bei R. Geiger, Schaffhauserstrasse 33, Kloten,
ZH Tel.(051) 8416 61

Eden-Hotel, Interlaken
sucht für lange Sommersaison:

Küchenchef
Commis de cuisine

Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugniskopien an W. Brändlin,
Eden-Hotel, Interlaken.

Gesuchtin Jahresstelle für erstklassiges Restaurant in Basel,

tüchtiger, initiativer, erfahrener

Chef de service
mit angenehmem Charakter und Organisationstalent, fähig mit

grösserem Mitarbeiterstab zu arbeiten. Interessanter,
selbständiger und gut bezahlter Posten. Eintritt 1. April oder nach

Übereinkunft. Ausführliche Offerten sind zu richten unter

Chiffre FS 2645 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für

Kloinguvi's Hotel Languard, Pontresina
auf anfangs Juni 1962

Küchenchef
für Sommer- und Wintersaison. Absolut exklusive
Küche. Kein öffentliches Passanten-Restaurant. Jahresengagement

geboten.
Offerten erbeten an G. Klainguti-Saratz.

Hotel International
Restaurant Steinenpick, Basel 1

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Buffettöchter
Geregelte Arbeits- und Freizeit. Töchter, die einen
lebhaften und interessanten Betrieb bevorzugen, schreiben
mit allen nötigen Unterlagen an die Direktion.

Hotel Müller au Lac, Ascona
sucht für Saison März-Oktober:

Sekretärin-Stütze des Patrons
Commis-Saucier, Aide-Patissier
Restaurationstöchter
I.Saaltochter, Anfangssaaltochter,

Küchenburschen, Office-
mädchen, Buffettöchter, Buffet-
lehrtochter, Lingeriemädchen
Lingere, Chasseuse

A
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Hotel Schützen, Leinfelden
bei Basel sucht für Sommersaison (1. April bisEnde Okt.):

Sekretärin
sprachenkundig, mit Hotelpraxis

Restaurationstochter
Saaltochter oder
-keilner
Patissier

Servicepraktikantinnen

Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Lohnanspruchen an
F. Kottmann, Bes.

Gesucht
in gutes Badehotel fur baldigen Eintritt jüngere

Aide-Directrice
vielseitiger interessanter Posten, Jahresstelle

Saalpraktikantin
oder junge

Saaltochter
sehr lange Saison, evtl. Jahresstelle.

Offerten mit Bild und Zeugmskopien an Bad-Hotel
Baren, Baden.

Gesucht
für die Sommersaison in ruhiges Familienhotel (ohne
Restauration oder Nachtbetrieb):

Alleinchef (auch altere Kraft)

2 Saaltöchter/Saalkellner
Tournante
fur allgemeinen Betrieb

Officemädchen
Wäscherin
(vollautomatische Maschinen)

Küchenbursche
Sekretärin (sprachenkundig)

Praktikantin
für Bureau und allgemeinen Betrieb

Zimmermädchen (Anfängerin)

Köchin
Eintritt Mai/Juni. Zimmer mit fliessendem Warm- und
Kaltwasser, angenehmes Arbeitsklima.
Offerten richte man bitte an Herrrn H. L. Moser, Besitzer,
Bellavista Sporthotel, Davos. Tel. (083) 3 51 83.

Hotel Halbinsel Au
(Au am Zürichsee)

sucht fur lange Sommersaison für sofort:

Restaurationstochter
Entremetier
Commis de cuisine

Auf Ende März / Anfang April:

Chef de service
3 Restaurationstöchter
2 Commis de cuisine

Neues Haus mit modernen Angestelltenzimmern, zeitge-
masse Entlohnung und Sozialleistung. Offerten mit
Zeugniskopien und Lohnanspruch an: A. Steinbrink, Hotel
Halbinsel Au, Au-Wadenswil ZH.

Hotel Balances, Luzern
sucht für die Sommersaison

Sekretärin-
Korrespondentin

(Deutsch, Französisch und Englisch perfekt)

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehalts-
anspruchen an die Direktion.

Seiler Hotels, Zermatt
Für die Sommersaison werden gesucht:

Kontrolleur
II.Sekretärin
Lingeriegouvernante
Glätterin
Lingeriemädchen

Hotel MONT CERVIN SEILERHAUS

Receptionnaires-
mecanographes
per 1. April/1. Mai evtl. Jahresstellen

Chasseur
Telephoniste
Zimmermädchen
Etagenportiers
Chefs de rang
Demi-Chefs de rang
Commis de rang
Officegouvernante
Aide-cafetiere
Casserolier
Personalserviererin
Officeburschen und
-mädchen
Küchenburschen

Hotel SCHWARZSEE ob Zermall
per sofort:
Lingere für Automat
Tochter für Buffet
und Service
Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften

an die Direktion der Seiler Hotels,
Zermatt.

Hotel VICTORIA

Nachtportier
Chasseur
Telephonist
Chef de rang
Demi-Chef de rang
Commis de rang
Küchen- und Economat-
gouvernante
Gardemanger
Entremetier
Patissier
Tournant
Commis de cuisine
Angestelltenkoch
Caviste
Officemädchen
Küchenmädchen
und -burschen
Zimmermädchen
Etagenportier

Hotel MOHTE ROSA

Saaltöchter
Commis de cuisine
Kaffeeköchin
Officemädchen
und -burschen
Küchenburschen
Chasseur

Kulm Hotel, St. Moritz
sucht für Sommer- evtl. Wintersaison

Offerten an die Direktion des Kulm Hotels
St. Moritz.

Bureau

I.

Receptionnaire-Maincou rantier
(Buchungsmaschine)

Praktikant

Loge

Nachtconcierge

Telephonistinnen

Ghasseure

Office

Gouvernante

Economat

Gouvernante

Küche

Chef-Sauoier

Chef-Entremettier

Restaurant

Demi-Chefs

Commis de rang

Gesucht
auf ca. Mitte März (oder Vereinbarung), in
Jahresstelle, sprachenkundige

Restaurationstochter
Offerten an Hotel Aipina, Klosters.

Kursaal Bad Ragaz
sucht für kommende Saison (Anfang Mai bis Ende Okt.):

Bartochter
Serviertöchter
Chasseur

Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften sind zu richten
an Dir. O. Sutter.

Gesucht

Buffettochter
(auch Anfängerin) sowie gewandte

Serviertochter
fur Buffet 1. Klasse. Geregelte Arbeitszeit, sehr
guter Verdienst. Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft. Offerten mit Zeugniskopien an Bahn-
hofbuffet SBB Solothum ES, Postfach 899.

HOTEL SCHWEIZERHOF, BERN

Mririn-Koireffilentio
per sofort in Jahresstellung

gesucht

Detaillierte Offerten erbeten an die Direktion.

Gesucht
vier tüchtige

Serviertöchter
fur Neueröffnung auf Anfang Juni, im Zentrum der
Stadt Zug. Offerten mit Bild und Zeugnissen smd
zu richten an E. Ulrich, Zollstraase 12, Zürich 5.

Gesucht
in erstklassiges Stadthotel, auf Ende Marz / Anfang April:

Bureaufräulein
Bureaupraktikantin
Restaurationstochter oder
Kellner
Buffettochter
(Jahresstellen)

Lingeriemädchen
Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel Krone,
Solothurn.

Hotel Baur au lac, Zürich

Gesucht auf 1. April oder nach Übereinkunft:

Demi-Chefs
Commis de rang
Demi-Chef de grill
Commis de rang grill
Commis Patissiers
Commis de cuisine
Chefs de partie
Kellnerlehrling
Bureaupraktikant
Sekretär oder Sekretärin
Economatgouvernante
Office-Hilfsgouvernante

Offerten an die Direktion.

Grand Hotel National,
Luzern
sucht fur die Frühjahrs- und Sommersaison:

Kontrolleur (erfahrenen)

II. Economatgouvernante
Chef-Gardemanger
Commis-Gardemanger
Chasseurs
Glätterin (gute Kraft))

Offerten mit Zeugnisabschriften und Lichtbild sind zu richten

an die Direktion.

Europa Grand Hotel au Lac
Lugano-Paradiso
sucht auf Ende Marz 1962 bis Ende Oktober 1962:

Chef de rang
(Schweizer, interessanter Posten, Remplagant des
Weinbutlers und Oberkellners)

Barmann
junger, mit Erfahrung aus Erstklasshotels, oder
junger

Hallenchef
Servieriöchter
für das Cafö Boulevard und Snack-Bar

Logen-Tournnm

Commis de cuisine
(mit Erfahrung in Schweiz. Erstklasshotels)

Offerten sind zu richten mit Zeugnisabschriften und Photo
an die Vizedirektion Europa Grand Hotel au Lac, Lugano-
Paradiso.

Per sofort gesucht
tüchtige, sprachenkundige

Serviertochter
in gangbares Cafö mit geregelter Arbeitszeit.

Cafä-Confiserie Tobler, Bad Ragaz. Telephon
(085) 9 18 35.

Hotel Waldhaus,
Horw-Luzern

\!
sucht:

Restaurationstochter
(fachkundig) sofort oder -natAi Übereinkunft

Zimmermädchen
15. April bis 15. Oktober

2 Saaltöchter
15. Juni bis 15. Oktober

Buffetdame
oder tüchtige

Büffettochter
sofort oder nach Übereinkunft

Offerten mit Zeugnisabschriften an Peter Schmid, Hotel
Waldhaus, Horw-Luzern.

LUGANO-PARADISO
Hotel TIVOLI AU LAC Reslouraaf
sucht für Saison April bis Ende Oktober:

Gerantin-Sekretärin
Küchenchef
Jungköche
Restaurationstöchter
Bardame
Buffetdame
Buffetlehrtochter
Portier
Zimmermädchen
Lingere

Offerten sind zu richten an Direktion Hotel Tivoli au Lac,
Lugano.
Letztjahrige Angestellte, welcheaufdenPosten reflektieren,
mögen sich sofort melden.



Seite 22 Hotel-Revue 22. Februar 1962 Nr. 8

Gesucht
in erstklassiges Hotel-Kurhaus bei Luzern:

I. Sekretärin-Journalführerin
Obergärtner
Zimmermädchen
Commis de cuisine
oder Küchenpraktikant
evtl. Hilfsköchin

Alles gutbezahlte lahresstellen, angenehmes Arbeitsklima.
Eintritt nach Übereinkunft. Baldgell. Offerten unter Chiffre
KL 2426 an die Hotel-Hevue, Basel 2.

HOTEL SCHWEIZERHOF, BERN

sucht zu baldigem Eintritt:

Chef de rang
Demi-Chef de rang
Commis de rang
Chef Entremetier
Commis Patissier
Commis de cuisine
Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen
Etagenportier
Hilfsgouvernante
Buffettochter
Hallentournant

Offerten erbeten an die Direktion.

Restaurant
Schützenhaus, Basel
sucht mit Eintritt Mitte März 1962:

Büropraktikantin
Buffettochter
Commis de cuisine
Chef de rang
(Muttersprache Deutsch)

Schriftliche Offerten erbeten.

Hotel Schweizerhof, Grindelwald
sucht ab 15. Mai bis Ende September:

Saaltöchter/Kellner
Zimmermädchen
Lingere-Stopferin
Kaffeeköchin
Officeküchenmädchen
oder -burschen
Gärtner(in)
(Gemüse und Blumen)

Offerten mit Zeugniskopien und Lohnansprüchen erbeten.

Gesucht

per I.Marz 1962 tüchtige, zuverlässige und
sprachenkundige

Restauraiionsiochiei
die einem erstklassigen ä-la-carte-Service
gewachsen ist. Gefl. Offerten an Frau E. Töndury, Tön-
dury's Widder, Widdergasse 6, Zürich 1.Telephon
27 31 50.

Commis de cuisine
demands
pour saison de 7 mois däs 1er avril (ou ä convenir).
Bonnes conditions de travail, bons soins assuräs.
Offres avec copies de certificate, photo et salaire
demandäs ä 1'Hotel du Signal, Chexbres (Lac
Leman).

Hotel und Kurhaus
Bad Passugg bei Chur

sucht für Sommersaison (Mai bis September):

Küche:

Küchenchef
(wenn möglich diätkundig)

Saucier
Commis de cuisine
Küchenburschen
und Küchenmädchen

Saal:

Chefs de rang
Saalkellner
Saaltöchter

Schwemme:

Restäurationstochter
Lingerie:. -r.

Lingeriegouvernante
Glätterin
Stopferin-Näherin
Lingeriemädchen
Hausmädchen

Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Lohnansprüchen an
die Direktion, M. Maurer, erbeten.

Hotel

Grimsel-Hospiz
Berner Oberland

Für die Sommersaison (Ende Mai bis Oktober) suchen wir:

Chef de service (Oberkellner)

Anfangssekretär(in)
Chef de rang
Keilner und Saaltöchter
Küchenchef (guter Restaurateur)

Koch und Köchin
Bäcker-Patissier
Portier und Zimmermädchen
Lingere und Wäscherin
Haus-, Office- und Küchenpersonal

Sehr guter Verdienst. Vorzügliche Verpflegung und neue Zimmer mit fliessendem Wasser.
Angenehmes Betriebsklima.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an R. Manz, Hoteldirektor, Postfach,
Kerns OW. Telephon (041) 85 15 12.

Hotel des Alpes, Tllms-Woldhaus

sucht für Sommersaison (Ende Mai - ca. Ende

September):

Hotelsekretär (ev. Praktikant)
Commis de cuisine
Commis Patissier
Barmaid (Anfängerin)
2 Saaltöchter
2 Saalpraktikantinnen
Etagenportier
Hilfsportier
2 Zimmermädchen
I. Lingere
2 Officemädchen
Küchenmädchen
Garde de nuit

Guter Verdienst und geregelte Arbeitszeit. Erbitten
Offerten an A.Zimmermann.

sucht zti baldigem Eintritt:Kongresshaus Zürich

Bürogehilfin
Etagen-Hilfsgouvernante
Buffettochter
Office-Küchengouvernante
Aide-Economatgouvernante
(auch Anfängerin)

Lingeriemädchen
Hausmädchen
Office-Küchenmädchen

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien, Gehaltsangaben und Photographie
sind erbeten an das Personalbureau.

Gesucht nach St. Moritz
in Grosshotel ersten Ranges
per sofort oder nach Übereinkunft bis Wintersaisonende,
teilweise Zwischensaison sowie auch für die Sommer- und nächste
Wintersaison:

Lingeriegouvernante
(versiert, energisch)

Wäscherin
für Automaten und Mangemithilfe

Hilfsköchin
zeitweise Mithilfe im Haushalt

Hotelgärtner u. Hilfsgärtner
Offerten erbeten unt. Chiffre SM 2830 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen
für die Leitung eines gutgehenden Berghotels auf die

Sommersaison, jungen

Hoteldirektor oder
Direktionsehepaar

Sprachenkundige und fachtüchtige Bewerber wollen ihre

Offerten mit Gehaltsansprüchen, Altersangabe, Referenzen

und Lichtbild senden unter Chiffre HD 2740 an die

Hotel-Revue, Basel 2.

Chesu Grischuno, Klosters
sucht per April in Jahresstelle zu sehr guten Bedingungen
jüngeren, restaurationskundigen

Küchenchef
mit erstklassiger Ausbildung und besten Referenzen
(Schweizer bevorzugt). Nähere Auskünfte durch Hans
Guler, Proprietaire.

Hotel National, Montreux
sucht für lange Sommersaison evtl. in Jahresstelle

mit Eintritt Anfang/Mitte April noch folgendes
gut ausgewiesenes Personal:

Barmaid

(evtl. Däbutante mit Sprachenkenntnissen)

Ghasseur-Tournant

Femme de chambre

Aide-Femme de chambre

Fille de maison

Ausführliche Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsanspruch
erbeten an die Direktion.

Gesucht nach Lugano
für Sommersaison (von März - November) in modernes Hotel mit
150 Betten

Empfangssekretärin
(sprachenkundig)

Bureaupraktikantin
(sprachenkundig)

Chef de rang
(sprachenkundig)

Saalpraktikantin
Offerten mit Gehaltsanspruch, Photo und Zeugniskopien unter Chiffre
NU 2706 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Erstranghotel, St. Moritz
sucht für Sommersaison (Juni-September):

II. Sekretär (Buchungsmaschine und Kasse)

Chef de partie (Saucier-Entremetier)

Commis de cuisine
Chef de rang (tranchier- und flambierkundig)

Demi-Chefs
Commis de rang
Conducteur
Etagenportiers
II. Lingere (Bügeln und Weissnähen)

Offerten unter Chiffre EM 2803 an die Hotel-Revue, Basel 2.

ASCONA TESSIN
Wir suchen
für die Sommersaison vom 1. 4. bis 31.10.1962:

Empfangssekretärin
Restaurationstochter
für gepflegten Speiseservice

Buffetdame
Buffettochter
Saucier
Zimmermädchen

Anmeldungen mit Bild und Zeugnisabschriften an
Ferienparadies, Motel Losone, Tessin.
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Hotel St. Gotthard Terminus AG, Luzern

sucht für Sommersaison (April bis Oktober):

Journalführerin
Telephonist (Deutsch und Englisch)

Chasseur
Etagenportier (Englisch)

Kondukteur
Zimmermädchen (Englisch)

Chef de rang (Englisch)

Demichef (Englisch)

Commis de rang
Buffetdame
Buffettochter
Economatgouvernante
Entremetier
Patissier, Gardemanger
Commis-Saucier
Tournant
Angestelltenkoch
oder köchin
Kaffeeköchin
Hilfskaffeeköchin
Office- und Küchenburschen
/-mädchen

Letztjahrige Angestellte, welche wieder auf ihren Posten
reflektieren, mögen sich bitte sofort melden.
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsangaben
sind zu richten an: Dir. M Nützi, Hotel St. Gotthard, Luzern.

Hotel Bellevue, Engelberg
sucht fur Sommersaison 1962 (Ende Mai bis anfangs
Oktober):

Saucier
Patissier
Entremetier
Chef de rang
Demi-Chef
Commis de rang
Officegouvernante
Buffettochter
Nachtportier
Chasseur
Zimmermädchen
Lingeregehilfinnen

Offerten sind zu richten nut Photo und Zeugnisabschriften
an die Direktion Hotel Bellevue, Engelberg.

Strandhotel Belvedere, Spiez

(Thunersee) sucht fur die Sommersaison (15. Marz bis
Oktober 1962).

Chef de service
(auch tüchtiges Fraulein)

Restaurationstochter
Saaltochter
Buffetdame oder -tochter
Entremetier
Patissier

Beau Rivage Grand Hotel
Interlaken
sucht auf Anfang/Mitte April und Anfang Mai:

Aide-Directrice
Commis de cuisine

Offerten mit Zeugniskopien erbeten an die Direktion.

Casino Kursaol, Interlaken
sucht auf Mitte/Ende April bis Oktober:

Gouvernante
Sekretärin-Stenodactylo
(sprachenkundig)

Chef-Patissier
Patissier
Buffettochter
Officemädchen
Lingeriemädchen
Hausburschen
Portal-Portier

Ausführliche Offerten sind zu richten an Direktor R. Lenz.

Restaurant Terrasse Schatzalp, Davos

sucht fur kommende Sommersaison (Ende April bis
Oktober)

Buffettochter
Restaurationstochter
Officemädchen
(Ragazza di cucina)

Officebursche
Offerten mit Zeugniskopien undPhoto sowie Gehaltsanspruche

smd an die Direktion zu richten

Bürgenstock-Hotels
Gesucht

für
Sommersaison

1962

Guter Verdienst

und

lange Saison

Vorzügliche Verpflegung
und Unterkunft

Chef-Saucier
Chef-Rötisseur
Chef-Entremetier

Commis Patissier

Etagenportier
Zimmermädchen

Nachtportier
Chasseur
Kaffeeköchin
Küchenmädchen
Hilfsmädchen
(für Angestelltenservice usw.)

Economat-
Gouvernante

Office-Gouvernante

Tournante für
Economat,
Office und Etagen

Wäscherin
Lingeriemädchen

Hilfszimmermädchen
Angest.-
Zimmermädchen

Golfbus-Chauffeur

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsangaben sind erbeten an
die Direktion der Bürgenstock-Hotels, Hirschmattstrasse 32, Luzern.

IN
Fur lange Saison oder Jahresstellen werden noch
gesucht :

Zimmermädchen
Köchin
Haus- und Küchenburschen
Office- und Küchenmädchen
Näherin
Lingeriemädchen

Eintritt baldmöglichst. Guter Verdienst, geregelte Freizeit
Ausführliche Offerten mit Zeugnissen und Bild an Hotel
Orselina, Orselina-Locarno.

Gesucht
für die Sommersaison in gutes Kleinhotel (alkoholfrei):

Zimmermädchen

^ Mädchen t.n
fur Küche und Haushaltung

Serviertochter-Anfängerin
(nut einigen englischen Sprachkenntnissen)

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit Zeugniskopien,
Photo und Gehaltsanspruchen an Hotel Hürlimann,Brunnen

Gesucht nach Lugano
tüchtige

Schweizer Sekretärin
mit Erfahrung im Hotelfach, für Vertrauensposten
in gutes Zweitklasshotel. Eintritt baldmöglichst od.
nach Übereinkunft.

Offerten an E Fassbind, Hotel Continental, Lugano

Gutes Zweitklasshotel in Lugano
sucht auf 15. April tüchtigen, jungen

Koch (oder Kochin)

der (die) Freude hat an gepflegter «persönlicher»
Küche, sowie einen

Hilfskoch (oder -kochin)

Offerten mit Gehaltsansprüchen an Postfach 66,
Lugano-Paradiso.

Hotel du Lac Hirschen
Brunnen
sucht für lange Sommersaison 1962 (Eintritt 1. April oder
nach Übereinkunft:

Junges

Geranten-Ehepaar
(sprachenkundig)

Patissier
Buffettochter
Restaurationsund

Saaltöchter
(sprachenkundig)

Alleinportier
(sprachenkundig)

Zimmermädchen
Office-
und Küchenburschen
Officemädchen
Lingeriemädchen
Casserolier

Guter Lohn und Verdienstmöglichkelten. Angenehmes
Arbeitsklima. Offerten mit Bild und Zeugniskopien an.
Robert Achermann, Hotel du Lac Hirschen, Brunnen.

Weinhandlung Hotel Baur au Lac,

Zürich
sucht per 15. Marz oder 1. April

junge kaufm. Angestellte
eventuell Angestellter

zur Erledigung der Korrespondenz, des
Speditionswesens, Führung der Kundenkartothek,
Telephonbedienung sowie fur allgemeine Büroarbeiten.

Verlangt wird:
Selbständiges Arbeiten, Maschmenschreiben,
Franzosischkenntnisse.

Geboten wird:
Interessante, abwechslungsreiche und selbständige

Täügkeit in angenehmem Arbeitsklima
Offerten mit Zeugnisabschriften, Lohnanspruchen
und Lebenslauf smd zu richten an die Direktion

Gesucht
für Sommersaison (April bis Oktober): "

Chef Gardemanger
Offerten an Hotel Krebs, Interlaken.

Nouvel Hotel garni dans le centre
de Lugano

cherche pour döbut avril 1962 une

secretaire
Suissesse, sachant l'italien, le francais, l'allemand
et l'anglais et ayant plusieurs annöes d'exp6nence
hötehöre. Age minimum: 30 ans. Place de respon-
sabilitö pour la saison ou k l'annöe.
Faire offres k Case postale 38722, Lugano 1.

Gesucht
für sofort:

Serviertochter
Commis de cuisine

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Familie
Fuchs, Hotel Eiger, Wengen. Tel. (036) 3 41 32.

Modernst eingerichtetes Berghotel
am Genfersee sucht
für die kommende Saison (20. April bis Ende Oktober) *

flinken, selbständigen

Commis de cuisine
(neben hervorragenden Chef)

Daselbst

Zimmermädchen
Saaltochter

Offerten mit Zeugniskopien und Bild gefl. an die Direktion
des Hötel de Sonloup, Les Avants-Montreux.

Hotel du Nord, Interlaken
(100 Betten)
Gesucht für lange Saison (April bis Oktober):

Gouvernonle-Prakiikonvin
oder Hilfsgouveroanfe
für Economat- und Kontrollarbeiten

Mädchen für Buffet
(guter Lohn)

Buffetfochler-Ablösung
Service (auch Anfängerin oder Praktikantin)

Offerten mit Zeugniskopien und Photo.

Bad Schinznach
sucht fur Sommersaison in

Poikhotel-Kurhaus
(April bis Oktober)

Chef de reception
Kellerhilfe
Chasseur-Telephonist
Chef de grill
Chef Regimier
Diätköchin
Commis de cuisine
Etagenportiers
Chef d'etage
Hotelmaler

Kurhofel Habsburg
(Marz bis November)

Commis de cuisine
Köchin
Kaffeeköchin

Bndstübli
(I.April bis 1 November)

Serviertochter
(selbständige)

Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind zu richten an*
Direktion Bad Schinznach AG, in Schinznach-Bad AG.

National-Rialto, Gstaad
per sofort oder nach Übereinkunft, fur Caf6-
Tea-Room nut Restaurationsbetrieb tüchtige

Serviertochter
Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild an Natio-
nal-Rialto, Gstaad (Berner Oberland)

Europa Grand Hotel au Lac
Lugano-Paradiso
Cerca per lunga stagione estiva (da fine marzo a fine
ottobre).

Ragazza aiuta lingeria
(con pratice)

Ausiliarld di office
Ausiliaria di cucina

Certificati sono da inoltrare alia direzione dell'Europa
Grand Hotel au Lac, Lugano-Paradiso.

Gesucht
freundliche und branchenkundige

Serviertochter
(Schweizerin) sowie

Buffetdame
Sehr gute Verdienstmöghchkeiten. Anfragen erbeten

an Farn Stutz, Cafö Post, Liestal. Telephon
(061)84 31 70.

Hotel Ekkehard, St.Gallen
sucht zu baldigem Eintritt:

Chef de garde
Entremetier
Officeküchengouvernante
Kochlehrling
Küchenbursche
Serviertochter
Serviertochter
(Anfängerin)

Zimmermädchen
Lingeriehilfe

Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Lohnansprüchen
smd zu richten ein L. Götaz, Dir. Hotel Ekkehard, St. Gallen.

Moderner Erstklossbetrieb an
bekanntem Kurort
sucht fur Sommersaison, ca. ab Mitte Juni, noch folgendes
Personal:

tüchtiger, junger

Oberkellner
evtl. auch geeigneter Chef de rang mit organisatorischen

Fähigkeiten, der einem solchen Posten
gewachsen ist

Zimmermädchen
Nachtportier
Glätterin
Chef-Gardemanger
Chef-Entremetier
Patissier
gewandte Sekretärin
junger Sekretär

Offerten mit Unterlagen und Salaranspruch erbeten an
Postfach 212, Chur 1.
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Grand Hoiel Europe, Luzern
sucht für Sommersaison (April bis Oktober) bei sehr guten

Verdienstmöglichkeiten:

II.Chef de reception-Kassier
(sprachenkundig), guter Korrespondent

Kontrolleur
(eventuell Fräulein, nicht unter 30 Jahren)

II.Oberkellner
(tüchtig und sprachenkundig)

Chef d'etage
Demi-Chef de rang
Commis de cuisine
Köchin
eventuell Jahresstelle (für baldmöglichst)

Casserolier, Argentier
Officeküchenmädchen
und -burschen
Etagenportier
(Englischkenntnisse)
Zimmermädchen
(Englischkenntnisse)
Personalzimmermädchen
I.Lingere-Glätterinnen
Lingeriemädchen
Gouvernante-Tournante
Kaffeeköchin

Offerten mit Photo und Zeugniskopien sind an die Direktion
zu richten.

Hotel Schweizerhof
Zürich
sucht:

Zimmermädchen
Zimmermädchen-Tournante
Kaffeeköchin
Kaffeeköchin-Anfängerin
Lingeriemädchen

Gesucht
für kommende lange Sommersaison, guter Verdienst,
angenehmes Arbeitsklima, geregelte Freizeit:

2 Saaltöchter
Buffettochter
2 Restaurationstöchter
(wenn möglich sprachenkundig)

Commis de cuisine
Offerten mit Bild und Zeugnissen erbeten an H. Amstutz,
Hotel Waldheim, Bürgenstock.

Grandhotel Mattenhof, Interlaken
Wil* suchen für lange Sommersaison:

Hilfssekretärin
(englischsprechend)

Office- und Hilfsgouvernante

Waiters and Waitress

young Patissier

Hilfszimmermädohen

Lingeriemädchen

Office- und Küchenboys

und -girls

Wir bitten um Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo

an die Direktion Hotel Mattenhof, Interlaken.

Villars Palace

Villars-sur-Ollon

cherche pour la saison d'et6 1962:

receptionnaire
(caissier-maincourantier) parlant parfaitement le
frangais et autres langues, experiments:

contröleur(euse)
caissier de restaurant
telephonistes-telexistes
chasseurs
chefs de rang
demi-chefs de rang
commis de rang
gouvernante d'office
aide-gouvernante
d'economat-fruiterie
garpon pour la cave du jour
garqons d'office
garcons de cuisine
casseroliers
aides-femmes de chambre
repasseuses-calandreuses
gouvernante de buanderie
lingeres
laveurs

Faire offres avec copies de certificats et photo ä la direction.

Neurenoviertes Hotel der Mittelklasse
mit Restaurationsbetrieb im Oberengadin sucht:

für Sommersaison Juni—September und
Wintersaison Dezember—April

versierten

Küchenchef
evtl. Ehepaar (Frau als Buffetdame oder Gouvernante).

Offerten unter Chiffre NM 2821 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Dancing «Felsenbar», Chur
sucht

Barmaid
Wir bieten sehr hohen Verdienst mit kurzer Arbeitszeit.
Jahresstelle.

Wir verlangen abgeschlossene Barlehre und Praxis.
Höchstalter 30 Jahre. Stellenantritt sofort oder nach
Übereinkunft.

Offerten mit Photo und Zeugniskopien an A. Bernasconi,
Dancing Felsenbar, Chur, Tel. (081) 22810.

Brasserie du Grand Chene, Lausanne

demande

chef de partie
commis de cuisine
lere dame de buffet

Gesucht

Küchenchef
Jahresstelle. Eintritt I.April 1962 oder nach Übereinkunft

in sehr gutes Spezialitäten-Restaurant nach Bern.

Beste Entlohnung, angenehmes Arbeitsklima.

Interessenten schreiben an Postfach 26, Bern 8.

Ihre Chance:

Direktor
Charakterfester, initiativer und verantwortungsbewusster Persönlichkeit
mit mehrjähriger Erfahrung, erstklassigen fachlichen Qualifikationen als

Hotelier-Restaurateur und vorzüglichen Fremdsprachkenntnissen wird
die Führung unseres anfangs Dezember 1962 zu eröffnenden Hotel-

Restaurants in Gstaad anvertraut.

Dieses umfasst Carnotzet, Bar-Dancing, exklusives Speiserestaurant
und kleineren, anspruchsvollen Hotelbetrieb.

Wir bieten Jahresstelle (evtl. Wintersaison in Gstaad, Sommersaison

auf Sardinien).

Wünschen Sie sich eine interessante, weitgehendst selbständige
Existenz aufzubauen, erwarten wir gerne Ihre Offerte mit Lebenslauf,
Zeugniskopien, Referenzen, Schriftprobe und Foto unter Chiffre GE 2859 an

die Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklasshotel in Zürich
sucht vertrauenswürdigen

Nachtconcierge
Jahresstelle mit gutem Einkommen. Gute Sprachkenntnisse

erforderlich. Zuschriften mit Unterlagen erbeten an:

City Hotel Zürich, Löwenstrasse 34, Zürich 1.

Gesucht
in gut eingerichtetes Restaurant an sehr guter Verkehrslage

zuverlässiges, fachtüchtiges und initiatives

Geranten-
Ehepaar

Für einen Bewerber mit Wirte-Fähigkeitsausweis, der sich
als versierter Küchenchef ausweisen kann und dessen Gattin

mit gediegenem Speiseservice vertraut ist und Freude
am Organisieren hat, bietet sich eine gute Existenz mit
vielseitigen Möglichkeiten.

Qualifizierte, gut präsentierende Fachleute richten
handgeschriebene Offerten mit Lebenslauf, Photos, Referenzen
und Saläransprüchen und Angabe des möglichen Eintrittstermins

unter Chiffre GE 2712 an die Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT
in bekanntes Speiserestaurant der Ostschweiz in Jahresstelle:

Küchenchef

Küchenhilfe

Buffetdame
' 7- |

Serviertochter
Überdurchschnittliche Verdienstmöglichkeiten.

^ r-<*

Telephon (071) 233756 oder Offerten unter Chiffre P 78180 G an
Publicitas St. Gallen.

Wir suchen
per Mitte April/anfangs Mai neben Küchenchef

jungen Nichtigen Koch
wenn möglich mit Kenntnissen über Diätküche. Gute

Anstellungsbedingungen, geregelte Arbeitszeit.

Anmeldungen mit Gehaltsansprüchen sind unter Beilage
von Zeugnisabschriften zu richten an

Verwaltung des Kantonsspitals Glarus.

Neurenoviertes Hotel der Mittelklasse

mit Restaurationsbetrieb im Oberengadin sucht:

für absolut selbständigen Posten, Sommer- und Wintersaison

oder Ganzjahres-Engagement.
Für tüchtige Person wird entsprechende Salarierung
geboten. Offerten unter Chiffre AO 2822 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Hotel Restaurant

Volkshaus in Biel
sucht per sofort oder nach Übereinkunft:

Chefs de partie
Commis de partie
Argentier
Buffetdamen und -töchter
Zimmermädchen

Gut bezahlte Dauerstellen in sozial fortschrittlichem
Betrieb. Offerten erbeten an die Direktion.

Hotel Bellevue, Magglingen
ob Biel

sucht per sofort oder nach Übereinkunft in gute Jahresstellen

:

Saal-Restaurationskellner
(versiert und sprachenkundig)

Saal-Restaurationstochter
Portier-Hausbursche
Entremetier
Hotelschreiner
(für ca. 2-3 Wochen für verschiedene Reparaturarbeiten)

Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten an W. Gan-
tert-Merz, Telephon (032) 2 42 02.

Wir suchen
für lange Sommersaison

Jungkoch oder Köchin
Saaltochter
Saalpraktikantin
Zimmermädchen
Officemädchen
Tochter
für Wäsche und Lingerie

Hausbursche-Portier
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo sind erbeten an
Hotel Friedegg, Farn. Meichtry, Aeschi/Spiez.
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Hotel Bernerhof, Gstood
sucht in Jahresstellen (Eintritt sofort oder nach Überein*
kunft):

Küchenchef
I.Sekretärin
Büropraktikantin
Kellerbursche

Für die Sommersaison (ca. 15. Juni bis 15. September):

2 Commis de cuisine
Oberkellner
oder Obersaaltochter
5 Commis de salle
oder Saaltöchter
2 Zimmermädchen
Lingere
Chasseur

Offerten mit Zeugiuskopien und Lichtbild sind an die
Direktion erbeten.

TESSIN
Gesucht für Saison (Marz/April bis Oktober):

Köchin
Zimmermädchen
Saal-Restaurationstöchter
Service-Anfängerin
Mädchen für Office und Lingerie

Haus-Küchenbursche
Offerten mit Zeugniskopien und Bild an J. Walser, Hotel
Eden au Lac, Brissago.

Hotel Stadthof, Bern
(Neueroffnung im April 1962)

Es werden noch folgende Angestellte gesucht:

Büroprakti kantin
Buffetpraktikantin
Nachtportier
Etagenportier
Portier-Tournant
Bursche und Mädchen
fur Küche und Office (auch Ehepaar)

Stellenantritte ca. Mitte April 1962. Offerten mit Zeugniskopien

sind erbeten an R. Homberger, Hotel Sonne, Her-
zogenbuchsee BE.

Kurhaus Grand Hotel
des Bains, St.Moritz
sucht fur die Sommersasion 1962 und Wintersaison
1962/63:

Chefs de partie
Chef-Patissier
Communard
Commis de cuisine
Commis-Patissier

Offerten an Pliruo Testa, Chef de cuisine, St. Moritz.

Gesucht
in Jahresstelle

Chef de service
Jüngere Bewerber mit Sprachkenntrussen und
erstklassigen Referenzen wollen sich bitte wenden
an Restaurant zum Grossen Kornhauskeller, Bern.

Sporting
Restaurants
Biel

suchen für sofort oder nach Übereinkunft:

Serviertochter
(deutsch und franzosisch sprechend)

Buffetdame
(deutsch und franzosisch sprechend)

Buffettochter
(auch Anfängerin)

Commis de rang
(deutsch und französisch sprechend)

Commis de cuisine
Offerten mit Zeugniskopien und Bild sind zu richten an:
G. Schluchter, Sportmg Restaurants, Biel.

Holet Excelsior

Lugano
cherche:

maincourantier
tournant de löge
et reception
chef de rang pour
le grill
commis de cuisine

Faire offres avec photo et certificats ä la direction de l'Hötel
Excelsior, Lugano.

Je cherche
pour entr&e ä convenir:

commis de cuisine et un

gnrcon de meisen

Faire offres ä Cave Neuchateloise, Terreaux 7,
Neuchätel.

On cherche

demoiselle täceplioaisie-
lälephoniste
Commis de cuisiae

Offres avec photo ä Hotel Astoria, Locaxno.

Strandhotel Belvedere, Spiez

(Thunersee) sucht in modernst eingerichtete
Lingerie tüchtige

Lingere

Gesucht nach Cademario bei Lugano
(Marz bis November):

Alleinköchin oder Koch
i 2 Restaurationstöchter

(sprachenkundig) sehr guter Verdienst ^"Restaurätionskellner
(flambierkundig)
Gouvernante
(Stutze des Patrons)

Buffettochter
Anfangszimmermädchen
Lingeriemädchen
Küchenmädchen
oder -bursche
Hausbursche

Offerten mit Zeugnissen und Photo an A. Erni, Hotel Grotto
Cacciatari, Cademario. Telephon (091) 9 41 36.

Gesucht nach Zürich
Chef de partie
oder Commis de cuisine

Jahresstelle. Guter Lohn. Auf Wunsch Zimmer im Hause.
Offerten an J. Heim, Cafe-Lunch-Room «Rex», St.Jakobstr. 6,
Zurich 4. Telephon 23 83 04.

r >>
Gesucht
in die Nähe von Zürich

Köchin oder Koch

Bellevue Rigi Kaltbad ^
1440m A

/«A

Gesucht

Palissiei
in Jahresstelle oder

Potissiei-Aushilfe
vom 10. Marz bis 1. Mai oder nach Übereinkunft.

Offerten erbeten an N. Britschgi, Hotel Bellevue,
Rigi-Kaltbad, Telephon (041) 83 13 51.

HERGISWIL am See
Mittleres Hotel mit Spezialitätenrestaurant sucht:

I. Serviertochter
sprachgewandt, zur Fuhrung eines Filialgeschaftes
2 Serviertöchter
Saal und Restauration
3 Anfangsserviertöchter
oder Praktikantinnen
Angestelltenkoch
oder -köchin
2 Zimmer-
und Hausmädchen
2 Hausburschen

Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Postfach 8, Hergis-
wil am Vierwaldstättersee

Holel-Resiauranl Wilerbad
am Sarnersee (Zentralschweiz) sucht:

Koch
Koch-Commis oder Köchin
Restaurations- u. Saaltöchter
eventuell Anfängerinnen mit Sprachkenntnissen
(Englisch).

Eintritt nach Übereinkunft, zwischen März und Juni,
für lange Saison.

Anfragen an Telephon (041) 85 12 92.

Gesucht für die Sommersaison:

Oberkellner oder guter
Chef de rang
Barmaid-Anfängerin
Etagenportier
Lingere
Lingeriemädchen
Hausmädchen
für privat, per sofort

Büropraktikantin
Officepraktikantin
Officemädchen
Küchenmädchen
Küchenburschen
Commis de cuisine
Commis de rang
Zimmermädchen
Hallenportier-Conducteur

Offerten an Familie Ed. Obrecht, Hotel Schweizerhof,
Engelberg.

V..

neben sehr tüchtigen Kuchenchef. Modern
eingerichtete Küche mit neuzeitlichen Maschinen.
Geregelte Arbeits- und Freizeit. Eintritt nach
Übereinkunft. Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und
Lohnanspruch sind erbeten unter Chiffre P 42000 Z
an Publicitas, Zurich 1.

J
Gesucht nach Lugano:
auf Ende Marz bis Ende Oktober:

Saaltochter oder Kellner
(sprachenkundig)

Saalpraktikantin
Zimmermädchen
Lingeriemädchen
Alleinportier
sprachenkundig (kein Bahndienst)

Küchenbursche
Gartenbursche

Offerten nut Zeugiuskopien, Photo und Verdienstanspruch
unter Chiffre NL 2681 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison (Marz bis November) in
Badhotel:

Gouveraaale (Stutze des Patrons) oder

Bureau-Sekretürifl (Stutze des Patrons)

Offerten erbeten unter Chiffre GO 2591 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Bellevue, Seelisberg
(110 Betten) (Vierwaldstättersee)
sucht fur Sommersaison (Mai bis Ende September):

Küchenchef
zu kleiner Brigade (es kommt auch junger,
tüchtiger
Saucier in Frage)

Partiekoch
Commis de cuisine
Bureaupraktikantin
Etagenportier
(auch Anfänger)

Offerten mit Zeugniskopien und Verdienstansprüchen
erbeten an E. Amstad. Telephon (043) 9 16 26.

Gesucht
für Eintritt nach Übereinkunft, flinke

Serviertochter
die schon in gutgeführten Betrieben gearbeitet hat. Sehr
guter Verdienst, geregelte Arbeitszeit in Schichtbetrieb.
Tea-Room Ritz, Zug. Telephon (041) 4 09 60.

Gesucht
wird, mit Eintritt zwischen 1. und 15. Marz 1962:

Lingere-Wäscherin
(automatische Maschinen)

Hausbursche-Portier
BufFetbursche oder -tochter
(evtl. auch zum Anlernen, nebst Buffetdame)

Kücheribursche
Küchenmädchen

Offerten erbeten an Hotel ZUrchorhof au Lac, Locarno.
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Gesucht
für lange Sommersaison:

Koch
neben Patron evtl. Alleinkoch

2 Zimmermädchen
2 Saaltöchter
Restaurationstochter
(Anfängerinnen werden angelernt)

Alleinportier
i

Eintritt nach Ubereinkunft. Offerten sind zu richten an Hotel
Kreuz, Oberhofen/Thunersee.

Gesucht nach Genf
in Erstklasshotel:

Etagenportier
(Schweizer, sprachenkundig)

Tournant
(für Etage und Halle)
Geregelte Arbeitszeit, gute Verdienstmöglich-
keiten. Eintritt sofort oder nach Ubereinkunft.
Offerten unter Chiffre ET 2638 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Villars Palace
Villars-sur-Ollon
cherche pour la saison d'efe
1962:

chefs de partie
commis de partie
commis pätissier

Faire offres avec copies de certificats et photo ä M. H. Des-
sibourg, chef de cuisine, Villars Palace.

Flughafen-Restaurant Ziirich-Kloten

sucht für lange Sommersaison (Anfang März bis
Ende Oktober)

Commis de cuisine

Initiativen, willigen Bewerbern mit Berufspraxis
in erstklassigen Betrieben wird Gelegenheit
geboten, sich in unserem neuzeitlich eingerichteten
Betrieb in der internationalen Küche weiter
auszubilden. Wir bieten den Leistungen entsprechendes

Gehalt und gut geregelte Arbeitszeit. Offerten
mit Beilage von Zeugnisabschriften und Photo mit
Angabe des frühesten Eintrittsdatums sind
erbeten an den Personalchef, Flughafen-Restaurant,
Postfach, Zürich 58.

Gesucht

II. Sekretärin
für Saison-, evtl. Jahresstelle. Interessante Stelle,
da Gelegenheit geboten wird, die Bedienung der
Anker-Hotelbuchungsmaschine zu erlernen.

Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Lebenslauf
smd zu richten an L. Bernascom, Dir., Kurhaus,
Serpiano (Tessin).

Gesucht zu sofortigem Eintritt:

Küchenbursche
Mädchen

(evtl. Frau) als Tournante für allgemeinen
Betrieb

Saison bis Ende April. Anschlussengagement für
den Sommer möglich. Offerten richte man an das
Bellavista Sporthotel, Da-vos 2. Tel. (083) 3 51 83.

Gesucht
per 1. März oder nach Ubereinkunft in gutgehende
Bar gut, ausgewiesene, nette

Barmaid
(Jahresstelle). Offerten mit Zeugmskopien und
Photo smd zu richten an Farn. Meier, Hotel Bahnhof,
Glattbrugg ZH.

Gesucht

Kochlehrling
zu kiemer Brigade. Eintritt ca. 15. April. Offerten
an Hotel Alezander, Weggis. Tel. (041) 8211 16.

Hotel Grand Chalet, Rossiniere
(Vaud, Pays d'Enhaut)

On cherche

cuisinier(ere)
parlant fran^ais, pour la saison d'öfe ou ä l'annäe
Entröe avril / mai.

Hotel Pilatus, Hergiswilamsee

sucht für Sommersaison 1962:

Obersaaltochter
(sprachenkundig)

Restaurationstochter
(sprachenkundig)

Saal-Restaurationstöchter
(sprachenkundig)

Zimmermädchen
Lingere
Buffetdame
Köchin
Office- und Küchenmädchen

Eintritt nach Ubereinkunft. Guter Verdienst. Offerten erbeten

an Familie Fuchs, Telephon (041) 7515 55 (Hotel
Pilatus).

GüSUCht erfahrene, seriöse, selbständige

Sekretärin
zur Fuhrung eines kleinen Hotel garni.

Deutsch, Franzosisch, Englisch. Handgeschriebene
Offerten mit Zeugniskopien, Referenzen, neuerem
Lichtbild und Lohnanspruchen bei freier StaUon
unter Chiffre SN 2564 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
nach Lugano:

Saaltochter

Saalpraktikantin
Buffeltochier oder -bursche
Zimmermädchen

Eintritt Marz / April. Offerten an Jon Wieser, Hotel ABC,
Lugano-Massagno.

Gesucht nach Lugano
für lange Sommersaison bis Mitte November m Hotel von
80 Betten:

I.Commis de cuisine
(ab 15. März oder nach Übereinkunft)

Zimmermädchen
(ab sofort oder nach Übereinkunft)

Anfangszimmermädchen
(ab 1. Marz oder nach Ubereinkunft) «

Saalpraktikantin
(ab 15. Marz oder nach Übereinkunft)

Geregelte Arbeits- und Freizeit. Bezahlte Ferien. Offerten
mit Zeugniskopien, Photo und Lohnansprüchen smd zu richten

an Postfach 28233, Castagnola Tl.

Gesucht
auf 1. evtl. 15. Marz m geordneten Mittelbetrieb
junger, tüchtiger

Alleinkoch
der Freude hat, die Küche selber zu fuhren und
alle Sparten der Küche beherrscht.

Offerten mit Lohnangaben smd zu richten an
H. Gerber-Rufenacht, Hotel de la Gare,
Evilaxd/Bienne.

Gesucht

sehr guter Verdienst, geregelte Freizeit

Hausangestellte
fur Küche und Haushalt.

Gute Behandlung, zeitgemasser Lohn, geregelte
Freizeit.

Restaurant Rex und Windsor, Thun. Telephon
(033) 2 92 33.

Gesucht
für lange Sommersaison:

Chef de cuisine
Commis de cuisine
tüchtige Sekretärin
1. Saaltochter, evtl. Oberkellner
Saaltochter
Saal-Praktikantin
1. Zimmermädchen
Buffettochter
Officemädchen

Offerten mit Zeugnisabschriften an Familie Burkhart,
Schlosshotel, Flims-Waldhaus.

Landgasthof, Riehen
sucht als Aushilfe für Mustermesse (31. März
bis 10. April)

Serviertöchter
Anfragen an A. Egli, Telephon (061) 51 28 93.

Gesucht
fur die Sommersaison in grossen Hotelbetrieb
nach Zermatt:

Saucier
Pätissier
Entremetier
Gardemanger
Commis de cuisine
Commis Pätissier
Chef de rang
Commis de salle
Serviertöchter
Etagenportier
Zimmermädchen
Nachtportier
Näherin
Glätterin

Offerten mit Lichtbild und Zeugnisabschriften smd zu richten

unter Chiffre SO 2673 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Park-Hotel am See, Bönigen
(bei Interlaken) sucht fur die Sommersaison:

Alleinkoch
2 Saaltöchter
Küchenbursche
Officemädchen

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an E Bolz, Park-Hotel
Bonigen bei Interlaken.

Gesucht

LCommis oder

Chef
(Jahresstelle).
Sich wenden an Hotel Poste, Biasca (Tessin).

On demande
pour enträe immediate ou ä convemr

2 sommelieres ou
sommeliers

pour Buffet de la Gare Ire et 2me classe ä

LA CHAUX-DE-FONDS
Bons gams assuräs. Faire offres avec references.

Gesucht
in Jahresstelle

Commis de cuisine
Eintritt nach Übereinkunft Offerten mit Photo,
Zeugnisabschriften und Gehaltsanspruchen smd
zu richten an: E Furier, Rötisserie Le Mazot, Bern.

Gesucht
fur Sommersaison (Eintritt nach Ubereinkunft):

Tochter
(sprachen- und fachkundig, als Stutze desPatrons)

Saaltochter
(sprachenkundig)

Saal praktikantin
Zimmermädchen
(evtl. Anfängerin)

Lingeriemädchen
Haus-Officemädchen
Köchin oder Jungkoch
Hilfsköchin
Küchen-Gartenbursche

Offerten mit Bild erbeten an: K. Luginbuhl, Hotel Niesen,
Aeschi ob Spiez (Berner Oberland), Tel. (033) 7 58 21.

Hilfsgouvernante
Eintritt wenn möglich sofort oder nach Übereinkunft.

Wir bieten Moderne, klimatisierte Arbeitsräume,
flottes Team, gute Entlohnung.
Offerten erbitten wir anRestaurantMövenpickBern,
Herrn Dir. Dedie, Bubenbergplatz 5a, Bern.

Gesucht nach Zürich

Hotel-
Sekretärin

in Jahresstelle (55 Betten) Aufgaben: RöcepUon,
Kasse, Journal, Korrespondenz - Anforderungen:
Deutsch, Französisch, Englisch m Wort und Schrift,
Italienisch erwünscht, aber nicht Bedingung.
Schweizerin. Eingaben mit Zeugnisabschriften.
Photo und Lohnansprüchen smd erbeten an:
Werner Steiger, Hotel Neptun, Zurich 8.

Wir suchen
für unser alkoholfreies Hotel und Restaurant
tüchtige

Buffettochter
sowie sprachenkundiges

Fräulein als Tournante
fur Buffet, Kasse und Serviceanfsicht.

Gute Arbeitsbedingungen, Jahresstellen. Eintritt
nach Ubereinkunft. Offerten gefl. an Hotel Wald-
stätterhof, Luzern.

Hotel-Restaurant Berghaus, Jungfraujoch

sucht auf Mitte Marz bis ca. Ende Oktober
jungen, gutausgewiesenen

Chef de partie
sowie

Commis de cuisine
Offerten mit Unterlagen erbeten an W. Sommer,
Berghaus, Jungfraujoch.

GRINDELWALD
Gesucht für lange Sommersaison:

Alleinkoch
(restaurationskundig)

Küchenhilfen
Buffettochter
(auch Anfängerin)

Zimmermädchen
(auch Anfängerin)

Saal praktikantin
Restaurationstochter

Offerten erbeten an Hotel-Restaurant Oberland, Grindelwald.

Telephon (036) 3 20 19.

Gesucht in Jahresstelle

Sekretärin
fur Bureau und Räception sowie fur leichtere
Buchhaltungsarbelten. Sprachen: Deutsch und
Franzosisch. Geregelte Freizeit, Ferien und familiäre

Behandlung. Emtritt ca. 1. Mai 1962 Offerten
mit Gehaltsanspruchen bei freier Station an
H. Zahler, Hotel Jungfraublick, Beatenberg (Berner

Oberland). Telephon (036) 31 01 81.

Gesucht

Geroni

evtl. Geranten-Eliepaai
m kleineres, sehr gut geführtes Hotel im Berner
Oberland. Jüngere Bewerber, erfahren und strebsam,

die Wert auf eme langfristige Anstellung
legen, bevorzugt Kuchenchef. Pacht oder Kauf
spater nicht ausgeschlossen. Offerten mit
Lebenslauf, Photo, Referenzen und Gehaltsansprüchen

unter Chiffre BO 2335 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison (bis Oktober/November):

Köchin neben Chef
Emtritt sofort oder 1. April)

Commis de cuisine
Emtritt sofort oder 1. April)

Saalpraktikantin
Emtritt ca 10. April)

Buffettochter-Anfängerin
(Emtritt ca. 10. April)

Offerten an Familie Hofmann, Hotel Central am See,
Weggis.

Restaurant Schuh, Interlaken
sucht fur die Sommersaison:

Sekretär(in)
Bureaupraktikant(in)
Chef de service
(auch Fräulein)

Restaurationstöchter
(sprachenkundig)

Tea-Room-Töchter
(sprachenkundig)

Buffettochter oder-burschen
Verkäuferin
Saucier
Chef de partie
Commis de cuisine

Offerten mit Unterlagen und Lohnanspruchen an Familie
F. Beutler.
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Renoviertes Schloss Laufen

Gesucht für die Neueröffnung :

(1. Juni 1962)

Erstklassiger
Küchenchef
Saucier
Gardemanger
Patissier
Commis de cuisine
Buffetdamen
Buffethilfen
Lingeriegouvernante
Lingeriemädchen
Verkäuferin
(Kiosk)

Kellermeister
Hausbursche

Jahresstellen. Offerten an C. De Mercurio, directeur gänä-

ral, Les Hotels de Leysintours, La Pyrole, Leysin.

Gesucht
für Saison von Ende Marz bis 1. November:

sprachenkundige

Sekretärin-Kassierin

Etagenporlier
Offerten mit Zeugniskopien an Farn. H. Brun-
Jaecker, Hotel Schwanen, Rheinfelden bei Basel.

Hotel-Restaurant «Point du Jour»

Sl-Cergue / Genf

sucht fur Sommersaison:

Alleinkoch
(oder Köchin)

Zimmermädchen
(zuverlässig und tüchtig, evtl. auch Ehepaar)

Kellner
(auch Anfanger)

junger Bursche
(als Tankwart fur TOTAL-Station)

Offerten mit Lohnansprüchen, Bild und Referenzen erbeten
an S. Poggi, St-Cergue-sur-Nyon (Vaud).

Gesucht
auf I.April 1962:

II. Sekretärin
Aide-Gouvernante
Buffettochter
Commis de cuisine
Portier-Tournant

Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen
an die Direktion Grand Hotel, Locarno.

Gesucht
in Jahresstellen:

2 freundliche, sprachenkundige

Saaltöchter
Sekretärin-Telephonistin
Deutsch, Französisch und Englisch sprechend

Anfangs-Zimmermädchen
Eintritt: März und April.

Handgeschriebene Offerten mit Photo und Gehaltsanspruchen

an Hotel Neues Schloss, Stockerstrasse 17, Zurich.
Telephon (051)2716 30.

Gesucht
in grossen und sehr lebhaften Hotelbetrieb der
Stadt Bern, für sofort oder nach Übereinkunft, in
Dauerstelle:
seriöses, tüchtiges

Bürofräulein
sprachenkundig, für Reception und allgemeine
Bureauarbeiten

Zimmermädchen
tüchtig und erfahren, sprachenkundig.

Gefl. Offerten unter Chiffre BE 2635 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Hotel am Zürichsee
sucht:

Alleinpatissier o.oder 15.März)

Commis de cuisine
Kochlehrling
Buffetdame (nach Übereinkunft)
3 tüchtige, sprachenkundige
Restaurationstöchter
Zimmermädchen
(anfang Marz)

Offerten an W. Elsener, Hotel Belvoir, Rüschlikon. Tel.
(051) 92 03 02-

1

Orchester (Trio)
gesucht
für Sommersaison vom XS. Juni bis 15.
September, für klassische, Unterhaltungs- und
Tanzmusik. Offerten an Verkehrsbureau GrindeL
wald. Telephon (036) 3 23 01.

Hotel Victoria, Glion
sur Montreux
cherche poux däbut avril 1962 pour longue saison

commis de cuisine
avec pratique. Bonne gage.

Täläphone (021) 6 33 98.

Pour le 15 mars 1962
hotel 50 lits, ouvert toute l'annäe, cherche:

portier
femme de chambre
connaissant le service de table

aide-femme de
chambre

Faire offres avec certificats k l'Hötel du Cerf, Villars/
Chesiöres. Täläphone (025) 3 27 15.

Restaurant
BEAU-RIVAGE
Neuchätel

cherche

cuisinier
qualifie

Enträe immediate ou k convenir. Place äl'axmäe ou saison.
Offres avec pretentions de salaire.

Gesucht
tüchtige, jüngere

KOChin
(neben Kuchenchef)

ferner

2 Zimmermädchen
Offerten an Familie Blunschy, Hotel Schiff, Einsiedeln.

Telephon (055) 6 18 31.

Gesucht
m modern eingerichteten Betrieb der Ostschweiz, m Jahresstellen

:

jüngerer

Saucier

2 nette Servieitöchter

Buffettochter
Offerten unter Chiffre SB 2541 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Nous cherchons pour fin mars

patissier
qualifte, avec experience, pouvant travailler seul.
Faire offres avec pretentions de salaire et copies
de certificats, k 1 Hotel du Pare, Mont-Pdlerin
s/Vevey.

bJbJ aA iSj mm

sucht nach Übereinkunft tüchtige, flinke

Buffettochter
Absolut geregelte, kurze Arbeitszeit und
überdurchschnittlicher Lohn.
Offerten mit Photo und Zeugniskopien.

Gesucht
per sofort oder nach Ubereinkunft

Serviertochter
Guter Verdienst, geregelte Arbeits- und Freizeit.
Hotel-Restaurant Glockenhof, Aarau. Familie
W. Hüsler-Suppiger, Telephon (064) 2 16 88.
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Höfel Beuu-Rivnge, Geneve
cherche pour enträe immediate ou k convenir:

aide-maincourantier
caissier de restaurant
stagiaire d'economat
chef de rang
(pour le 1er juin)

garcon ou fille de cafeterie
fille de maison
2 aides-femmes de chambre

Faire offres en joignant copies de certificats et
Photographie, ou se präsenter.

Touring Mol-Hotel, Bellnvistn
Vira-Magadino
sucht für lange Sommersaison:

Saaltochter (sprachenkundig)

Anfangsserviertochter
Portier
(sprachenkundig) für Loge und Etage

Haus- und Küchenbursche
KOCh der Lehre entlassener oder

Küchengehilfe
Wir bieten angenehmes Arbeitsklima in modern eingerichtetem

Betrieb, gute Entlohnung und geregelte Freizeit.
Offerten mit den üblichen Unterlagen smd erbeten an
Kurt Wälti, Direktor, TM Bellavista, Vira-Magadino.

Hotel du Luc, Gunten (Thunersee)
sucht für Sommersaison:

Sekretärin
(sprachenkundig, 15. April oder 1. Mai)

Restaurationstochter
(Anfang / Mitte Mai)

Saaltochter (Mute Mai)

Saalpraktikantinnen oo.Aprii)
Commis de cusine (MiueMai)

Etagenportier a.Apni)
Lingere oder
Lingeriemädchen (MiueMai)

Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild erbeten an Familie
F. Füri.

Cafe-Restaurant
Capellerhof, Chur
sucht per sofort oder nach Übereinkunft:

Commisdecuisine
Gut bezahlte Jahresstelle, geregelte Arbeitszeit.

Sowie eine jüngere, freundliche

Serviertochter
für Tea-Room

Grand Hotel Vereina
Klosters
sucht ab Juni 1962

Küchenchef
Qualifizierte Bewerber, welche auf eme 2-Saison-
Dauerstelle reflektieren, melden sich bitte mit
Lebenslauf, Zeugniskopien und Bild an die Direktion.

Gesucht
auf anfangs April in Jahresstelle sauberes, freundliches

Zimmermädchen
(Mithilfe in der Lingerie). Geregelte Freizeit,
guter Verdienst.

Offerten an Hotel Bären, Langenbruck BL. Tel.
(062) 6 61 05.

Hotel Paradies, Weggis
sucht für April bis Oktober:

Küchenchef
Officemädchen
Hausmädchen
Zimmermädchen

Anfragen mit Zeugniskopie und Bild erbeten an Familie
H. Huber.

Hotel Lutetia, Lausanne-Ouchy
sucht für lange Saison (Mitte Marz bis Anfang November):

1. Saalkellner
(sprachenkundig)
oder
I.Saaltochter
(sprachenkundig)

Saaltochter
Saalpraktikantin
Portier
erfahren und etwas sprachenkundig

Zimmermädchen
Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind zu richten an
die Direktion Hotel Lutätia, Lausanne-Ouchy.

Gesucht
7 ' für lange Sommersaison:

Anfangsportier
Saaltochter
Zimmermädchen
Saalpraktikantin
Lingeriemädchen
Küchenbursche
Küchen-Gartenbursche
Otficebursche
oder -mädchen

Offerten mit Gehaltsanspruchen erbeten an Hotel Montana,
Oberhofen (Thunersee).

Wir suchen
in unser bekanntes Hotel-Restaurant:

Restaurationstochter
oder Kellner
(sprachenkundig)

Serviceanfängerin
ebenfalls für Restauration

Tochter für Lingerie
und eventuelle Mithilfe am Buffet

Haus- und Küchenbursche
Wir garantieren sehr guten Verdienst und versichern
angenehmes Arbeitsverhältnis. Eintritt 15. März 1962 oder
nach Übereinkunft.
Offerlen an A. Spring-Mathis, Hotel Krone, Bremgarten
(Aargau). Telephon (057) 7 63 43.

Gesucht
auf Mitte März tüchtiger, selbständiger

Alleinkoch
in bekanntenLandgasthof. HoherLohn. Jahresstelle.
Offerten mit Zeugniskopien an W. Jenzer-Aeschli-
mann, Gasthof zum Ochsen, Arlesheim. Telephon
(061)82 68 52.

Gesucht zum baldmoglichsten Eintritt in Passanten-Tea-
Room, Brüiugpass, :

Serviertochter
tüchtige, sprachgewandte. Wir garantieren sehr
guten Verdienst.

Ferner:
2 Buffettochter
junger Bursche
zur Mithilfe in Backstube und allg. Arbeiten

Gefl. Offerten erbeten mit Photo (bei letzteren auch die
Lohnansprüche) an W. Unternahrer, Tea-Room Silvana,
Brünig.

Wir suchen
für lange Sommersaison (evtl. Jahresstelle)

Restauiolionstochtei
m gepflegten Landgasthof. Sehr guter Verdienst,
geregelte Arbeits- und Freizeit, freie Station. Eintritt

1. oder 15. Marz 1962. Offerten an Hotel
Fricktalerhof, Sisseln (Aargau).

Hotel du Raisin a Cully
(un des GAUER-Hötels)

cherche

serveuse pour buvelte

Hotel Zürcherhof, Locarno
sucht für die kommende Saison (1. April bis 15. November

1962):

junger Demi-Chef
Commis
Anfangs-Commis

Offerten mit Zeugniskopien und Photos erbeten.
Wir suchen
auf 1. Marz oder nach Übereinkunft

Serviertochter
in alkoholfreien Tea-Room. Alter nicht unter 24

Jahren. Telephorueren Sie (061) 8611 43 oder
schreiben Sie an Konditorei Wirz, Gelterldnden
(Baselland).

Restaurant Molel Udo, Melano
Lago di Lugano
sucht für Saison 15. Marz bis 30. Oktober:

Commis de cuisine
(für italienische Küche)

Commis de restaurant
Lingeriemädchen
Küchenburschen

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an die Direktion.

Gesucht auf 1. April

Alleinköchin («,1.*,«*)

in neurenoviertes Hotel am Vierwaldstattersee.
Farn. Verhaltnisse, geregelte Freizeit, guter Lohn.
Offerten unter Chiffre R 32497 Lz an Publicitas
Luzern.
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Gesucht nach Aarau in Dancing

Barmaid
Sehr guter Verdienst. Eintritt anfangs März oder
nach Übereinkunft.

Daselbst gesucht für Restaurant:

Serviertochter
sowie junge Tochter als

Buffethiife
undServiceablösung

Eintritt anfangs April oder nach Übereinkunft.
Anfragen unter Telephon (064) 2 26 72.

L'Ambassade de Suisse ä Moscou

cherche pour fin avril un couple suisse comme

cuisinier et

femme de chombre
ou un cuisinier cälibataire.

Offres avec photos et pretentions de salaire sous
chiffre D 8732 Y äa Publicitas Berne.

Gesucht nach Zürich
in grosses vegetarisches Restaurant

junger Koch
Wir bieten initiativem Berufsmann interessante
und sehr gut bezahlte Dauerstelle. Moderne
Arbeitsverhältnisse. Gut geregelte Arbeits- und Freizeit.

Originalzeugnisse, Bild, Lebenslauf und
Lohnansprüche sind zu richten an Gleich AG,
vegetarisches Restaurant, Seefeldstrasse 9,
Zürich 8. Telephon (051) 32 95 30.

Die Basler Heilstätte, Davos-Dorf
sucht auf Frühjahr 1962 eine tüchtige

Hausbeamtin
die den hauswirtschaftlichen Teil führen und dem
Hauspersonal vorstehen kann. Gute Dauerstelle
mit Verantwortung und Selbständigkeit. Offerten
mit Zeugnisabschriften sind an die Verwaltung zu
richten. Telephon (083) 3 61 23.

Restaurant-Bar Fuchsenhöhle
Theaterstübli, Solothum, Telephon (065) 2 23 96

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Buffetier, Buffetfräulein
Zimmer und Kost im Hause. Angenehme Jahresstelle.

Kein Speiseservice.

Wir suchen
auf 15. März oder I.April sympathische

Serviertochter
im Alter von 20-28 Jahren, Deutsch und Französisch

sprechend.

Wir bieten: Hohen Verdienst, gute Kost, geregelte
Arbeitszeit, angenehmes Betriebsklima.

Offerten an Th. Quiblier, Tea-Room «Rendez-
vous»/«Domino»/«Sansibar»,Schwarztorstrasse 11,
Bern. Telephon (031) 45 50 52.

gesucht.

Das Hotel befindet sich an einzig schöner Lage bei
Lugano. Restaurant mit Terrasse und Bar vorhanden.

Interessenten melden sich unter Chiffre
OFA 321 A an Orell-Füssli-Annoncen AG, Basel 1.

HOLLAND
Grand Hotel Huis ter Duin
Noordwijk aan Zee
sucht für die kommende Sommersaison (Anfang
April bis Mitte September):

Kalfeeköchinnen-Buffetdamen
Zimmermädchen

Offerten mit Bild, Zeugniskopien und Referenzen
an die Direktion.

Wi®l01U)©<e£©IFIFIil&
filr Chefs, Köche, Lehrlinge. Verlangen
Sie kostenlos Prospekte mit Inhaltsverzeichnis über meinen
bewährten, einzig dastehenden Kochkoffer. Dieser

Werkzeugkoffer (nicht aus Holz) ist für Sie unentbehrlich. Er wird Ihnen
in allen Stufen Ihrer Karriere stets wertvolle Dienste leisten, und zwar
jahrzehntelang. Ich liefere nach wie vor Qualitätsware zu vorteilhaften

Preisen und die Bezugsbedingungen sind ausserordentlich günstig,

so dass jeder Interessent eine solche Ausrüstung anschaffen
kann. Sie können den Inhalt auch stückweise beziehen und den
feinen, soliden u. praktisch installierten Fiber-Koffer nach Belieben.

JOSEPH HUBER, SCHÖNENWERD, Tel. (064) 313 73

Spezialgeschäft für Küchen-, Konditoren- und Metzgerartlkel

MAGGI
präsentiert eine Weltmarke

Maggi bringt Ihnen mit Crosse & Blackwell Spezialitäten aus
den Küchen der grossen Welt, Köstlichkeiten der
internationalen Tafel.
Crosse & Blackwell steht für Gourmet-Qualität, die
eingespielte Organisation von Maggi garantiert Ihnen einen
aufmerksamen und prompten Service.

Fragen Sie Ihren Maggi-Vertreter

Gourmet-Qualität

Tomato Ketchup
Worcestershire Sauce

Currie Powder
Chili Sauce

Sweet Mango Chutney
Double Soups

Orange Marmalade

Wir suchen
für gutgehendes Cafö in der Zentralschweiz
tüchtige, einsatzbereite

Leiterin
mit oder ohne Fähigkeitsausweis. Erwünscht sind
Sinn für Organisation und Erfahrimg in der Küche
sowie im Verkehr mit Gästen und Personal. Offerten

mit Gehaltsansprüchen erbeten unter Chiffre
LE 2718 an die Hotel-Revue, Basel 2.

SPANIEN
Playa de Axo, Costa Brava, Erstklass-Hotel, 250 Betten,
sucht:

Chef-Gardemanger

Commis-Gardemanger

I.Commis de cuisine
Saisondauer Anfang April bis Ende Oktober. Schweizer
Direktion. Offerten mit Bild an Postfach Nr. 4, Weggis LU.

LONDON
für zwei exklusive Clubs in Mayfair werden gesucht:

Chef de cuisine
Sous-Chef
Maitre d'hötel

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo von nur best-
qualifizierten Bewerbern sind zu richten an B. Meadows
Twenty-One Club, 8, Chesterfield Gardens, Mayfair, London

W.l.

Wir suchen jüngere

Buffettochter
nicht unter 18 Jahren. Unser Tea-Room ist sehr
gepflegt, mit lebhaftem Betrieb. Die Arbeit ist
vielseitig und interessant.

Wir bieten: einen hohen Anfangslohn, sehr gute
Verpflegung und Zimmer im Haus. Gut geregelte
Arbeitszeit.
Offerten mit Photo und Angaben über bisherige
Tätigkeit an Th. Quiblier, Tea-Room «Rendez-
vous»/«Domino»/«Sansibax», Schwarztorstr. 11,
Bern. Telephon während Bürozeit: (031) 45 50 52.

Gesucht
für sofort in alkoholfreies Restaurant

2 Buffettochter
sowie junge

Serviertochter
Kost und Logis im Hause. Sich melden bei der
Vorsteherin, M. Holzer, Alkoholfreies Restaurant
Tannen, Tannenstrasse, Zürich 6. Telephon (051)
47 34 30.

Erstklassige, zuverlässige

KOCHE
von führendem kontinentalem Restaurant in

London
per sofort gesucht.

Offerten mit Referenzen der letzten 5 Jahre, 2
Passbildern und Lebenslauf an Parisien Grill,
Marble Arch, London W.2.

HOTEL XENIA ä Corfou - Grece

cherche däs le 15 mars 1962

Chef de reception
Jeune homme dynamique, connaissant les langues
frangais, anglais, allemand. Voyage pay£ aller et
retour.

Offres ä adresser ä M. C. De Mercurio, Directeur
g6n6ral des Hotels de Leysintours, Leysin.

HOLLAND
Grand Hotel HuisterDuin
Noordwijk an Zee
sucht für die kommende Sommersaison (Anfang April bis
Mitte September):

Chef Gardemanger
Chef Patissier
Chef Entremetier
Chef de garde

Offerten mit Bild, Zeugniskopien und Referenzen an die
Direktion.

On demande pour les U.S.A. des

chefs de partie
tr&s qualifies. Nationality suisse avec bonne carridre. Offres
avec photo et copies de certificats sous chiffre FP 2577 4

l'Hötel-Revue, Bäle 2.
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Ehrung langjähriger Hotelangestellter durch den Schweizer Hotelier-Verein im Jahre 1961

Distinctions conferees en 1961 par la S.S.H. ä des employes d'hötel pour de nombreuses annees de service
Name - Nom Dienstjahre

Ann6es de service

Hotel Löwen, Aarau
Apruzzese-De Giorgio
Arduina, Frau 7

Urban Helene 5

Hotel Huldi & Waldhaus,
Adelboden

Willareth Ernst 5

Hotel Nevada, Adelboden
Marcon Virginio 10

Hotel Fravi Andeer
Müller Rudolf 25
Good Nina 15

Speranza Marino 5

Hotel Villa Anita, Arosa
Arnold Theo 8

Hotel Bellevue, Arosa
Frey Viktor 5

Ghenzi Wolfgang 5

Kneitz Bruno 5

Nogaro Romano 5

Odermatt Hermann 5

Sporthotel Hof Maran, Arosa
Janett Fritz 25

Post- und Sporthotel, Arosa
Capaul Franziska 20
Gwerder Rita 20
Walther Theo 20

Hotel Streiff-Juventas, Arosa
Wieland Alexander 5

Grand Hotel Tschuggen, Arosa
Grand Hotel Kurhaus, Tarasp

Cavelti Richard 20
Coray Bartholome 20
Benderer Josef 15

Scharegg Frieda, Frau 12

Neiger Otto 10
Lucca Albert 9
Hanny Edgar 7
Parth Hermine, Frau 7
Casali Angelica 6
De Bernardi Angelo 5

Grand Hotel Tschuggen, Arosa
Bertegg Theo 15

Hotel Ascona, Ascona
Ackeret Eugen 5

Reymond Claudine 5

Hotel Monte Veritä, Ascona
Annen Hans 7

Bergamaschi Maria 6

Bergamaschi Vittorina 6

Grassi Catarina 6

Casa Tamaro, Ascona
Pozzi Placido 15
Valentini Antonio 6

Meyer Friedrich 5
Pedross Maria 5

Hotel Verenahof, Baden
Tschucr Johanna 10

Parkhotel Flora, Bad Ragaz
Platzer Hans 40—

Quellenhof Kur- und Golfhotel,
Bad Ragaz

Pfiffner Ferdinand 60
Cavelti Josef 5
Cina Rene 5

Collenberg Moritz 5

Hitz Silvio 5

Jori Anna 5

Jung Sophie 5

Koch Rosa 5

Looser Gottlieb 5

Rupp Alfred 5

Scalia Angela 5

Hotel Wartenstein,
Bad Ragaz-Pfäfers

Guyon Marcel 5

Taglialegna Lilia 5

Hotel Hecht, Basel
Frei Anita 5
Martini Olga, Frau 5

Hotel Jura, Basel
Blaser Rosa, Frau 5
Zwick Ernst 5

Hotel Krafft am Rhein, Basel
Tallat Cäcile 16
Imboden Hans 9
Studer Denise 8
Wittmer Margrit, Frau 8
Saccon Dino 7

Singerhaus, Basel
Bruni Antonio 5
Gorstein Suzanne 5
Schwab Jakob 5

Stadt-Casino, Basel
Zimmermann Arthur G

Bellevue-Palace, Bern
Wälchli Alice 35
Kernen Adolf 20
Dietiker Jakob 15
Fluck Ursula, Frau 15
Gloor Frieda, Frau 15
Schärli Ernst 15
Baroni Luigia 10
Schafer Robert 10
Comi Francesca 5
Novella Giovanni 5
Rauch Nelly 5

Torna Antonio 5
Wittwer Franz 5

Hotel Wächter, Bern
Sacchetti Umberto 14
Liniger Konrad 7
Rodigari Eugenio 5

Hotel Elite, Biel-Bienne
Matthey Heläne 25
Flückiger Marianne 15
Ducret Georges 5

Hotel Krone, Bremgarten
Pfeiffer Ernst 5

Hotel Krone, Brienz
Zimmermann Oswald 5

Bahnhofbuffet SBB, Brig
Roten Anton 10
Ruppen Werner 10

Hotel Bahnhof Terminus, Brugg
Steimer Walter 6

Hotel du Lac-Hirschen, Brunnen
Anklin Maria, Frau 15
Brand Josef 5
Tomassini Egidio 5

Name - Nom Dienstjahre
Ann§es de service

Hotel Rigi, Brunnen
Drexler Maria 10

Grand Hotel, Bürgenstock
Gurtner Fred 25

Ecole Nouvelle Alpina,
Champery

Di Bruno Pasquale 5

Hotel Suisse, Champex
Udry Raymond 15

Hotel du Signal, Chexbres
Staehlin Helene 15
Kurzen Samuel 10

Derby-Hotel, Davos-Dorf
Burkhart Elisabeth 15
Cadalbert Anton 15

Derungs Clara 10

Hotel Beau-Sejour, Davos
Paulmichl Eleonore 5

Sporthotel Central, Davos-Platz
Gambotti Mario 15

Hotel Pfauen, Einsiedeln
Tschann Irma 10
Francey Eugene 5

Hotel Schiff, Einsiedeln
Sattlecker Resi 10

Hotel Kurhaus Fidaz, Flims
Venzi Emilio 15

Höfel d'Angleterre, Geneve
Maurer Otto 15
Savoini Camille 15
Roth Alfred 5
Schneebeli Werner 5

Hotel Astoria, Geneve
Berner Rene 5
Candolfi Frangois 5
Uldry Armand 5

Hotel Beau-Rivage, Geneve
Due Renö 15
Gründler Jacques 15
Simcness Mathias 15
Kocherhans Marthe 10
Flaig Rösli 5
Fux Lia 5
Gercsa Mario 5
Padula Nicola 5
Probst Arthur 5
Rosat Franpoise, Mme 5
Vella Angelo 5
Zanus-Fortes Lucia,... 5

Hotel Cornavin, Geneve
Ritz Maurice 15
Bcssi Caroline, Mme 10
Bergamin Caroline, Mme 5
Bosco Elda, Mme 5
Castellini Marino 5
Clivaz Faustine 5
Steiner Clara 5

Hotel Moderne, Geneve
- Bettens. Elisabeth, Mme .— 5

Cecchin Anni, Mme 5
Gatti Elide, Mme 5
Neuhausier Dominic 5
Oberscn Jeannette 5
Philipona Marcel 5
Verocchi Otello 5
Witeycek Erika 5

Hotel du Rhone, Geneve
Galbiati Antcnietta 10
Grangier Edy 10
Hischier Isabelle. 10
Meyer Georges 10
Nigg Lina, Mme 10
Rossat Franpois 10
Tavaglione Domenico 10
Basignolo Mario 5
Corongiu Giuseppe 5
Costantini Renato 5
Daillard Joseph 5
Duchi Attilio 5
Ebener Joseph 5
Fux Leo 5
Milocco Ulisse 5
San Benito Manuel 5

Hotel Richemond, Geneve
Bezzola Charles 10
Savoy Hermann 10
Bagnoud Olivier 5
Metzger Ida, Mme 5
Willa Renö 5

Rive-Hötel-Fatio, Geneve
Vanin Rosetta, Mme 5

Hotel Bellevue, Gersau
Camenzind Martin 10

Hotel Hirschen, Grindelwald
Hefti Armand 8
Seretti Elio 5

Hotel Sans-Souci, Grindelwald
Brawand Anni 15

Tea-Room «Au Rendez-vous»,
Grindelwald

Wigger Cäcilia 10

Hotel National-Rialto, Gstaad
Burgener Helene 5
Glauser Lotty 5

Palace Hotel, Gstaad
Andenmatten Emilie 20
Mordasini Emile 10
Von Arx Andrä 10
Bratetz Gustav 5
Bratetz Mathilde, Frau 5
Erni Rolf 5
Iseli Hansruedi 5
Kohl Maria, Frau 5
Meier Bernardo 5
Oddone Alba 5
Zanardini Spartaco 5
Zbären Robert 5

Eden Hotel, Interlaken
Bergamin Stefan 5

Hotel du Lac, Interlaken
Schmid Rosa, Frau 10

AG Hotel Royal St. Georges,
Interlaken

Imboden Willy 6
Felder Franz 5

Fischer Helmut 5
Merico in Del Sole Donata 5

Name - Nom Dienstjahre
Annees de service

Flughafen-Restaurant, Kloten
Baumgartner Olga 5

de Cassan Angela, Frau 5
Cedolin Gilberta 5

Gloor Kurt 5

Grimm Erich 5

Keller Walter 5

Müggler Paul 5

Signer Berta 5

Schweizer Hermann 5

Wyss Eugen 5

Hotel Bären, Langenbruck
Christen Trudy 6
Mussari Francesco Tino 6
Schelmat Susanne 6
D'Ambrosio Fermina, Frau 5

Hotel Bären, Langenthal
Hinni Margrit 16
Hinni Johanna, Frau 15

Beau Rivage-Palace,
Lausanne-Ouchy

Beney Raymond 5
Gracia Placido 5
Muller Georges 5
Neuhaus Ciaire 5
Pache Josef 5

Petermann Otto 5

Rusconi Josephine 5

Sicurella Luigi 5

Hotel Lutetia, Lausanne-Ouchy
Jaggi Armin 6

Hotel Mirabeau, Lausanne
Wehrle Dora 20

Hotel Lausanne Palace,
Lausanne

Martano Henriette 35
Cachin Arthur 20
Maillefer Hugues 20
Marchio Jean 15
Mculin Gaston 15
Gory Joseph 10
Käslin Agnes 10
Kaufmann Helene, Mme 10
Rudaz Denis 10
Vanetta Elsa 10
Fusini Bernardo 5
Marchio Alfredo 5
Salis Pierino 5

Hotel Royal-Savoy, Lausanne
Baeriswyl Jean 30
Jacquemettaz Gilbert 15
Tcgnetti Irene, Mme 15
Perrone Satirio 5
Pirondini Elio 5
Poletti Antonio 5
Zinzone Bruno 5

Hotel- und Bädergesellschaft
Leukerbad

Loretan Rudolf 40
Grichting Euphrosine,
Frau 30
Meichtry Peter 15
Gypser Lilly, Frau 6
Allet Viktorine 5
Gy Bruno 5

Hujer Wenzel 5
John Marlies 5

Hotel Beau-Rivage, Locarno
Benelli Giuseppe 5
Prioli Franco 5

Hotel della Valle Brione,
Lorcarno

Piana Gemma 5

Hotel International au Lac,
Lugano

Weibel Wilhelm 20

Hotel Boldt, Lugano-Castagnola
Decorvets Suzanne 5

Hotel Eden au Lac,
Lugano-Paradiso

Bailand Solange, Mme 6
Marty Jean 6
Mazzoni Anna-Maria, Mme 6
Tamborini Adele, Mme 6
Odoli Giovanni 5
Paolo Guglielmino 5

Hotel Villa Maja,
Lugano-Paradiso

Hildenbrand Horst 14
Compagni Piera 8

Hotel Ritschard & Villa Savoy,
Lugano-Paradiso

Prenn-Jenzer Clara, Frau 10
Wilhelm Albert 10

Albergo Paladina, Pura-Lugano
Bongni Käthy 10
Indri Giacomo 6
Indri-Cricco Lidia, Frau 5

Klopfstein Ruth 5

Hotel-Kurhaus
Tesserete-Lugano

Randö Domenico 10

Carlton-Hotel Tivoli, Luzern
Hefti Marco A 10
Kalt Paula 10
Trampitsch Anny 10
Bumann Charles 5
Dolder Margrit 5
Ghenzi Wolfgang 5

Hotel Chateau Gutsch, Luzern
Crescentini Sebastiano 5

Grand Hotel Europe, Luzern
Meier Gottfried, Dir. 10

Hotel Montana, Luzern
Vcnesch Joseph 15
Büttiker Philly, Frau 5
Rohrbach Christian 5

Villiger Ida 5

Palace Hotel, Luzern
Kiener Anna 16
Marbach Albert 16
Roth Frida 16
Spieser Heinrich 16
Birrer Felix 15
Christen Josy 15
Meier Ernst 15
Rusch Alois 15

Schlegel Otto 15

Name - Nom Dienstjahre
Annfees de service

Berbenni Dino 12
Piazza Pietro 12
Schmutz Elise 12
Dal Forno Angelo 10
Fanoni Giulio 10
Lietta Giovanni 10
Schmid Leo 10
Faist-Amrein Josy, Frau 9

Jörger Anna, Frau 9

Jörger Plazi 9
Beck Johann 8
van den Brink Jan 8
Pin Maria 8
Severi Ginaldo 8
Schmid Johann 8
Juchich BrunO' 7
Pietropoli Angelo 7
Rossi Angelo 7
Schiavi Angelo 7
Schlunegger Adolf 7
Theler Marcel 7
Paris Elsa, Frau 6
Severi Ariane, Frau 6
Turini Bruno 6
Felder Hans 5

Juchich-Spezzati
Mariuccia, Frau 5
Priess Erna 5

Schnyder Rolf 5

Hotel Rebstock, Luzern
Kcbel Josefine 10

Hotel Schweizerhof, Luzern
Amstutz Arnold 15

Hotel Wilden Mann, Luzern
Stadelmann Anna 25
Grespan Anita 15
Postizzi Giordano 10

Kurhaus Sonn-Matt, Luzern
Hübscher Anna 20
Seiz Paul 10
Ramella Caterina, Frau 8

Zambon Giuseppe 6

Vangelisti Giovanni 5

Kulm-Hotel, Maloja
Giorgini Severina 5

Grand Hotel Victoria, Montana
Donna Renato 5
Zambonin Angelina, Mme 5

Hotel Excelsior, Montreux
Trcendle Käty 35
Balet Joseph 10
Deuse Elsa, Mme 10

Taverne du Chateau de Chillon,
Montreux

Pittier Djenia, Mme. 10

Kurhaus Moosegg, Moosegg
Pedrett Margreth 10

Hotel Bellevue, Neuhausen
am Rheinfall

Wanner Elisabeth 8
Krahbichler Sebastian 7
Carboni Rosalinde 5
Hörler Werner 5

Hotel Sternen, Oerlikon-Zürich
Gaio Gelindo 5
Gaio Maria, Frau 5
Rogenmoser Marta 5
Schmitz Irmgard 5

Hotel Emmenthal, Ölten
Bergamasco Sabatino 5

Hotel Saratz, Pontresina
Kramer Ernst 20
Schenatti Enzo 15
Dufern Heinz 5
Isacchi Ines 5

Hotel Riederalp, Riederalp
Marzi Giovanni 40

Grand Hotel du Cervin, St-Luc
Coupy Gabriel 6
Widmer Monique 6
Karlen Hölöne 5

Neues Posthotel, St. Moritz
Oberhänsli Albert 5

Suvretta-House, St. Moritz
Caviezel Jakob 25
Gianni Elvira 15
Netzer Josef 15
Prina Germano 15
Vallö Carlo 15
Mondelli Rinaldo 10
Stäuber Hanny 10
Tognoni Maria 10
Anneler Christian 5
Arquisch Duri 5
Beltrami Andrea 5
Castellani-Saletti Elda,
Frau 5

Facoltosi-Morgantini
Nella, Frau 5
Goppel Lodewyk 5
Goppel-Witzleb Gerda,
Mme 5
Peduzzi Eligio 5
Spycher Willy 5
Toller Gianfranco 5

Bahnhof-Buffet SBB,
Schaffhausen

Fischer Ernst 10
Peer Berta 10
Schmalz Anna 10
Azzolini Umberto 9
Schiltknecht Hedwig, Frau 9

Hotel Kreuz, Schüpfheim
Linder Christian 5

Sporthotel Bigler, Schuls
Brunner Josef 11

Hotel Engadinerhof,
Schuls-Tarasp

Cadalbert Peter 21
Minar Jachen 16
Caprez Christian 11

Denoth Oscar 10
Bormolini Cristina 5

Hotel Spiezerhof au Lac, Spiez
Meyer Mirel 15

Springhetti Enrico 15

Springhetti Maria, Frau 15
Botarelli Mario 12
Grezzi Luisa 5
Venske Horst 5

Name-Nom Dienstjahre
Ann&es de service

Hotel Stanserhorn-Kulm, Stans
Marti Hermann 5

Hotel Alpstubli, Stoos
Heinzer Regina 15

Tea-Room-Bar de la Paix, Thun
Scheidiger Henry 22
Bianchi Amina 12
Gerber-Forte Esterina,
Frau 7

Park-Hotel, Vitznau
Pecci Santos 15
Schneider Ernst 10

Malaggi Paula 5
Pahor Anna 5
Vogt William 5

Hotel Vitznauerhof, Vitznau
Zimmermann Xaver 5

Hotel Schweizerhof, Vulpera
Casanova Thomas 20

Hotel Albana, Weggis
Vinzenz Paula 10
Capetola Pasquale 5

Recupero Antonia 5

Hotel Felsberg am See, Weggis
Rossi Marino 15

Park-Hotel, Weggis
Enzinger Franz 5

Villa Mario 5

Zurbriggen Agy 5

Hotel Metropole, Wengen
Gonelli Delia 14
Kunz Hans 9

Abegglen Marie 8

Affolter Fritz 8

Affolter Emma 7
Lerch Anne 6
Wymann Emmy 5

Hotel Silberhorn, Wengen
Gertsch Marie 20
Kaufmann Fritz 20
Steiner-Balmer Klara,
Frau 15

Spadotto Antonio 5

Hotel Waldrand, Wengen
Moro Asterio 7

Hotel La Prairie, Yverdon
Schneider Rose 10
Triponez Helene 10

Hotel Schweizerhof National
Bellevue, Zermatt

Schwarzen Gregor 15

Wyss Siegfried 13
Schwarzen Louis 11

LamonataGiovanna, Mme 10
Hosennen Heinrich 5
Zehnhäusern Otto 5

Seiler Hotels, Zermatt
Brantschen Josef Marie 50
Hirt Otto 40
Franzen Leo 34
Holzer Robert 34
Goetz Jakob 24
Aufdenblatten Peter Josef 17
Ambort Gabriella 15
Ambort Maria, Frau 15
Anthamatten Gustav 15

Borghini Enrichetta, Mme 14
Brantschen Lina 13
Morfino Giuseppina, Mme 13
Ruppen Andreas 13
Steenarts Joseph 13
Fiorini Lia, Mme 12

Schnydrig Leo 11

Visani Piero 11

Walker Paula 11

Zumtaugwald Paula 11

Brawand Albert 10
Imboden Therese, Frau 10
Cina Monika 9
Gobbi Mira, Mme 9
Pagani Franca 9
Pedretti Girolamo 9
Ruppen Irma, Frau 9
Imboden Heinrich 8
Wietlisbach Serafine 8
Giovannini Francesco 7
Summermatter Olga 7
Treyer Bernadette 7
Bergomi Albina, Mme 6
Gebhardt Martha.... 6
Masala Vittorio 6
Niederer Paul 6
Nobis Karl 6
Osti Giuseppe 6

Perrig Charles-Antoine 6
Schiess Werner 6
Tadini Giovanni 6
Blatter Adolf 5

Capitumino Nicolo 5

vom Endt Manfred 5
Haramer Christine 5
Horvath Aldo 5

Sport-Hotel Langen, Zernez
Theiner Agnes 5

Societe de Zinal, Zinal
Lugon Marthe, Mme 20

Hotel Baur au Lac, Zürich
Altherr Mina 20
Janett Ida, Frau 20
Krämer Frieda, Frau 20
Andres Otto 15

Graber Armin 15
Grellmann Christian 15

Schnidrig Oskar 15
Unold Alberl 15

Dreer Martin 10
Hasler Lina 10
Huber Rosa, Frau 10
Berbenni Sergio 5

Frey Arnold 5

Gfeller-Bär Elsbelh, Frau 5

Lauener Hans 5

Riond Micheline 5

Spaeth Henri 5

Wächter Heinz 5

Zangerl Willi 5

Zwahlen Sophie 5

Carlton-Elite Hotel, Zürich
Pertel Hans 40

Name - Nom Dienstjahre
Ann6es de service

Dolder Grand Hotel, Zürich
Baschnonga Georges 30
Moecklin Peter 25
Ernst Anton 20
Gärtner Friedhelm 20
Follcnier Modeste 15

Meyer Johann 15

Wolfensberger Bertha 10
Pasinelli Maria-Victorina 5
Selva Francesco 5
Vicenti Marino 5

Hotel Eden au Lac, Zürich
Hostetmann Fritz 10
Huwiler Rosa 5
Stiefel Magdalena 5

Hotel Engematthof, Zürich
Städler Paul 20
Croci Lino* 10
Rothenbühler Hansruedi 5

Hotel Glockenhof, Zürich
Kugler Hans 25
Rancati David 20
a Marca Maria 10
Dürst Edwin 5

Keller Robert 5

Kurtz Robert 5

Stark Rosa 5

Hotel Rigihof, Zürich
Cosmaro Norina, Frau 5

Hotel St. Gotthard, Zürich
Bayard Adolf 16

Bachmann Rosa, Frau 15
Röllin Hans 15
Schell Armin 15
Meisser Heinrich 10
Caleffi Lucia 5

Flechl Friederike, Frau 5

Haider Anna 5

Hälg Olga 5

Innocenti Assunta, Frau 5

Leutenegger Hedy, Frau 5
Lienert Margot 5

Lüthold Marie 5

Moeri Annelies 5
Noth Frieda, Frau 5

Pfeil Martha 5

Pfister Alice 5

Pittino Maria 5

Rathgeb Kurt 5

Ryser Lina, Frau 5
Schuler Rosmarie 5

Savoy Hotel Baur en Ville,
Zürich

Bürki Philip 15
Reinstalder Rosa 15

Klapfer Hans 10

Marty Jean 5

Staerkle Eugen 5

Hotel Stadthof-Post, Zürich
Lüthy Joseph 20

von Burg Adrian 15

Jost Albert '. - 15

Hotel Storchen, Zürich
Siegrist Aldo 21

Schertenleib Hans 10
Vetter Hans 10

von Gunten Clara 6

Häcki Maria 6

Lang Gabriel 5

Hotel Waldhaus Dolder, Zürich
Siegrist Johanna, Frau 26
Glöfter Maria 25
Baumann Franz 15
Venetz Viktor 15

Hauenstein Lili 10
Küster Maria 10

Michel-Wagner Clara,
Frau 10
Beltrami Incoronata, Frau 5
Ender Elsa 5

Bahnhofbuffet Zürich
Berlinger Berta 35

Egger Emil 35

Rosenberger Elise, Frau 35
Fontana Anna 30
Zimmermann Josef 30
Achermann Elsie 20
Däkumbis Walter 20
Jenni Walter 20
Amrein Peter 15
Canal Fanny 15

Linggi Marie, Frau 15

Lulerbacher Gerold 15

Ruegg Max 15

Burani Remo 10
Hüttenmoser Anny 10
Leuthold Agnes, Frau 10

Müller Alfred 10

Rawyler Emma 10
Wassermann Irmgard 10
Zimmerli Max 10
Abbühl Berta, Frau 5

Bodmer Alice, Frau 5

Briand Ida 5

Brunner Ida 5

Cantieni Hanny 5

Christen Ida, Frau 5

Crosinä Silvio 5

Gretler Anna, Frau 5

Grüter Anneliese, Frau 5

Guhl Louis 5

Hackenberg Marianne, Frau 5

Kleiner Ida 5

Koch Hermann 5

Loretz Bernadette 5

Luginbühl Hanna 5

Meyerhofer Gertrud 5

Moreno Francisco 5

Murer Franz 5

Nadin Brigitte 5

Notter August 5

Wyss Werner 5

Kongresshaus Zürich
Feurer Otlo 15

Kaiser Oskar 15

Schucan Bastian 15
Stachel Rudolf 15
Weber Ernst 15
Zimmermann Margrit 15
Untereiner Fritz 10
Ammon Hugo 5
Kleiner Jakob 5
Lenz Eva 5
Reichen Peter 5
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«Schweizerischer Tradition verbunden — dem Neuen
aufgeschlossen»
Worte eines prominenten Wirtschaftsführers an der Generalversammlung der Porzellanfabrik Langenthal

La causerie gastronomique de Paul Andre

Un cri d'alarme

Als alteingesessenes Unternehmen der keramischen
Industrie, das zu den hauptsächlichsten Lieferanten
der schweizerischen Hotelindustrie und des
schweizerischen Gastgewerbes ganz allgemein gehört, hat
sich die Porzellanfabrik Langenthal in jahrzehntelanger

Aufbauarbeit eine führende Stellung auf dem
schweizerischen Markt errungen. Wie dem 56.

Geschäftsbericht entnommen werden kann, darf es
wiederum auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr
zurückblicken, dies nicht zuletzt dank der fortschrittlichen

Unternehmungsführung und dem Willen zur
Qualitätsleistung.

also ein Vielfaches des für die unveränderte
Dividendenausschüttung benötigten Betrages — nur
von der Lohnseite her verdauen. Dank der allgemein
guten Konjunktur waren die zur teilweisen Kompensation

der Kostensteigerung vorgenommenen
Anpassungen der Verkaufspreise ohne Schrumpfung
des Umsatzes möglich. Aber, so frug Dr. Wegmüller,

wie lange wird dies der Fall sein? Ist damit das
Problem überhaupt gelöst?

Bei der Bekämpfung der Teuerung, fuhr er fort,
kann nur eine gemeinsame Anstrengung zum Ziele
führen. Platonische Appelle an das Volk können uns

Porzellanfabrik Langenthal AG aus der Vogelschau (Flugaufnahme B. Bachmann).

Die Generalversammlung der Aktionäre, die am
14. Februar unter dem Vorsitz von
Verwaltungsratspräsident A. Spychiger im Hotel Bären in
Langenthal tagte, konnte denn auch antragsgemäss be-
schliessen, auf das AK von 3 Millionen Franken wieder

eine Dividende von 6% und auf das
Genussscheinkapital einen Bonus von 20 Franken
auszurichten. Vorgängig würdigte der Vorsitzende die
grossen Verdienste des im letzten Herbst verstorbenen

Direktors F. Gareis, der mit der Entwicklung
und Inbetriebnahme des elektrisch beheizten
Tunnelofens für den Brand von Hartporzellan eine
Pionierleistung vollbracht hatte, die internationales
Aufsehen erregte. Sodann fand er Worte des Dankes
und der Anerkennung für Betriebsleiter Tardent,
der sich nach 45jähriger Tätigkeit im Dienste des
Unternehmens ins Privatleben zurückgezogen hat,
und gedachte ferner der jahrzehntelangen fruchtbaren

Zusammenarbeit mit Ing. Kunz, indem er der
Hoffnung Ausdruck gab, Herr Kunz möge dem

Verwaltungsrat der Porzellanfabrik noch viele Jahre
erhalten bleiben.

Die die Probleme der heutigen Unternehmungsführung

in ihren grundlegenden Aspekten beleuchtenden

und in grössere Zusammenhänge weisenden
Darlegungen des Delegierten des Verwaltungsrates

Dr. W. Wegmüller über die Probleme der
Produktion, der Personalführung, der
Teuerung und der Europäischen
Integration

verdienen etwas eingehender gewürdigt zu werden.

Trotz dem Wechsel von rund 20% innerhalb der
Belegschaft vollzog sich die Produktion bei höchster

Anspannung der Kapazität reibungslos. Auch
die Versorgung mit den notwendigen, qualitativ
hochwertigen Roh- und Betriebsmaterialien erlitt
keine Störungen. Die Rationalisierungsmassnah-
men für die Geschirr-Fabrikation konnte nach
jahrelangen Studien in grösserem Umfange in Angriff
genommen werden. Die neuen Anlagen dienen vorwiegend

der weiteren Qualitätsförderung, sollen aber
auch die Empfindlichkeit der Produktion gegenüber
dem Wechsel innerhalb der Arbeiterschaft
herabsetzen und dem Unternehmen bei der Umstellung
auf neue Geschirrsortimente eine wichtige Waffe
im Preiskampf liefern.

Dass die Geschäftsleitung bestrebt ist, die
Voraussetzungen für ein gutes Betriebsklima zu schaffen,

hob Dr. Wegmüller besonders hervor. Bei einer
Belegschaft von über 900 Mitarbeitern ist dies keine

leicht zu lösende Aufgabe. Die durch die
gesamtarbeitsvertragliche Lohnerhöhungen praktizierte
Nivellierung bereitet ihr gewisse Sorgen, doch
hofft die Leitung in enger Zusammenarbeit mit den
Vertretern der Arbeitnehmer, von dieser Gleichmacherei

mehr und mehr abrücken zu können und den
Weg zurück zu einer individuelleren Entlohnung auf
Grund der Leistung und des allgemeinen Verhaltens
zu finden. Hat die allgemeine Entwicklung den
Menschen aufgewertet, so gilt es, ihm diese Aufwertung
bewusst werden zu lassen und damit sein
Verantwortungsgefühl zu steigern. Dazu bedarf es der
Zusammenarbeit der verantwortlichen Organe der
Arbeitgeber- und der Arbeitnehmerschaft.

Auch bei der Porzellanfabrik macht sich die
zunehmende Teuerung sehr unangenehm bemerkbar.
Innerhalb eines Jahres musste das nach schweizerischen

Verhältnissen mittelgrosse Unternehmen
über eine Million Schweizer Franken Mehrkosten —

der Lösung des Inflationsproblems nicht näherbringen.

Für die Wirtschaft, und zu ihr gehören auch die
Arbeitnehmer, stellt die Bekämpfung der Geldentwertung,

namentlich auch angesichts der unsicheren
Zukunft, inbezug auf die Assoziierungsverhandlungen

mit der EWG ein vordringliches Problem dar.
Nur eine unser ganzes Volk erfassende Grundwelle
des Abwehrwillens kann dieser gefährlichen
Entwicklung Einhalt gebieten. Erst von dieser säubern
Grundhaltung aus lässt sich über Verfahrensfragen,
über das was von der monetären Seite oder der
Investitionspolitik her getan werden kann, eine
Einigung erzielen

In der europäischen Integration erblickte Dr.
Wegmüller nach wie vor eine Gefahr. Namentlich
die Übergangsphase wird von der Schweiz sicher
Opfer fordern, wobei es darauf ankommen wird,
dass diese gerecht verteilt werden, denn eine Wirt-

Die bekannte Form «Jeunesse» aus der Porzellanfabrik
Langenthal AG ist mit einem neuartigen Dekor erschienen:
ein feines Goldornament ziert die graue Fläche und
verleiht ihr einen besonderen Reiz.

C'est celui du professeur franpais J.-L. Pech, dans
l'ouvrage qu'il vient de consacrer au danger que
reprösente pour la sante l'adjonction d'antibio-
tiques k la nourriture du beta.il de consommation
— veaux, pores, volailles1). On sait que les antibio-
tiques, remödes devenus cölöbres depuis la dö-
couverte de A. Fleming, offrent l'avantage de häter
ia croissance et de stimuler la ponte: d'oü leur
introduction dans divers produits — remunörateurs ä
la fois pour les fabricants et pour les usagers. On
utilise en outre ces substances pour conserver les
viandes et le poisson dans une fraTcheur agröable
ä voir. Tout cela sans le moindre risque d'avoir des
ennuis avec la loi, car il est officiellement admis
que les viandes et les ceufs mis ainsi sur le marche
n'apportent aucun ölöment nocif. On ajoute: la
cuisson, d'ailleurs, le dötruirait. Comme si un bif-
teck saignant ötait cuit k Pintörieur, comme si les
ceufs n'etaient jamais consommes mollets ou crus...

Nous nous trouvons ici devant un problüme
complexe, et dont il convient d'exposer tous les
aspects, pour üviter les injustices des jugements
improvises. Les denröes alimentaires sont sou-
mises au plus rigoureux des contröles; il semble
peu probable qu'une erreur importante puisse long-
temps öchapper aux laboratoires chargös de cette
surveillance. D'oit la confiance qu'inspirent leurs
decisions. Mais dans ce domaine si dölicat, oü la
vie reserve souvent des surprises, les certitudes
sont loin d'etre toujours absolues; il y a bei et
bien des faits que peuvent ignorer les meilleures
mäthodes d'analyse jusqu'ä leur revelation par I'ex-
pörience — quelquefois sans le concours des
institutions spöcialisöes. Leur premiere reaction con-
siste alors k rassurer l'opinion avec des arguments
vraisemblables. Ceux-ci ne manquent jamais. Je ne
dis pas que I'on mente: non. On est certain, ou k
peu pres certain, d'avoir raison selon les donnees
acquises. Defense inconsciente d'un prestige
legitime. S'il est en revanche dömontre par la suite
que I'on faisait fausse route — oil sont les respon-
sables Nulle part. Chacun aura de bonne foi cru
k une innocuite qui etait malheureusement illusoire.

C'est en 1956, ä Hambourg, qu'eut lieu une
premiere mise en garde — du reste sous les auspices
de specialistes attitres. Le Service populaire de la
protection de la sante publique et le Cercle de
productivite des chefs d'entreprises allemands dif-
fusörent un rapport du professeur Gaspard Tropp,
de Stuttgart, oil I'on pouvait lire que la nourriture
provenant d'animaux engraissös aux antibiotiques
est empoisonnde. La meme annee, deux vdtdri-
naires franqais, MM. Mangaud et Barret, constatent
une inquidtante proportion de pdricardites sdro-
fibrineuses chez les volailles dont le rdgime com-
prenait une dose infime d'aurdomycine et de pdni-
cilline.

Aux Journdes vdtdrinaires d'Alfort (1957), le
professeur Bressou ddclarait, dans son discours
inaugural, que l'adjonction d'antibiotiques, «tout en
facilitant remarquablement la speculation de I'dle-
veur, n'est pas sans inconvdnients pour la santd de
l'animal, et peut-etre meme, ä travers I'animal, pour
la propre santö de l'homme». Le professeur Fer-
rando signalait dans son rapport une infdrioritd
qualitative des viandes due ä ce procddd, et re-
levait que les sujets deviennent impropres ä la
reproduction : ii faut les abattre jeunes. II constatait
d'autre part chez eux une perturbation de la flore
digestive; perturbation ä l'origine de divers troubles
graves. Le professeur Jacquot ddmontra de son
cöt6 que ces supplements accdldrent la croissance
des tissus en les faisant prdcocement vieillir. Notez
qu'il y a quatre ans, date du congrds oü furent
transmises les communications citdes, la quantitd
d'antibiotiques destinds au bdtail depassait ddjä
largement Celle qu'utilise la mddecine humaine.

Le vdtdrinaire sanitaire G. Sergent fournira la
precision essentielle et decisive dans une note du
23 mai 1959 k la Socidtd de biologie de Paris; il

y ddcrivait la Idsion souvent constatde chez les
porcs et les veaux nourris avec un supplement
d'antibiotiques : dpaisissement et engorgement des
vaisseaux; accumulation de graisse non cristalli-
sable et de cristaux de cholesterol dans l'artdre
principale qu'est l'aorte. Pas de doute: il s'agissait
de l'athdroscldrose — qui determine chez l'homme
l'infarctus, frdquemment suivi de mort subite; af¬

fection aujourd'hui en inquidtante progression. Le
mois suivant, la revue «Gudrir» entreprenait une
campagne contre les adjonctions incrimindes dans
le regime du betail. Craignait-on surtout d'absorber
du cholestdrol Ce n'est pas le pire, car l'orga-
nisme sain a la possibility d'en rdgler automatique-
ment le taux. L'agent k redouter est surtout le
principe qui ddclenche la production des matidres obs-
truant et ddsagrdgeant les artdres — parfois sur
quelques millimdtres seulement de longueur, mais
ä un endroit oü cette perturbation risque d'etre
fatale.

L'Acaddmie d'Agriculture de France examina
aussitöt le probldme. II s'y trouva une competence
pour ddnier tout sdrieux k la documentation avan-
cee. Sa these consistait ä dire que «l'antibiotique
ne laisse absolument aucune trace dans la chair
consommable». Sur quoi se fondait le contradic-
teur? Sur ceci, qui ne manque pas de candeur, k
ddfaut de curiositd: les antibiotiques empechent
le ddveloppement microbien; les viandes en cause
ne l'empechent pas; done elles ne contiennent pas
d'antibiotique. Mais si l'antibiotique pouvait perdre
son activitd anti-infectieuse tout en demeurant
capable d'agir en d'autres domaines? Comment, par
exemple, expliquer la prdsence de cholestdrol?
Est-il seul, ou accompagnd de son produeteur, en
pleine possession de ses propridtds corruptrices

*

Les choses en ötaient lä quand le professeur
J.-L. Pech prit la plume. Son ouvrage, bien que
publie dans une collection tapageuse, a tous les
caractdres d'un travail aussi loyal que lucide et so-
lidement informe. II recourt aux suggestives res-
sources d'une methode aujourd'hui ndgligde en
mddecine: l'histoire. II eut Tidde de se demander:
mais enfin, cette maladie, l'athdroscldrose, qui
passe pour nouvelle — l'est-elle rdellement? Et il

ddcouvrit son existence certaine avant 1845. Plu-
sieurs auteurs, qui sont allds loin dans ('observation,

l'ont en effet dderite avec soin — non sans la

distinguer nettement de l'arteriosclerose (durcisse-
ment des artdres). II s'agissait d'un amas de grais-
ses, cristallisables ou non, qui disloque la tunique
intdrieure des artdres principales, et qui finit par
provoquer leur rupture. Seuls diffdraient les termes
employes; on parlait de concrdtions stdatoma-
teuses, d'anevrysmes vrais. Puis ces accidents
courants disparaitront vers le milieu du sidcle
dernier — des que sera prohibd l'usage d'aliments
moisis pour le bdtail.

Tout s'eclaire I Qu'est-ce qu'un antibiotique
Une moisissure. Une moisissure prdeieuse pour
combattre les infections. Mais, si eile ne trouve pas
dans l'organisme de germe od se fixer, eile le fait
sur la paroi interne des artdres, dont eile trans-
forme en graisses le tissu musculaire: phdnomdne
qui a lieu, selon le professeur Pech, meme quand
le bactdricide est ddpouille de son pouvoir spdei-
fique. D'oü les consequences indiquees. Notre
supereivilisation a trouvd le moyen de revenir sous
le couvert de la science ä une pratique abandon-
nde depuis cent ans parce que ses pdrils inquid-
taient tout le monde. Oü en est maintenant la question

A l'dtude.
Une etude difficile, car il faudrait, pour dtablir

la statistique des cas, que I'on püt exaetement
reperer les viandes suspectes. Les indices
disponibles sont neanmoins troublants. Aux Etats-Unis,
oü sdvit dans les fermes cette technique alimen-
taire, on a rencontrd une atheroscldrose dans
environ les trois quarts des corps — sur trois cents
autopsies apres ddees accidentels d'hommes ägds
en moyenne de vingt-deux ans. Aucun ne se savait
atteint II n'est done pas exagdrd de parier d'dpi-
ddmie. Et mime d'dpiddmie sournoise. Elle cause
en France la mort de cinquante mille personnes
par an. II va sans dire qu'intervient la constitution
individuelle. Quels que soient les faits mentionnds,
le nombre des gens qui dchappent ä la maladie,
dans des conditions alimentaires identiques, de-
meure sensiblement superieur k celui de ses vic-
times. Mais ne serait-il pas immoral de compter
sur les chances d'etre prdservd — quand l'intoxi-
cation menace une proportion incontestablement
croissante de prddisposds? Paul Andrd

1) Professeur 3.-L. Pech, «Menaces sur votre vie» - l'6pi«
d6mie du XXe sidcle : les morts subites (Collection l'Air
du temps, Gallimard, Paris).

Das Tafelservice «üeunesse» in einer festlichen Aufmachung!

Aparte Goldornamente zieren die weissen und
grauen Flächen des edlen, formschönen Langenthaler
Porzellans.

schaftspolitik ohne Rücksicht auf die gegebenen
strukturellen Verhältnisse hat in allen Ländern
schwerwiegende innenpolitische Konsequenzen zur
Folge gehabt. Die Porzellanfabrik Langenthal, um
den von der Integration drohenden Gefahren zu be¬

gegnen, hat ihre Exportverbindungen weiterentwik-
kelt. Im Jahre 1961 exportierte sie nach 38 Ländern;
ihre achtzehn offiziellen Vertretungen im Ausland
könnten ohne allzu grosse Mittel aktiviert werden,

so dass es ohne weiteres möglich wäre, den
Export, in dem das Unternehmen sich lediglich aus
konjunkturpolitischen Gründen grosse Beschränkung

auferlegte, auszuweiten. Bedeutende, das
gegenwärtige Aktienkapital stark übersteigende
Beträge für die Erneuerung und Modernisierungsin-
vestitionenen wie der Forschungsaufwand dienen
der Produktionssteigerung und der Qualitätsverbesserung.

Durch weitere Anstrengungen wie
Sortimentsbereinigung, administrative Vereinfachungen,
Intensivierung der Marktforschung und Werbung
als Vorbereitung für den freien Leistungswettbewerb

steht Langenthal auf die Endphase der
europäischen Integration gut gerüstet da.

Der Fortschritt als einzig gültiger Ausweis für die
Existenzberechtigung des Langenthaler Unternehmens

wäre gar nicht denkbar ohne eine enge
Zusammenarbeit mit den Abnehmern. «Wir wissen»,
führte Dr. Wegmüller aus, «dass wir für Geschirr in
dem für uns so wichtigen Gastgewerbe und für
Isolatoren in der Exportindustrie Abnehmer haben, die
selber im schweren Konkurrenzkampf stehen. Diesen

Tatsachen tragen wir in allen Belangen, vor
allem aber auch in unserer Preispolitik Rechnung.
Die durchschnittliche Verteuerung all unserer
Produkte seit Kriegsende liegt wesentlich unter der
allein lohnbedingten Kostensteigerung. So ist z.B.

der Preis für Hotelporzellan im gleichen Zeitraum
um 60% gestiegen, während die Löhne eine
Steigerung von 180% aufweisen. Das Vertrauen der
Kundschaft durch Taten zu rechtfertigen, wird nach

wie vor die dringendste Aufgabe der Porzellanfabrik

Langenthal sein.

Abschliessend stellte Dr. Wegmüller noch einige
persönliche Betrachtungen über die Haltung der

für einen Betrieb Verantwortlichen an. Alles läuft

letzten Endes darauf hinaus, dass man sich selber
ein Lebensbild macht und über den Sinn des
Lebens eine Vorstellung hat. Daraus wächst der Mut

zur Verantwortung, der Wille, Stellung zu beziehen
— mit einem Wort: Zivilcourage, d. h. die eigene

Neues Tiefkühlprodukt - eine Attraktion für das
Gastgewerbe

Pommes frites, vorblanchiert!
Geschmacklich wie frische - blitzschnell servierbereitl

Packung ä 5 kg netto.

BIRDS EYE AG, Zürich39, Tel.(051)2397 45



No 8 22 fevrier 1962 Hötel-Revue Page 31

Meinung sorgfältig zu bilden und auch zu vertreten.
«Zur Übernahme einer solchen Führungsaufgabe
reicht das für eine Unternehmung so wichtige
materielle Erfolgsdenken und die unerlässliche
technische Beurteilung der Betriebsvorgänge nicht aus.
Die mit der Führungsaufgabe der Porzellanfabrik
betrauten Menschen möchten in der Devise
«Schweizerischer Tradition verbunden — dem
Neuen aufgeschlossen» nicht bloss einen Reklame-
Slogan sehen, sondern sie als Versuch werten, damit

eine der Grundlagen der Geschäftspolitik zu
umschreiben.

*

Wie üblich wurde im Anschluss an die Generalversammlung

den Aktionären ein währschafter Imbiss
offeriert, der ganz dem hohen Leistungsstandard
des von unserem Mitglied, Hotelier Bieri, geführten
«Bären» entsprach.

Salon international du plein-air
et des sports
C'est une manifestation d'une envergure remarqua-
ble que le Palais de Beaulieu, ä Lausanne, abritera
du 3 au 11 mars 1962. Le4me Salon international du
Plein-Air est en fait la seule exposition internationale

de Suisse de pareille envergure, consacrbe au
camping, tentes, caravanes, sports nautiques, d'hiver
et d'bte, etc. Les splendides halles du Palais de
Beaulieu offrent, sur leurs milliers de mötres car-
rös, un cadre ideal ä pareille manifestation euro-
pbenrie, ä laquelle dix nations participent. L'höte
d'honneur sera en 1962 l'Allemagne föderale, qui
prbsentera un pavilion en vue du grand rallye
international de camping organise cette annbeä Munich.

Non pas thematique, mais pratique
Ce qui donne en 1962 ä ce 4me Salon international
de Lausanne un attrait particulier et singulierement
attractif, c'est assurement la formule desormais
adoptbe. L'exposition n'est nullement thematique et
sans vie, mais uniquement et strictement pratique.
Elle met en lumiere, pour les dizaines de milliers
d'adeptes du camping, tout ce que cette spbcialite
du tourisme moderne comporte de nouveautbs, d'in-
terets et de creations originales.

En marge des caravanes — plus de quarante marques

representees — des tentes et de leurs acces-

soires, le Salon de Lausanne mettra en valeur les
dernieres crbations dans les secteurs du ski, du pa-
tinage, des bquipements d'alpinisme1, des sports
nautiques — voile, canots ä moteur, embarcations
pliables — de la gymnastique, de la culture matibre
de Camping, lits de repos, sacs de couchage, usten-
siles multiples, ameublement, etc.

Ce Salon possede au nombre de ses participants
d'une part le groupement camping du T. C. S., d'au-
tre part le Camping club vaudois, membre de la
Föderation suisse de camping et de caravaning.

Une serie de grandes journees
En marge de la journee de presse et d'ouverture
du 3 mars et de la journbe officielle du 5 mars, il
convient de mettre dös aujourd'hui l'accent sur trois
manifestations speciales qui attireront une
affluence particulibre.

Le 3 mars en soirbe, M. Hertaud, cinöaste de
grand talent et collaborateur de J. Y. Cousteaud
depuis de longues annbes, donnera une grande
Conference publique sur la plongbe sous-marine
avec presentation du film «Les mystbres de la
plongbe sous-marine ».

Le 7 mars sera consacrb aux sports ä l'bcole,
sous le patronage du dbpartement de ^instruction
publique du canton de Vaud, avec une rbunion du
corps enseignant specialisb, maitres de sports et
culture physique et une seance cinematographique
gratuite pour les elbves des bcoles. En soirbe le
public sera invitb ä une conference de Karl Rap-
pan, entraTneur de l'equipe nationale suisse de
football, sur la situation du football suisse ä la
veille de la coupe du monde au Chili et l'entratne-
ment de notre equipe nationale.

Geschäftliche Mitteilungen
(Ohne Verantwortung der Redaktion)

Eine kleine Aufklärung über die automatische
Kaffeemaschine «Moccomat»
Die revolutionäre Kaffeemaschine «Moccomat» ist
das Ergebnis einer langjährigen Entwicklungsarbeit.
Sie ist die erste elektronisch gesteuerte
Kaffeemaschine der Welt, hergestellt nach den modernsten

technischen Erkenntnissen.
Der Moccomat bereitet in maximal ein bis zwei

Sekunden eine gleichmässig dosierte Tasse Kaffee,
wobei die Auslösung durch Knopfdruck, Geldeinwurf,

Kellnermarken oder durch Lichtstrahlunterbrechung

erfolgen kann. Je nach Einsatz der ge¬

wünschten Type kann eine Ausgabe bis zu 1000mal
in der Stunde erfolgen. Mit dieser Maschine gibt es
kein Kaffeeproblem mehr, da sie jeden Stossbetrieb
spielend bewältigt und immer eine gleichbleibend
gute Kaffeequalität ausschenkt, einerlei, wer sie
bedient und wo sie aufgestellt ist.

Die Moccomat-Kaffeemaschine ist dazu im Platz-
und Strombedarf sowie in der Anschaffung sehr
bescheiden. Sie wird an das normale Strom- und
Wassernetz angeschlossen. Eine Heisswasser-
reserve von etwa 20 Liter wird automatisch ergänzt
und ständig auf die eingestellte, durch Thermostat
geregelte Temperatur erhitzt. Auf Wunsch kann das
Gerät mit einer zuverlässigen Zählkontrolle ausgerüstet

werden. Da die individuell einstellbare
Kaffeetemperatur thermostatgeregelt wird, schaltet
sich der Moccomat aus, wenn er nicht benützt wird.

Eine sinnvolle Technik sorgt dafür, dass der
Moccomat vielseitig eingesetzt werden kann. Sie
können fliessend heissen Kaffee entnehmen, fliessend

heisses Wasser, eine Ihrem Betrieb entsprechend

dosierte Tasse Kaffee, Mocca in verschiedenen

Stärken, und alles in Sekundenschnelle!

Der Moccomat verwendet einen Flüssig-Kaffee;
eine Füllung liefert portionierten Kaffee für etwa 95
bis 120 Tassen. Nach Verbrauch einer Füllung kann
eine bereitstehende Ersatzfüllung in wenigen
Sekunden in die Kaffeemaschine eingehängt werden.

Unzählige Moccomaten dienen heute schon dem
Gastgewerbe in Hotels, Cafes, Tea-Rooms, in
Kantinen, Bürohäusern, Fabriken und Anstalten zur
vollen Zufriedenheit ihrer Besitzer. Kein wirklich
rechnender Betriebsführer — sei er Hotelier,
Verwalter oder Personalchef — kann an dieser
automatischen Kaffeemaschine vorübergehen, die
gemeinsam mit dem Dagma-Mocca-Flüssig — der
Kaffeemarke, die zum Moccomaten gehört — in
jahrelanger Arbeit entwickelt wurde. Beide gehören als
Einheit zusammen.

Eine Kühlkette mit eigenen Tiefkühlzügen und
eine gut verteilte Vertreterorganisation sorgen
dafür, dass immer frischer und bester Kaffee den
Verbraucher erreicht. Durch diese Vertreterorganisation

wird auch das Gerät ständig kostenlos
überwacht, so dass keine hohen Kosten durch Einsatz
von Reparaturmonteuren entstehen. Es ist
selbstverständlich, dass der Magma-Mocca hundertprozentig

reiner Bohnenkaffee von hoher Bekömmlichkeit
ist und garantiert keine Zusätze enthält.

Die automatische Kaffeemaschine Moccomat ist
absolut zuverlässig. Sie hat sich bereits bei höchster

Beanspruchung bewährt! Zu weiteren
Auskünften und Beratungen steht die Moccomat AG,
Zürichstrasse 27—29, Luzern, Tel. (041) 38334)
jederzeit gerne zur Verfügung. — rc.

Büchertisch
Zwischen Wintersport und Fastnacht
An Originalität der photographischen Illustration
kann das Februarheft der Reisezeitschrift «Schweiz»
kaum übertroffen werden. Als Herausgeberin zeigt
die Schweizerische Verkehrszentrale auf dem
Umschlagbild wie festlich in der städtischen Spätwinternacht

die Leuchtplakate wirken, die für Ferien in
der Schweiz werben. Nicht nur die reisefreudigen
Ausländer, sondern ebensosehr die Schweizer sollen

im 250. Geburtsjahr von Jean-Jacques Rousseau
den Ruf «Zurück zur Natur», verbunden mit der
Einladung «Zurück zur Reisekultur», vernehmen und
beherzigen und mit Rousseaus Erlebnisfreude das
eigene Land noch besser kennen lernen. Köstliche
Winterbilder sind den Phötographen sodann im
verschneiten Bahnhofgelände von St. Gallen, in dem
Glarner Höhenkurort Braunwald, im Umkreis der
zweitürmigen Kathedrale von St. Gallen, auf einem
Lokomotivführerstand und von Innerschweizer
Maskengestalten gelungen. Während noch manche
reizvollen Bildmotive vom Sport in das Heft eingestreut
sind, künden die Texte beredt von der Entfaltung
des Brauchtums und des Kulturlebens in den
kommenden Wochen. Da erfährt man von Andri Peer
einmal genau, welche Bedeutung das Fest «Cha-
landamarz» für die Bewohner des tief verschneiten
Engadins hat, und man wird eingeladen, die
Dokumente mittelalterlichen Geisteslebens in der prachtvollen

Stiftsbibliothek St. Gallen zu studieren.
E. A. B.

EMMANUEL WALKER AG.
BIEL

Gegründet 1856

Bekannt für

QUALITÄTS-WEINE
offen und In Flaschen

Tel. (032) 24122

Fortus zur Belebung des Temperaments
Bei Mangel an Temperament und bei Funktions-Störungen eine VOLL-KUR mit
Fortus. So werden die Nerven bei Sexual- und Nervenschwäche, bei Gefühlskälte
angeregt und das Temperament wird belebt. Vollkur Fr. 25.—, Mittelkur Fr. 10.—,
Proben Fr. 5.— und 2.—. In Apotheken und Drogerien, wo nicht vorrätig:

Lindenhof-Apotheke, Zürich 1

am Rennweg Tel.(051)275077

Formschöne und bequeme

Hotelstühle und
Tische
Verlangen Sie Musterstühle,
Prospekte oder unverbindlichen
Vertreterbesuch

Spezialhaus für Hotel- und
Restauranteinrichtungen

Möbel VON BUN
Schaan Rheintal
Telephon (075) 217 25

G1 die formvollendete
schweizerische Geschirrwasch- und
Gläser-Spülmaschine. — Trotz
kleinstem Raumbedarf, größte
Leistung! Sparsamste automatische

Waschmittel-Dosierung!
Glanztrocknung! — Wir beraten
Sie gerne!

Gehrig-
F. Gehrig & Co., Fabrik
elektr. Maschinen und

Apparate, BALLWIL/LU
Telephon 041. 89 14 03
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*
DIE SUPPE LÄSST AHNEN,

was für Köstlichkeiten folgen werden.

*
Daher — muss die Suppe kulinarisch hochstehend sein und

nicht viel Zeit für die Zubereitung benötigen,
damit Sie sich den folgenden Köstlichkeiten voll widmen können.

Deshalb — sind die fertigen Knorr Suppen von höchster, stets gleichbleibender,
zuverlässiger Qualität und ganz einfach in der Zubereitung.

Sie können ihnen jedoch ohne weiteres Ihre eigene «note du patron» geben.

KNORR PRODUKTE FÜR DIE GROSSKÜCHE —
VON FACHLEUTEN

FÜR FACHLEUTE GESCHAFFEN!

TZhöVi
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Bitte wenden Sie sich für unverbindl. Beratung

u. Offerten an unsere Hotel-Abteilung

Schuster & Co., St. Gallen, Multergasse 14

Telephon (071) 221501

Schuster & Co., Zürich 1, Bahnhofstrasse 18

Telephon (051) 237603

S MILFLOR

T̂EEBEUTEL

von Ihren
- Gästen
bevorzugt ^

Hans Giger & Co. Bern

Flachduvets

mit Dralonfüllung
sehr leicht und doch
warm, wenig Platz
beanspruchend, leicht waschbar

und gleich wieder
trocken 120/160 cm weiss
Fr. 56.-, farbig Fr. 59.-

& CIE.

PFEIFFER
j/ MOLLIS

Wäschefabrik
Telephon (058) 641 64

Ladengeschäft
Zürich, Pelikanstrasse 36

Telephon (051) 25 00 93

Zu verkaufen

Mercedes-Kleinbus 0319
Mod. 1960, erst 26 000 km gefahren, Benzinmotor,

10 Steuer-PS, Luzusausfuhrung mit 10 Ein-
zelsitzen, Oberverglasung, Radio, besonders
grosser Gepackraum, Zustand neuwertig, für
Hotel-Zubringerdienst besonders geeignet.
Garage Epper, Luzern. Telephon (041) 2 75 55.

Zu einer Tasse GIGER-KAFFEE
kommt man immer wieder

Verlangen Sie bitte unsere Offerte mit Gratismustern

Der Spezialist für alle Kaffeeprobleme im Gastgewerbe

HANS GIGER & CO., BERN
Kaffee-Grossrösterei
Gutenbergstrasse 3, Telephon (031)2 2735

Wir offerieren Ihnen

Tischnelken
zu den niedrigsten
Tagespreisen. Sendungen
ab Fr. 30.— franko.

Blumen-Kummer
Baden, Tel. (056) 65288

II
für Ihr Silber

bewährt und unerreicht

Auch Ihr Personal schätzt
ARGENTYL, arbeitet freudiger

und leistet deshalb mehr

W. KID, SAPAG, Postfach Zürich 42

Tel. (051) 28 6011

Der Kauf von Argentyl sichert
Ihnen die Vorteile unseres

Kundendlenstes

Grosse Leistung
—kleiner Preis

ab 255.-

DUPLECO
der Umdrucker

von Format
Handlich und einfach inder Bedienung. Sie erhalten vom
kopierfähigen Original grosse wie kleine Auflagen, auch
mehrfarbig, in einem Arbeitsgang auf Papier oder
Halbkarton. • Nur Fr. 255.- kostetder DUPLECO HOBBY,
ein zweckmässiger Apparat inkl. Staubkappe und
Anleitung. • DUPLECO S-10 für hohe Ansprüche,
automatische Befeuchtung, automatische Papierzuführung,
punktgenau druckend, 120 Abzüge pro Minute, kostet
nur Fr. 650.-. • Auch Modelle mit elektrischem Antrieb
lieferbar. • Ein Vergleich lohnt sich. Unverbindliche
Auskunft oder Vorführung durch

MUlierstrasse 44
Zürich 4
Tel. (051) 23 46 64

Zu vermieten für April 1962

Hdtel Cafe-Reslaurant Jura

in Sainte-Croix.

Zur Verhandlung sich wenden an F.-A. Mermod,
rue du Jura 19, Sainte-Croix VD.

Die ständigen
Inserenten unserer
Fachzeitung gelten

als
Vertrauens-Firmen des
Schweizer
Hotelier-Vereins

Bitte Offerte oder den unverbindlichen

Besuch eines Mitarbeiters verlangen!

W. GEELHAAR AG., BERN, THUNSTR. 7
Telephon (031) »t144

Wer sucht, der findet
Wer ein Hotel, eine Pension, ein Grossrestaurant
usw. oder auch Gebrauchsgegenstände für die
Hotellerie zu verkaufen hat, oder diesbezüglich
etwas zu kaufen sucht, wer Hotel-Immobilien,
Pensionen, Grossrestaurants usw. zu vermieten
hat oder zu mieten sucht, der benütze in erster
Linie die HOTEL-REVUE zu Insertionszwecken,
denn nur so ist es möglich, dass man rasch und
sicher etwas Passendes findet.

Florida USA
t

le verger du monde
La nouvelle reglementation de la
Florida Citrus Commission vous ga-
rantit des produits de haute qualite.
Ses jus de fruits frais ou surgeles sont
les plus riches en vitamines C. Offrez
ä vos clients ce qu'il y a de meilleur.

Les jus de fruits surgeles,
formule saine et moderne
de l'alimentation.

Economie de place dans votre
freezer. Vous pouvez choisir par-
mi les nombreuses marques, mais
exigez la provenance de Florida.

ROBERT

CUBLER A.C.
BÜROMASCHINEN


	

